Truma [Spende/Gabe]

Wer ist sie, welche hinfort sieht wie die Morgendämmerung

1) "Denn Jakob hat Koh [den Herrn] für sich gewählt, Israel für seinen Verdienst." Wie geliebt sind die Kinder von Israel vor dem Schöpfer, welcher sie begehrt und wünscht, sich an sie zu heften und sich mit ihnen zu verbünden, und welcher sie zu einer einzigen Nation in der Welt gemacht hat, wie geschrieben steht: "Und welche einzelne Nation auf Erden ist wie Dein Volk Israel“, und sie begehrten Ihn und verbündeten sich mit Ihm. Es steht geschrieben: "Denn Jakob hat Koh [den Herrn] für sich gewählt“, und es steht geschrieben: "Denn der Anteil des Herrn ist Sein Volk." Und den übrigen Nationen hat er Minister gegeben um über sie zu herrschen, während er Israel in Seinen Anteil nahm.

2) "Wer ist sie, welche hinfort schaut wie die Morgendämmerung, so schön wie der Mond?" "Wer ist sie" sind zwei Welten, die sich miteinander verbinden, wie geschrieben steht: "Von der Welt und zur Welt“, welche Bina und Malchut sind. MI [Wer?] ist die höhere Stufe oben, der Anfang der einer Frage entgegensieht, Bina, wie geschrieben steht: "Erhebe deine Augen hinauf/oben und sieh, wer hat diese erschaffen?" Dies ist die niedere Stufe, unten, die untere Welt, Malchut. Beide sind Welten in einer einzigen Verbindung, in einem Verbund zusammen, durch Malchuts Aufstieg zu Bina, wegen welchem sie die Mochin de Bina erlangte.

3) Wenn sich beide zusammen als eins verbinden sieht Malchut hinfort wie die Morgendämmerung, das heißt wenn die Morgendämmerung wünscht zu scheinen. Anschließend: "So schön wie der Mond“, was bedeutet, dass Malchut wie der Mond scheint, in welchem das Licht der Sonne, SA, scheint. Anschließend: "So rein wie die Sonne“, wie das Licht der Sonne, wenn der Mond voll ist, wenn Malchut, Panim be Panim (Angesicht zu Angesicht)] mit SA ist, welcher "die Sonne" genannt wird. "So fantastisch wie eine Armee mit Bannern“, stark genug um alles zu beschützen, denn dann besitzt sie Ganzheit und Macht um mächtige Taten zu tun.

4) Malchut empfängt Kraft, Mochin, von der oberen Welt, Bina, durch Jakob, einen ganzen Menschen, welcher sie miteinander verband, denn durch das erheben von MaN erhob er Malchut zu Bina, und sie verbanden sich. Er vereinigte sie oben, was bedeutet, dass Bina die Form von Malchut, Leah, empfing. Er verband sie auch unten, was bedeutet, dass Malchut die Form von Bina, Rachel, erlangte.

Ferner kamen zwölf heilige Stämme von dort hervor, so wie oben, wie die zwölf Bchinot, die es in der Malchut von oben gibt. Jakob, welcher ganz war, brachte Liebe in beide Welten, das heißt er heiratete zwei Schwestern, Leah und Rachel, die zwei Welten, Bina und Malchut. Die übrigen Völker, welche oben und unten Inzest treiben, verursachen Hass in beiden Welten, und bereiten Trennung zwischen SA und Leah und zwischen SA und Rachel, da er sich vom Chase und oberhalb mit Leah paar, und vom Chase und unterhalb mit Rachel. Darüber steht geschrieben: "Du sollst keine Frau zusätzlich zu ihrer Schwester als Rivalin heiraten“, Da sie Widersacher und hasserfüllt gegeneinander werden.

5) Was bedeutet "Rachel beneidete ihre Schwester"? Wenn der Text von zwei Welten, Leah und Rachel, spricht welche Bina und Malchut sind, miteinander vermischt, welchen Neid gibt es hier? Die niedere Welt, Rachel, wünscht nur wie die obere Welt zu sein, Leah, welche Bina ist, und ihren Platz zu erben. An einer anderen Stelle gibt es "Der Neid der Autoren vermehrt die Weisheit." Auch hier gibt es den Neid der Autoren, denn es gibt ein Buch und es gibt ein Buch, AwI, von welchen sich Chochma ausbreitet. Daher vermehren sie dadurch, dass sie diese Autoren beneiden, die Ausbreitung von Chochma ihnen gegenüber.

6) Und dennoch hat Jakob sie nicht richtig ergänzt. Die übrigen Völker in der Welt verursachen Hass und Trennung, und treiben Inzest oben und unten. Es ist so weil es darin Inzest von einer Mutter und ihrer Tochter gibt, Bina und Malchut, zwei Schwestern, die eine Frau und ihre Tochter als eines sind, da sie in Schwesternschaft sind, in Liebe, und in Verbindung der Verlangen. Sie werden auch "Mutter und Tochter" genannt weil Bina "Mutter" genannt wird, und die Malchut ist ihre "Tochter." Jemand, der ihre Nacktheit enthüllt, die Dinim in ihnen, hat keinen Anteil an der nächsten Welt, Bina, und hat keinen Anteil am Glauben, Malchut.

7) "Denn Jakob hat Koh [den Herrn] für sich gewählt“, das heißt er klammerte sich oben in AwI in das Licht von Chassadim in ihnen, welche "Koh" genannt werden. Da er alles Vervollständigte und Israel genannt wird, dann: "Israel für seinen Verdienst“, wegen Malchut, welche Segula [Verdienst/Tugend/Heilmittel] genannt wird. Es ist so weil er dann alles mit Rechter und Linker nimmt, oben in AwI, welche Chassadim ausstrahlen/erleuchten, und unten in ISHSuT nimmt, welche Chochma ausstrahlen, und er wird in allem vervollständigt, in Chochma und in Chassadim.

Als der Schöpfer die Welt erschuf

8) Als der Schöpfer, welcher Bina ist, die Welt erschuf, welche Malchut ist, schnitzte Er in Seine Gravuren den Glauben, Malchut, in die oberen Lichter. Als der Schöpfer, Bina, den Glauben, was Malchut bedeutet, zu Sich erhob, und den Glauben mit Gravuren in Seinen oberen Lichtern einschnitzte, kam daraus Bina hervor und TuM von Bina und stieg zu der Stufe unter ihr ab, Keter und Chochma de Kelim in Bina zurücklassend, in Lichtern von Ruach Nefesh. Dies wird als "Gravur in Seinen Lichtern" betrachtet. Er gravierte oben, in Bina, und gravierte unten, in Malchut. Anschließend empfing auch Malchut die oben genannt Schnitzerei, die in Bina gemacht wurde.

Es ist alles eins: Malchuts Gravur war in einer Form mit Binas Gravur, in den Gravuren des heiligen Namens HaVaYaH, welcher über seine Buchstaben oben und unten herrscht, in Bina und Malchut, welche das erste Hej und das untere Hej de HaVaYaH sind, von denen beide von einer einzigen Form sind, Hej. Folglich wurden die Welten vervollständigt—die obere Welt, Bina, und die niedere Welt, Malchut.

9) Die obere Welt wurde mit dem Buchstaben Yud von HaVaYaH vervollständigt, welcher AA und AwI beinhaltet, den obersten Punkt, AA, welcher aus dem verborgenen und verhüllten hervorkommt, welches unbekannt ist, und welches nicht bekannt(/wissen?) wird, und welches überhaupt nicht bekannt ist. Sein Aufstieg ist Ejn Sof, Atik, und aus dieser Verhüllung, von AA, erleuchtet ein einziges feines und verborgenes Licht: obere AwI. Es gibt zwei Jessod in ihnen: 1) eine schmale Spur, 2) ein verborgener Pfad, welcher in sich alle Lichter einschließt.

In dem verborgenen Pfad in AwI, welcher die Miftacha [Schlüssel] ist, hat er, welcher ihn zuerst nicht zertrampelt hat, als er in den oberen AwI war, ihn zertrampelt. Nun zertrat und öffnete er die Blockade, und senkte das Yud von der Awir des verborgenen Pfades und machte es wieder zu Licht, und jene, welche nicht in ihm erleuchteten, erleuchteten. Obwohl er in ihm erleuchtete, erleuchtete er immer noch nicht, wegen Mangel an Chassadim.

Dann nahm er ein einzelnes Licht heraus, welches Verfeinerung für die Verfeinerung ist, Chochma für Chochma, da Eden Chochma de SA ist, die versperrt wurde, und diese Chochma ist Bina, welche zu Rosh AA zurückkehrte und Chochma wurde. Sie wird "Eden" genannt, weil sie von Eden in Rosh de AA empfängt, daher wird sie "Verfeinerung für die Verfeinerung" genannt. Sie soll spielen und das feine Licht verhüllen, das Licht von Chassadim de AwI, das in diesem Licht verborgen war. Das Licht von Chassadim de AwI wurde zur Zeit des Herauskommens dieser Chochma verhüllt, und es ist ISHSuT.

10) Sechs Reshimot, WaK de Chochma, welche unbekannt sind, existierten und wurden vervollständigt in diesem Licht, Verfeinerung für Verfeinerung, welche versperrt ist wegen Abwesenheit von Chassadim. Sie erscheinen nicht um zu erleuchten, außer wenn das feine Licht von AwI hereinkommt um verhüllt zu werden. Zu dieser Zeit erleuchtet die Verfeinerung für die Verfeinerung in ihrem Leuchten. Dies ist so weil Leuchten von Chochma nur auf dem Punkt von Shuruk erleuchtet, während dem Reisen der drei Punkte—Cholam Shuruk, Chirik—einer nach dem anderen. Wenn der Punkt von Shuruk erleuchtet, ist das Licht von Chassadim versperrt. Daraus folgt, dass die Verfeinerung für die Verfeinerung nur während der Verhüllung des feinen Lichtes scheint, welches das Licht von Chassadim de AwI ist.

11) Dieses Licht, welches aus dem feinen Licht zu den Niederen hervorkommt, ist entsetzlich und schrecklich, und mächtig stark, da Malchut de Midat ha Din [Eigenschaft des Urteils], genannt Man'ula [Schloss], in diesem feinen Licht errichtet wird. Dieses feine Licht breitete sich aus und wurde eine Welt, obere AwI, welche zu allen Welten leuchtet. Es ist eine verborgene Welt, welche überhaupt nicht bekannt ist, da das Yud nicht aus deren Awir herauskommt, und 600.000 Bewohner, Armeen und obere Lager wohnen darin. Diese sind die Erweiterungen von den Lichtern ChaGaT NeHJ de Atik, deren Sefirot 10.000 sind, welche in ihnen gekleidet sind, und CH-S de AwI, deren Sefirot tausender sind, daher sind sie 600.000.

12) Und weil das Yud sie als zwei Parzufim hervorbrachte, AwI von dem feinen Licht und ISHSuT von dem Licht der Verfeinerung für die Verfeinerung, und sie zusammen vervollständigt wurden, sind sie eine Verbindung Yud-Hej. Obere AwI sind Yud, AA und AwI beinhaltend, und ISHSuT sind der Buchstabe Hej. Außerdem sind sie der Buchstabe Waw, der sich in der verborgenen Welt verband, in der verborgenen Verfeinerung für die Verfeinerung, ISHSuT, dem Buchstaben Hej.

In dem Hej gibt es den Buchstaben Waw, welcher auf Jakob verweist. Dann steht geschrieben: "Denn Jakob hat Koh [den Herrn] für sich gewählt“, das heißt er heftete sich an den Namen Yud-Hej [Koh], und dies ist der Siwug von Jakob und Leah, wenn das Licht dort von unten nach oben empfängt und als WaK betrachtet wird. Wenn das Waw herauskommt und aus dem Yud-Hej vervollständigt wird, und selbst ein Waw wird mit jenen Mochin von Yud-Hej, und er GaR hat, dann sind Israel "sein Verdienst." Dann wird er "Israel" genannt und nicht Jakob, und er verbindet sich unten mit Rachel, das heißt Malchut. Zu dieser Zeit wird Malchut Segula [Verdienst] genannt, und das ist die Bedeutung von "Israel für seinen Verdienst“, und dies ist der Siwug von Jakob und Rachel.

13) Außer Jakob wurde den übrigen Menschen in der Welt keine Erlaubnis gegeben, sich zu Bina zu  erheben und an Yud-Hej zu heften, sondern nur "Seinem Verdienst“, dem Ort, der alles empfängt und sammelt, die Stufe unterhalb, Malchut. Von der Malchut empfangen sie Leuchten von Chassadim, welches oben ist, in Bina, welche Leah ist, durch versperren des Willens. Jedoch ist es nicht so offen wie Jakob nimmt, wie geschrieben steht: "Und sie sollen eine Spende für Mich nehmen."

Jakob erhob sich und verband sich selbst in Yud-Hej, und empfängt von dort Leuchten von Chassadim in Bina, was der Siwug von Jakob und Leah ist. Daher sind die übrigen Menschen der Welt in zwei Schwestern gebunden, da es Enthüllung von Nacktheit in ihnen gibt, da sie das Leuchten von Bina ausbreiten, Leah, am Ort von Malchut, Rachel. Aber Jakob, welcher sich zum Ort von Bina selbst hinauf erhob, wurde sogar das gewährt, sogar während ihre Schwester Rachel am Leben war.

Es steht geschrieben: "Und sie sollen eine Spende für Mich nehmen“, das heißt die übrigen Menschen in der Welt werden Malchut nehmen und sie erheben, und es werden nicht zwei Schwestern übrigbleiben, denn dann werden sie sie mit der Enthüllung der Nacktheit entweihen, den Dinim, da sie selbst von Malchuts Ort sind, dem Ort der Dinim.

Wie groß ist Deine Güte, die Du verborgen hast.

14) “Wie groß ist Deine Güte, die Du vor denjenigen verborgen hast, die Dich fürchten, die Du für diejenigen bereit hast, die Zuflucht in Dir suchen.“

15) Die obere Stufe, die obere Welt, Bina, wird MI genannt. Die untere Stufe, die untere Welt, Malchut, wird MA genannt. „Was fordert der HERR euer Gott von euch“. Sprecht es nicht MA aus, sondern Me’ah[100], den alle oberen Stufen in ihrer Vollkommenheit, die fünfzig sind, sind in Malchut. Darum werden sie 100 genannt, da ihre fünfzig KaChaB TuM sind, von denen jede 10 umfaßt, plus Binas fünfzig sind 100. Aus diesem Grund wird Bina MI genannt, die fünfzig sind, und Malchut ist MA, was 100 ist, da sie auch in sich Binas fünfzig beinhaltet. 

16) Ein anderer Grund, warum Malchut MA genannt wird: obwohl sich die obere Ausdehnung von Chochma durch die oberen Stufen Bina und Seir Anpin erstreckt, erscheint sie nicht eher, bis sie in Malchut vervollständigt ist, welche der Ort vom Ende aller Stufen ist. Sie ist am Ende der Ausdehnung von allem, und im Leuchten von Chochma steht sie enthüllt. Und obwohl sie mehr enthüllt ist, als alle anderen, ist sie zur Frage bereit, MA [was], gemeint ist, „was hast du gesehen?“, da es geschrieben steht: „Da ihr kein Bildnis gesehen habt“. 

17) Dies ist der Grund warum geschrieben steht: “Wie groß ist Deine Güte”. MA (Wie) ist Malchut, „Groß ist Deine Güte“ ist Jessod de Seir Anpin. Es heißt “große Güte”, weil geschrieben steht: “Und die große Güte für das Haus von Israel”. Dies ist so, weil das erste Licht, welches in Jessod eingeschlossen ist, „gut“ genannt wird. Hier jedoch sind das Männliche und Weibliche vermischt, daher wird die Frau auch MA genannt, da Chochma in ihr erschien. Sie ebenfalls ist hier eingeschlossen, da geschrieben steht: „Wie [MA] groß ist Deine Güte“. Dies ist warum geschrieben steht: „groß“ da „groß“ auf das Leuchten von Chochma hinweist. 

“Welche Du verborgen hast”, da dieses Licht verborgen ist, genauso wie das erste Licht verhüllt war, und für die Rechtschaffenen behalten wurde. „Welche Du bereit hast“, denn in Malchut, MA genannt nach der Einbeziehung von Bina in ihr, ist die Kunstfertigkeit von allem: die Handwerkskunst der gesamten Welt, die Kunstfertigkeit von Seelen und Geistern. Wäre es nicht für die Handwerkskunst, Bina in Malchut einzuschließen gewesen, dann wären weder Mochin in SoN  dort herausgetreten, noch die drei Welten BYA. 

18) Durch die Einbeziehung von Bina in Malchut machte der Schöpfer die Kunstfertigkeit der Welt. Dies ist die Bedeutung von dem, was geschrieben steht: „Am Anfang schuf Gott [Elokim] den Himmel und die Erde“. Dadurch wurde  das Stiftszelt geschaffen und in der Form der oberen Welt gebaut, Bina, und in der Form der unteren Welt, Malchut. Es steht geschrieben: „Sie sollen eine Gabe für Mich nehmen“. „Eine Gabe für Mich“ sind die beiden Stufen Bina und Malchut, die eine sind, da sie sich zusammen verbinden.  

Eine Dattelpflaume und eine Sänfte

20) “König Salomon hat ihm eine Sänfte* aus den Bäumen des Libanon gemacht“. Eine Sänfte ist der untere Palast, Malchut, wie der obere Palast, Bina ist. Der Schöpfer rief den „Garten von Eden“ und Er pflanzte sie, für Sein Ergötzen. Sein Wunsch ist mit den Seelen der Rechtschaffenen zu spielen, wo sie alle stehen und darin eingeschrieben sind. Diese sind die Seelen ohne Körper in dieser Welt; sie alle erheben sich und werden dort gekrönt, und sie müssen Orte sehen, um sich an dem erhabenen Genuss zu erfreuen, der „Annehmlichkeit des Schöpfers“ genannt wird, und dort sind sie alle mit den Freuden der Flüsse aus reinen  Dattelpflaumen gefüllt. 

*{eine Sänfte ist ein an herausragenden Stangen getragenes Gestell zur sanften Beförderung von Personen.}

21) Eine Dattelpflaume ist der obere Palast, welcher bedeck und verhüllt ist. Die Sänfte ist Malchut, in welcher es keine Unterstützung gibt, bis sie vom oberen Palast unterstützt wird. Dies ist der Grund warum der Buchstabe Samech  [] von allen Seiten geschlossen/blockiert ist. 

22) Was ist die Verbindung zwischen einer Dattelpflaume und einer Sänfte? Wenn das obere Licht oben in Bina verborgen und verhüllt ist, gemeint sind GaR de Bina, die in den oberen AwI eingerichtet wurden, als das Yud in das Or aufstieg und Awir wurde, steht sie in der Form des Buchstabens Samech. Das Licht darinnen ist blockiert und verborgen, um nach oben aufzusteigen. Als sie zurückkehrte und saß, kauerte sie über den Kindern unten, um sie zu stillen, d.h. sie ist die sechs unteren Sefirot de Bina, wie als ISHSuT etabliert wurden. Zu der Zeit steht sie im Buchstaben Mem [מ], der kauert und in den vier Himmelsrichtungen der Welt blockiert ist – ChaGat und Malchut, wo Chessed, Gwura Süden und Norden sind, und Tiferet u Malchut sind Ost und West.  

Bina teilt sich in GaR und WaK: GaR sind ChaBaD und GaR de Guf, welche ChaGaT bis Chase sind, und wurden als obere AwI etabliert. Da sie 6 Sefirot ChaBaD ChaGaT sind, von denen eine jede aus zehn besteht, werden sie Samech [60] genannt, sechs mal zehn. Es ist auch so, weil das Licht von Chochma vor ihnen verborgen war. Von Chase de Bina und unten, wurden die vier Sefirot NeHJM als ISHSuT eingerichtet. Und da sie vier Sefirot, von denen jede aus zehn besteht, werden sie bei dem Buchstaben Mem [40] genannt, vier mal zehn. Es ist auch so, weil sie zu den vier Himmelsrichtungen ChaGaTuM blockiert ist, die blockiert wurden, weil sie Seir Anpin, der ChaGaTuM ist, Mochin geben muss. Und wegen dieser vier Richtungen war sie blockiert.  

23) Daher ist es eine Dattelpflaume und eine Sänfte. Eine Sänfte, welche Malchut ist, wurde wie eine Dattelpflaume eingerichtet, Bina, und sie sind gleich in der Form. Aber anstelle der beiden Buchstaben Samech und Mem, die man in der Dattelpflaume findet, steht Yud in der Sänfte in einem Bund, gemeint ist, dass sie bestimmt ist, alles von Samech und Mem zu empfangen, welche 100 Segnungen sind. Samech und Mem sind 60 und 40. 60 entspricht WaK, was aus Samech herauskommt, ChaBaD ChaGaT durch Chase de Bina und er nennt sie WaK, weil Yud nicht aus ihren Awir herauskommt, und sie sind ChaGaT NeHJ. 40 entspricht den vier Himmelsrichtungen der Welt, ChuG TuM de ISHSuT, NeHJM de Bina von Chase abwärts. Alle von ihnen ergänzen 100. 

Ebenso ergänzte Yud von der “Dattelpflaume”, zehn Sefirot, jede von Ihnen umfaßt 10, wie Samech und Mem oben in der Dattelpflaume, Bina. Dies ist, warum dies eine Dattelpflaume  ist und dies ist eine Sänfte, und ihre Form ist die gleiche. 

24) Die Flüsse, die aus der Dattelpflaume und den hohen Seelen ohne Körper in dieser Welt  kommen, saugen von dem Licht, welches aus der reinen Dattelpflaume kommt und ergötzen sich an der hohen Freude. Die Seelen, die Körper haben in dieser Welt steigen auf und saugen von der Sänfte und kommen herunter. Sie geben und nehmen – strömen Duft aus von jenen guten Taten, in welchen sie sich in dieser Welt Mühe geben, und nehmen von dem Wohlgeruch, der im Garten verbleibt, wie geschrieben steht: “Wie der Duft eines Feldes, welches der HERR gesegnet hat“., ein Duft, der im Feld verbleibt. Sie stehen alle im Garten  - jene ohne Körper in dieser Welt erfreuen   oben, in der Dattelpflaume, welche Bina im Garten ist, und jene mit Körper in dieser Welt erfreuen unten, in der Sänfte, welche Malchut im Garten ist. 

Aufgrund der Dinim in ihr wird Malchut Efer [Asche] und Efron genannt. Efron bedeutet: unsere „Efer“. Von dem Moment an, wo Malchut zu Bina aufsteigt wird Bina auch Efron genannt. Zu dieser Zeit teilt sich Bina in zwei – GaR, obere AwI sind Samech, und  entsprechend den sechs Sefirot ChaBaD ChaGaT, von denen jede zehn einschließt. Von Chase abwärts ist sie als Parzuf ISHSuT eingerichtet, welcher die vier Sefirot NeHJM einschließt und es ist Mem. Wenn diese beiden Parzufim Samech und Mem in Bina leuchten und ihre Efron betreten, wird sie eine Dattelpflaume und ihre Lichter werden „Flüsse reiner Dattelpflaumen“ genannt. Und wenn Malchut von diesen beiden Parzufim empfängt – Samech und Mem in Bina – erhält sie Yud an ihrer Stelle, das ihr Efron betrat und zu einer Sänfte wurde. Der Garten von Eden schließt das Leuchten von beiden von ihnen ein, wo die Seelen, die sich nicht in einen Körper kleiden von der Sänfte im Garten empfangen.  

25) "König Salomon machte ihm [eine Sänfte*] von den Bäumen aus Libanon." "Machte ihm" bedeutet für sich selbst. Aber die Seelen der Rechtschaffenen spielen mit ihm; Warum steht hier: "Machte ihm"? Es ist so, weil die Sänfte und alle Seelen der Rechtschaffenen stehen, damit der Schöpfer mit ihnen spielen wird. Daraus folgt, dass er sie für sich selbst gemacht hat. König Salomon ist ein König, dessen der Friede ist, der obere König, SA. Einfach nur "der König" ist der König Messias, Malchut. Dies ist die männliche Welt, und jenes ist die weibliche Welt.

"Von den Bäumen aus Libanon" meint die Bäume und Plantagen, die der Schöpfer entwurzelte und sie woanders anpflanzte—die sieben Sefirot de SoN, die an dem Ort von Malchut de Midat ha Din waren. Er entwurzelte sie dort und pflanzte sie an Binas Ort, in Malchut von Midat ha Rachamim. Jene sechs Sefirot ChaGaT NeHJ von SoN werden "Zedern von Libanon" genannt, wie geschrieben steht: "Die Zedern von Libanon, welche Er pflanzte“, und jene Sänfte wurde nur in ihnen erbaut und vervollständigt.

Von den Bäumen aus Libanon sind die sechs Tage der Schöpfung

26) "Von den Bäumen aus dem Libanon" sind die sechs Tage der Schöpfung, wobei jeder Tag in dieser Sänfte die Ordnung aufstellt, die für ihn angemessen ist. Jede Eigenschaft von ChaGaT NeHJ de SA, die von Bina ergänzt wurde, strömt einen Teil im Bauwerk von Malchut aus, welche "eine Sänfte" genannt wird.

Die erste Ordnung breitet sich von der Rechten Seite aus, Bina. Es ist das erste verborgene Licht und wurde von der Rechten Seite von SA genommen, und betrat die Sänfte durch ein Jessod und benutzt es. Anschließend ruft die Sänfte eine Form hervor, die angemessen ist für dieses Licht—die Eigenschaft von Chessed der Sänfte, wie geschrieben steht: "'Es werde Licht,' und es ward Licht." Da Gott sagte: "Es werde Licht“, warum steht geschrieben: "Und es ward Licht"? In der Tat rief dieses Licht ein weiteres Licht hervor, und dies ist der erste Tag von jenen Bäumen aus Libanon.

27) Die zweite Ordnung breitet sich von der Linken Seite von Bina aus. Es ist die Trennung von Wasser durch die Ausbreitung von starkem Feuer, und wurde von der Linken Seite von SA genommen, betrat die Sänfte und benutzte sie, und trennte zwischen dem Wasser auf der Rechten Seite und dem Wasser auf der Linken Seite. Anschließend rief die Sänfte eine Form hervor, und die Eigenschaft von Gwura der Sänfte wurde gebildet, wie geschrieben steht: "Trennte die Wasser welche unter dem Firmament waren von den Wassern die über dem Firmament waren." Dies ist der zweite Tag von jenen Bäumen aus Libanon.

28) Die dritte Ordnung breitet sich von der Mittleren Seite und von der Rechten Seite aus, der dritte Tag, die Eigenschaft von Tiferet de SA, die Mittlere Linie, welche Frieden in der Welt schafft—zwischen zwei Linien, Rechter und Linker, von welcher sich Früchte zu allen ausbreiten. Sie benutzt die Sänfte und bringt eine Art nach ihrer Art hervor, eine Art die viele Taten tut, wie eine Art die Seiner würdig ist. Diese sind alle Gräser und Kräuter, und die Bäume in mehreren Kräften, und seine Form bleibt in der Sänfte, und die Sänfte ruft eine Art hervor, die genau wie sie ist, die aus der Mittleren Linie hervorkommt. Folglich wird die Eigenschaft von Tiferet der Sänfte erbaut. Dies ist der dritte Tag, der aus zwei Seiten besteht—Rechter und Linker—von jenen Bäumen aus Libanon.

29) Die vierte Ordnung breitete sich aus und erleuchtete das Licht der Sonne in ihrer Dunkelheit, und betrat es um zu erleuchten. Es benutzt es nicht, und erbaut nur Achoraim der Sänfte, seine Dunkelheit, bis zum fünften Tag, wenn ihr Gesicht und ihre Wurzel vom Chase abwärts errichtet sind. Zu dieser Zeit brachte die Sänfte den Nutzen des Leuchtens hervor, welcher sie am vierten Tag betrat, und die Sänfte lockt genauso hervor, wie das Licht. Dadurch wird diese Eigenschaft von Nezach der Sänfte erbaut, und dies ist der vierte Tag von diesen Bäumen aus Libanon.

30) Die fünfte Ordnung breitet eine Erweiterung des Schwärmens der Wasser aus, und wendet es an, Licht aus der Ordnung des vierten Tages hervorzulocken, indem sie die Sänfte nach der Weise des fünften Tages nutzt, und viele Arten nach ihrer Art hervorruft, genau wie sie. Dieser Tag der Bäume aus Libanon brachte mehr Anwendung als an allen anderen Tagen, weil er die Eigenschaft von Hod in der Sänfte korrigiert hat, mit Dinim welche in Bina gemildert sind. Alles wird aufgeschoben bis zum sechsten Tag, wenn die Sänfte alles hervorbringt, was in ihr verborgen war, wie geschrieben steht: "Lasst die Erde lebendige Kreaturen nach deren Art hervorbringen." Dies ist der fünfte Tag, ein Tag von diesen Bäumen aus Libanon.

31) Die sechste Ordnung ist ein Tag, der diese ganze Sänfte aufstellte. Es gibt keine Korrektur oder Kraft für die Sänfte, außer durch diesen Tag, Jessod de SA, da die Sänfte nichts von den Höheren empfängt, wenn nicht durch Jessod de SA. Als dieser Tag kam, wurde die Sänfte in mehreren Geistern aufgestellt, in mehreren Seelen, in mehreren anmutigen Mägden, welche sieben Paläste sind, die Malchut dienen, jene welche es würdig sind in dem Palast des Königs zu wohnen. Auch Jessod wurde in der Schönheit all der Tage, die ihm vorausgingen, errichtet, da Jessod alle fünf Tage CHaGaT NeH beinhaltet, und sie in einem Verlangen errichtete, willens, freudig/gerne, und in Korrektur oben und unten.

32) Dann wurde die Sänfte mit hohen Heiligkeiten geheiligt, und krönte sich mit ihren Kronen, bis sie sich in dem Aufstieg der Kronen der Ruhe erhob, und sie wurde "der höhere Name" genannt, "der heilige Name“, "Shabbat." Die Ruhe von allen ist die Begierde von allen, die Dwekut von allen, von oben und von unten zusammen. Dann steht geschrieben: "König Salomon bereitete sich eine Sänfte von den Bäumen aus Libanon."

33) Jemand, der mit einer Sänfte belohnt wird, wird mit allem belohnt. Er wird damit belohnt, in Frieden im Schatten des Schöpfers zu ruhen, wie geschrieben steht: "In seinem Schatten erfreute ich mich und saß." Und nun, da ich im Schatten dieser Ruhe sitze, sollten wir berücksichtigen, dass wir nur im Schatten des Schöpfers sitzen, in jener Sänfte. Wir sollten diesen Ort mit hohen Kronen Krönen, bis die Bäume dieser Sänfte erwachen und mit einem weiteren Schatten zu uns kommen.

Nun ist die Sänfte aufgestellt mit Malchut, welche in Bina gemildert ist. Daraus folgt, dass der Schatten nicht von Malchut selbst ist, sondern von Bina, von den Bäumen aus Libanon. Aber am Ende der Korrektur wird Malchut selbst korrigiert werden und wird Binas Minderung nicht mehr brauchen, und dann werden wir im Schatten von Malchut selbst sitzen; wir werden im Schatten der Sänfte selbst sitzen.

Und sie sollen eine Spende für Mich nehmen

34) "Und sie sollen eine Spende für Mich nehmen." Jemand, der wünscht sich in einer Mizwa anzustrengen, und sich im Schöpfer zu bemühen, muss sich darin nicht vergeblich und für nichts bemühen. Vielmehr sollte man sich richtig darin bemühen, entsprechend jemandes Stärke. Es ist gut für eine Person die Anstrengung des Schöpfers anzunehmen, wie geschrieben steht: "Jeder Mensch soll geben wie er fähig ist, entsprechend der Segnung des Herrn deines Gottes, was Er dir gegeben hat."

35) Aber es steht geschrieben: "Kommt, kauft Wein und Milch ohne Geld und ohne Kosten“, also ist es gratis, und es ist die Anstrengung des Schöpfers. Wein und Milch bedeuten die Tora, welche so genannt wird. Aber mit Anstrengung in der Tora, wird jedem der wünscht gewährt. Die Anstrengung des Schöpfers ist es Ihn zu kennen, und jeder, der wünscht, wird mit Ihm belohnt, ohne überhaupt irgendeine Bezahlung. Aber die Anstrengung des Schöpfers, die in einer Handlung steht, darf nicht für nichts und vergebens angenommen werden, denn er wird überhaupt nicht mit dieser Handlung belohnt werden, sie auf den Geist der Heiligkeit auszubreiten, sondern nur mit der vollen Bezahlung.

36) Es steht in magischen Büchern geschrieben, dass Asmodeus, König der Dämonen, König Salomon lehrte: "Jeder, der wünscht sich anzustrengen und den Geist der Tuma'a [Unreinheit] von sich zu entfernen, und den Geist der Sitra Achra zu unterwerfen, sollte diese Handlung, in welcher er sich anzustrengen wünscht, für den vollen Preis kaufen. Er sollte alles geben, was von ihm gefordert wird, ob wenig oder viel." Dies ist so weil der Geist von Tuma'a immer bereitwillig zur Verfügung steht, gratis und umsonst, und ohne Kosten Verkauft wird, weil er Menschen zwingt, indem er über ihnen bleibt und sie mit etlichen Anstiftungen ablenkt, um mit ihnen zu wohnen, und sie auf mehreren Wegen lockt, ihre Behausung mit ihm zu machen.

37) Es ist nicht so mit dem Geist der Kedusha, sondern vielmehr mit dem vollen Preis, mit großen und vielfältigen Anstrengungen, damit sich selbst zu reinigen und seine Behausung zu reinigen, und mit dem Willen seines Herzens und seiner Seele. Und sogar dann kann er fähig sein, ihn zu verdienen, damit er seine Wohnstätte mit ihm macht. Und dennoch muss er auf dem graden Pfad gehen, und nicht zur Rechten oder zur Linken abweichen. Und wenn nicht, trennt er sich sofort von ihm und bewegt sich von ihm fort, und wird nicht mehr fähig sein ihn zu verdienen wie zuvor.

38) Deshalb steht geschrieben: "Und sie sollen eine Spende für Mich nehmen von jedem Menschen“, von jedem der "ein Mensch" genannt wird, der seinen Trieb überwunden hat, "Dessen Herz ihn bewegt“, das bedeutet, der vom Schöpfer begehrt wird. Es steht geschrieben: "Mein Herz sagte zu Dir"; "Der Fels meines Herzens"; "Froh des Herzens"; "Sein Herz war fröhlich." Diese sind alle des Schöpfers, Sein Wille. Auch hier ist "Dessen Herz ihn bewegt" das Herz des Schöpfers. Von ihm "Sollst du Meine Spende nehmen“, denn dort ist der Schöpfer, in ihm verweilend, und nicht woanders.

39) Und wie wissen wir, dass der Schöpfer ihn begehrt und Seine Bleibe in ihn setzt? Wenn wir sehen, dass der Wille des Menschen ist, nach dem Schöpfer zu jagen und sich anzustrengen, mit seinem Herz, Seele und Willen, wissen wir mit Sicherheit, dass die Schechina dort anwesend ist. Dann müssen wir diesen Menschen für den vollen Preis kaufen, uns mit ihm verbinden und von ihm lernen. Darüber lernen wir: "Und kaufe dir einen Freund." Er sollte ihn für den vollen Preis kaufen, um mit der Schechina belohnt zu werden, die in ihm ist. Dies ist wie weit wir einen rechtschaffenen Menschen jagen und ihn kaufen müssen.

40) Gleichermaßen muss jener Rechtschaffene den Frevler jagen und ihn für den vollen Preis kaufen, damit er diesen Schmutz von ihm entfernt und die Sitra Achra unterwirft. Er wird ihn machen, weil es für ihn so betrachtet wird, als ob er ihn erschuf. Dies ist ein Verdienst, durch welchen die Pracht des Schöpfers mehr erhöht wird als in anderen Lobpreisungen, und diese Erhöhung ist mehr als alles, weil sie die Unterwerfung der Sitra Achra verursachte, und das Erheben der Pracht des Schöpfers. Darüber steht in Aaron geschrieben: "Und er wendete viele ab vom Frevel“, und es steht geschrieben: "Mein Bund war mit ihm."
41) Jeder, der die Hand des Frevlers hält und sich mit ihm anstrengt, damit er den schlechten Weg verlassen möge, erhebt sich in drei Aufstiegen, welche kein anderer Mensch aufgestiegen ist. Er verursacht die Unterwerfung der Sitra Achra, bringt die Pracht des Schöpfers dazu, sich zu erheben, und verursacht das Bewahren der gesamten Welt in ihrer Existenz oben und unten. Von solch einer Person steht geschrieben: "Mein Bund war mit ihm, das Leben und der Frieden." Er wird damit belohnt, Söhne für seine Söhne zu sehen, und er wird in dieser Welt belohnt und mit der nächsten Welt belohnt. Kein Verleumder kann ihn verurteilen in dieser Welt und in der nächsten Welt, er tritt ein durch die zwölf Tore im Firmament, und es gibt niemanden, der gegen ihn protestieren kann.

Drei Farben in einer Flamme

42) Es gibt drei Farben, NeHJ, in der oberen Kammer, Malchut. Sie glühen innerhalb einer Flamme, welche die Dinim ist, welche am Ort des Chase sind, wegen dem Aufstieg von Malchut dort hin, denn Tiferet ist Bina de Guf. Diese Flamme kommt aus der Südseite, Rechte, hervor, von Malchut welche in Bina gemildert ist, am Punkt von Cholam in der Rechten Linie, und es gibt dort kein Din von der ungeminderten Malchut.

Auch breiten sich diese Farben zu drei Seiten aus: eine geht hinauf, und scheint von unten nach oben, Nezach; eine geht hinunter, und scheint von oben nach unten, Hod; eine die gesehen wird, wird verhüllt wenn die Sonne scheint. Dies ist das Leuchten von Chochma in den Chassadim, welche von Jessod verteilt werden, welches bei Nacht erleuchtet, welche von der Nukwa beherrscht wird, und nicht während des Tages, welcher von SA beherrscht wird.

43) Die Farbe die hinauf geht, Nezach, kommt heraus. Es ist die Farbe Weiß, mehr als andere Weiße; sie kommt heraus, betritt die Flamme, und wird etwas eingefärbt, das heißt mit den Dinim der Flamme einbezogen. Jedoch ist es nicht farbig, das heißt keine Farbe, welche Din ist, ist darin vorhanden. Jene Farbe steht oben, an der Spitze der Kammer, an dem Rosh von Malchut. Wenn Israel zur Synagoge kommen und ihr Gebet beten, wenn sie kommen um Israel zu erlösen, was "Gebet" genannt wird, erhebt sich diese weiße Farbe, Nezach, zur Spitze der Kammer, Malchut, und wird eine Keter für sie.

44) Ein Bote kommt hervor und sagt: "Glücklich seid ihr, heilige Nation, denn ihr tut Gutes, ihr verursacht die Vereinigung von Jessod vor dem Schöpfer." Es steht geschrieben: "Und ich habe getan, was Gutes ist in Deinen Augen“, die Erlösung an das Gebet anzuheften, denn zu dieser Zeit, wenn man "Lobpreisungen an Gott oben" erreicht, erhebt sich diese Farbe, Nezach, zur Spitze der Kammer; und jener Rechtschaffene, Jessod de SA, erwacht um sich an dem Ort zu verbünden, der benötigt wird, in Liebe, Zuneigung, in Freudigkeit und in gutem Willen. Und alle Organe, alle Sefirot, verbinden sich bereitwillig miteinander, Obere in Niederen.

Dann erleuchten alle Kerzen, alle Stufen, und glühen, und sie sind alle in einer einzigen Verbindung in diesem Rechtschaffenen, welcher "Gutes" genannt wird, wie geschrieben steht: "Sage: 'Ein Rechtschaffener ist Gut.'" Dies vereinigt jeden in einer einzigen Verbündung, und dann ist alles in einem Flüstern oben und unten, in Küssen in gutem Willen, und die Angelegenheit ist in einer Verbindung des Raumes, in einer Umarmung.

Es gibt zwei Arten von Leuchten von CHuB TuM, welche drei Linien sind, und Malchut die von ihnen empfängt: Von unten nach oben ist Nezach, von oben nach unten ist Hod. Es gibt zwei Arten Siwugim in SoN: 1) Neschikin [Küsse] in GaR, und Chibuk [Umarmung] in WaK. Diese zwei Siwugim erleuchten von unten nach oben, weil sie vom Leuchten von Nezach empfangen. Zwei Jessodot erleuchten von oben nach unten am Sium von NeHJ, da sie vom Leuchten von Hod empfangen. Diese sind die drei Teile in dem Gebet 18. Die ersten drei Segnungen und die zwölf mittleren Segnungen sind CHaBaD CHaGaT. Es gibt Chibuk und Neschikin in ihnen. Diese zwei Siwugim empfangen von den Erleuchtungen von Nezach, daher erleuchten sie nur von unten nach oben. Die drei letzten Segnungen, in welchen es Siwug von Jessodot gibt, empfangen von den Erleuchtungen von Hod, und scheinen daher von oben nach unten

45) Wenn “Frieden schließen” erreicht wird, der letzte Segen der 18, dann hält Jessod, der Fluss, der aus Eden kommt, einen Gottesdienst ab, Jessod, im Gemach, welches Malchut ist. Dann muss jeder vor dem König herausgehen. Niemanden und keinen anderen sollte es dort geben oder Fragen stellen. Vielmehr sollte man auf das Gesicht fallen, gemeint ist „knien“, da es Zeit für den Dienst ist. Jede Person sollte sich vor ihrem Herrn schämen und sein Gesicht in großer Scham verhüllen und sich in den Dienst der Seelen mit einschließen, denn dieser Raum ist mit Seelen und Geistern von oben und von unten einbezogen. Dann steigt eine andere herabsteigende Farbe, Hod, und faßt das Ende diesen Gemachs. 

Dies bezieht sich auf die Enthüllung von Chochma in Nezach und Hod. In Nezach scheint sie von unten nach oben und in Hod von oben abwärts. Wie kann Chochma von oben nach unten gezogen werden, wenn es ein böser Frevel ist und die Sünde des Baum der Erkenntnis? Alle strengen Dinim, die durch die Ausdehnung von Chochma von oben abwärts verursacht wurden, sind in Hod versammelt. Wenn Hod diese Dinim enthüllt, dann erscheint auch ihr Grund – genau die Ausdehnung von Chochma von oben abwärts – welche diese Dinim verursachte. Es folgt, dass diese Enthüllung hauptsächlich für die Dinim ist und Chochma ist von selbst ausgedehnt. Auf diese Weise ist sie Kedusha und es gibt kein Verbot in ihr. Somit erscheint die zweite Farbe, Hod während die Enthüllung von Chochma von oben nach unten erforderlich ist; und enthüllt Chochma dort, indem sie Dinim enthüllt. 

Es folgt, dass es zwei Aspekte hier gibt: 1. die eigentliche Chochma, die von oben nach unten erscheint; 2. Die Enthüllung der Dinim, die durch die Ausdehnung von Chochma von oben nach unten verursacht wurde. Einer, der sich an dem ersten Aspekt festhält, wünscht Empfang an sich zu ziehen oder für den Empfang des Leuchten des Siwugs im ersten Aspekt zu beten, gilt als jemand vor dem König während des Siwugs, und wünscht dabei von dort das Leuchten von Chochma von oben nach unten. Dies ist ein ernsthaftes Verbot.   

Hingegen sollte man sich an den zweiten Aspekt halten, an die Enthüllung von Dinim, die durch die Ausdehnung von Chochma von oben nach unten verursacht wurde. Dieses Festhalten wird betrachtet, als ob man auf sein Gesicht fällt, da Gesicht Chochma ist, wie geschrieben steht: “Die Weisheit des Menschen erleuchtet sein Gesicht.“ Diese Dinim warnen ihn, nicht Chochma auszudehnen; scheinbar fallen sie auf sein Gesicht. Es ist so, weil während des Dienstes die beiden Aspekte erscheinen und man sollte sich schämen, sich am ersten Aspekt des Leuchtens vom Siwug festzuhalten, denn er wird den Siwug des Königs besudeln, weil es verboten ist, Chochma von oben nach unten auszudehnen. Man sollte sich vielmehr an den zweiten Aspekt halten, an die Dinim, die Chochma bedecken. In diesem Aspekt sollte er sich selbst in den Siwug des Königs einschließen.
46) Ein Bote kommt heraus und ruft aus und sagt: “Ihr Oberen und Unteren, bitte bezeugt, wer derjenige ist, der Seelen macht und die Bösewichter freispricht, der sie reformiert, der mit der Krone des Königreiches auf seinem Kopf gekrönt werden sollte und nun vor den König und die Königin kommen sollte, weil der König und die Königin nach ihm fragen?!

Seir Anpin und Malchut sind die rechte und linke Linie. Da sich die linke Linie von Bina nicht der rechten Linie von Bina verbindet, außer durch den Massach de Chirik, der die Mittlere Linie erhebt. Seir Anpin, Malchut verbindet sich nicht mit Seir Anpin, es sei denn durch einen Massach de Chirik, der die untere erhebt, die dann die Mittlere Linie für sie wird, und verbindet sie mit einander. 

Bevor die untere MaN erhebt und Malchut in der linken ohne die rechte ist, ist es verboten, von ihr zu saugen. Die Bösewichter jedoch saugten von ihr und dehnten Chochma von ihr von oben nach unten aus. Nachdem die untere MaN erhob und Malchut sich mit Seir Anpin verbindet, gibt es nichts mehr für die Bösewichter von Malchut zu saugen und viele von ihnen reformieren sich deswegen und klammern sich an SoN. Es folgt, dass dieser Rechtschaffene, der MaN erhob derjenige ist, der sie durch seine Handlungen reformiert, und für sie Nefashot de Kedusha vom Siwug SoN ausdehnt. 

Jemand, der MaN in einem Massach de Chirik erhebt und Malchut zurückbringt und sie mit Seir Anpin verbindet, dadurch reformiert er den Bösewicht von Frevelei und dehnte Nefashot de Kedusha für sie aus. Er ist es würdig, mit der Krone des Königtums auf seinem Haupt gekrönt zu werden, denn die untere, die das Licht für die obere verursacht, ist er selbst, belohnt mit der gleichen Menge, die er der oberen brachte. Und weil Malchut mit Seir Anpin verbunden war und GaR durch seinen MaN empfing, wird er ebenfalls mit GaR belohnt. Und weil er den Siwug des Königs und der Königin verursachte, ist er würdig, da zu sein, und der König und die Königin erkundigen sich nach ihm und wollen ihm alles geben, wer er ihnen verursacht hat. 

47) Zu der Zeit kamen zwei Zeugen an, aus jenen Augen des HERRN, die die ganze Welt durchwandern, gemeint sind die Engel, die auf die Welt aufpassen. Sie stehen vor dem Vorhang und bekräftigen dieses Zeugnis, indem sie sagen: „Wir bezeugen, dass Herr so und so, Sohn von so und so der jenige ist, der die Seelen macht, die Seelen der Bösewichter, die auf der anderen Seite sind“. Dann ist der Schöpfer aus ganzer Freude geehrt. Dankbar ist er, denn dank seiner wird auch sein Vater vorteilhaft erwähn, weil sie es bezeugten“, Herr so und so. Sohn von so und so. 

48) Zu dieser Zeit kommt ein gewisser Abgesandter, der Schatzmeister der Formen der Gerechten, im Dienste der Buchstaben, gemeint ist der Siwug der Buchstaben des Namens. Er wird JeHodiam genannt, da es in ihm Yud-Hej-Waw aus den Buchstaben den Namen gibt, und er ist in Keter vom Siwug Yud-Hej-Waw des heiligen Namens in Daat.  Der Schöpfer schließt in sich den Abgesandten ein und bringt die Form des Menschen, der die Seelen der Bösewichter macht und setzt ihn vor den König und die Königin. Dieser Engel erstreckt sich von der Mittleren Linie, Waw de HaVaYaH, der die beiden Buchstaben Yud-Hej de HaVaYaH paart. 

49) Rabbi Shimon sagte: "Ich bezeuge vor Himmel und Erde, dass sie ihm zu dieser Zeit die Gestalt eines Rechtschaffenen geben, „ denn es gibt keinen rechtschaffenen Menschen in dieser Welt, dessen Form nicht oben unter der Hand dieses Gesandten eingraviert wird. Sie legen 70 Schlüssel in die Hand dieses Rechtschaffenen, in welchen alle Schätze seines Meisters sind, welche SaT de Chochma sind. Dann segnet der König die Form eines Rechtschaffenen mit allen Segnungen, mit denen Er Abraham segnete, als er die Seelen der Frevler schuf, wie geschrieben steht: "Die Seelen, die sie in Haran geschaffen haben."

50) Der Schöpfer weist auf die vier oberen Lager der Engel. Sie nehmen diese Form und gehen damit umher, und er betritt die 70 verborgenen Welten, mit denen kein anderer Mensch belohnt wurde, da jene Verborgenen für jene sind, welche die Seelen der Frevler schaffen. Und wenn die Menschen wüßten, mit wie viel Nutzen und Verdienst sie belohnt werden, wenn sie diese mit Buße belohnen, würden sie ihnen folgen und ihnen nachjagen, wie jemand der das Leben jagt.

51) Ein armer Mensch belohnt Menschen mit mehreren Nutzen, mehreren oberen Schätzen, und er ist nicht wie jemand, der die Frevler belohnte. Was ist der Unterschied zwischen ihnen? Jemand der sich anstrengt und Wohltätigkeit für die Armen tut, vervollständigt sein Leben und bringt ihn dazu, zu existieren. Dadurch wird er mit mehreren Nutzen in dieser Welt belohnt. Jemand der sich nach den Frevlern bemüht, um sie zu reformieren, ergänzt mehr, da er die andere Seite von anderen Göttern dazu bringt, sich zu ergeben und nicht zu herrschen, und seine Lenkung von ihm entfernt. Er läßt den Schöpfer sich auf den Thron der Glorie erheben, und schafft eine weitere Seele für jenen Frevler, glücklich ist er.

52) Die andere Farbe, die dritte, welche gesehen wird und nicht gesehen wird wenn die Sonne scheint, wenn Israel die Kedusha de Sitra Achra erreichen—die Kedusha "Und ein Erlöser kam nach Zion"—die dritte Farbe, welche verborgen ist, kommt hervor, da diese Kedusha heilige ist, das heißt Israel heiligen mehr als die oberen Engen, wenn sie sich mit ihnen anfreunden. Diese Farbe leuchtet und erscheint wenn Israel diese Kedusha heiligen, bis sie sie abschließen, damit die Engel oben es nicht bemerken und sie oben bestrafen würden, und sie nicht verleumden werden.

Es gibt drei Kedushot: 1) Kedusha de Yozer [Erschaffer], 2) Keduscha der Achtzehn bei der Wiederholung des Leiters des Gebetes, und 3) Kedusha von "Ein Erlöser kam nach Zion." Wir empfangen die ersten zwei Kedushot dadurch, dass wir die Engel preisen. Wir freunden uns mit ihnen an und empfangen die Kedusha am Ort der Engel oberhalb. Außerdem empfangen wir das Leuchten von Chochma in ihnen von unten nach oben, wie es sein sollte. Jedoch mit der dritten Kedusha, von "Ein Erlöser kam nach Zion, „ nach diesem Gebet breiten Wir die Kedusha zu unserem eigenen Ort aus, von oben nach unten, nicht durch Anheften an die Engel. Sie geht ihnen voraus, weil wir nun von oben nach unten ausbreiten.

Und weil es Leuchten von Chochma im Leuchten der Kedusha gibt—welches verboten ist von oben nach unten auszubreiten, denn dann werden die Engel uns bestrafen und uns verleumden—scheint die dritte Farbe auf uns, das Leuchten von Jessod, welches in den Chassadim erleuchtet, in welchem das Leuchten von Chochma verhüllt ist und nicht gesehen wird. Es gibt kein Verbot darüber es nach unten auszubreiten. Und weil wir nur die dritte Farbe benutzen, das Leuchten von Chassadim in Jessod, gibt es keine Furcht vor Bestrafung oder Verleumdung der Engel, denn sie sind nur mit dem offensichtlichen Leuchten von Chochma so übergenau.

53) Zu dieser Zeit kommt der Bote hervor und sagt: "Obere und Untere, leistet Beachtung. Wer ist von grobem Geist in Worten der Tora? Es ist jemand, dessen jedes Wort nur ein prahlen in Worten der Tora ist." Dies ist so weil ein Mensch bescheiden mit Worten der Tora in dieser Welt sein muss, da es Stolz in der Tora nur in der nächsten Welt gibt. Dies ist so weil die Verhüllung der Chochma innerhalb der Chassadim durch Leuchten von Jessod vollbracht wurde, welches als Demut und Bescheidenheit betrachtet wird, da das Licht von Chochma weit höher und wichtiger ist als das Licht von Chassadim, und Enthüllung von Chochma wird als Stolz und Gadlut angesehen. Und weil wir dazu verpflichtet sind das Leuchten von Kedusha nur in der dritten Farbe auszubreiten—der Verhüllung von Chochma in den Chassadim—kommt jener Ruf, der das Prahlen mit den Worten der Tora verbietet, hervor. Aber für die nächste Welt, wo Chochma von unten nach oben empfangen wird, ist es gestattet Stolz zu sein, die Enthüllung von Chochma zu erweitern, wo Chochma von unten nach oben empfangen wird.

54) Wir sollten vorsichtig sein mit dieser Kedusha, und sie unter uns verhüllen, damit wir in Kedusha in Rosh und Sof mehr geheiligt werden als jene Kedushot, die die oberen Engel mit uns sagen. Die Kedusha, die wir im Gebet 18 mit dem Lobpreis, mit dem wir die oberen Engel preisen, heiligen, und dank dieses Lobpreises lassen sie uns zurück um in die oberen Tore zu kommen, dies ist warum wir diese Kedusha in der heiligen Sprache sagen, der Sprache, welche die aufsehenden Engel benutzen. Sie lassen uns mit Liebe durch diese oberen Tore gehen. Es ist so weil wir sie in ihrer Ordnung preisen, wenn wir sagen: "Und sie riefen einander an." Aus diesem Grund empfangen wir große Kedusha und treten durch die oberen Tore ein.

55) Dies ist kein Betrug, dass wir sie nicht von ganzem Herzen preisen, sondern um Kedusha zu empfangen. Vielmehr sind die oberen Engel heiliger als wir und empfangen mehr Kedusha. Wenn wir diese Kedushot nicht durch den Lobpreis, mit dem wir sie preisen, annehmen und heranziehen würden, wären wir nicht fähig Freunde mit ihnen zu sein, und die Glorie des Schöpfers würde nicht oben und unten zur gleichen Zeit vervollständigt werden, denn wir wären nicht fähig die höhere Kedusha zu empfangen. Aus diesem Grund versuchen wir, sie durch den Lobpreis, mit dem wir sie preisen, sie mit uns anzufreunden, und die Glorie des Schöpfers wird sich oben und unten zur selben Zeit erheben.

56) Die Kedusha am Ende von "Ein Erlöser kam nach Zion" ist eine Übersetzung. Sogar eine Person alleine kann sie sagen, weil es eine Übersetzung ist. Aber Kedusha in Worten der heiligen Sprache ist nur in zehn, da die Schechina sich mit der heiligen Sprache verbindet, und in jeder Kedusha in der die Schechina erscheint, ist sie nur zehn. Es steht geschrieben: "Und ich werde zwischen den Söhnen von Israel geheiligt werden." Die Söhne von Israel sind sicherlich in der heiligen Sprache, nicht die übrigen Nationen, welche eine andere Sprache besitzen.

57) Aber die Kedusha des Kadish, welche eine Übersetzung ist, warum ist dies nicht allein? Die Kedusha des Kadish ist nicht wie andere Heiligtümer, welche Dreiecke sind. Vielmehr erhebt sich diese Kedusha auf allen Seiten, oben, unten, und auf allen Seiten des Glaubens, und zerbricht Schlösser, Eisenringe und böse Klipot um die Glorie des Schöpfers über alle zu erheben. Wir müssen es in der Sprache der Sitra Achra sagen, und mit großer Kraft antworten: "Amen, möge Sein großer Name gesegnet sein, „ damit die Macht der Sitra Achra zerbrechen möge, und der Schöpfer sich in Seiner Glorie über alles erheben wird. Wenn die Macht der Sitra Achra in dieser Kedusha zerbricht, erhebt sich der Schöpfer in seiner Glorie, erinnert sich an Seine Söhne und erinnert sich an Seinen Namen. Und weil der Schöpfer sich in Seiner Glorie in dieser Kedusha erhebt, geschieht es nur in zehn.

58) In dieser Sprache der Übersetzung ergibt sich die Sitra Achra notwendigerweise, ihre Macht bricht, und die Glorie des Schöpfers erhebt sich und zerbricht Schlösser und Ringe, starke Ketten und böse Klipot, und der Schöpfer erinnert sich an Seinen Namen und Seine Söhne. Glücklich ist die heilige Nation, welcher der Schöpfer die heilige Tora gab, um mit ihr für die nächste Welt belohnt zu werden.

59) Rabbi Shimon sagte zu den Freunden: "Glücklich seid ihr in der nächsten Welt. Und da ich mit den Worten von Keter der oberen Malchut begann, werde ich mehr sagen, und nur für euch, und der Schöpfer wird euch in jener Welt belohnen, und jener Dampf aus euren Mündern wird sich erheben, als ob ihr diese Worte selber sagen würdet."

Gold und Silber und Kupfer

60) "Dies ist die Spende, welche ihr von ihnen nehmen sollt: Gold und Silber und Kupfer." Dieser Vers ist zur oberen Seite, zur Seite der Kedusha, Rechte, und zur unteren Seite, zur anderen Seite, Linke, da die Stiftshütte zuerst von der Linken Seite erbaut wurde, und dann mit der Rechten verbunden wurde. Als der Schöpfer die Welt erschuf, begann Er von der Seite des Silbers, der Rechten, zu erschaffen, da Silber über Gold ist, denn Silber ist Chessed und Rechte, und Gold ist Gwura und Linke. In der Anfertigung der Stiftshütte, Malchut, begann er von der Linken, Gold, und dann von der Rechten, Silber, da die Stiftshütte von der Linken kommt. Deshalb beginnt es hier von der Linken, von Gold, und in der Schöpfung der Welt von der Rechten.

Abend und Morgen und Mittag

61) Es steht geschrieben: "Abend und Morgen und Mittag." Dies sind die drei Zeiten des Gebetes an jedem Tag. Die Freunde erklärten diese drei Zeiten: Abend ist der Spiegel, der nicht erleuchtet, Malchut. Morgen ist der Spiegel der erleuchtet, SA. Mittag ist ein Ort, der "Dunkelheit" genannt wird, Gwura, der an den Abend, Malchut, geheftet ist. Sie stehen miteinander, weil die Linke sich an Malchut festhält.

62) Mittag ist die Kraft der Sonne. Er wählte einen schönen Wortlaut, da dies der Brauch ist—dass man sich auf einen schwarzen Menschen als weiß bezieht, indem man einen schönen Wortlaut benutzt, und manchmal wird ein weißer Mensch als schwarz betrachtet, wie geschrieben steht: "Denn er hat eine Kushitin geheiratet“, und wie geschrieben steht: "Ihr seid für mich wie die Söhne der Kushiten, O Söhne von Israel."

63) Abend ist das Abendgebet, da am Abend die Sitra Achra eingreift, da sein Licht sich verdunkelt und er in der Nacht herrscht. Deshalb machten sie es freiwillig und es gibt keine festgelegte Zeit für das Abendgebet, da es sich auf die Innereien und das Fett bezieht, welche von den Opfergaben übrig bleiben, welche dann die ganze Nacht hindurch auf dem Altar gegessen werden. Von hier werden mehrere Regimenter von Geistern, welche bei Nacht hervorkommen und herrschen, genährt, weil die Äußeren sich von den Resten der Opfergaben ernähren.

64) Alle Träger der Sitra Achra des Geistes der Tuma'a beherrschen nicht das heilige Land, und Israel erwachen für sie, um sie hinaus zu jagen. Es ist verboten sie dazu zu veranlassen über dem heiligen Land zu bleiben.

65) Bei Nacht steigt der Rauch der Innereien und des Fettes auf. Er steigt nicht wie Rauch der anderen Opfergaben auf, denn dieser Rauch würde sich gerade hinauf erheben. Hier würde sich der Rauch zu einem bestimmten Loch in der Nordrichtung erheben, welches der Wohnort von bösen Geistern ist. Und wenn der Rauch sich erhebt und seinen Weg zu dieser Seite windet, würden sie alle ernährt werden und stehen und ihre Orte betreten, und nicht dort hinausgehen um die Welt zu regieren.

66) Über dem Loch im Norden, auf jener Seite gibt es einen bestimmten Ernannten über alle Regimenter der Geister, dessen Name Sangiria ist. Wenn jener Rauch sich seinen Weg windet und sich erhebt, kommen jener Ernannte und 600.000 andere Lager alle zusammen um ihn zu grüßen und durch ihn genährt zu werden. Sie stehen in dem Loch im Norden und treten durch eine Öffnung ein, die Keri [Zwischenfall/dagegen] genannt werden, wie geschrieben steht: "Und wenn du gegen Mich handelst." Es steht auch geschrieben: "Dann werde Ich mit zorniger Feindschaft gegen dich handeln“, das heißt mit Zorn, der aus einer Öffnung hervorkommt, die Keri genannt wird.

67) Jene, welche bei Nacht umherstreifen, wenn sie nicht durch Rauch ernährt werden, dann kommen sie, wenn die Seelen aus der Öffnung heraus kommen um oben gesehen zu werden, hinaus und verleumden sie, und sie können sich nicht erheben und oben gesehen werden. Ausgeschlossen sind die höchsten, heiligen Frommen, welche durch das Firmament und die Lüfte hindurchbrechen und sich erheben. Diese Lager von Geistern gehen hinaus und informieren Menschen mit falschen Worten, und erscheinen ihnen in verschiedenen Formen von Männern und Frauen. Sie spielen mit ihnen, bis sie Samen absondern, und sie werden "Träger von Keri" [nächtlicher Erguß] genannt, denn weil sie aus einer Öffnung hervorkommen, die Keri genannt wird, verursacht dies, dass sie "Träger von Keri" genannt werden.

68) Wenn die Innereien und das Fett auf dem Altar verzehrt werden, sättigt und nährt sie der Rauch. Entsprechend ihres Verdienstes, so ist ihre Nahrung, entsprechend dem was sie verdienen. Dadurch gehen sie nicht hinaus und durchstreifen nicht das heilige Land.

69) Der Abend wird auf diese Weise benannt, wie geschrieben steht: "Eine gemischte Menge/Vielzahl ging ebenfalls mit ihnen hinauf“, welche eine Mischung ist [Erev bedeutet sowohl "Abend" als auch "Mischung"]. Dies ist so weil alle Regimenter der Geister sich in der Herrschaft der Nacht vermischen, daher machten sie das Abendgebet nicht verbindlich, da es niemanden gibt, der es wie Jakob errichten kann, welcher der Eigentümer des Stiftszeltes, Malchut, war, und es ordnungsgemäß errichten würde.

70) Und obwohl es freiwillig ist, dient dieses Gebet dazu uns vor der Furcht bei Nacht vor etlichen Arten der Hölle zu bewahren, da zu dieser Zeit die Frevler doppelt so stark bestraft werden wie während des Tages. Aus diesem Grund sind Israel früh dran, um zu sagen: "Und Er ist gnädig“, aus Furcht vor der Hölle.

Am Sabbat, wenn es keine Furcht vor dem Din der Hölle oder einem anderen Din gibt, ist es verboten ihn dazu zu bringen zu sagen: "Und Er ist gnädig“, denn es scheint, dass es keine Erlaubnis für den Sabbat gibt, das Din aus der Welt zu entfernen.

71) Es gibt auch Furcht vor Verleumdung der Seelen, wenn sie wünschen hinaufzugehen und vor ihrem Meister zu erscheinen. Aus diesem Grund sind sie früh daran zu sagen: "Welcher Sein Volk Israel für immer bewahrt, Amen“, aus Furcht vor Schadenbringern, welche bei Nacht anwesend sind, welche die Erlaubnis haben jemandem zu schaden, der seine Türschwelle verläßt und hinaus geht. Aus diesem Grund sind wir früh daran zu sagen: "Schütze unser Gehen und Kommen."

72) Aus Furcht vor all dem übergeben wir die Körper und die Geister und die Seelen der oberen Malchut, in deren Händen die Gesamte Führung liegt. Und deshalb ist das Abendgebet jede Nacht. Nun, da es keine Opfergaben und Altare gibt, führen wie alle Korrekturen, die getan werden, über den Rauch der Opfergaben aus.

73) Um Mitternacht, wenn der Nordwind erwacht—das heißt die Linke Linie, welche dann vervollständigt ist—schlägt er all jene Bereiche der bösen Geister, bricht die Sitra Achra, und tritt ein und streift oben und unten umher. Und all jene Regimenter der Geister betreten ihre Plätze, ihre Kräfte brechen, und sie herrschen nicht. Dann kommt der Schöpfer herein um mit den Gerechten im Garten Eden zu spielen.

74) Wenn der Morgen anbricht wird das Kerzenlicht, welches bei Nacht herrscht, das heißt das Leuchten der Linken, vor dem Tageslicht verhüllt, Licht von Chassadim. Dann regiert der Morgen, Jessod, und die Herrschaft des Abends, Malchut, schwindet dahin. Morgen ist das erste Licht. Es ergänzt das Gute für alle Welten. Von ihm werden die Höheren und Niederen genährt, es bewässert den Garten, Malchut, und es ist das Bewahren der gesamten Welt.

75) Jemand, der wünscht zur Straße aufzubrechen, sollte sich erheben während es noch Nacht ist, beobachten durch das Betrachten der Stunde auf der Ostseite, und in einer Vision die Buchstaben sehen, die das Firmament treffen, wobei einer nach oben geht, der andere nach unten geht. Dies ist das Funkeln der Buchstaben, mit welchen der Himmel und die Erde erschaffen wurden.

76) Wenn er diese Buchstaben kennt, das heißt den heiligen Namen der 42 Buchstaben, und sie richtig erwähnt, mit dem Willen des Herzens, wird er sechs Buchstaben Yud im Leuchten des Glanzes des Firmamentes sehen—drei zur Rechten und drei zur Linken—und drei Buchstaben Waw, die hinabsteigen und im Firmament funkeln. Diese sind die Buchstaben der Segnungen der Priester, in welchen es sechs Buchstaben Yud gibt, am Anfang der Worte des Verses: "Der Herr HaWaYaH wird segnen“, "Der Herr wird scheinen“, und "Der Herr wird erheben“, und die drei Waws von: "Und dich bewahren“, "Und gnädig mit dir sein“, und "Und dir geben." Die Buchstaben Yud teilen sich in zwei Linien—Rechte und Linke—und die Waws sind die Mittlere Linie, die sie vereinigt. Dann sollte er sein Gebet beten und aufbrechen, denn die Schechina hat ihn mit Sicherheit gegrüßt, glücklich ist er.

77) Wenn dieser Morgen kommt wird eine Säule, Tiferet, auf der Südseite des Firmaments über den Garten eingeschlossen, sich nach Chessed lehnend. Sie ist außerhalb der Säule, die in der Mitte des Gartens eingeschlossen ist. Außerdem scheint diese Säule im Leuchten von drei Farben, CHaGaT, zusammen in purpurner Farbe geschmückt. In dieser Säule, Tiferet, gibt es einen Zweig, Jessod, und darauf versammeln sich die Vögel. Diese sind die drei Linien, die in Malchut scheinen, da Malchut seitens des Leuchtens von Chochma in ihr "ein Vogel" genannt wird, der Zwitschern als Lobpreis ausruft.

Der Wachmann sagt: "Der Morgen kommt"

78) Ein Vogel begann und sagte: "Preiset den Herrn! Preiset, O Diener des Herrn, preiset den Namen des Herrn." Dies ist die Rechte Linie in Malchut, welche in Chassadim scheint. Deshalb sagt er: "Preiset den Namen des Herrn“, was dazu einlädt, den Namen des Herrn, Malchut, zu preisen. Nach einiger Zeit, wenn die Chochma in ihr erleuchtet, wird er sie mit Chassadim kleiden.

Der zweite Vogel begann und sagte: "Gesegnet sei der Name des Herrn von dieser Zeit an und für immer." Dies ist das Leuchten der Linken Linie, welche im Leuchten von Chochma scheint, von welcher das Wesen von Malchut kommt. Deshalb heißt es: "Gesegnet sei der Name des Herrn von dieser Zeit an", was bedeutet, dass es sofort in Malchut scheint, welche "Der Name des Herrn" genannt wird.

Der dritte Vogel begann und sagte: "Vom Sonnenaufgang bis zu ihrem Untergang, der Name des Herrn sei gesegnet." Dies ist das Leuchten der Mittleren Linie, welche "Sonne" genannt wird. Dann eilt ein Bote und ruft aus: "Bereitet euch vor, O hohe Heilige, jene welche ihren Meister preisen, werdet korrigiert im Lobpreis des Tages." Zu dieser Zeit trennt sich der Tag von der Nacht. Glücklich ist der, der sich am Morgen aus dem Lobpreis der Tora erhob, mit welchem er sich bei Nacht befasste. Diese Zeit ist die Zeit des Morgengebetes.

79) "Der Wachmann sagt: 'Der Morgen kommt, aber auch die Nacht. Wenn du fragen wolltest, frage; komm wieder zurück.'" Dieser Vers ist über das Exil von Israel, welche unter den Söhnen von Se'ir wohnen. Israel sagen zum Schöpfer: "Wachmann, was ist mit der Nacht?" Was soll aus uns werden durch dieses Exil. welches wie die Dunkelheit der Nacht ist? Es steht geschrieben: "Der Wachmann sagt." Dies ist der Schöpfer. "Der Morgen bricht an“, das heißt Ich habe bereits im Exil für Ägypten für euch geleuchtet, und Ich habe euch erhoben und euch Meiner Arbeit nahe gebracht. Ich habe euch die Tora gegeben, damit ihr mit ewig währendem Leben belohnt werdet. Ihr habt meine Tora verlassen, genauso wie die Nacht. Ich habe euch in das Exil in Babylon gebracht und Ich habe euch erhoben. Ihr habt mein Gesetz verlassen wie zuvor. Ich habe es erneut zu euch ins Exil gebracht, wie zuvor. 'Wenn du fragst, frage,' wie geschrieben steht: 'Suchet aus dem Buch des Herrn, und lest.' Dort werdet ihr finden wovon euer Exil und eure Erlösung abhängen. Und wenn ihr sie sucht, soll es heißen und vor dir ausrufen: 'Komm wieder zurück,' kehrt zurück in vollständiger Reue und ihr werdet sofort kommen und euch Mir annähern."

80) In diesem Vers steht geschrieben: ”Die Bürde von Dumah.“. Prophezeiung war den Propheten in sechs Stufen gegeben: in einer Sichtung, in einer Vision, in einer Erscheinung, in einer Sache und in einer Bürde. Alle fünf sind wie einer, der das Leuchten des Lichtes von hinter der Mauer. Manche von ihnen sind wie jemand, der das Licht der Sonne durch eine Laterne sehen, aber eine Bürde ist, wenn das Licht nach großen Anstrengungen kommt, wenn es für ihn schwer war, aber es nicht enthüllen konnte, wie geschrieben steht : „Dass Du die Bürde all dieser Menschen mir gegeben hast“, und dies ist, warum es Bürde genannt wird.

81) Hier wird geschrieben: Die Bürde von Domah”, große Arbeit, da die Prophezeiung nicht enthüllt werden konnte. Es ist eine Prophezeiung im Verborgenen und sie steht verhüllt.“Ruft mich von Se’ir“. Hier wird nicht enthüllt, wer „ruft mich von Se’ir“ sagt, ob es der Schöpfer oder der treue Prophet ist. Es ist jedoch sicher, dass diese Prophezeiung innerhalb des oberen Glaubens verborgen ist, und aus der Verhüllung sprach der treue Prophet, den die Stimme des Glaubens, Malchut rief, wobei sie sagte, „ruft mich von Se’ir“. Es steht geschrieben: „Und stieg von Se’ir zu ihnen hinauf“. Es schreibt nicht: „Und stieg für Se’ir auf“, denn so ist der Glauben, er erleuchtet Stufen innerhalb Stufen, Klipa in der Klipa, und Moach [Gehirn, Verstand] innerhalb Moachs. Dies ist, warum geschrieben steht: „von Se’ir“,denn er erschien von der Klipa von Se’ir. .

82) “Siehe, ein stürmischer Wind kam von Norden” ist eine Stufe. „Eine große Wolke“ ist eine zweite Stufe, „Feuer, die aufblitzen“ ist eine dritte Stufe, „ein helles Licht um es herum“ ist eine vierte Stufe, „Und in seiner Mitten, wie Elektrizität aus dem Inneren des Feuers heraus“. „Und von seinem Inneren heraus das Bild von vier Tieren“, somit Stufen innerhalb der Stufen.

83) Auch hier, als der Schöpfer Israel erschien, erschien Er nur von diesen Stufen her. „Der HERR kam von Sinai“ ist die am meisten verhüllte Stufe. Danach, und er sagte: „Und erhob sich von Se’ir“ sollte erscheinen. Dann „Erschien vom Berg Paran“ ist eine andere Stufe, enthüllte eine Klipa über Moach und „kam aus den heiligen Myriaden“ ist ein Lob ihrer allen. Obwohl Er auf all diesen Stufen erschien, wird erachtet, dass Er begann, von diesem Ort zu erscheinen, welches die Essenz von allem ist, von dem Ort der heiligen Myriaden, die die obere Stufen oben sind. Auch hier „ruft mich von Se’ir von einer Stufe, „und erhob sich zu ihnen von Se’ir, gemeint ist, sich oben festhalten. 

84) “Wächter, was ist mit der Nacht? Der Wächter ist Matat. Über ihn steht geschrieben; „Derjenige, der seinen Herrn bewacht, ist ehrenvoll, denn er regiert nachts.“  Was ist der Unterschied zwischen der ersten „Nacht“ und der zweiten „Nacht“? Es ist alles eins; beide sind Nacht und Dunkelheit. Aber im Teil der zweiten Nacht regiert die Sitra Achra, und im Teil der ersten Nacht regiert sie überhaupt nicht.

Man muss auf die zweite Nacht aufpassen, wie geschrieben steht: “Es ist Nacht der Wache“. Somit fehlt ihm der Buchstabe Hej. Hej zeigt auf die korrigierte Malchut, daher, wenn die Nacht bis zur ersten Hälfte beginnt, wird die erste Hälfte der Nacht über Mitternacht hinweg „die zweite Nacht“ genannt, und ab Mitternacht regiert die Nacht mit Hej, wie geschrieben steht: „Und es geschah um Mitternacht mit einem Hej“. Diese Nacht „Die Nacht leuchtet wie der Tag“. Dies ist, warum geschrieben steht: „Wächter, was ist mit der Nacht?“ 

85) Der Wächter sagt:”In Adams Buch habe ich den Unterschied zwischen “Und er sagte.” Und „sagte“ „Und er sagte“ ist oben, Seir Anpin. „sagte“ ist unten, Matat, wie geschrieben steht: „Und sagte zu Moses“. Wer sagte es? Der Wächter sagte es,  Matat, „der Morgen kommt“, das Morgengebet, die Herrschaft über den Tag“, die nachts herrscht. Immerhin steht geschrieben: „Aber  auch  die Nacht“, beide zusammen, und sie trennen sich nie. Diese Stimme ruft diese Dinge aus: „Der Morgen kommt, aber auch die Nacht“, und sie sind beide bei dir versammelt.

86)Daraufhin “Wenn du fragst, frage“. Wenn du vor dem König deine Bitte in Form eines Gebetes richtest, bete und erbitte deine Forderungen und kehre zu deinem Herrn zurück. „Komm“ ist wie jemand, der einlädt, seine Söhne begrüßt und ihnen Gnade erweist. So ist der Schöpfer, Er ruft und sagt: „komme“. Glücklich ist die heilige Nation, nach der ihr Herr sucht und nach ihnen ruft, um sie nahe an Sich heranzubringen.  

87) Dann müssen sich die heiligen Menschen verbinden und zur Synagoge kommen, und alle die zuerst kommen, vereinen sich mit Schechina in einer einzigen Verbindung. Der erste in der Synagoge, glücklich ist er, denn er steht auf der Stufe des Rechtschaffenen zur Schechina, wie geschrieben steht: „Diejenigen, die mich suchen, werden mich finden“. Wie erfahren ebenfalls, dass, wenn der Schöpfer in die Synagoge kommt, und nicht zehn dort findet, Er sofort zornig wird. Wie kann es dann sein, das derjenige, der früh kam, sich mit der Schechina, verbindet und auf der Stufe der Rechtschaffenen steht.

88) Es ist vielmehr wie ein König, der nach seinen Untertanen schickte, damit sie an einem gewissen Tag an einem bestimmten Platz bei ihm sind. Als sich die Städter vorbereiteten, war einer früh und kam an diesen Ort. Zufällig kam der König und fand diesen Mann, der früh da war. Der König sagte zu ihm: „Herr, wo sind die Stadtbewohner?“ Er antwortete: „Mein Herr, ich kam vor ihnen; sie kommen nach mir im Auftrag des Königs“. Dies war gut in den Augen des Königs und er saß dort mit ihm und sprach mit ihm, und er wurde vom König geliebt. 

In der Zwischenzeit kam der Rest der Leute und der König versöhnte sich mit ihnen und ließ sie in Frieden gehen. Wären diese Städter jedoch nicht gekommen und hätte einer nicht vor dem König gesprochen, dann wäre der König sofort zornig geworden.

89) Auch hier wird es erachtet, da einer früh kam und in der Synagoge war und die Schechina kam und ihn gefunden hat, als ob alle dagewesen wären, denn er wartet dort auf sie. Schechina vereint sich sofort mit ihm und sie sitzen vereint. Er lernt ihn näher kennen und  Er setzt ihn auf die Stufe der Rechtschaffenen. 

Wäre aber niemand gekommen und nicht dort gewesen wäre, steht es geschrieben: „Warum bin ich gekommen und niemand war da?” Es heißt nicht: „Und keine zehn waren dort“, sondern „Niemand war da“, gemeint ist eine Person um sich mit Mir zu verbinden und bei Mir zu sein, wie geschrieben steht: „Ein Mann Gottes“, was bedeutet, dass er auf der Stufe der Rechtschaffenen war.

90) Zudem macht er Bekanntschaft mit ihm und fragt über ihn, ob er nicht für einen Tag hinaus kommt, wie geschrieben steht: "Wer ist unter euch, der den Herr fürchtet, der der Stimme Seines Dieners gehorcht?" Und wir haben erklärt was geschrieben steht: "Ruft mich von Se'ir", was Stufe nach Stufe und Stufe in der Stufe ist. Daher, obwohl über jenen Wachmann geschrieben steht: "Ruft mich von Se'ir", ist es Matat, der jeden Tag laut ruft: "Der Morgen kommt, aber auch die Nacht“, das heißt für das Morgengebet. Es ist er, über den der Schöpfer fragt: "Wer ist unter euch, der den Herr fürchtet, der der Stimme Seines Dieners gehorcht“, Matat, und zu Haus des Gebetes kommt? Folglich, wenn er nicht kommt, fragt der Schöpfer nach ihm und sagt: "Wer ist unter euch, der den Herrn fürchtet, der der Stimme Seines Dieners gehorcht?" Aus diesem Grund ist der Glücklich, der früh zur Synagoge heraus kommt, um sich durch diese Stufe zu der Stufe eines Gerechten zu erheben.

91) Wenn der Morgen kommt und das Volk bei der Synagoge ist, müssen sie singen und David preisen. Die Ordnung ist um Liebe oben und unten zu erwecken, Korrekturen zu korrigieren und Freude zu erwecken, da so die Leviten die Erweckung von Liebe und Freude oben hervorrufen, durch jene Gesänge und Lobpreisungen.

92) Jemand der alltägliche Worte in der Synagoge spricht, wehe ihm, denn er zeigt Trennung. Wehe ihn, denn er schmälert den Glauben. Wehe ihm, denn er hat keinen Anteil am Gott von Israel, denn dadurch zeigt er, dass es keinen Gott gibt, dass Er nicht dort ist, dass er sich nicht vor Ihm fürchtet, und verächtlich gegenüber der höheren Korrektur von oben handelt, denn die Synagoge ist entsprechend der höchsten Malchut errichtet.

93) Wenn Israel in der Synagoge die Ordnung der Lieder und der Preisungen in der Synagoge aufstellen, versammeln sich drei Lager der hohen Engel. Ein Lager sind die heiligen Engel, die den Schöpfer am Tag preisen. Es gibt andere, die den Schöpfer in der Nacht preisen. Aber diese sind jene, die den Schöpfer preisen und am Tage mit Israel singen und preisen.

94)Das zweite Lager sind die heiligen Engel, die in jeder Kedusha sind, die Israel unten heiligen. Unter ihrer Herrschaft sind all jene, die in allen Firmamenten im Gebet Israels erwachen. Das dritte Lager sind die hohen Mägde, welche sieben Geister von sieben Palästen von Brija sind, die zusammen mit Malchut korrigiert werden. Sie korrigieren Malchut, um sie vor den König herein zu bringen. 

95)Sie alle korrigieren in der Ordnung von Israel, die unten korrigieren, in diesen Liedern und Preisungen, und im Gebet, das Israel beten. Wenn sich diese drei Lager versammeln, beginnen Israel zu singen, und sie singen vor ihrem Meister. Und das erste Lager, die ernannt sind, ihren Meister am Tage zu preisen, versammelt sich mit ihnen und singen mit ihnen in jenen Lobpreisungen von König David. 

96) Wenn Israel die Preisungen Davids beenden, sagen sie die Preisung des Liedes des Meeres. Warum ist diese  Preisung die letzte Korrektur nach den Preisungen Davids? Schließlich ging die geschriebene Tora der gesprochenen Tora voran, ging den Propheten voran und ging den Schriften voran. Da sie voran ging sollte sie nicht auch die erste sein?

97) Jedoch, da die Versammlung Israels, Malchut, durch die geschriebene Tora korrigiert wird, sollte der Gesang zu Beginn ihrer Korrektur gesagt werden, nahe am Gebet im Sitzen, und dieses Preisen ist wichtiger als alle Preisungen in der Welt. Und Malchut wird durch nichts so sehr korrigiert wie durch diese Preisung, weil sie nahe am Gebet im Sitzen ist, dem Gebet Yotzer (Erschaffer).

98) Wenn der Gesang des Meeres gesagt wird, wird die Versammlung Israels in der Krone gekrönt mit der, der Schöpfer den König Messias krönen wird. Diese Krone ist geschmückt und mit Gravierungen der heiligen Namen versehen, da der Schöpfer an dem Tage gekrönt wurde, als Israel das Meer durchquerten, und Er alle Lager des Pharaos und seine Reiter ertränkte. Aus diesem Grunde muss man seinen Willen in diesen Gesang legen. Und jeder, der mit ihm belohnt wird in dieser Welt, wird damit belohnt den König Messias in der Korrektur dieser Krone zu sehen, in den Waffen, mit denen er bewaffnet ist, und er wird damit belohnt diesen Gesang dort zu preisen.

99) Wenn ein Mensch „Er soll gepriesen werden“ erreicht, nimmt der Schöpfer diese Krone und stellt sie vor Ihn, und die Versammlung Israels, Malchut, beginnt sich zu errichten um vor den Hohen König, SA, zu kommen. Sie sollte in die dreizehn höheren Eigenschaften von Rachamim eingeschlossen werden, welche die dreizehn Könige der höheren Düfte sind, wie geschrieben steht: “NaRde und Safran, Kalmus und Zimt.“ Hier sind sie Gesang, Preisung, Elegie, Singen, Tapferkeit, Herrschaft, Nezach (Ewigkeit), Gwura (Kraft), Ruhm/Glorie, Tiferet (Herrlichkeit), und Kedusha (Heiligkeit), also zwölf. Danach soll sie mit ihnen verbunden werden, und sagen, „Und Malchut (Königtum)“, und sie sind dreizehn, denn sie wird durch jene gesegnet.

100) Wenn Malchut daher in den dreizehn Eigenschaften eingeschlossen ist, dann sollte man dies berücksichtigen und nicht über sie sprechen oder zwischen ihnen anhalten. Wenn er zwischen ihnen anhält, dann kommt eine Flamme unter den Cherubim heraus, ruft laut aus und sagt: „Sowieso hielt die Hoheit des heiligen Königs aufgehalten, lass ihn (ver)enden und sein Leben soll beendet werden, damit der nicht die Hoheit des heiligen Königs sehen kann, wie geschrieben steht: ‚ Und lass ihn nicht die Hoheit des HERRN sehen‘“, da diese dreizehn die Hoheit des Schöpfers sind. 

101) Von hier zu den Danksagungen. Dies ist der obere König, ein König, dessen aller Friede Ihm gehört, „Das Lied der Lieder, welches Salomons ist“, der König, dessen Friede Seiner ist, Seir Anpin. Dies ist so, weil all diese Lobpreisungen vorher von der Versammlung von Israel waren, Malchut, als sie mit den Lagern unten ergänzt wurde, von da an „formt Er Licht und erschafft Dunkelheit“. 

102) Alef-Bet am Anfang der Worte „El Baruch [ein gesegneter Gott], groß zum Anschauen“, sind Korrekturen der unteren Welt, Malchut, da es beim Anfang der Buchstaben zweiundzwanzig kleine Buchstaben gibt, denn es gibt große Buchstaben und kleine Buchstaben. Die kleinen Buchstaben sind in der unteren Welt, Malchut. Die großen Buchstaben sind in der nächsten Welt, Bina. 

103) Aus zwei Gründen sind sie groß: sie sind an sich große Buchstaben, selbst wenn sie als Einheiten kommen, und sie sind groß, wenn sich diese Buchstaben weiter ausdehnen. Jeder Buchstabe kommt in seiner eigenen Merkawa [Streitwagen/Versammlung], dem Lobpreisen von Shabbat, denn diese sind die Buchstaben der Lobpreisungen. „Gott, Herr aller Taten“. „Gesegnet und gesegnet im Mund der gesamten Seele“. Diese Buchstaben dehnen sich in fünf-fünf Worten aus, denn es gibt fünf Worte in “Gott, Herr”, auf hebr. sowie auch in „Gesegnet und gesegnet“. Diese entsprechen den fünfzig Toren der nächsten Welt, Bina, den fünf Sefirot KaChaB Tum, von denen jede zehn einschließt. 

104) Zwei andere Buchstaben, die am Ende der Lobpreisung von „Gott, der Herr“ sind  – Schin Taw – , sind sechs Worte, die WaK ChaGaT NeHJ der nächsten Welt, Bina, entspricht, und von dort herauskommen: Schin ist „Alle Heerscharen oben werden Ihm Schewach [Lob] geben“ Taw ist „Tiferet [Großartigkeit, Serafim [Arten von Engel] und heilige Tiere.  

105) Diese sind die beiden Buchstaben Schin Taw, in sechs-sechs Buchstaben. Die beiden ersten Buchstaben, Alef-Bet sind fünf-fünf Buchstaben und der Rest der Buchstaben sind in der Mitte.  Alle von ihnen sind in vier-vier Buchstaben, da sie in der oberen Merkawa [Streitwagen,Struktur] sind, da die ersten Buchstaben, Alef-Bet, die zehn sind, und diese Schin Taw am Ende, 12, zusammen die zweiundzwanzig Buchstaben vervollständigen, weil es zweiundzwanzig Worte in ihnen gibt, die den zweiundzwanzig oberen Buchstaben entsprechen, die es in Bina gibt. 

106) Diese sind die Buchstaben, die im oberen Lob gekrönt sind, die ersten, die Alef-Bet sind, und die letzten, Schin-Taw, welche in ihren Kronen aufsteigen. Sie sind die Kombination von Alef-Bet von Alef-Taw Bet-Schin, wobei Alef die fünf Buchstaben El Adon [Gott, HERR] verbreitet. Taw ist in den sechs Buchstaben Tiferet und Gedula, [Erhabenheit und Größe]. Bet ist in den fünf Buchstaben Baruch und Meworach [„gesegnet2 und „ist gesegnet“]. Schin ist in den sechs Buchstaben [auf Hebr.] „Er wird gelobt“, und darum sind Alef-Taw Bet-Schin in dem Lobgesang „Gott, HERR“, in welchem es zweiundzwanzig Worte gibt, das Ganze der zweiundzwanzig Buchstaben von Seir Anpin. Diese sind die Krone für die zweiunddreißig Wege der Weisheit, da die zweiunddreißig Wege der Weisheit, die zweiundzwanzig Buchstaben von Seir Anpin, wo Zehn Sefirot zur Bina in ihr aufstiegen und zweiundzwanzig und zehn zweiunddreißig Pfade der Weisheit sind, d.h. Bina, die Chochma wurde. Und die zweiundzwanzig Buchstaben in Alef-Taw Schin-Bet zeigen auf Bina im Lobpreis „Gott, der HERR“. 

107) Und die anderen Buchstaben, außer Alef-Taw Bet-Schin, die in ihren Merkawot [Pl. von Merkawa] sind GaR, beginnend mit Gimel – Godlo we Tuwo Maleh Olam [Seine Größe und Seine Güte] füllen die Welt und endend mit einem Resch, Raach we Chitkin Zurat ha Levana [sah und errichtete die Form des Mondes]. Sie sind die heilige Merkawa, ChaGat de Seir Anpin und Malchut, die sie verbindet, wenn sie eine Merkawa für Bina werden und „obere Merkawa“ genannt werden. Alef-Taw Bet-Schin in der Lobpreisung „Gott, der HERR“ sind der heilige Name HaWaYaH, Seir Anpin, der zu Bina aufstieg. GaR in „Gott, der HERR“ sind die achtzehn Buchstaben von Gimel zu Resch. Es ist die heilige Merkawa die bis zweiundsiebzig geht: ChaGaT, in welchen die drei Verse sind: „Und reiste“ und „und kam“ „und errichtete“. Der heilige Name war aus ihnen gemacht, um die Versammlung von Israel, Malchut zu krönen, aus der oberen Merkawa, wo Malchut die zweiundsiebzig Worte empfängt, welche die oberen Merkawa sind. 

108) Aus diesem Grund ist der Name AB in den Patriarchen in drei Linien eingeschlossen, und Malchut wird mit ihnen gekrönt, um ein heiliger Name zu sein. Es ist kein höherer Name wie jene erhabenen Namen der oberen Welt, Seir Anpin, die sich oben an Bina festhalten und sich nicht abwärts erstrecken. Und obwohl der Name erhabener ist, denn er ist die drei Linien ChaGaT de Seir Anpin, ist er noch König David, Malchut, der in den Patriarchen, ChaGaT de Seir Anpin gekrönt ist. Dies bedeutet, dass es ChaGaT selbst nicht betrifft, sondern in Bezug auf Malchut, die sie von ihnen empfängt. So wird es nach unten gezogen. Jedoch ChaGaT selbst sind erhabener und dehnen sich nicht nach unten aus.  

109) Der Name der zweiundvierzig Buchstaben sind die Patriarchen, ChaGaT de Seir Anpin, die zweiundzwanzig Buchstaben, die in der oberen Welt, in den Zehn Sefirot de Bina gekrönt sind, und die obere Welt ist in der darüber gekrönt, in Zehn Sefirot de Chochma – zweiundzwanzig von Seir Anpin, zehn von Bina und zehn von Chochma, die zweiundvierzig sind. Demzufolge steigt er auf und er kommt nicht herunter, gemeint ist, dass er Chochma nicht von oben nach unten in Malchut gibt, weil sie im oberen Gedanken Chochma krönt, den oberen AwI, die immer mit Chassadim bedeckt sind, da Bina hier JESHSuT ist und dort ist Chochma oberen AwI. Glücklich ist derjenige, der darin im Namen zweiundvierzig weiß und damit vorsichtig umgeht. 

110) David, Malchut wird mit den Patriarchen gekrönt, ChaGaT de SA. ChaGaT de Seir Anpin sind zweiundsiebzig Worte in den drei Versen: „Und reiste“, „und kam“ und „und errichtete“, welche Chochma der Malchut geben. Er steigt auf und fällt, und gibt dabei nach unten, an Malchut, wie Mapaz, der HaWaYaH ist auf den Seiten von Rosch de AA, welcher, wenn er sich  zu Alef-Taw Bet-Schin gesellt, Mazpaz ist. Sie ist der Name, aus dem dreizehn Eigenschaften von Rachamim ausgedehnt werden, welche zwölf in der heiligen Merkawa sind, ChuB TuM, in welcher von jeder drei Linien sind, die zusammen zwölf sind. Sie kommen aus dem einen heraus, der auf ihnen ist, der Mazpaz ist, und sie sind dreizehn. Sie steigt auf und fällt, um Chochma von unten nach oben zu geben. 

Aus diesem Grund geht AB rauf und runter – nach oben von rechts – ChaGaT de Seir Anpin – und nach unten von links – Malchut, die ChaGaT empfängt, als Namen der dreizehn Eigenschaften von Rachamim, die sich von dieser Seite erheben und von jener Seite fallen.  Diejenige, die herabsteigt, um sich zum Guten unten auszudehnen, zu Malchut. Folglich gehen die ersten Buchstaben beim Zählen in Alef-Bet von Alef-Taw, Bet-Schin, Gimel-Resch usw. rauf, weil Bet eine höhere Zahl ist als Alef, Gimel höher als Bet, Dalet als Gimel usw.  Die letzten Buchstaben werden niedriger beim Zahlungswert, weil Schin weniger ist als Taw, Resch ist weniger als Schin, und Kof ist weniger als Resch usw. Sie werden mehr auf der einen Seite und fallen auf der anderen Seite und der Grund, warum sie herunterkommen ist, um das Gute, das oben ist, nach unten auszudehnen.   

111) Der Name Mem-Bet ist für eine erhabenere Merkawa gekrönt, für die oberen ChuB. Der Name AB ist für eine niedere Merkawa gekrönt, für Malchut. Glücklich ist derjenige, der sich Mühe gibt, seinen Herrn zu kennen, glücklich ist er in dieser Welt und glücklich ist er in der nächsten Welt. 

112) Aus diesem Grund preist das Lob von Shabbat “Gott, HERR”, denjenigen, der den König, dessen Frieden ihm gehört, mit dem Namen AB in den achtzehn Buchstaben von Gimel zu Resch und in den zweiundzwanzig Worten in den vier Buchstaben in Alef-Taw Bet-Schin, welche  zweiundzwanzig Buchstaben sind, damit er in ihnen gekrönt wird um in diesem Namen zu Bina aufzusteigen. Folglich ist „Gott, HERR“ eine Lobpreis der nächsten Welt, Bina, und der Aufstieg der oberen, heiligen Merkawa, ChaGaT de Seir Anpin, welche gekrönt ist, um zu Bina aufzusteigen. Und der Aufstieg der Versammlung von Israel, Malchut, die zum Aufsteigen gekrönt ist und um von der oberen Merkawa, ChaGaT de Seir Anpin zu empfangen. 

113) Alef-Bet von Alef-Taw steigen auf und fallen. Die letzten Buchstaben in ihnen steigen herab. Alef-Bet von Alef-Lamed Bet-Mem steigen auf und fallen nicht, gemeint ist, dass die letzten Buchstaben in ihnen ebenfalls aufsteigen, weil er von der Nummer Lamed an zu Mem, dann zu Nun und dann zu Samech aufsteigt. Aus diesem Grund erheben sie sich nicht, um unten weiterzugeben.

Alef-Taw Bet Schin ist nur Shabbat, Malchut, die unten gibt. Alef-Lamed Bet-Mem ist Shabbat und Yom Kippur [Tag der Erlösung], Malchut die zur Bina aufsteigt, was Yom Kippur ist, welcher oben aufsteigt, von Bina zu Chochma, bis alles in Ejn Sof gekrönt ist und nicht unten weiter vermittelt ist.  

114) El Baruch [ein gesegneter Gott] am Ende der Lobpreisung, welcher für das Land und die Bewohner leuchtet, ist die Reihenfolge von Alef-Bet der kleinen Buchstaben, die in Malchut sind. Diese sind die Korrekturen der Versammlung von Israel, Malchut an jedem Tag im Gebet. Und weil sie kleine Buchstaben sind, gibt es zwischen ihnen keinen Zwischenraum;  nicht jeder von ihnen dehnt sich zu mehreren Worten aus, wie bei der Preisung  „Gott, HERR“ des Shabbat. Diese sind die Korrekturen der Mägde, den sieben Palästen von Beria, die mit der Königin Malchut, zum oberen König, Seir Anpin kommen. 

Man weiß, dass sich alle Stufen während Katnut der Stufen, als Malchut zu Bina aufstieg, zweiteilen, und Bina und TuM fallen in jeder Stufe auf die Stufe darunter. Es folgte, dass dann Bina und TuM von Malchut in die sieben Paläste in der Welt von Beria fielen und wenn die gefallenen Halbstufen Bina und TuM auf ihre Stufen zurückkehren, sie die untere Stufe, auf der sie sich befanden, mit sich erheben.  

Dann erheben sich Bina und TuM de Malchut, die in die sieben Paläste von Beria gefallen waren, wieder zu Malchut de Azilut, und erheben mit sich die sieben Paläste von Beria, in welchen sie während Katnut gekleidet waren. Dies ist so, weil, wenn Malchut zum König, Seir Anpin während ihrer Gadlut kommt, ihre in die sieben Paläste von Beria gefallenen Bina und TuM auf ihre Stufen in Azilut zurückkehren und mit sich die sieben Paläst von Beria nehmen, in welche sie gekleidet sind. Diese werden „die sieben Mägdelein“ genannt, und auch sie kommen mit Bina und TuM de Malchut zum König, Seir Anpin.    

115) Diese Keduscha, die die oberen Engel heiligen, Keduscha in der Segnung Yozer [Schöpfer] und im achtzehnten Gebet, ist nicht, wenn man allein ist. Einem einzelnen Menschen ist es verboten, jegliche Keduscha, die in der heiligen Sprache ist, zu erwähnen.  Ebenso ist Keduscha   auch in der Sprache der Übersetzung [Aramäisch] immer allein und niemals in Gesellschaft, denn der einsame/einzelne Mensch ist in der Tat ihre Korrektur und nicht das Kollektiv. 

Wir lernen, dass zwei die Bibel ist und eins ist die Übersetzung, da zwei Plural ist, was bedeutet, dass Keduscha, die in der Tat die heilige Sprache ist, die Bibel, verboten wenn allein ist, aber auch in einem Kollektiv, in zehn. Ebenso mangelt es der Keduscha im Kollektiv in der Übersetzung, und darf nur erwähnt werden, wenn allein ist. Eins ist die Übersetzung, nicht zwei oder mehr. Der Grund ist, dass eine Übersetzung kommt um zu verringern, und so sollte es sein. Die heilige Sprache kommt um sich zu vermehren, und so sollte es sein, weil die Heiligkeit erhöht wird, nicht vermindert und in der Übersetzung gibt es Verringerung und keine Vermehrung, eins und nicht mehr, da es dort überhaupt keine Vermehrung gibt.

116) Diese Keduscha in der Segnung Yozer ist nicht die Geschichte der Weltgeschichte. Sondern sie ist die Keduscha, mit welcher Schechina und all ihre Merkawot geheiligt werden, damit sie vor dem oberen König korrigiert werden können. Und da es sich um die Keduscha der unteren Welt handelt, wird es sitzend gesagt und nicht stehend. Die andere Keduscha, die man bei der Wiederholung des Gebetes spricht, ist die Keduscha der oberen Welt, Seir Anpin. Darum wird es stehend gesagt, um die Keduscha unten auszudehnen. Ebenso sind alle Worte der oberen Welt, Seir Anpin beim Stehen und nicht beim Sitzen. 

117) In allen diesen Heiligkeiten, heiligen Israel in Ihnen unten. Aus diesem Grund werden Israel in der Keduscha der unteren Merkawa, Malchut, sitzend, geheiligt, und in der Keduscha der oberen Merkawa, SA, stehend geheiligt. Die andere Keduscha, von „und (ein Erlöser) kam nach Zion“, ist zusätzliche Keduscha. Deshalb ist es nach dem Gebet, denn weil es zusätzliche Keduscha über den anderen Keduschot (Heiligkeiten) ist, ist es nach dem Gebet. Und weil jeder einzelne sich selbst aus diesem Zusatz erheben muss, ist die Keduscha der Übersetzung für jeden Einzelnen eingerichtet.
118) Aber es gibt auch die Keduscha der heiligen Zunge in ihr. Dies ist für die Gemeinschaft, damit alle mit dieser zusätzlichen Keduscha geheiligt sind. Und weil es einem  Einzelnen nicht erlaubt ist, es in der heiligen Zunge (Sprache) zu sagen und alleine geheiligt zu werden, wurde es in der Sprache der Übersetzung eingerichtet, welche für den einzelnen ist, so dass jeder Einzelne in diesem Zusatz geheiligt wird, um mehr Keduscha über sich auszudehnen. Glücklich sind Israel, welche in den oberen Keduschot geheiligt sind, weil sie oberhalb anhafteten, wie geschrieben steht: „Und ihr die ihr am  Herrn euren Gott festgehalten habt, seid alle diese Tage lebendig.“
A Bed, a Table, a Chair, and a Lamp
119) It is written, “Behold now, I know that he is a holy man of God who always passes by us.” It is also written, “Let us make a little attic and let us place for him there a bed, and a table, and a chair, and a lamp.” With this verse, we have an easy support for the order of the prayer. “Behold now, I know” is the will in which a person should place during the prayer. “That he is a holy man of God” is the upper world, ZA, who sits on His throne and all the sanctities emit from Him, and He sanctifies to all the worlds. “Who always passes by us” means that from that sanctity that he sanctifies all the worlds above, he sanctifies us in this world, since there is no Kedusha [holiness/sanctity] above unless there is Kedusha below, as it is written, “And I will be sanctified among the sons of Israel.”

120) And because this is so, “Let us make a little attic” is an order of correction of Divinity, which is called “an attic,” as it is written, “And Hezekiah turned his face to the wall.” “Small,” since it is small, as it is written, “A small town.” “And let us place for him there.” By this correction that we correct, and with our order in the singing and praising and praying, we correct for Him, for ZA, for His contentment. “A bed, and a table, and a chair, and a lamp.” All of these four are in Divinity, who is corrected in all of these corrections toward the upper world, ZA, in the order that we establish.

121) In the order of the evening prayer and its correction, it is a bed. And in the order of the offerings and the sacrifices that we establish in the morning, these songs and praises are a table. In that order of prayer sitting down, and in the correction of the Shema reaDing, in the unification that we establish, they are a chair, and in the order of Prayer in StanDing, as well as in those sanctities in the prayer, Yotzer [maker], in the repeat of the prayer, in the added Kedusha of “And came to Zion,” the blessings that we establish are a lamp.

122) Happy is the man who places his will in that—to complement his Master each day and to set up this small attic, Divinity, for his Master, with those corrections of bed, table, chair, and lamp. Then it is certain that the Creator will be his guest every day. Happy is he in this world and happy is he in the next world because those four are corrections of Divinity to be corrected for her husband, ZA. With these four corrections she is corrected each day in beauty, in gladness, and in a vision through the holy people.

123) The bed was given to Jacob to be corrected. For this reason, Jacob established the evening prayer. King David set up the table through the songs and praises that he established, as it is written, “You prepare a table before me in the presence of my enemies.” Abraham set up a chair with his connecting, when he performed Hesed [grace/mercy] and the completeness of the souls for all the people of the world. Also, there is no correction of the throne unless by Abraham’s Hesed, as it is written, “A throne will be established in Hesed [mercy].”

124) Isaak errichtet die Lampe, und heiligte dabei den Namen des Schöpfers vor den Augen der gesamten Welt und erhellte das Licht der oberen Kerze mit dieser Heiligkeit. Aus diesem Grund müssen die heiligen Menschen immer sprechen und ihren Wunsch aussprechen, ein Bett, einen Stuhl und eine Lampe in Richtung obere Welt, Seir Anpin, aufzustellen, dem Herrn des Hause, um jeden Tag Ganzheit oben und unten zu haben.  

Hört O Israel, Gesegnet sei der Name der Herrlichkeit seines Königreiches für immer und ewig.

125) Wenn Israel sich aus einem gemeinsamen Willen vereinigt „Hört O Israel“, dann kommt ein Licht aus der Verhüllung heraus aus der oberen Welt, den oberen AwI. Dies ist der Weg von Aba. Dieses  Licht schlug inmitten des grellen Funkens, Jessod de Ima, und wurde in siebzig Lichter geteilt, aus welchen Mochin von JESHSuT hervorkamen, gemeint sind SaT de AwI, ChaGaT NeJHM de Seir Anpin, wobei jede zehn beinhaltet. 

126) Zu dieser Zeit strömt jener Baum, SA, Düfte und Wohlgerüche aus, das heißt Leuchten von Chochma, und alle Bäume im Garten Eden, Malchut, strömen Gerüche aus und preisen ihren Meister, SA. Es ist so weil dann Malchut errichtet wird um die Chuppa [Hochzeitslaube] mit ihrem Ehemann, SA, zu betreten, und alle oberen Organe, das heißt Sefirot de SA, vereinigen sich in einer Sehnsucht und in einem Verlangen eins zu sein, ohne irgendeine Trennung. Dann wird ihr Ehemann, SA, Malchut gegenüber hergerichtet, um die Chuppa in einer einzigen Vereinigung zu betreten, um in Malchut vereint zu sein.

Es gibt zwei Siwugim für die Ausbreitung der Mochin zu SoN: 1) ein Siwug de WaK de Mochin, wo sie, obwohl sie Leuchten von Chochma beinhalten, immer noch nur Chassadim empfangen. Dieser Siwug wird "die Chuppa betreten" genannt. 2) Ein vollständiger Siwug de GaR, welche Chochma und Chassadim erleuchten. Dies wird im Achtzehn-Gebet getan, in "Errichte Frieden“, denn es ist unmöglich einen Siwug de GaR zu bekommen bevor es einen Siwug de Mochin gibt. Dies ist die Vereinigung "Höre, O Israel“, welche dem Siwug im Achtzehn-Gebet vorrausgeht, wie eine Chuppa, welche vor dem Siwug vorhanden sein muss.

Die Wurzel von Mochin de SoN beginnt mit AwI, Bina, welche aus dem Rosch de AA hinaus gingen. Wäre es nicht wegen diesem Austritt, hätte es keine Mochin für SoN gegeben. Die GaR in dieser Bina wurden als AwI errichtet, und ihre SaT als ISHSuT. Aus diesem Grund müssen wir, wenn wir wünschen Mochin zu SoN auszubreiten, sie von ihrer Wurzel ausdehnen, von AwI, welche an ISHSuT geben, und ISHSuT an SoN. Und all diese Stufen—AwI welche zu  leuchten, und ISHSuT zu SoN—erwachen während des Sprechens von "Höre, O Israel“, und sind darin inbegriffen. Zu dieser Zeit wird Ausbreitung von Mochin von ihrer Wurzel zu AwI hinauf zu SA und hinauf zu Malchut erweckt.

127) Dies ist der Grund, weshalb wir die Malchut erwecken und sagen: "Höre, O Israel“, Malchut, da Israel in ihr eingeschlossen sind. Wir sagen zur Malchut: "Richte dich her, denn dein Ehemann, SA, wird mit Seinen Korrekturen zu dir kommen, und Er ist bereit [hergerichtet] vor dir."

"Der Herr unser Gott, der Herr ist eins." "Der Herr" ist Aba, "Unser Gott" ist Ima, "Der Herr" ist SA, und sie sind eins, in einer Vereinigung, einem Willen, ohne Trennung. All jene Organde von SA, seine Sefirot, wurden eins und betreten Jessod de SA mit einer einzigen Sehnsucht.

128) Wenn Israel sagen: "Der Herr ist eins"—was auf SA deutet, mit dem Erwachen von WaK, welches er von AwI empfängt, welche "Der Herr unser Gott" sind, da sie eins wurden—all jene WaK werden eins und treten mit einer einzigen Sehnsucht ein—Jessod. Dies ist das Waw, welches eine einzige Linie ist, ohne dass sich eine andere daran klammert. Das bedeutet, dass das Leuchten von Chassadim auf der Rechten ihn beherrscht und es dort keine Dwekut von der Enthüllung von Chochma in der Linken gibt. Vielmehr breitet er allein sich aus und schließt alle von ihnen ein, sogar die Linke, und er ist eins. Das heißt, obwohl er ebenfalls Leuchten von Chochma beinhaltet—da dies "Eins" ist—beherrscht ihn dennoch nur die Rechte, welche nur das Leuchten von Chassadim ist.

129) Zu dieser Zeit wird die Malchut korrigiert und geschmückt, und empfängt Mochin von Ima. Die Betreuer übergeben/erlauben sie an/in ihren Ehemann, SA—das heißt die Mägde—in großer Verschwiegenheit/Geheimhaltung, und sagen: "Gesegnet sei der Name der Glorie Seines Königreichs für immer und ewig." Es ist im Geheimen, da dies ist wie sie ihrem Ehemann übergeben werden sollte, SA. Glücklich ist das Volk, welches dies weiß und die obere Ordnung des Glaubens, Malchut, errichtet.

Im Geheimen bedeutet, dass sie sich in Malchut selbst verbergen und sie in SA einschließen, weil Malchut von der Linken Linie von Ima erbaut wird, daher ist ihr Wesen hauptsächlich nur Empfang von Chochma von der Linken. Und weil hier die Vereinigung nur für Übermitteln von Chassadim ist, folgt daraus, dass ihr eigenes Wesen während des Siwug verborgen ist. Dies wird so betrachtet, dass Malchut sich im Geheimen paart, dass ihr eigenes Wesen nicht gehört wird, sondern sie die Chassadim von Ihm empfängt. Deshalb sagen wir: "Gesegnet sei der Name der Glorie Seines Königreichs für immer und ewig" im Geheimen, denn wir müssen vorsichtig sein nicht irgendwie die Chochma aufzuwühlen, welche in jenen Chassadim de SA enthalten ist, welche als Malchut betrachtet werden, sondern vielmehr nur die Ausbreitung von Chassadim erwecken.

130) Wenn der Ehemann der Königin, Seir Anpin und die Königen zu einem sich vereinen, dann erschallt aus dem Süden eine Kriegsfanfare: „Erwacht, ihr Armeen und Lager, alle, die ihrem Herrn Liebe gezeigt haben, jene, die diesen Siwug verursacht haben. 

131) Zu dieser Zeit erwacht ein gewisser hoher Abgesandte, dessen Name Boel , der Minister der Lager. In seiner Hand sind vier Schlüssel, die er von den vier Richtungen der Welt, ChuG TuM erhält. Ein Schlüssel hat den Buchstaben Yud eingraviert, ein Schlüssel den Buchstaben Hej, und ein Schlüssel den Buchstaben Waw. Er legt diese drei Schlüssel unter den Baum des Lebens, Seir Anpin, und diese Schlüssel, die in diesen drei Buchstaben eingraviert waren, werden zu eins. Und sobald sie eins werden, erhebt sich der andere Schlüssel, das untere Hej, steht und vereint sich mit dem Schlüssel, der drei Schlüssel umfaßt. Dann betreten alle Lager und Armeen diese beiden Schlüssel im Garten, welche Waw-Hej sind, und alle vereinen sich wie unten, so wie es Israel tun. 

Der Engel Boel ist der Träger von Malchuts Dinim. Azurblau, Malchut, ist in Bronze, Dinim der Seir Anpin und in gold, Dinim de Gwura, die Dinim von der Herrschaft der Linken Linie, welche sich nicht mit der rechten verbinden möchte. Dies ist der Engel Boel, wie geschrieben steht: „Und ein Gott, der sich jeden Tag über die Dinim empört, sind Dinim von Boel. Wenn die Menschen von ganzem Herzen bereuen und MaN zu Seir Anpin erheben, der mit diesen Dinim aufsteigt, welche Massach de Chirik sind, und durch sie zwischen den beiden Linien – rechts und links – urteilt, dadurch kommen die Mochin hervor und Seir Anpin gibt sie in einem Siwug an Malchut weiter.  

Wenn ein Siwug von Seir Anpin und Malchut stattfindet, dann kommt das Klarion, welches diese Engel, die ihrem Herrn die Liebe vom Siwug zeigten, heraus und dann erwacht ein hoher Abgesandter, dessen Name Boel ist, der Träger von Malchuts Dinim. Durch seine Dinim erhob  sich Seir Anpin und entschied zwischen den beiden Linien, der linken und der rechten, durch welche Mochin in Bina und Seir Anpin herauskamen und ein Siwug zwischen Seir Anpin und Malchut vollzogen wurde. Es folgt, dass der Engel Boel derjenige ist, der die Liebe vom Siwug zu Seir Anpin und Malchut enthüllt, und folglich wurde er durch das Clairon erweckt. 

In seinen Händen sind vier Schlüssel, die er von den vier Himmelsrichtungen empfängt. Dies ist so, weil der untere mit den Lichtern belohnt ist, welches es im oberen verursacht. Da Boel den Austritt der Mochin in Seir Anpin verursachte, welches die drei Linien Yud-Hej-Waw sind und der Siwug zwischen Seir Anpin und Malchut, welche das untere Hej ist, wurde er deshalb ebenfalls mit ihnen belohnt. In ihm werden sie „vier Schlüssel“ genannt, weil seine Dinim diese Mochin eröffneten. Und diese Schlüssel, die in den drei Buchstaben eingraviert waren.
Hence, he placed them under the tree of life, ZA, and then the other key, the bottom Hey, rises, stands and unites in the key that includes three keys—Malchut that connects with ZA—who caused it and was therefore rewarded with them. And all the angels that are included and extend from Angel Boel also rise and receive Mochin from the two keys ZA and Malchut.
132) Die Worte "Höre, O Israel" sind das erste HaWaYaH, die Reshimot des Buchstaben Yud im heiligen Namen, welcher auf Aba deutet. "Unser Gott" ist die Reshimot des ersten Hej im heiligen Namen, welches auf Ima deutet. Das zweite HaWaYaH ist (die) Ausbreitung von Mochin von AwI, welche unten in das Reshimo des Buchstaben Waw des heiligen Namens gezogen werden. Dies weist auf SA, weil diese zwei Buchstaben Yud-Hej sich dazu ausbreiten in diesem Ort zu sein, im Buchstaben Waw, SA. Es ist eins, was bedeutet, dass all diese drei, AwI und SA, eins sind, in einer einzigen Vereinigung.

133) Weil all diese eins wurden, in einer einzigen Vereinigung, blieb alles im Buchstaben Waw, das heißt, dass alle Mochin in SA, Waw, blieben, und er ist ganz vom Rosch [Oberteil/Anfang] des Brunnens, Aba, und vom inneren Palast, Ima, und erbt AwI. Zu dieser Zeit wird die Königin, Malchut, zu Ihm hinein gebracht, da Er nun vollständig ist, mit der ganzen oberen Güte, und sie ernähren kann, indem er ihr angemessene Nahrung und Versorgung gibt. All jene Organe von Ihm, die Sefirot, sind alle eins. Zu dieser Zeit wird sie hinein gelassen, in einem Flüstern, damit kein Fremder die Freude beinträchtigt, wie geschrieben steht: "Und ein Fremder teilt nicht ihre Freude", damit die Sitra Achra nicht hineingezogen wird um an dem Leuchten des Siwug zu saugen.

134) Weil SA sich oben in WaK vereinigte, vereinigt sich auch Malchut in anderen WaK, unten—ChaGaT NeHJ der Mochin—um eins oben und eins unten zu sein, wie geschrieben steht: "Der Herr wird eins sein“, SA, "Und Sein Name Eins“, Malchut. "Eins oben" in WaK, wie geschrieben steht: "Höre, O Israel, der Herr unser Gott der Herr ist eins." Diese sind sechs Worte, die sich auf WaK beziehen. "Gesegnet sei der Name der Glorie Seines Königreichs für immer und ewig" sind weitere WaK in sechs Worten. "Der Herr ist eins" oben in SA, "Und Sein Name Eins" unten in Malchut.

135) Warum steht also nur oben in SA "Eins" geschrieben, in "Höre, O Israel“, aber unten in Malchut, in "Gesegnet sei der Name der Glorie Seines Königreichs für immer und ewig" steht nicht "Eins"? Tatsächlich ist Wa'ed ["Und ewig“, im Hebräischen mit 'Waw-Ajin-Dalet' geschrieben] mit umgekehrten Buchstaben, da Alef durch Waw ersetzt wird, Chet mit Ajin, und Wa'ed ["Und ewig"] wird zu den Buchstaben von Echad [Eins].

Die männlichen Buchstaben werden nicht ausgetauscht; die weiblichen Buchstaben werden ausgetauscht. Um das böse Auge davon abzuhalten zu herrschen, das heißt die Sitra Achra, tauschen wir die Buchstaben aus und sagen nicht offen/öffentlich "Eins", sondern Wa'ed. In der Zukunft, wenn das böse Auge aus der Welt entfernt wurde und nicht regiert, wird Malchut offen Echad [Eins] genannt werden, denn nun, da die Sitra Achra an sie angeheftet ist, steht geschrieben: "Ihre Beine gehen hinunter zum Tod." Sie ist nicht eins, aber wir vereinigen sie in einem Flüstern, im Ersetzen mit anderen Buchstaben und durch sagen von Wa'ed, anstelle von Echad.

136) Aber in der Zukunft, wenn die Sitra Achra sich von ihr trennt und aus der Welt entfernt wird, wird Malchut sicherlich "Eins" genannt werden, denn es wird keine Verbindung und Dwekut [Anheftung] mit ihr geben, wie geschrieben steht: "An diesem Tag wird der Herr eins sein und Sein Name Eins." Das heißt auch Malchut, welche "Sein Name" genannt wird, wird offen eins mit Ihm sein, mit SA, nicht in einem Flüstern, und nicht insgeheim.

137) Dies ist der Grund warum wir sie nun vereinigen um sie aus der Sitra Achra herauszubringen, wie jemand, der jemand anderen einlädt um sein Zeuge zu sein, SA, welcher unser Zeuge wird, und die Sitra Achra ist kein Zeuge für uns. Und dann trennt sie sich von der Sitra Achra. Sobald sie zu SA gekommen ist, erheben wir sie zur Chuppa, zu ihrem Ehemann, dem oberen König, SA, mit dem ganzen Willen und der Absicht des Herzens, und daher ist sie Eins.

Malchut hat Dinim der Linken und des Massach de Chirik, welcher in Chase de SA ist, da sie von seinem Chase und abwärts (davon) ist. Die Sitra Achra ergreift diese Dinim, und sie ist nicht Eins. Aber sobald SA diese Dinim erhebt, und durch diese zwischen den Linien Links und Rechts entscheidet, und alle Mochin in den Welten enthüllt, sagt er zu diesen Dinim aus, dass sie nicht Dinim sind, sondern vielmehr große Verdienste, und sie wird Eins wie SA.

138) Wenn sie mit ihren Mägden kommt, den sieben Palästen von Bria, und wünscht, sich von der Sitra Achra zu trennen, kommt sie nur wie jemand, der herbeigerufen wurde um die Glorie des Königs zu sehen, und nicht mehr. Und so wird es ausgerufen—dass sie kommen sollten um die Glorie des Königs zu sehen, wie geschrieben steht: "Geht hinaus, O Töchter von Zion, und bestaunt König Salomon“, das heißt geht hinaus um die Glorie des Königs zu sehen. Dann wünscht die Sitra Achra nicht zu sehen, und trennt sich von der Malchut.

Sobald sie kommt geleiten sie alle ihre Diener, die Mägde, in die Chuppa mit dem oberen König, SA, in einem Flüstern und im Geheimen. Wäre es nicht so, hätte die Sitra Achra sie nicht verlassen, und die Freude wäre gestört/verwirrt worden. Aber in der Zukunft, wenn die Sitra Achra sich von ihr trennt, an diesem Tag "wird der Herr eins sein und Sein Name Eins."

Dies ist so weil die Dinim nur aus der Nukwa dahinscheiden, nachdem sie die großen Mochin sieht, die SA durch ihre Dinim ausbreitet. Wie kann sie daher zu Vereinigung mit SA kommen, während sie (noch) nicht gesehen hat und mit Dinim ist? Deshalb wurde gesagt, dass sie nicht wirklich für (die) Vereinigung kommt, sondern nur um die Glorie des Königs zu sehen, die Mochin, die SA durch ihre Dinim ausbreitete. Und sobald sie dies sieht, werden die Dinim aufgehoben/annulliert, die Sitra Achra trennt sich von ihr, und dann vereinigt sie sich mit SA in der Chuppa.

139) Sobald sie die Chuppa betreten hat und mit dem oberen König, SA, (zusammen) ist, erwecken wir Freude der Mochin von Rechts und Links, wie geschrieben steht: "Und du sollst der Herrn deinen Gott mit deinem ganzen Herzen lieben." Dies ist die Rechte. "Und es soll geschehen, wenn du gewiss die Stimme des Herrn, deines Gottes, hören mögest" ist Links, ohne irgendeine Furcht der Sitra Achra, weil die Sitra Achra dort nicht nahe kommt und keine Erlaubnis besitzt.

140) Solange es ein Verlangen gibt die Braut, Malchut, in den König zu bringen, für die Freude des Siwug, muss es in einem Flüstern und im Geheimen sein, um jegliche Spur/Andeutung der bösen Seite davon abzuhalten, in ihren Fußstapfen (/Schritten ihrer Füße) zu sein, damit sie sich nicht an sie klammert, und kein Mangel wird in den Kindern anwesend sein, in Israel unten. Sich selbst verbergen zu müssen, was Ausbreitung von Chochma ist, wird als in einem Flüstern und im Geheimen zu sein betrachtet, und (als) sie in SA einzuschließen, damit sie Chassadim von Ihm empfängt. Es ist so, weil solange die vollständige Korrektur nicht errichtet wurde, über sie geschrieben steht: "Und ihre Beine gehen hinunter zum Tod“, was bedeutet, dass es an ihrem Ende Dwekut der Sitra Achra gibt, welche "Tod" genannt wird.

141) Deswegen sagte Jakob zu seinen Söhnen: „Vielleicht gab es einen Mangel in meinem Bett.“ Seine Söhne erwiderten: „Da es nur ein[s/en] in deinem Herzen gibt, haben wir überhaupt keine Dwekut mit der Sitra Achr, weil er von deinem Bett getrennt ist und wir in Einheit mit dem oberen König, Seir Anpin sind, und GaR keine Dwekut  mit der Sitra Achra haben, da eine Trennung von der Sitra Achra unser Wille und Gedanken waren.“

143) Als Jakob wußte, dass sich die Sitra Achra dort GaR nicht festklammert, betrat die Frau, Malchut, flüsternd ihren Ehemann, in der Vereinigung von WaK in „Hört o Israel.“ Jakob begann und sagte: „Gesegnet sei der Name der Herrlichkeit für immer und ewig“, da Malchut eins mit ihren Mägdelein ist, ohne jegliche Mischungen und ohne Teilnehme von der Sitra Achra. 

143) Zu dieser Zeit waren Jakob und seine Söhne unten, in der oberen Form mit Schechina. Jakob war WaK der oberen Welt, Eins, Seir Anpin und seine Söhne waren in der Form von WaK der unteren Welt, Malchut. Jakob wünschte ihnen das Ende, Malchut zu enthüllen, um die Vereinigung öffentlich stattfinden zu lassen und nicht flüsternd. Wir setzten hier fest, dass es „das Ende der Rechten“ und „das Ende der Tage“ gibt. Das Ende der Rechten ist die heilige Malchut, Glauben, das himmlische Königreich. Das Ende der Tage ist die böse Malchut, die Sitra Achra, die das „Ende allen Fleisches“ genannt wird. 

144) Erst als er sah, dass Schechina sich von ihm getrennt hat, weil er wünschte, dass die Vereinigung öffentlich geschah, das Ende zu enthüllen, sagten die Stämme: „Da es nur einen in eurem Herzen gibt, denn ihr seid in der oberen Welt, welche eins ist so haben wir – die in der unteren Welt sind – Malchut – nur eins in unserem Herzen“. Darum werden hier zwei Herzen erwähnt. “Da es keinen in eurem Herzen gibt, gibt es keinen in eurem Herzen“, da die obere Welt Seir Anpin Jakobs Herz ist und die untere Welt, Malchut das Herz der Kinder. Dann brachten sie Malchut in einem Flüstern herein.

145) Und als sie vereint wurden, die obere Welt in Einem, und die untere Welt in Einem, dann müssen wir auch die obere Welt in Einem vereinen und die untere Welt in Einem. Dies ist in WaK und dechs Worte in „Gesegnet sei der Name der Herrlichkeit seines Königreiches für immer und ewig“, WaK, und dies ist „Der HERR ist eins und Sein Name ist Eins“. Glücklich sind das Los und Anteil derjenigen, die es bemerkt haben – in dieser Welt und in der nächsten Welt. 

146) Diese Worte sind dazu bestimmt, um vor Atik Jomin ohne irgendwelche Scham befreit zu werden. 

147) Es ist eine Mizwa [ein Gebot], jeden Tag die Tora zu studieren, da es der obere Glauben ist, die Wege des Schöpfers zu kennen, denn alle, die sich mit der Tora beschäftigen, werden in dieser Welt und in der nächsten Welt belohn., und werden vor der bösen Verleumdung gerettet. Es ist so, weil die Tora der Glauben ist und jemand, der sich damit beschäftigt, sich mit dem oberen Glauben beschäftigt und der Schöpfer setzt Seine Schechina in ihn hinein, damit sie ihn verläßt.  

148) Jemand, der die Worte der Tora kennt, sollte verfolgt werden und diese Angelegenheit sollte von ihm gelernt werden, um den Vers „Von jedem Menschen, dessen Herzen ihn berührt, sollt ihr Meine Spende nehmen“. Die Tora ist der Baum des Lebens, um Leben allen zu geben, die sich an der Tora stärken, sich am Baum des Lebens stärken, wie geschrieben steht: „Sie ist der Baum des Lebens für diejenigen, die sie bewahren/halten.  

149) Es gibt mehrere hohe Geheimnisse in denjenigen, die sichmit der Tora beschäftigen, die mit der Anheftung mit der oberen Tora, Seir Anpin belohnt werden. Sie verlassen diese Welt nicht und sie gehen nicht in der nächsten Welt fort. Selbst im Grabe stößt er Worte der Tora aus, wie geschrieben steht: „Die Lippen derjenigen bewegen, die schlafen“. 

Sie werden eine Spende für mich empfangen

150) “Sie werden für Mich eine Spende empfangen“ ist die Vereinigung von oben, Seir Anpin, und von unten Malchut, in einem einzigen Kollektiv. „Für mich“ ist Seir Anpin und „Spende“ ist Malchut. Es sagt nicht „Empfange eine Gabe“, sondern „Empfange eine Gabe für Mich“, was in einem Kollektiv oben und unten ohne Trennung bedeutet. 

151) “Von jedem Menschen, desses Herz es berührt”. Dieser Vers sollte heißen: „Jeder Mensch“; was bedeutet „Von jedem Menschen?“ Es ist für diejenigen, die auf dem Thron des Urteils sitzen. Glücklich sind die Rechtschaffenen, die wissen, wie sie ihren Herzenswunsch auf den oberen, heiligen König ausrichten, und ihr gesamter Herzenswunsch ist nicht für diese Welt und ihre flüchtigen Gelüste, sondern sie wissen und bemühen sich, ihren Wunsch danach auszurichten, sich oben anheften zu können, und den Willen ihres Herrn in ihnen von oben nach unten auszudehnen. 

152) Von welchem Ort aus nehmen sie den Willen ihres Herrn, um ihn zu sich auszurichten? Sie nehmen ihn von einem heiligen und hohen Ort, von welchem alle heiligen Willen kommen. Dies ist „Jedermann, rechtschaffen, Jessod de Seir Anpin“, der „jeder [oder „alle“] genannt wird, wie geschrieben steht: „Der Vorteil eines Landes in allem“, “Darum achte ich alle Eure Regeln, die alles betreffen”. “Mensch, Mann”, ein rechtschaffener Mensch, bedeutet rechtschaffen, der Herr des Hauses, Jessod, der Herr von Malchut, die “Haus” genannt wird. Sein Wille gilt immer der Königin, Malchut, wie der Ehemann, der immer seine Frau liebt. „Sein Herz“  berührt ihn“, bedeutet, dass er sie liebt. Sein Herz ist seine Königin, Malchut, die „Herz“ genannt wird. „Berührt ihn“, bedeutet an Ihm zu haften.

153) Und obwohl sie sich beide sehr lieben und sie sich nie trennen, dennoch “Von jedem Mann/Menschen“ gemeint ist Jessod, der Herr des Hauses, der Ehemann der Königin. „Ihr sollt meine Gabe erhöhen“, Malchut. Der Brauch ist, dass, sollte man versuchen, einem Ehemann die Frau wegzunehmen, er aufpasst und sie nicht verlässt. Doch der Schöpfer ist nicht so, wie geschrieben steht: „Und dies ist die Gabe“, womit die Versammlung von Israel gemeint ist, Malchut, dass trotz aller Liebe für sie, sie von Ihm genommen wird um unter ihnen zu sein, von einem hohen Ort, wo alle Liebe zwischen einem Ehepaar gegenwärtig ist, Jessod. Vn dort „Werdet Ihr meine Gabe erheben“. Glücklich sind Israel und glücklich all diejenigen, die damit belohnt werden.

154) “Dies ist die Gabe, die ihr von ihnen empfangen sollt”. Hätte es jedoch nicht heißen sollen: “Die ihr von ihm, von Jessod” nehmen werdet? Was bedeutet : „Von ihnen“? Es ist von den beiden Namen, Jessod und Malchut zusammen, dass er nicht für sie selbst nehmen wird, sondern von den beiden zusammen. Dies ist, warum „Von ihnen“ geschrieben steht.

155) “Von ihnen” wird wie “Von Mem [in Hebr.]“ geschrieben, was die obere Welt NeHJM de Bina, ISHsuT bedeutet, die Wohnstätte dieses Rechtschaffenen, Jessod de Nina, der mit dem Buchstaben Samech, obere AwI, ChaBaD ChaGat de Bina gekrönt ist, von welchem er das Leben erhält, um alle Welten zu ernähren. Sie empfangen die Gabe, Malchut, von Jessod de Bina, und es ist alles eins. Das Geheimnis wird zu den Weisen weiter gegeben, glücklich sind sie. 

AwI wird Samech, genannt, JESHSuT Mem. Seir Anpin in Gadlut erbt diese Mochin, und es gibt zwei Arten von Mochin in seinem Rosch – Samech und Mem. Malchut, die von Jessod genommen werden muss, bedeutet Jessod de Bina im Rosch de Seir Anpin, von dem er Malchut de GaR nimmt. Darüber steht geschrieben: „Ihr sollt von ihnen nehmen“, was die Buchstaben von „Von Mem“ ist. 

156) Und obwohl sie Malchut nehmen, können sie von ihr nur mit Erlaubnis von ihrem Ehemann, Seir Anpin und mit seinem Willen nehmen. Arbeit aus Liebe sollte für ihn getan werden, und dann mit seiner Liebe „Sollt ihr Meine Gabe nehmen“. All dies wird mit diesen Gebetsarbeiten getan und der Korrektur, die Israel jeden Tag errichtet. Eine andere Interpretation vo „Von ihnen“  ist von all den oberen WaK de Seir Anpin. Darum steht „Von ihnen“ im Plural geschrieben. 

157) “Von ihnen” bedeutet, dass ihr sie von allen Ereignissen und den Shabbats  nehmen sollt, und es ist alles eins. Sie sind, über die geschrieben steht: „Gold und Silber und Bronze und Azur und Lila und Scharlachrot“. Gold ist der Tag des Jahresbeginn, [Rosch Hashanah], der Tag des Goldes, Tag des Gerichts, wenn die Linke regiert, wie geschrieben steht: „Aus dem Norden kommt Gold“. Silber ist Jom Kippur [Tag der Erlösung], wenn die Frevel Israels weiß wie Schnee gemacht werden, wie geschrieben steht: „Obwohl eure Sünden Scharlach sein mögen, werden sie weiß wie Schnee sein“. Die Farbe von Silber ist auch weiß, und es steht geschrieben: „Denn an diesem Tag wir euch Erlösung geschehen, um euch zu reinigen“. 

158) Bronze ist der Tag der Opfergaben des Festivals, den Merkawot [Streitwagen/Versammlungen] von götzenanbetenden Nationen, für die wir siebzig Ochsen opfern, und welche „Berge aus Bronze“ genannt werden. Dies ist der Grund, warum die Ochsen jeden Tag auf dem Festival vermindert werden. Azur ist Pessach, wenn der Glaube, Malchut, regiert. Dies ist eine Einschüchterung von Dinim, da Techelet [Azurblau] von dem Wort „Ausrotten“, Kelaja, kommt. Sie regiert erst, wenn sie ausgerottet ist und alle Erstgeborenen aus Ägypten getötet sind, wie geschrieben steht: „Und der HERR wird durch euch durchgehen, um die Ägypter zu schlagen“. Dies ist warum alle Farben gut in Träumen sind, außer dem Azurblau. 

159) Lila ist Schawuot [Mahl der Wochen, da dann die geschriebene Tora gegeben wurde. Es besteht aus rechts und links, wie geschrieben steht: „an seiner Recht war ein feuriges Gesetz“. Lila besteht aus vielen Farben. Scharlach ist fünfzehnte von Aw, wenn die Töchter Israels in lila Gewändern auszugehen pflegen, wie geschrieben steht: „Diejenigen, die in Scharlach großgezogen wurden“.   

160) Soweit entsprechen WaK: Gold. Silber, Bronze, Azurblau, Lila, Scharlach. Folglich sind es die zehn Straftage, welche da sind: „Feines Leinen, Ziegenhaar, Widderhaar, Seehundfell, Akazienholz, Öl zum Anzünden, Duftstoffe für das Salböl und für den Weihrauchduft, Beryllsteinen und Steinen zum Einsetzen. 

161) Wir nehmen die Gabe des Herrn, gemeint ist Malchut, von allen, wie geschrieben steht: „Dies ist die Gabe, die ihr von ihnen nehmen werdet“ an allen Festivals, um sie uns einzutrichtern. An Rosch Hashanah, [Festival des Jahresbeginnes] nehmen wir die Gabe des Herrn, welche von der Seite des Goldes, Gwura kommt, da Malchut Gwura ist. Wir nehmen sie am Jom Kippur, weil die Tochter, Malchut, Bina, die Mutter erbt, die Jom Kippur genannt wird. Wir nehmen sie an Sukkot, weil sie eine Sukka ist [ein Obdach] mit einem Dach aus Zweigen und Blättern, das uns bedeckt und schützt, wie geschrieben steht: „Am achten Tag werdet ihr eine Versammlung haben und diese ist die Spende des Herrn, Malchut, die „Versammlung“ genannt wird. 

162) Wir nehmen sie am Pessach, der Farbe von azurblauem Licht. Wir nehmen sie an Schawuot und sie ist die beiden Brote. Beim Geben der Tora steht geschrieben: „Und Gott sprach alle diese Wort, indem er sagte“ und wir nehmen die wörtliche Tora aus der schriftlichen Tora, Malchut. Am 15. Von Av steht Malchut freudig über den Töchtern von Israel und die restlichen Tage sind für die Korrektur von Malchut. Darum steht geschrieben: „Welche ihr von ihnen nehmen werdet“, im Plural. 

Da sie

163) Da sie sich, WaK de Seir Anpin von Chase de Seir Anpin und oben vereinigen, und die Sitra Achra nicht mit ihnen verbunden ist, so ist Malchut von Chase de Seir Anpin und unten in Echad [eins] vereint, um oben mit ihnen zu sein, eins dem anderen gegenüber. Dies ist so, weil

der Schöpfer, Seir Anpin, eins oben ist. Er sitzt nicht auf seinem Thron, Malchut, bis sie ebenfalls eines wird, wie Er, eins in eins zu sein, wie geschrieben steht: „Der Herr ist eins und Sein Name ist eins, der der HERR, Seir Anpin und Sein Name, Malchut eins in eins sind. 

164) Shabbat, Malchut wird Shabbat genannt, wenn sie sich in eins vereint, wenn Seir Anpin, der eins ist, über ihr ist. Dies ist das Gebet der Shabbatnacht, da dann der heilige Thron, Malchut, sich mit einem vereint, und sie ist eingerichtet, damit der obere heilige König, Seir Anpin über ihr ist.  

165) Wenn Shabbat kommt, dann vereint sie sich trennt sich von der Sitra Achra und alle Dinim werden von ihr entfernt. Sie verbleibt in Vereinigung des heiligen Lichtes und wird in Kronen für den heiligen König gekrönt, und alle Herrschaft von Verdrießlichkeit und Streitenden fliehen und es gibt in der ganzen Welt keine andere Herrschaft als die ihre. 

166) Ihr Panim [Gesicht], GaR erleuchten das obere Licht und sie wird in der heiligen Nation unten gekrönt, wenn alle von ihr mit neuen Seelen gekrönt werden. Dann ist der Anfang des Gebetes um sie mit Freuden, einem strahlenden Gesicht zu segnen, welcher sagt: „Segnet den gesegneten HERRN“. „Et“ [die] ist Malchut, um mit einer Segnung für sie zu beginnen. 

167) Einer heiligen Nation ist es verboten, sich ihr entgegen mit einem Vers von Din zu beginnen. Er ist gnädig, denn sie hat sich bereits von der Sitra Achra getrennt, und alle Streitenden sind fortgegangen und haben sie verlassen. Einer, der Din hervorlockt, verursacht das Erwachen von oben, und der heilige Thron, Malchut kann nicht in der heiligen Krone gekrönt werden. Es ist so, weil, solange wie die Streitenden unten erweckt sind, solche, die vorher abwesend waren, und alle gingen, um sich im Loch von Staub in der großen Tiefe aufgrund der Kraft des Shabbats zu verstecken, jetzt wo sie von unten erweckt wurden, und alle kehren an ihre Plätze wie während der Woche zurück. Durch sie wird er von dem heiligen Ort, entfernt, Malchut, die Ruhe wünscht. 

168) Er erwachte jedoch nicht allein durch die unteren. Vielmehr gibt es kein Erwachen oben bevor Israel nicht unten erwachen, wie geschrieben steht: „Bei Vollmond für unseren Festtag“. Es heißt nicht: „Für einen Festtag“, sondern „Für unseren Festtag“, da die Heiligkeit des Festivals oben durch Israel erwacht, die ihn unten heiligen. Darum ist es „Unser Festtag“. Darum ist es verboten, Din für eine heilige Nation hervorzulocken, die in den heiligen Kronen der Seelen gekrönt sind, sondern jeder sollte guten Willen haben, große Liebe, sofort Segnungen oben und unten erwecken.

Segne den Gesegneten HERRN

169) “Segnet den gesegneten HERRN”. “Et” [der,die das] zeigt auf Malchut, die ET genannt wird. Et ist der Shabbat des Eintrittes des Shabbats, die Shabbatnacht, Malchut. „Gesegnet ist der Gesegnete HERR“. “Gesegnet ist der gesegnete HERR“. “Gesegnet” ist der Ursprung der Segnungen aus der Quelle des Lebens, dem Ort, von dem jeder Trunk zu Wasser herauskommt, gemeint ist Jessod von Bina. Weil er die Quelle ist, die in dem Buchstaben des Bundes, Jessod de Seir Anpin weitergibt, wird er „der gesegnete“ genannt, welches das Sprießen des Brunnens ist. Jessod ist das Sprießen von Malchut, die „ein Brunnen“ genannt wird. Und weil die Segnungen Jessod de Seir Anpin erreichen, wird der Brunnen gewiß gefüllt, und seine Wasser versiegen nie.  Chassadim werden ebenfalls „Wasser“ genannt. 

170) Darum sagen wir nicht: “Segnet den Gesegneten HERRN”, aber “Segnet den HERRN“, denn, hätte er Jessod de Seir Anpin nicht erreicht, des Sprießen der oberen Quelle, Jessod de Bina, dann wäre der Brunnen überhaupt nicht gefüllt, gemeint ist Malchut, da Malchut nur von Jessod de Seir Anpin empfangen kann. Dies ist, warum wir sagen „Der Gesegnete“, der Jessod de Seir Anpin ist. „Gesegnet“, da Er immer ergänzt und wässert. Dies ist der Shabbat des Eintrittes des Shabbat, Malchut. Wir bringen die Segnungen an einen Ort, der „Gesegnet“ genannt wird, Jessod de Seir Anpin. Und wenn sie dort hinkommen, werden sie alle für immer ausgedehnt, gemeint ist Malchut, gesegnet zu werden, gewässert zu werden und ganz zu sein, wie es sein sollte, voll auf allen Seiten. 

171) “Gesegnet” ist die obere Quelle, Jessod de Bina, aus der alle Segnungen hervorkommen. Wenn der Mond vollständig ist, dann nennen wir ihn auch „Gesegnet“ in Bezug auf die unteren. Hier jedoch ist „Gesegnet“ die obere Quelle, HaWaYaH, die Mitte in allen oberen Seiten, Seir Anpin, die Mittlere Linie. „Gesegnet“ ist Frieden im Hause, Jessod de Seir Anpin, der „Frieden“ genannt wird, die Brunnenquelle um zu ergänzen und zu wässern. „Für immer“ ist die untere Welt, welche gesegnet werden muss und das Öl und Gadlut, Fülle, die sich im „Segnet den Gesegneten HERRN“, alle „für immer“, was Malchut ist.

172) Darum müssen alle Menschen diesen Segen am Beginn von Shabbat segnen. Sie sollten diesen Segen mit dem Herzenswunsch und Freude beginnen, damit dieser Shabbat vom Beginn des Shabbats, welcher Shabbatnacht ist, Malchut, richtig mit diesem Segen von der heiligen Nation gesegnet wird. 

173) Wenn Israel anfangen zu segnen, geht die Stimme durch alle Firmamente, die in der Heiligkeit beim Shabbatbeginn heiligen. Glücklich seid ihr, heilige Menschen, dass ihr unten segnet und heiligt, damit mehrere hohe und heilige Lager oben gesegnet und geheiligt werden. Glücklich sind sie in dieser Welt. Ebenfalls, Israel, segnet nicht dieses Segnen bevor sie in den Kronen der heiligen Seelen gekrönt sind. Glücklich sind die Menschen, die mit ihnen in dieser Welt belohnt wurden, um mit ihnen in der nächsten Welt belohnt zu werden.

174) In dieser Nacht geschieht die Paarung der Weisen, wenn sie in diesen heiligen Seelen gekrönt werden, und es ist alles eins. Wo immer man in dieser Angelegenheit für die Weisen findet, einmal auf diese Weise und einmal auf solche Weise, es ist alles eins. Zu dieser Zeit, wenn alle in neuen, heiligen Seelen und Geistern gekrönt sind, welche für diejenigen der Wochentage vorteilhaft ist, dann ist es die Zeit ihrer Paarung, damit sie die Ausdehnung der Keduscha in den oberen Rest dieser Paarung auslösen und heilige Söhne herauskommen werden, so wie es sein sollte. 

175) Dieses Geheimnis wird Weisen gegeben. Wenn die Nacht in der Shabbatnacht geteilt wird, wünscht der Schöpfer den Garten Eden zu betreten, weil der Schöpfer an Wochentagen den unteren Garten von Eden betritt, in der Welt von Assija, um mit den dort anwesenden Rechtschaffenen zu spielen. Und am Shabbat, in der Shabbatnacht, betritt der Schöpfer  den oberen Garten von Eden in der Welt von Beria, die obere Quelle, Bina, da die drei Welten BYA Bina und TuM sind und Beria ist Bina. 

176) Weil alle Seelen der Rechtschaffenen an Wochentagen im Garten von Eden der Erde sind, bei Tagesanbruch zum Eintritt von Shabbat, erheben all diese Lager der heiligen Engel, die im unteren Garten von Eden eingesetzt sind diese Seelen, die im unteren Garten von Eden sind, um sie zu dem Firmament zu bringen, welches im Garten steht. Es ist so, weil sie aus der Welt von Assija sind und keine Erlaubnis besitzen, sich höher als dies zu erheben. Von dort umgeben die heiligen Merkawot [Streitwagen/Versammlungen] den Thron des Königs, Beria, und erhebt alle Seelen zum oberen Garten von Eden in Beria. 

177) Wenn diese Geister sich in den oberen Garten von Eden erheben, dann kommen andere heilige Geister auf diese Welt herunter, um in der heiligen Nation zu krönen. Diese erheben sich in den oberen Garten von Eden, und jene steigen hinab, um in der heiligen Nation gekrönt zu erden. Da es einen Aufstieg zu den Seelen im Garten Eden gibt, findet auch ein Aufstieg zur heiligen Nation statt, wenn sie mit einer zusätzlichen Seele gekrönt sind. 

178) Am Shabbat ist der Garten von Eden nicht leer, ohne Seelen der Rechtschaffenen. Sondern Seelen gehen fort und Seelen kommen wieder; Seelen steigen auf und Seelen steigen herab; Seelen verlassen den Garten und andere Seelen kommen in den Garten. All diese Seelen der Rechtschaffenen – die weiß gemacht werden, um an Wochentagen gereinigt zu werden, aber noch nicht den unteren Garten Eden betreten haben – wenn diese Seelen den Garten von Eden verlassen für den oberen Garten von Eden, dann betreten diese den unteren Garten von Eden und der Garten bleibt nicht leer zurück. Es ist vielmehr so, wie das Brot zur Schau and dem Tag, wo es verwendet wird: andere werden an seinen Plazt gelegt. 

179) Wenn die Seelen vom oberen Garten von Eden zum unteren Garten von Eden an Wochentagen zurückkehren, wie dehnen sich die Orte von der Länge, zur Breite und horizontal im Garten aus bis er alle von ihnen enthält und es nicht offensichtlich ist? Es ist wie im Land der Hirsche, welches sich in alle Richtungen ausdehnt, aber nicht offensichtlich war. Und wie beim Wild, bei dem die Haut bei seinem Wachsen mitwächst und es nicht offensichtlich ist, so gibt es mehrere Seelen, die, wenn sie zum Garten von Eden aufsteigen, sie nicht von dort zurückkehren und auch an Wochentagen dort bleiben. 

180) Seelen steigen auf und Seelen steigen ab, damit die heilige Nation in ihnen gekrönt wird. Beim Eingang des Shabbats, vor Beginn des Tages, gibt es eine Inkarnation der Seelen. Manche gehen und manche kommen; manche steigen auf und manche steigen ab. Wer sah die heiligen Merkawot vor und zurück schweifen, alle sind in Freude und gutem Willen? Diese Seelen sind dazu da, die heilige Nation zu krönen, etliche Rechtschaffene im Garten Eden unten zu krönen, und dies dauert an bis zu der Zeit, wenn der Bote/Herold ruft: "Geheiligt, geheiligt." Zu dieser Zeit gibt es Frieden und Stille für alle, und die Frevler in der Hölle werden alle an ihren Orten zum schweigen gebracht und halten/finden Ruhe. Und alle Seelen werden gekrönt, das heißt erlangen GaR, manche oben und manche unten. Glücklich ist die Nation, die diesen Anteil hat.

181) In der Mitternacht der Shabbatnacht, wenn die Weisen für ihre Paarung erwachen, nimmt der obere Geist, in welchem sie gekrönt wurden als der Tag begann, während sie in ihren Betten schlafen und ihre anderen Seelen wünschen sich zu erheben um die Glorie des Königs zu sehen, der oberen Geist, der am Eingang des Shabbats abstieg, nimmt die Seele und sie erheben sich. Dann badet die andere Seele in den Wohlgerüchen im Garten Eden, und sie sehen dort was sie sehen.

182) Wenn der Geist hinunter komm um Mitternacht an seinem Platz zu sein, kehrt diese Seele ebenfalls zu ihrem Platz zurück, und die Weisen müssen einen Vers sprechen—den von dem Erwachen jenes höheren heiligen Geister der Krone von Shabbat, "Der Geist des Herrn Gottes ist über mir, weil der Herr mich gesalbt hat um den befallenen/geplagten frohe Botschaft zu bringen." "Wann immer jene gingen, gingen diese; und wann immer jene still standen, standen diese still. Und wann immer jene sich von der Erde erhoben, erhoben sich die Räder ihnen gegenüber." "Wo auch immer der Geist hinging/hingehen wollte, würden sie in diese Richtung gehen" weil sie in diesem Geist gekrönt sind, in ihrem Erwachen in der Freude des Paarens, und dort wird es eine Ausbreitung des oberen Geistes des Shabbats in der Paarung der Mizwa geben.

Die Himmel erzählen die Glorie von Gott

184) Wenn der Tag erleuchtete am Tag des Shabbat, erhebt sich der Aufstieg der Freude in Frieden und Freude durch alle Welten. Dann steht geschrieben: "Die Himmel erzählen von der Glorie Gottes, und das Firmament ruft die Arbeit Seiner Hände aus." "Die Himmel" ist SA, in welchem der Name des Höheren, Ima, gesehen wird, und in welchen der heilige Name, Aba, eingeschrieben ist. Mit anderen Worten ist der Himmel, SA, in welchem es Mochin de AwI gibt.

185) Was ist "Erzählen"? Sie erleuchten und funkeln im Leuchten des oberen Lichtes, und erheben sich durch einen Namen, welcher im Leuchten der oberen Ganzheit eingeschlossen ist, im Namen HaWaYaH, in welchem es Yud-Hej gibt, die Ganzheit des Höheren, welche AwI sind.

186) Was ist erzählen, dass die Himmel erzählen? Es heißt, dass im Leuchten der Ganzheit des oberen Buches, Aba, funkeln, und das was sich von einem Buch ausbreitet wird "eine Geschichte" genannt. Aus diesem Grund erheben sie sich in einem ganzen Namen, HaWaYaH, und erleuchten in einem vollständigen Licht, in der Rechten Linie, und funkeln in vollständigem Funkeln in der Linken Linie. Sie funkeln und (er)leuchten selbst aus dem inneren des oberen Buches, und funkeln und leuchten in jede einzelne Richtung an welche sie sich heften. Dies ist so weil jeder einzelne Ring von den Saphiren und dem Licht (er)leuchtet, und in Funkeln funkelt, das heißt alle Sefirot in Malchut, welche "Ringe" genannt werden, denn an diesem Tag werden die Himmel, SA, gekrönt und erheben sich im heiligen Namen, HaWaYaH, mehr als an den übrigen Tagen.

187) "Die Arbeit Seiner Hände" ist der obere Tau, der von allen verborgenen Seiten leuchtet, welche die arbeit der Hände von SA sind, und die Korrektur in welcher er an diesem Tag mehr korrigiert wird als an den übrigen Tagen. Die Chassadim, welche "Tau" genannt werden, erschienen durch das Erheben von MaN vom Massach de Chirik, den SA erhob, daher wird der Tau "die Arbeit Seiner Hände" genannt.

188) "Das Firmament ruft aus." "Ruft aus" bedeutet es zieht den Tau und lässt ihn heruntertropfen zu Jessod, vom Rosch des Königs, von Seinen GaR, welche Rosch von SA genannt werden, und wird von allen Seiten gefüllt. "Das Firmament" ist ein Firmament, das der Quell des Brunnens ist, Jessod, welches an den Brunnen, Malchut, gibt. Dies ist ein Fluss der aus Eden hervorkommt, welcher das Gießen des oberen Taus anzieht und heruntertropft, und in einem Funkeln leuchtet und funkelt von allen Seiten. Dieses Firmament zieht ihn als Erweiterung von Liebe und Sehnsucht an, um den Trank der Freude für (die) Shabbatnacht, Malchut, zu wässern.

189) Wenn es zieht und der kristallklare Tau vom Rosch von SA tropft wird alles in den heiligen Buchstaben gefüllt und vervollständigt, in 22 Buchstaben in all jenen Pfaden/Spuren. Die Chochma in den 32 Pfaden wird angehäuft und kleidet sich in Tau, Chassadim, und alles wird mit allem gefüllt—Chochma ebenso wie Chassadim, obwohl die Chochma verhüllt ist und die Chassadim enthüllt sind. Wenn alles darin vereinigt wird—beiderlei Chochma und Chassadim—wird ein Weg darin gemacht, um unten zu wässern und zu segnen, zu Malchut. Das heißt, ein(e) Miftacha [Schlüssel] wird darin gemacht, "ein Pfad" genannt. Durch diesen gibt es Leuchten von GaR an die Malchut.

190) "Tag für Tag gießt/fließt die Sprache/Rede aus/hinfort." Ein Tag gibt an einen Tag, und Ring gibt an einen Ring. Jede Sefira von SA, "ein Tag" und "ein Ring" genannt, gibt ihrer entsprechenden Sefira in Malchut. Nun spricht der Text insbesondere davon, wie die Himmel, SA, in den oberen Sapphiren und Funkeln für seine Glorie erzählen und korrigieren, welche die Malchut ist, welche "Glorie" genannt wird, und wie das Firmament ein Tröpfeln vom oberen Tau anzieht und tröpfelt.

"Tag für Tag gießt die Sprache aus" bedeutet Tag für Tag und Stufe um Stufe werden hasten um sich ineinander einzuschließen und voneinander zu leuchten, von jener Saphir-nis mit welcher die Himmel funkeln und leuchten für jene Glorie, welche Malchut ist. "Gießt aus" bedeutet, dass gießen von dem Wort "Geschwindigkeit" kommt, denn die Übersetzung von "Und die bevorstehenden Dinge eilen über sie" ist "Und die bevorstehenden Dinge eilen über sie" [Der Sohar führt die Übersetzung des Verses ins Aramäische an]. "Gießt aus" bedeutet, dass sie sich beeilen um voneinander zu (er)leuchten und voneinander zu funkeln, von jener Saphir-nis und Funkeln von SA, welcher "Himmel" genannt wird.

191) "Tag für Tag gießt die Sprache aus" meint die Gesamtheit der Buchstaben und Pfade, denn die Erleuchtungen von Ima werden "Buchstaben" genannt, und die Erleuchtungen von Aba werden "Pfade" genannt, welche aus AwI hervorkommen, und der Rosch, der aus ihnen hervor kommt, welcher der erstgeborene Sohn ist. SA wird "der erstgeborene Sohn" genannt.

Alef von Amar [sagte] weist auf Aba. Wenn er aufsteigt und absteigt, Katnut von Ima ausströmend, deren Licht sich von unten nach oben erhebt, und Gadlut von Ima, deren Licht von oben nach unten absteigt, verbindet sich das Mem von Amar [sagte], Ima, mit Alef. Das Rejsh von Amar weist auf den erstgeborenen Sohn, SA, wenn alle Buchstaben von Amar sich verbinden, das heißt das Licht von AwI und der erstgeborene Sohn, ineinander in einer Verbindung erleuchtend und den Shabbat regierend, aus diesem Grund wird alles ineinander eingeschlossen um eins zu sein. Dies ist so weil SA sich erhebt und AwI kleidet, daher eilen sie um die drei Buchstaben von Amar [Alef-Mem-Resh] ineinander zu übermitteln, welche die obere Führung sind, damit alles eins sein wird.

Weil das Leuchten von Chochma sich von Ima zu SA ausdehnt, muss es in Eile sein, damit die Klipot nicht saugen. So ist der Weg wo auch immer Leuchten von Chochma gezogen/gezapft wird, denn wenn die Klipot irgendetwas saugen sind sie nicht länger ein, weil eins bedeutet, dass die andere Seite nicht damit verbunden ist.

192) Und wenn all das ausgedehnt wird und sich zum Firmament, Jessod de SA, hinunter ergießt, wässert und leuchtet es unten, für die Glorie dieses Gottes, Malchut, um Nachtkommen in den Formen der Lichter dieser Himmel, SA, zu zeugen, welche in der Glorie dieses Gottes erleuchten.

193) "Und Nacht für Nacht enthüllt Wissen." Ihre Merkawot, der Guf des Thrones, Malchut, werden alle "Nächte" genannt, wie geschrieben steht: "Mein Verstand befällt/betrübt mich in der Nacht." Die Sefirot der oberen Merkawa [Streitwagen/Versammlung], SA, werden "Tage" genannt, "Tag für Tag." Die Sefirot der niederen Merkawa, Malchut, werden "Nacht" genannt, "Nacht für Nacht."

194) "Enthüllt Wissen." Enthüllt bedeutet "belebt wieder“, dass er Nachkommen wiederbeleben wird von den Lichtern, die er von diesen Himmeln empfangen hat, wie geschrieben steht: "Und der Mann rief den Namen seiner Frau Eva, weil sie die Mutter aller/s Lebenden war." Diese Chawa [Eva] und Chaya [Chaya, aber auch "Leben(de)"] unterscheiden sich in einer Sache: Das Yud verließ Chaya und das Waw trat an seiner statt ein. Dies ist wie es sein soll (/gedacht/beabsichtig ist zu sein), weil das Waw Leben ist, was auf SA weist, den Baum des Lebens, daher ist bei Chawa und Chaya Chawa wichtiger, weil das Yud von Chaya Leben vom Waw von Chawa nimmt. Deshalb wird sie Chawa genannt, und nicht Chaya. Hier bedeutet auch Jechaweh [enthüll] Jechajeh [belebt wieder].

195) "Nacht für Nacht enthüllt Wissen." Daat [Wissen] ist die Himmel, SA. So wie die Himmel WaK haben, ist auch hir "Nacht für Nacht" WaK in diesen Nachkommen, welche die Nacht wiederbelebt, welche wie die WaK von SA sind. Daher ist Tag für Tag in der oberen Stufe eingeschlossen. Amar bedeutet, dass sie AwI ist. "Nacht für Nacht" wird in der oberen Stufe im Mann eingeschlossen, der für sie leuchtet, Himmel und Daat [Wissen], SA.

196) Weil Amar der obere ist, AwI, und nicht wie die übrigen "Sprachen/Reden" ist, wiederholt der Text es und sagt: "Es gibt keine Sprache, noch gibt es Worte" so wie der Rest der Sprichwörter der Welt sagt. Vielmehr ist dieses Amar überlegen, in den oberen Stufen, wo es keine Sprachen oder Worte gibt, wo die Chochma verhüllt ist und nicht leuchtet, denn Leuchten von Chochma wird "Sprache" genannt, und sie werden nicht gehört wie es die übrigen Stufen in Glauben, Malchut, sind, welche gehörter Klang sind, wo Chochma enthüllt ist. Aber diese Amar, was AwI ist, werden nie gehört, wie geschrieben steht: "Ihre Stimme wird nicht gehört“, was bedeutet, dass Chochma in ihnen verhüllt ist und nicht gehört wird, weil Chochma nur in Malchut erscheint.

197) “Ihre Linie ist durch die ganze Erde hinausgegangen”. Obwohl sie AwI sind, die verhüllten nie gekannten oberen, da Chochma nicht in ihnen manifestiert, werden dennoch ihr Tropfen und ihre Ausdehnungen ausgelöst, nach unten zu Malchut, die „Erde“ genannt wird, wo die in ihnen versteckte Chochma sich zu Malchut ausdehnt. Aufgrund dieser Ausdehnung haben wir völligen Glauben in dieser Welt, gemeint ist Malchut erleuchtet von Chochma, was „völliger Glauben“ genannt wird. Alle Menschen der Welt sprechen im Glauben an den Schöpfer, Malchut, in Stufen von Chochma von Stufen von AwI, wie sie sogar oben in AwI enthüllt wurden und dort nicht versteckt oder verhüllt waren, wie geschrieben steht: „Und ihre Äußerungen ans Ende der Welt“. Vom Anfang der Welt bis zum Ende der Welt sprechen die Weisen über diese verborgenen Stufen, obwohl sie nicht an ihrem Ort bekannt sind, in AwI, da sie in Malchut enthüllt sind. 

198) Aber an welchen sind die Stufen von Chochma in AwI bekannt? Es steht geschrieben: „In ihnen hat Er ein Zelt für die Sonne gesetzt“, da die heilige Sonne, Seir Anpin ein Stiftszelt für solche heiligen Stufen von AwI, und Er ist das Licht, das alle verborgenen Lichter nimmt und diese Ausdehnung von ihnen. Und durch Ihn erscheint der gesamten Welt Glauben, denn Seir Anpin ist ein Stiftszelt für Chochma in den Stufen von AwI. Seir Anpin gibt sie an Malchut, die Glauben genannt wird, und Glauben wird die gesamte Welt hindurch gesehen, da Chochma „Vision“ genannt wird. 

199) Für denjenigen, der die Sonne nimmt, ist es so, als hätte er alle Stufen genommen, weil die Sonne ein Zelt ist, in dem alle Stufen eingeschlossen sind, und er nimmt alles und erleuchtet alle Arten von Erleuchtungen unten, Malchut. Darum steht geschrieben: „ Er ist wie der Bräutigam, der aus dem Hochzeitsbaldachin, der Chuppa kommt“, mit Leuchten und Funken aller verborgenen Lichter von allen Stufen. Alle von ihnen geben ihm gerne ihr Verlangen und ihre Lichter und von ganzem Herzen, wie ein Bräutigam, der sich danach sehnt, seine Braut mit Geschenken und Aufmerksamkeiten zu überschütten. Dies ist, warum er wie ein Bräutigam ist, der aus seiner Chuppa kommt.  

200) Wer ist seine Chuppa? Sie ist Eden, Chochma. Dies ist die Bedeutung davon, wovon geschrieben steht: “Ein Fluss kommt aus Eden heraus”. Eden ist eine Chuppa, die alles bedeckt, und vor allen Klipot bedeckt und beschützt. Es steht geschrieben: „Erfreut sich wie ein mächtiger Mann, um seinen Gang zu gehen“. „Erfreut sich“ ist seitens des ersten Lichtes, welches in den sechs Schöpfungstagen wirkte, bevor es verhüllt wurde, als es kein Din in ihm gab. „Wie ein mächtiger Mann“ seitens der Gwura [Macht]. Obwohl Gwura absolutes Din ist, steht geschrieben „Wie ein mächtiger Mann“, und nicht „ein mächtiger Mann“, da er mit Chessed das Din vermindert und alles zusammen nahm, beides, Chochma und Chassadim, mit einem ganzen Verlangen und Sehnen. All dies ist um „seinen Lauf zu nehmen“ , da geschrieben ist: „Der einen Weg durch das Meer bahnt“, einen Weg durch Malchut bahnen, die See genannt wird, um das Leuchten des Mondes, Malchut auf allen Seiten – links und rechts – zu wässern und zu ergänzen, und um einen Weg in ihr zu öfffnen, um unten zu leuchten.  Die Korrektur von Miftacha [Schlüssel] wird „ein Weg“ genannt. Ohne ihn könnte sie nicht leuchten.

201) “Er kommt weiter vom Ende der Himmel“, vom Ende der oberen Himmel. Seir Anpin ist der Sender der Fülle, weil er am Ende von Tiferet, Guf, gemeint ist Jessod, seine Fülle ausströmt. An diesem Ort gibt es die Unterscheidung zwischen Mann und Frau, da es geschrieben steht: „Vom Ende der Himmel zum Ende der Himmel“. Das Ende der Himmel ist die obere Welt, Seir Anpin, welche „Himmel“ genannt wird. „Vom Ende der Himmel“ ist sein Frieden, Jessod. Da Seir Anpin alle Lichter nimmt und sie alle in ihm sind, nimmt Jessod ebenfalls alle Lichter und sie sind all in ihm und kommt weiter aus dem Ende der Himmel . 

202) “Sein Kreislauf zum anderen Ende von ihnen””. „Sein Kreislauf“, weil er alle heiligen Seiten umringt, die sich zum Leuchten und Wässern und Funkeln von ihm eignen. Und hier gibt es nichts Verborgenes, gemeint ist, dass es niemanden gibt, der von diesem Licht bedeckt ist, weil es für jeden in einem Ganzen scheint, zu jedem, wie er es verdient. 

203) Wenn alle vervollständigt sind und aus der Sonne leuchten, wird der Mond, Malchut wie die obere Ima gekrönt  und in ihren fünfzig Toren ganz,  wie sie, da es geschrieben steht: „Das Gesetz des HERRN ist perfekt“. Es ist so, weil sie dann auf allen Seiten auf den fünf Stufen ChaGaT NH vollständig ist wie die obere Ima, da diese fünf die fünfzig Tore von Bina sind, denn jede besteht aus zehn.

204) Aus diesem Grund kommt sie mit Versen aus fünf-fünf Worten, um fünfzig ganz zu machen. „Das Gesetz des HERRN ist perfekt, beim Erneuern der Seele ist fünf [auf Hebr.] „Das Zeugnis des HERRN ist gewiss, es macht den Weisen einfach ist fünf [Hebr.] Die Gesetzgebungen des HERRN sind richtig, erfreuen das Herz“ ist fünf. „Die Gebote des Herrn“ sind pur/rein, sie sind ganz und GaR rechtschaffen“ ist fünf. All diese Begriffe „Gesetz“, „Zeugnis“, Verordnungen“, „Gebote“, „Angst“ und „Anordnungen“ sind Malchuts Namen und alle kommen in fünf-fünf im in fünfzig eingeschlossen zu sein, wie die obere Ima. 

205) Dies ist, warum in diesen Versen HaWaYaH geschrieben ist, HaWaYaH sechs Mal, was den oberen WaK entspricht, welche der obere Name Seir Anpin sind. Dies ist auch, warum der Mond, Malchut mit ihnen gefüllt ist, und in der oberen Reihenfolge wie es sein sollte. Dies ist am Shabbat, wenn alles vollständig ist, wie es am Shabbat oben in Seir Anpin und unten in Malchut sein soll. 

206) Folglich wird an diesem Tag zu allem Licht hinzugefügt. Die Himmel Seir Anpin empfangen zuerst von der Quelle des Lebens und die Himmel erleuchten und setzen die obere Herrlichkeit fest, Malchut, aus dem oberen Buch, dem Vater von allen, und aus dem Buch, welches die obere Ima ist, Mutter. Seir Anpin, der „Himmel“ genannt wird, ist eine Geschichte. Dies ist, warum geschrieben steht: „Und erzählen“, welches diese drei Begriffe sind: „Buch“, „Buch“ und „Geschichte“, welche AwI sind, und Seir Anpin, die am Shabbat über all die anderen Tage herrschen.

207) Aus diesem Grund sprach David diesen Lobpreis über „Die Himmel erzählen“ aus, im heiligen Geist über die Erleuchtung und dem Funkeln und Herrschaft des Shabbat über all die anderen Tage, da der obere Name, Seir Anpin in Licht erleuchtet und im Funkeln funkelt und in Vollkommenheit oben und unten vervollständigt wird. Dann ist das Gesetz des HERRN perfekt, welches der Shabbat der Shabbatnacht ist, Malchut, die eins mit Seir Anpin ist. 

Frohlocket [im HERRN] Ihr Rechtschaffenen

208) Die Freunde setzten den Anfang der Lobpreisungen von diesen Preisungen von David fest, aus dem Lob; “Die Himmel erzählen“. Die Himmel, Seir Anpin, nehmen zuerst und erleuchten alle anderen. Dann nimmt der Fluss, der aus Eden kommt, gemeint ist Jessod, und dies ist die Bedeutung von „Frohlocket im HERRN, Ihr Rechtschaffenen. Dieses Lob ist Jessod, und „Frohlocket“ ist, weil dieser Fluss alles aus den Himmeln, Seir Anpin in Chassadim sammelt und nimmt. Und die Sonne, Seir Anpin korrigiert Jessod um an diesem Tag richtig zu leuchten. 

Für David, als Er sein Gebaren änderte 

209) Danach sollten wir das Lob aussprechen. Der Mond, Malchut, entfernt sich von der Sitrach Achra an dem Tag, um von der Sonne zu leuchten, und dies ist die Bedeutung des Verses „Für David, als er sein Gebaren änderte“, denn sowie sie von der Sitra Achra fort war, verband sie sich mit der Sonne, mit Seir Anpin. Dieses Lob sind die zweiundzwanzig Buchstaben am Anfang der Verse, wenn die Sonne sie in den Mond einlässt. Wenn man lobt, dann gibt es die Trennung vom Mond von der Sitra Achra und ein Lob von zweiundzwanzig Buchstaben, ist, wenn die Sonne in den Mond eintritt. 

Ein Gebet für Moses

210) Danach gibt es die Verbindung und den Aufstieg der Königin mit ihrem Ehemann, Seir Anpin. So lautet die Bedeutung der Worte: „Ein Gebet für Moses, den Mann Gottes“.  Ein Gebet ist Malchut und Moses ist Seir Anpin. Dies weist auf Vereinigung und Dwekut [Anheftung] der Frau mit ihrem Ehemann, ein Gebet für Moses und um rechts und links zu verbreiten, ChuG, sie zu empfangen und zusammen in einer Vereinigung zu sein. 

Singt dem HERRN ein neues Lied  

211) Dies ist die Bedeutung des Verses: “Singt dem HERRN ein neues Lied”. Das Erwachen der Freunde, die sich darüber äußerten, es ist hübsch, wie sie sagten, dass diese Milchkühe sind, die die Arche trugen, da es geschrieben steht: „ Und die Kühe würden auf dem Weg singen“. Was ist dieses Singen, welches sie sagen? Es ist der Psalm: „Singet dem HERRN ein neues Lied, denn ER vollbrachte Wunder“. Es ist, wie es oben gesagt wurde, dass, wenn die Tiere den Thron tragen, Malchut, um ihn hinauf zu Seir Anpin zu heben, sie dieses Lob aussprechen. 

212) Warum steht geschrieben:” Ein neues Lied“, wenn sie dieses Lob immer sagen? Neu bedeutet Erneuerung des Mondes, Malchut. Wenn sie aus der Sonne, SA, leuchtet, dann ist sie neu, und dies ist „Ein neues Lied“. Jedes Mal, wenn Malchut zu einem Siwug mit Seir Anpin aufsteigt, wird sie als neu erachtet, denn jedes Mal wird sie wieder zu einer Jungfrau. Und es steht geschrieben: „Seine rechte Hand und Sein heiliger Arm schmiedeten Ihm Rettung. Dies ist das Erwachen von links und rechts, ChuG, um sie zu empfangen. 

213) Beim Tragen der Arche pflegen sie dieses Lob zu preisen, wenn sie hinauf zu Beit Shemesh gehen. Wie die Karren, welche Tiere sind, die hinauf zu Beit Shemesch gehen, wird Seir Anpin Shemesch [Sonne] genannt, und alles erhebt sich, weil am Shabbat der Aufstieg des Thrones, Malchut ist, um aufzusteigen. Aus diesem Grund wird dieses Lob am Shabbat festgesetzt. Alle diese Lobpreisungen sind am Shabbat eingerichtet, damit die einzige Nation in der Welt Ihn preisen wird. 

Ein Psalm, ein Lied für den Shabbat
214) "Ein Psalm, ein Lied für den Shabbat." Adam HaRishon sprach diesen Lobpreis als er aus dem Garten Eden verbannt wurde und der Shabbat kam und ihn beschützte. Dieser Lobpreis, die untere Welt, Malchut, preist die obere Welt, welche ein Tag ist, der ganz Shabbat ist, welcher der König ist, Dessen der Friede ist, SA. Dies ist "Ein Psalm, ein Lied." Es steht nicht geschrieben wer ihn sprach, was auf Malchut deutet, denn wo immer es einfach nur gesagt wird, weist dies auf Malchut.

215) "Für den Shabbat“, den oberen Tag, den oberen Shabbat, SA. (Einfach) nur Shabbat ist der Shabbat der Shabbatnacht, Malchut. Der Shabbat ist der Shabbat von oben, SA. Ein Tag ist SA und eine Nacht ist Malchut. "Und die Söhne von Israel sollen den Shabbat befolgen" ist Nacht, Nukwa. "Gedenke des Shabbats" ist Tag, der Mann, SA. Deshalb steht geschrieben: "Ein Psalm, ein Lied für den Shabbat", wenn Malchut SA preist, welcher "der Shabbat" genannt wird.

216) Die untere Welt ist Malchut, einfach so, ohne einen Namen. Das Kerzenlicht ist während des Tages nicht sichtbar, unter dem Sonnenlicht. Daher verdient sie keinen Namen. All diese Lobpreisungen des Shabbat, die Glorie des Tages, sind hohe Lobpreisungen, mehr als an allen anderen Tagen.

Die Seele von jeder lebenden Sache

217) "Die Seele von jeder lebenden Sache" ist eine Seele, die hinausgeht aus dem Einen, welcher ewig lebt, Jessod de SA. Und weil er Sein ist, denn alle Segen kommen von Ihm hervor und sind in Ihm, und Er wässert und segnet unten, für/zu Malchut, hat diese Seele, die aus ihm hervorkommt, die Erlaubnis diesen Ort, Malchut, zu segnen.

218) Deshalb kommen die Seelen von jenem Lebenden, Jessod de SA, zu Beginn des Shabbat hervor. Diese Seelen, welcher hervorkamen, segnen unten gerade diesen Ort, der ein "Name" genannt wird, Malchut, und deshalb sagen sie: "Die Seele jeder lebendigen Sache soll Deinen Namen segnen" zu Malchut, welche ein "Name" genannt wird. Jener Ort, von welchem die Seelen hervorkommen, Jessod, segnet Malchut von oben, und es folgt, dass dieser Name Segnungen von unten und von oben empfängt, und in allen Seiten eingeschlossen wird.

219) An Wochentagen empfängt Malchut Segen von den übrigen Seelen, welche sie von unten segnen. Am Shabbat empfängt sie Segnungen von den oberen Seelen von Azilut, welche sie mit 45 Worten segnen, wie die Zählung des Namens MA [in der Gematria].

Wir erklärten über MA und MI, dass MI die obere Welt ist, Bina, und MA die untere Welt ist, Malchut. Es gibt 45 Worte von "Die Seele von jedem lebendigen Ding" bis zu den Worten "Der/die/das letzte." Von "Und wenn unsere Münder voll von Gesang wären" bis zu den Worten "Und von zuvor" kommt ein weiterer Lobpreis herauf, welcher 50 Worte ist. Und obwohl die Worte dort nicht gezählt werden, da es dort kein Ende einer Sache/Angelegenheit gibt, was auf eine spezielle Zählung deutet, da die Worte "Und von zuvor" immer noch in der Mitte der Angelegenheit sind, wird die Zahl MI, 50 Worte, dennoch gezählt.

Fortan wird ein weiterer Lobpreis zur Zahl 100 Wort hinzugefügt, bis "Du wirst dich erheben in den Mündern der Rechtschaffenen“, welcher die Vervollkommnung von allem ist, Gadlut von Malchut, welche zehn Sefirot besitzt, von denen jede 10 umfasst, folglich sind sie 100. Es ist eine Merkawa [Streitwagen/Versammlung] auf welcher die Vervollkommnung des höheren, SA, liegt.

220) Dieser Lobpreis und all jene Worte sind alle bestimmte Organe, Stufen in der Zählung der Vervollkommnung des Shabbat, um sie ordnungsgemäß zu ergänzen. Glücklich ist das Volk, welches weiß wie man ordnungsgemäß einen Lobpreis für dessen Meister aufbaut/arrangiert. Fortan ist es die Ordnung des Gebetes, so wie sie/es errichtet wurde.
Und Du, O Herr, sei nicht ferne

221) "Und Du, O Herr, sei nicht ferne (/weit entfernt); O Du meine Hilfe, eile mir zu Hilfe/Unterstützung." König David sagte dies während er den Lobpreis des Königs korrigierte und errichtete, um die Sonne, SA, mit dem Mond, Malchut, zu verbinden. Während er den Lobpreis des Königs zur Verbindung hin korrigierte und errichtete, sagte er: "Und Du, O Herr, sei nicht ferne."

222) "Und Du, O Herr" ist das Zusammen Verbinden, ohne Trennung, denn "Du" ist die Malchut, "Herr" ist SA. "Sei nicht ferne", da sie aufsteigt um in ihrem Ehemann in der oberen Welt gekrönt zu werden, und von dort muss sie zu Ejn Sof erhoben werden, damit sich alles (nach) oben (hinauf) verbinden wird. Deshalb sagt er: "Sei nicht ferne“, sich von uns trennend, uns verlassend.

223) Deshalb sollte in der Ordnung des Lobpreises Israel dort eingeschlossen werden und sich an SA und Malchut von unten festhalten, damit wenn diese Glorie, Malchut, sich von ihnen zu trennen wünscht, Israel unten dann an sie geheftet sein werden, und sie halten und sie nicht verlassen um sich von ihr zu trennen. Deshalb ist das Gebet in einem Flüstern, wie jemand, der ein Geheimnis mit dem König teilt, da während sie sich mit Ihm im Geheimnis befindet, sie sich überhaupt nicht von ihm trennt, weil sie vollkommen in SA eingeschlossen ist. Und obwohl auch SA sich zu Ejn Sof erhebt, trennt Er sich nicht von ihm, weil Er sofort an Seinen Ort zurückkehrt.

224) Genau so wie ein Bock oder Reh sich von seinem Ort trennt, kehrt es sofort zu diesem Ort zurück, obwohl der Schöpfer hinauf zu Ejn Sof fortging kehrt Er sofort zu Seinem Ort zurück, weil Israel unten sich an Ihn klammern und Ihn nicht verlassen um vergessen und weit weg von ihnen zu sein. Deshalb steht geschrieben: "O Du meine Hilfe, eile mir zu Hilfe/Unterstützung."

225) Dies ist der Grund, weshalb wir uns mit dem Schöpfer vereinigen und Ihn ergreifen müssen, wie jemand, der von oben nach unten zieht, damit niemand von Ihm verloren geht, noch nicht einmal für eine Stunde. Daher sollte man, wenn man die Erlösung an das Gebet anfügt—die Segnung "Der Erlöser von Israel" an das Achtzehn-Gebet—sich an Ihn klammern und in einem Flüstern mit Ihm sprechen, damit Er nicht weit weg von uns zieht und uns verlässt. Deshalb steht geschrieben: "Und ihr, welche sich an dem Herrn eurem Gott festhalten, seid lebendig, jeder von euch an diesem Tag." "Glücklich ist das Volk das gelegen/befindlich ist; glücklich ist das Volk, dessen Gott der Herr ist."

Gold und Silber und Bronze

227) "Und sie sollen eine Spende/Gabe für Mich nehmen“, welche die Malchut ist, die mit SA vereinigt ist. Worin ist sie eine Spende? In Gold, der Linken Linie, da sie von dort zuerst genährt wird, weil sie die untere Gwura ist, die von der Seite des Goldes kommt, von welcher es Leuchten von Chochma gibt, denn die Malchut ist von der Linken Linie erbaut. Und obwohl sie vom Gold kommt verbleibt sie nur auf der Seite des Silbers, der Rechten Linie, im Leuchten von Chassadim.

228) Ein Becher von Segen weist auf Malchut, welche ein "Becher" genannt wird, welcher mit der Rechten und mit der Linken empfangen werden sollte. Aber die Mehrheit verbleibt auf der Rechten, und die Linke erweckt die Rechte, und übermittelt ihr Leuchten von Chochma und klammert sich nicht an sie, weil der Becher zwischen die Rechte und die Linke gelegt wird, und die Linke vereinigt (sich) und wird in der Rechten eingeschlossen. Dann klammert sich die Rechte oben in SA (an), wie geschrieben steht: "Seine Linke ist unter meinem Kopf und Seine Rechte soll mich umarmen." Gold und Silber sind wie geschrieben steht: "Mein ist das Silber und Mein ist das Gold“, welcher Rechte und Linke von SA sind. Aber in Malchut kommt das Gold zuerst, dann Silber, weil sie von der Linken Linie erbaut wird/ist, Gold.

229) Bronze ist eine Gold-ähnliche Farbe, weil es aus der Farbe von Gold und der Farbe von Silber gemacht ist. Dies ist die Malchut, welche in der Linken und Rechten de SA empfängt, Gold und Silber. Aus diesem Grund ist der Bronze-Altar klein, wie geschrieben steht: "Denn der Bronze-Altar, der vor dem Herrn war, war zu klein um das Brandopfer zu fassen“, und wie geschrieben steht: "Und David war der jüngste [auf Hebräisch: kleinste]“, was Malchut ist, das "kleine Licht" genannt. Und obwohl er klein ist, ist alles darin gefasst. Der andere Altar, der innere, wird nicht "klein" genannt, sogar wenn er nur eine Elle mal eine Elle (groß) wäre, da er nicht von dem Maß abhängt, denn er ist nicht klein, sondern nur wie geschrieben steht: "Das große Licht für die Führung/Herrschaft des Tages und das kleine Licht für die Führung der Nacht." Der Bronze-Altar ist das kleine Licht, und das große Licht ist der innere Altar, der Gold-Altar.

230) Azur ist Azur eines Zitzit. Azur ist ein Stuhl, ein Hand-Tefillin, Malchut, der Urteilsstuhl/Richtstuhl, in welchem Urteilssprüche über die Seelen geurteilt werden—Malchut vonseiten des strengen Din in ihr. Es gibt einen Stuhl, in welchem finanzielle Urteilssprüche geurteilt werden, welcher ein schwaches Din ist, und es gibt einen Stuhl, in welchem Seelen-Urteilssprüche geurteilt werden, welcher ein strenges Din ist, und Azur ist das strenge Din in Malchut. Aus diesem Grund sind alle Farben gut für Träume außer Azur, damit er wissen wird, dass seine Seele verurteilt wird. Und wenn die Seele verurteilt wird, wird der Körper zu seiner Vernichtung/Ausrottung verurteilt. Dieser Traum benötigt viel Rachamim.

231) Azur ist ein Stuhl, wie geschrieben steht: "Wie die Erscheinung eines Sapphirsteines; und auf dem Abbild des Thrones." Es steht auch geschrieben: "Und eine Helligkeit rundherum darum“, da er genutzt wird um Abdeckungen für das Zizit zu machen, und die Helligkeit scheint dafür und kehrt zur grünen Farbe zurück, in welcher mehr Weiß gesehen wird. Dies ist der Planet Venus [Heb: Noga, bedeutet sowohl "Helligkeit" als auch "Venus"], welcher vor dem Sonnenaufgang scheint. Von dieser Zeit an beginnt die Shema-Lesung, da die Azurfarbe sich zur Farbe Grün geändert hat, welche schwaches Din ist. Und deshalb ist es verboten Seelen bei Nacht zu richten, da die Azurfarbe dominiert und die Erlaubnis gegeben ist, ein Seele ohne Gerichtsverhandlung zu ergreifen. Zu dieser Zeit hat die Sitra Achra die Macht die Verstände der Richter zu verwirren, weil der Urteilsspruch, welcher SA ist, Rachamim, nicht herrscht.

232) Wenn der Morgen kommt und die Rechte [Seite], welche oben ist, erwacht, kommt ein Licht heraus, erreicht Azur, und verändert sich von dem was es war. Zu dieser Zeit beherrscht die Rechte es und der Thron von Rachamim wird daran angeheftet. Von dieser Zeit an ist die Shema-Lesung.

233) Purpur (Karmesin/Blutrot) ist eine Sammlung von allen Farben zusammen, SA, die Mittlere Linie. Ein Wurm von Scharlach oder von Scharlach (Pl.) Es steht geschrieben: "Denn ihr gesamter Hausstand war mit Scharlachs bekleidet“, welches eine Farbe ist, die "Scharlach" genannt wird, der Punkt von Miftacha [Schlüssel] in Malchut. Sie schließt in sich alle Farben ein, sowie den Punkt von Man'ula [Schloss]. Scharlach und Scharlachs sind das gleiche. Es wird "Scharlach" genannt, wenn alle darin eingeschlossen sind, auch in Man'ula. Der Scharlach kommt aus dem oberen Thron, SA, hervor, welcher ein Thron für Bina ist und den Azur von der Rechten Seite beherrscht, die Miftacha. Er ist der Beschützer von Israel, und es steht über ihn geschrieben: "Michael ist euer Minister", Chessed, in welchem es die Miftacha gibt. Er wird ein "Wurm" genannt, weil seine Kraft im Mund ist, der korrigierte Massach im Pe de Rosch. Wie ein Wurm, der alles zerbricht und alles entwurzelt, wenn die Dinim de Man'ula, welche darin eingeschlossen sind, erscheinen, verursachen sie den Fortgang aller Lichter.

234) "Scharlachwurm und Leinen [auch sechs im Hebr.]." Diese sind zwei Farben der Rechten und Linken zusammen, Weiß und Rot. Beide sind in Jessod, weil die Dinim in Malchut in Jessod eingeschlossen sind. Leinen ist Lehm, in welchem sich sechs Fäden/Sehnen verbinden, Jessod, wie geschrieben steht: "Sein Körper war ebenfalls wie Beryll“, welcher der Engel Gabriel ist. Es ist so weil in diesen beiden, CHuG in Jessod, Michael und Gabriel eingeschlossen sind—Michael im Scharlachwurm und Gabriel im Leinen.

235) Ziegen sind niedere Gwurot, in der Äußerlichkeit, Tiferet und Malchut in den Klipot Noga de Bria. Sie bedecken die Innereien in der Kedusha [Heiligkeit], und alles wird benötigt. Allem sollte Raum gegeben werden, weil sie von der Seite des Goldes kommen, von der Seite von Gwura, Gold, ausgedehnt. "Widderhäute rot gefärbt" sind Ausweitung von zwei Seiten, Rechter und Linker, CHuB von der Noga Klipa, um für die Kedusha an einer anderen Stelle zu bedecken. Es ist so weil die Ziegen die ihnen entsprechenden Bchinot [Unterscheidungen] in der Kedusha bedecken, und die rot gefärbten Widderhäute bedecken die ihnen entsprechenden Bchinot in Kedusha.

236) "Delphin-Häute" sind eine Bchina [Unterscheidung], die innerhalb der Sitra Achra im Ruin gewachsen ist, und nicht anwesend ist in der Welt. Sie wird als Reinheit betrachtet. Sie wird "Delphin/Tümmler" genannt, und es ist SoN von Noga de Azilut, welcher innerhalb der drei Klipot "Stürmischer Wind“, "Große Wolke" und "Loderndes Feuer" wächst.

237) In König Salomons Buch gibt es hohe Geheimnisse im Bronze-Altar. "Du sollst einen Altar aus Erde für Mich machen“, was die Malchut bedeutet. Bronze ist, wenn andere Berge regieren und Malchut sie füttern muss. Sie wird in der Bronzefarbe gefärbt um sie zu füttern, denn dann wird Malchut "der Bronze-Altar" genannt, und sie werden "die Bronze-Berge" genannt.

238) Ein Geist wird in jene Bronze-Berge gezogen aus dem inneren des Altars, Malchut, welche der Buchstabe Nun in Nehoshet [Bronze] ist. Wenn der Altar in einem weiteren Aufstieg fortgeht, verlässt der Buchstabe Nun, das heißt der heilige Altar, der den Geist der Bronze-Berge verlässt, die Buchstaben Chet-Schin-Taw. Wenn der Geist in seiner Existenz aufsteigt, wird er ein TaCHaSH "Delphin" genannt, weil der Buchstabe Nun ihn verlassen hat.

239) Der Geist des Delphins teilt sich in mehrere Geister, welche ebenfalls "Delphin" genannt werden. Deshalb wird dieses Volk Tachash [Delphin/Tümmler] genannt, wie geschrieben steht: "Und TaCHaSH, und Maakah." Sie kannten dieses Tier, Tachash, welches im Tabernakel [Stiftshütte] war, welche nach ihnen benannt ist.

240) "Und Akazienholz." Diese sind die geweihten/heiligen Geheimnisse jener Bretter des Tabernakels, welche "Akazienholz" genannt werden. Auf den Brettern steht geschrieben: "Akazienholz, auf-(recht) stehend“, und es steht geschrieben: "Seraphim [eine Art von Engeln] stehen“, um zu lehren, dass die Bretter Seraphim sind.

241) Fortan ist Öl zum Anzünden Erweiterung des heiligen Öls von Gadlut, um die Mochin de GaR auf sie auszudehnen. "Onyx Steine und Setz-(Umgebungs-) Steine" sind die heiligen Steine, die Grundlagen des Tabernakels, welche die vier Engel sind, Michael, Gabriel, Uriel und Raphael. Jeder von ihnen besteht aus drei Linien, welche die 12 Träger der Merkawa, Malchut, sind, in diesen heiligen Merkawot, diese 12. Sie versammeln sich alleine um zu pflegen und zu preisen in Gewändern der Ehre, die Brustplatte/Brustharnisch, in welcher der Priester einen Namen beabsichtig und 12 Stämme erwähnt. Deshalb sind sie 12 Steine.

242) Es gibt dreizehn Arten, Gold, Silber und mehr, außer diesen 12 kostbaren Steinen in den Setzsteinen, und alle summieren sich zu 25 Buchstaben im oberen Geheimnis der Vereinigung. Gegenüber von diesen gravierte Moses 25 Buchstaben in dem Vers der Vereinigung und stellte diese auf, wie geschrieben steht: "Höre, O Israel, der Herr unser Gott, der Herr ist eins“, welche 25 eingravierte Buchstaben sind, die im Höheren eingraviert sind.

243) Jakob wünschte, die Vereinigung unten zu korrigieren, in Malchut, und stellte 24 Buchstaben auf, welche "Gesegnet sei der Name der Glorie Seines Königreichs für immer und ewig" sind. Er vervollständigte (sie) nicht zu 25 Buchstaben, weil das Tabernakel, Malchut, immer noch nicht korrigiert war. Sobald das Tabernakel korrigiert wurde, und die erste Sache, die von dort heraus kam vervollständigt war, als es vervollständigt wurde, sprach er nur in 25 Buchstaben um zu zeigen, dass es gleich dem Höheren, SA, vervollständigt wurde, wie geschrieben steht: "Und der Herr sprach zu ihm aus dem Zelt der Versammlung, und sagte" also 25 Buchstaben [im Hebräischen].

Die Wurzel von Malchut, die von dort hervorkommt, ist der Punkt von Chase, wo es Dinim von Massach de Chirik de SA gibt. Die Dinim schaden SA selbst nicht, da sie an seinem Sium [Ende] sind, da SA im Wesentlichen CHaGaT bis zum Chase ist, und von diesem Chase an und abwärts gehört er zu Malchut, und die Dinim schänden nicht oberhalb des Platzes, von welchem sie austreten.

Jedoch wird Malchut von ihnen geschändet, weil sie an ihrer Wurzel sind. Diese Dinim werden in einer Vereinigung korrigiert, und deshalb sind sie immer noch nicht so korrigiert, bis sie in der Zahl der Lichter ankommen um 25 Bchinot zu ergänzen, bis das Tabernakel aufgestellt ist.

244) Demzufolge gibt es 25 Arten um die Korrektur des Tabernakels zu ergänzen, und alle von diesen Buchstaben wurden in den eingravierten Buchstaben geklärt/verdeutlicht. Weil das Tabernakel in diesen ergänzt wurde, wird es Koh [25] genannt, in der vollständigen Vereinigung des Tabernakels, Malchut. Deshalb steht geschrieben: "Und eure Frommen/Gottesfürchtigen sollen Koh [Dich] segnen“, welche die Buchstaben "Koh segnen" sind, wobei Koh die Vervollständigung des gesamten Tabernakels und seiner Korrekturen ist. Koh bezieht sich auf die 22 Buchstaben, Tora, Propheten und Hagiographa, welche ein ganzes und ein Geheimnis sind.

245) Wenn Israel die Vereingung in dem Vers der 25 Buchstaben vereinigen, welche "Höre, O Israel, der Herr unser Gott, der Herr ist eins" sind, und in "Gesegnet sei der Name der Glorie Seines Königreichs für immer und ewig“, welche 24 Buchstaben sind, richtet sich jeder davon in ihnen aus. Alle Buchstaben vereinigen sich zusammen, und 49 Tore in Jowel, Bina, erheben sich in einer Verbindung. Es ist so weil 25 und 24 49 sind, und dann gibt es eine Notwendigkeit sich hinauf zu Bina zu erheben, und nicht mehr. Zu dieser Zeit öffnen sich die 49 Tore von Bina, und der Schöpfer betrachtet jene Person so, als ob er die ganze Tora eingehalten hätte, welche in 49 Gesichtern kommt/erscheint.

246) Aus diesem Grund muss man sein Herz und das Verlangen in 25 und in 24 ausrichten, um sie im Verlangen des Herzens zu den 49 Toren zu erheben. Sobald er sich darin ausgerichtet hat, wird er sich in der Vereinigung "Höre, O Israel" und in "Gesegnet sein der Name der Glorie Seines Königreichs für immer und ewig" ausrichten, welche die Gesamtheit der Tora sind. Glücklich ist der, der sich in ihnen ausrichtet, weil er sicherlich die Gesamtheit der Tora oben und unten ist. Dies ist die vollständige Person, Mann und Frau, da "Höre, O Israel" männlich ist, und "Gesegnet sei der Name der Glorie Seines Königreichs für immer und ewig" weiblich ist, und es ist die Gesamtheit des Glaubens.

247) Es gibt einen Streit zwischen Shammai und Hillel, was das (sich) Erheben und Niederlegen betrifft. Es steht geschrieben: "Wenn du dich niederlegst und wenn du dich (hinauf) erhebst." Shammai denkt, dass es am Abend ist, wenn die Zeit der Herrschaft der Nukwa ist, und in der Nukwa muss man sich neigen/anlehnen und die Shema im Liegen lesen. Am Morgen, wenn der Mann, SA, mit der Herrschaft der oberen Welt regiert, sollte man sich erheben und vor dem Mann lesen, genau so wie ein Gebet im Stehen sein muss. Außerdem sollte es, wann immer der Mann kommt, sein während man auf-(recht) steht.

248) Das Haus von Hillel denkt, dass wenn SA alleine wäre und Malchut alleine wäre, sie getrennt werden müssten, und dies würde (im) (Auf)stehen sein, und der andere würde liegen. Aber sobald wir SA und Malchut in einer Verbindung von 49 Gesichtern und 49 Toren verbinden, welche die 25 der Shema und 24 von "Gesegnet sei der Name der Glorie Seines Königreichs für immer und ewig" sind, brauchen wir nicht zu geben—einer ist allein und der andere ist allein—sondern zu zeigen, dass alles eins ist, ohne Trennung. Die morgendliche Shema-Lesung und die abendliche Shema-Lesung dürfen nicht getrennt sein. Wie es für eine Person passiert, so sollte er zitieren, ob im Stehen oder im Liegen, denn sie sind beide in einer Verbindung, da sie es begehren und so wie es gesehen werden sollte.

249) Daher ist der Mann, SA, in WaK, im Vers "Höre, O Israel“, welche die sechs anderen Worte sind, gegenüber den WaK de Gadlut, die er von AwI empfängt. Auch ist die Frau in WaK, in "Gesegnet sei der Name der Glorie Seines Königreichs für immer und ewig“, welche sechs Worte gegenüber den WaK de Gadlut sind, welche sie von SA empfängt, und beide erheben sich in einer Verbindung in 49 Toren. An allen Orten folgt die Anwendung/Praxis der Sicht von Hillel.

Wer einen aus dem Osten erweckt hat

250) "We(lche)r eine(n)/eins aus dem Osten erweckt/hervorgerufen hat." MI [wer] ist die obere Welt, Bina, da der Anfang von ihr hervorkommt, damit der Glauben, Malchut, erscheinen wird.

251) MI ist der/das am meisten verborgene von allen die verborgen sind, von jenen welche unbekannt sind und niemals enthüllt wurden, obere AwI, deren Yud niemals aus ihrer Awir heraus kommt, und welche niemals bekannt sind. Er enthüllte Seine Glorie um von einem Ort, der "Osten" genannt wird, SA, bekannt zu sein, da Glaube von dort beginnt, das heißt Malchut, sowie das Licht, welches erscheinen soll.

Es ist so weil Malchut alle Enthüllung von SA empfängt. Anschließend steht geschrieben: "Er ruft (herein) Rechtschaffenheit zu Seinen Füßen“, da Zedek [Rechtschaffenheit], Malchut, die obere Gwura enthüllt, indem sie die Chochma in der Linken Linie von SA, Gwura, enthüllt, und die Herrschaft des Schöpfers, SA. Er machte diese Zedek zum Statthalter von allen Welten, um sie zu führen und sie ordnungsgemäß zu korrigieren. Deshalb steht geschrieben: "Er liefert Nationen vor ihm aus und unterwirft Könige“, da alle Könige in der Welt unter der Befugnis dieses Zedek sind, wie geschrieben steht: "Er richtet die Welt mit Rechtschaffenheit."

252) "Er ruft (herein) Rechtschaffenheit zu Seinen Füßen." Wer ruft wen? Ist es der Osten zu Zedek oder Zedek zum Osten? Zedek ruft immer zum leuchtenden Spiegel, SA, welcher "Osten" genannt wird, und welcher niemals still/unbewegt ist. Zedek steht immer zu seinen Füßen, weil Malchut sich über die NeHJ von SA kleidet, welche Raglaim [Beine] genannt werden. Sie bewegt sich nie von dort fort, und ruft und ist nicht still. Darüber steht geschrieben: "O Gott, bleibe nicht leise, sei nicht stumm und, O Gott, sei nicht still." Und nun hat der Schöpfer diesen Weg für uns erleuchtet durch den Verdienst von Elasar, meinem Sohn, welcher zum oberen Licht ruft und nicht still bleibt. Glücklich sind die Rechtschaffenen in dieser Welt und in der nächsten Welt.

Gott, Du bist mein Gott, Ich werde Dich suchen

253) Es steht geschrieben: "Ein Psalm von David, während er in der Wüste (von) Judäa war." Was ist der Unterschied zu allen anderen Preisungen? Es wird nicht gesagt an welchem Ort König David sie pries, und hier heißt es: "Während er in der Wüste Judäa war." Aber nicht nur das, denn es gibt auch den Vers "Als er sein Gebaren vor Abimelech änderte“, und "Als die Siphiter kamen“, und so sind alle von ihnen. Dies ist um Davids Verdienst allen Menschen in der Welt zu zeigen, dass obwohl er befallen/betrübt war und gejagt wurde, er sich anstrengte um Psalme, Preisungen zum Schöpfer zu sprechen.

254) Und obwohl er im heiligen Geist sprach, war der heilige Geist nicht auf ihm bis er versuchte, ihn auf sich zu haben. Gleichermaßen gibt es an jedem Ort keinen heiligen Geist von oben bevor eine Person ihn von unten erweckt. Und obwohl David verfolgt wurde und betrübt war, ließ er die Psalme und Preisungen nicht aus seinem Mund, noch hielt er inne seinen Meister für alles zu preisen.

255) "Ein Psalm von David" weist darauf hin, dass zuerst der Geist der Heiligkeit auf ihm ist, und er dann den Psalm sprach. "Für David, ein Psalm" weist darauf hin, dass er zuerst den Psalm sprach, (und) dann der Geist der Heiligkeit über ihm war. Hier war der Geist der Heiligkeit zuerst auf ihm, da er sagte: "Ein Psalm von David." Bedeutet das, dass es ohne Mühe war? Vielmehr, hätte er sich nicht zuerst ausgerichtet, wäre der Geist der Heiligkeit nicht auf ihm gewesen.

256) Ein Psalm ist der Geist der Heiligkeit, welcher ein "Psalm" genannt wird. Er wird so genannt weil Malchut, welche der Geist der Heiligkeit ist, immer den oberen König, SA, preist, denn zu allen Zeiten preist er sie und singt, und bleibt nicht still. Als David kam und den Guf von Malchut—ihre WaK—ordnungsgemäß korrigiert (vor)fand, und sie auf ihm war, enthüllte er in dieser Welt um zum König, SA, zu preisen und zu singen. Es ist alles so damit diese Welt in Ähnlichkeit mit Oben korrigiert werden wird.

257) "Für David“, ein ganzer Mensch in seinen Korrekturen, ein Korrigierter, ein rechtschaffener Mensch. David veränderte sich nie. Er war der gleiche in Zeiten der Zufriedenheit und in Zeiten der Bedrängnis. Während er in der Wüste Judäa war ist der Lobpreis von David, dass er, obwohl er betrübt/bedrängt war, obwohl er verfolgt wurde, für den Schöpfer pries und sang, und einen Lobpreis sprach, dass Er groß und ehrenwert ist.

258) Der Verdienst des Lobpreises ist: "Gott, Du bist mein Gott; ich werde Dich suchen." Gott ist einfach der Gott von allem. Da er sagte "Gott“, warum sagte er "Mein Gott"? Es weist auf sein Stufe hin, denn es gibt hier drei Stufen: "Gott“, "Mein Gott“, "Du." Und obwohl sie drei Namen sind, sind sie eine Stufe: der lebendige Gott. Gott ist oben in Bina, welche "der lebendige Gott" genannt wird. "Mein Gott" ist vom Ende der Himmel zum Ende der Himmel, SA. "Du" ist Seine Stufe, Malchut. Obwohl es alles eins ist und sich in einem Namen in der wörtlichen Bedeutung der Worte erhebt, weisen sie dennoch auf drei Stufen.

259) "Ich werde Dich suchen" bedeutet, dass er das Licht errichtet, das in Schwärze scheint, das Licht von Chochma, das am Punkt von Shuruk von der Linken beherrscht wird, welches aus Mangel an Chassadim nicht scheinen kann, und deshalb "schwarzes Licht" genannt wird. Es ist so weil das Licht, das in Schwärze ist, nicht leuchtet bis es unten korrigiert wird, das heißt MaN erhoben wird und Chassadim ausgedehnt werden, damit Chochma sich darin kleidet, und dann leuchtet sie. Jemand der dieses schwarze Licht korrigiert, obwohl es schwarz ist, wird mit dem weißen Licht belohnt das scheint, welches das Licht des leuchtenden Spiegels, SA, ist. Dies ist ein Mensch, der mit der nächsten Welt belohnt wird.

260) "Jene die Mich suchen werden Mich finden." "Jene die Mich suchen" sind jene, welche das Licht von jenen korrigieren welche Mich suchen, das schwarze Licht. "Werden Mich finden" [mit einem doppelten Nun im "Mich finden" im Hebräischen]. Dies weist darauf hin, dass er mit zwei Lichtern belohnt wird, dem schwarzen Licht der Schwärze, der Chochma in Malchut, welches nicht scheint aus Mangel an Chassadim, und das weiße Licht, welches scheint, welches SA ist, das die Chochma in Malchut mit Chassadim bekleidet, und sie leuchtet. Daraus folgt, dass er mit einem Spiegel belohnt wurde, der nicht scheint, der Malchut, und mit dem leuchtenden Spiegel, SA, und dies ist die Bedeutung von "Werden Mich finden" [mit einem doppelten Nun], zwei Lichter. Deshalb sagte David, "Ich werde Dich suchen“, da er das schwarze Licht der Schwärze errichtete, Malchut, damit das weiße Licht, das leuchtet, SA, auf ihn scheinen möge, was bedeutet, dass die Chochma in Malchut sich in Chassadim de SA kleiden wird, und dann wird Malchut korrigiert und leuchtend.

261) "Meine Seele dürstet nach Dir; Mein Fleisch sehnt sich nach Dir“, wie jemand, der hungrig nach Nahrung und durstig zu trinken ist. "In einem trockenen und beschwerlichen Land wo es kein Wasser gibt." Dies ist Malchut, welche von der Linken beherrscht wird, welche schwarzes Licht ist, aus Mangel an Chassadim, Wasser. Zu dieser Zeit ist sie eine Wüste und kein bewohnbarer Ort. Sie ist kein heiliger Ort, und wird daher als ein Ort ohne Wasser betrachtet. Deshalb korrigierte David sie und breitete Wasser von SA aus. Und so wie wir hungrig und durstig nach Dir sind, nach Chassadim an diesem Ort, "So habe ich Dich im Heiligtum gesehen, um Deine Macht und Deine Glorie zu sehen“, da der Hunger und Durst das Erheben von MaN und die Ausbreitung von Chassadim von SA verursachen, um Malchuts schwarzes Licht zu kleiden, und dann kehrt sie zu Kedusha zurück und scheint.

Und sie werden eine Spende für Mich nehmen

262) "Und sie werden eine Spende für Mich nehmen von jedem Mann." Als der Schöpfer Moses die Anfertigung des Tabernakels zeigte war es schwer für ihn, und er konnte es nicht ertragen. Nun sollten wir hier fragen: "Wenn der Schöpfer eine Spende, Malchut, nur an Moses gibt, wie gab Er sie an jemand anderen, indem er sagte, dass die Kinder von Israel diese Spende nehmen sollten?"

263) In der Tat gab Er sie an Moses, und gab sie nicht jemand anderem. Es ist wie ein König, der unter seinem Volk war, aber die Königin war nicht mit dem König. Solange die Königin nicht bei dem König war, bestimmt das Volk nicht, dass es bei ihnen bleiben wird, und sie können nicht getrost still sitzen. Sobald die Königin gekommen ist sind alle Leute glücklich und sitzen getrost.

Gleichermaßen, am Anfang, obwohl der Schöpfer durch Moses Wunder und Zeichen für sie ausführte, konnte das Volk immer noch nicht bestimmen, dass der Schöpfer bei ihnen sein würde. Als der Schöpfer sagte: "Und sie werden eine Spende für Mich nehmen“, "Und Ich werde mein Tabernakel zwischen euch stellen“, beschlossen sie alle sofort, dass der Schöpfer bei ihnen sein würde, und erfreuten sich an der Arbeit des Schöpfers. Darüber steht geschrieben: "Und es trug sich zu an dem Tag, an dem Moses (es) fertiggestellt hatte“, als Moses' Braut hinunter zur Erde kam. Deshalb steht Kalot [Vervollständigen] ohne ein Waw [weil dies auch "Braut" bedeutet] geschrieben, was auf die obere Braut weist, Malchut, welche zur Erde hinunter kam um in Israel zu sein.

264) "Und es trug sich zu" weist immer auf Bedrängnis. Warum steht hier "Und es trug sich zu an diesem Tag"? An dem Tag als die Schechina zum Land hinunter kam war ein Verläumder bei/auf ihr und Dunkelheit und Finsternis bedeckten sie, so dass sie nicht hinunter käme. Eintausend und fünfhundert 10.000 verleumdende Engel waren über ihr, damit sie nicht hinunter käme. Der Abstieg der Schechina nach unten, um in Israel zu sein, ist in Enthüllung von Leuchten von Chochma in ihr. Ihr Abstieg nach unten wird als Erweiterung von Chochma von oben nach unten betrachtet, welche nur durch die Vorherrschaft der Linken Linie ohne die Rechte ausgebreitet wird. Daher gibt es zu dieser Zeit jemanden, der sie verleumdet, und sie mit Dunkelheit und Finsternis bedeckt, die mit der Vorherrschaft der Linken erscheinen.

1.500 10.000 verleumdende Engel breiten sich von der Linken Linie und einer halben Linie von GaR aus. Es ist so weil die drei Linien drei mal 10.000 sind. Daraus folgt, dass die Linke Linie 10.000 ist, und die Hälfte der Mittleren Linie ist 500 10.000. Dies weist darauf hin, dass beiderseits die Dinim der Linken und die Dinim der Mittleren Linie auf ihr erschienen, um das Leuchten von Chochma in ihr zu verbergen, damit sie nicht hinunter kommen kann.

265) Zu dieser Zeit ist die gesamte Gruppe der hohen Engel vor dem Schöpfer. Sie sagten vor ihm: "Herr der Welt, jede Helligkeit und jedes Licht von uns ist in der Schechina Deiner Ehre, und nun wirst Du hinunter gehen zu den Niederen“, damit das Leuchten von Chochma in ihr sich von oben nach unten ausbreiten wird, und zu dieser Zeit wird sich ihr Licht verdunkeln. Zu dieser Zeit stärkte sich die Schechina, das heißt vereinigte sich mit SA, und wurde in seine Entscheidung eingeschlossen, was bedeutet, dass in allen Orten das Leuchten der Linken nur von unten nach oben scheinen wird.

Dann zerbrach sie die Dunkelheit und die Finsternis, wie jemand der starke/solide Speere zerbricht, große Schadenbringer, und stieg zur Erde ab. Als sie alle das sahen, begannen sie und sagten: "O Herr, unser Herr, wie groß ist Dein Name auf der ganzen Erde." Er ist tatsächlich groß, denn er zerbrach etliche Speere und starke Kräfte, stieg zur Erde ab, und herrschte über alles. Deshalb steht geschrieben: "Und es trug sich zu“, was auf die Bedrängnis weist, die etliche Armeen und Lager von Engeln an diesem Tag erlitten, als Moses' Braut zur Erde hinunter kam.

266) Deshalb steht nicht geschrieben: "Und sie werden für Mich eine Spende nehmen“, sondern "Und sie werden eine Spende für Mich nehmen“, um zu zeigen, dass es alles eins ist, ohne Trennung. Die Schechina, welche "Spende" genannt wird, ist eins mit "Für Mich“, ohne Trennung, und die Arbeit des Tabernakels ist wie oben, eines entsprechend dem anderen, die Schechina in allen Seiten einschließend, oben und unten. Hier in dieser Welt ist die Arbeit des Tabernakels wie die Arbeit des Körpers, damit er für die Aufnahme eines Geistes darin geeignet ist, das heißt die Schechina, welche oben und unten eingeschlossen ist, und welche der Geist der Heiligkeit ist.

267) Die Schechina wird für immer angezogen und tritt in den Körper, das Tabernakel, ein, damit das Moach [Gehirn] innerhalb der Klipa für die Schechina ist, welche das Moach ist. Es ist alles wie es sein sollte. Außerdem wird dieser Geist der Heiligkeit, Schechina, innerhalb des Körpers geschaffen, damit er in sich einen weiteren hohen und feinen Geist einschließt, der leuchtet, SA, welcher sich innerhalb der Schechina kleidet. Alles vereinigt sich auf diese Weise und wird ineinander eingeschlossen, und eins tritt in das andere ein, bis sie sich in dieser Welt vereinigen und bekleiden, welche die letzte Klipa ist, außerhalb.

Der obere Verstand kleidet sich in den niederen. Der obere ist wie ein Moach und der niedere ist eine Klipa in Bezug darauf, bis der niederste sich in die eigentlich unreinen Klipot kleidet. Auch die Klipot sind eine innerhalb der anderen, obere in niederer, bis die letzte niedere unter den Klipot sich in den Planeten Erde dieser Welt kleidet. Daraus folgt, dass diese Welt die letzte Klipa ist, außerhalb von allen von ihnen.

268) Die starke Klipa von Tuma'a [Unreinheit] ist innerhalb der Klipa von dieser Welt, wie eine Nuss, deren äußere Schale nicht stark ist, das heißt die grüne Schale der Nuss, welche weich ist. Die Schale innerhalb davon ist eine starke Schale, so hart wie Holz. Gleichermaßen ist der Planet Erde selbst eine leichte Schale, und die Schale darin ist die harte Schale. Es ist ebenso das gleiche oben: die harte Schale [Klipa] ist ein weiterer Geist, welcher den Körper beherrscht. In ihr ist eine leichte Schale, und darin ist das Moach, welches die Schechina [Göttlichkeit] ist, die Nefesch [Seele]. Und darin ist SA, der Ruach [Geist].

Öffnung und Licht-/leichte Bedeckung über dem heiligen Land

269) Im heiligen Land ist/wird alles anders aufgebaut, weil die harte Klipa, die sich in das Land kleidet, von diesem Ort abbricht und sie überhaupt nicht beherrscht. Es ist so weil die harte Klipa zerbricht und sich von dieser Seite und von jener Seite entwickelt, bis dort eine Öffnung geschaffen wird. Das bedeutet, dass die Erleuchtungen der Linien von der Rechten und der Linken die harte Klipa zerbrechen, die blockiert, und eine Öffnung wird anstelle dieser geschaffen um die Lichter zu empfangen.

270) Dies ist eine Öffnung im heiligen Land, wann immer die Arbeit richtig ausgeführt wird. Wenn Isreal Ungerechtigkeiten/Frevel verursachen, dehnt sich die harte Klipa auf den Seiten der Öffnung zurück zu dieser Seite und zu jener Seite aus, bis die Kanten/Grenzen der Klipa zusammenkommen. Dies war nur während der Zerstörung/Zerfall. Wenn die Klipa das Moach [Gehirn] blockiert/aussperrt regiert die Klipa Israel stößt sie von diesem Ort nach draußen.

271) Dennoch, obwohl sie sie nach draußen abstieß, kann die Klipa nicht am heiligen Ort herrschen, im heiligen Land, weil es nicht ihr Ort ist. Daher, da die Klipa nicht am heiligen Ort regieren kann, warum steht er zerstört (da)? Schließlich gibt es Zerstörung in der Welt nur von Seiten der harten Klipa.

272) Aber als es zerstört wurde, wurde es nur seitens der harten Klipa zerstört, als er das Moach blockierte, und der Schöpfer machte es so, dass eine Klipa nicht über diesen Ort herrschen würde. Und als die Klipa Israel davon zurückstieß öffnete sich erneut eine Klipa wie zuvor. Und weil das heilige Volk nicht dort war, denn sie waren im Exil, bedeckte eine heilige Bedeckung eine Licht-Vorhangs diese Öffnung, um diesen Ort zu bewahren, damit die harte Klipa ihn nicht versperren würde. Und die Bedeckung ergreift alle seiner Seiten um es sicher zu verwahren.

273) Es kann keine heilige Salbung auf der Erde geben wie am Anfang, weil die Licht-Bedeckung dort angreift, damit es nicht hinunter kommen möge, weil das heilige Volk nicht da ist. Deshalb wurde die Ruine/Zerstörung seit diesem Tag, als das Land zerstört wurde, nicht erbaut. Außerdem kann die harte Klipa nicht regieren, weil eine Licht-Bedeckung an der Öffnung an alle Seiten davon greift, damit die Klipa sie nicht beherrschen würde, und nicht das Moach blockieren würde, da die Licht-Bedeckung von der Ausbreitung des heiligen Vorhangs oben diesen Ort bewahrt.

274) Aus diesem Grund, wenn all jene Seelen der übrigen Nationen, die in dem Land wohnen, aus der Welt dahinscheiden, empfängt das Land sie nicht und stößt die nach draußen. Sie wandeln und streifen umher und inkarnieren (sich in) mehrere(n) Inkarnationen, bis sie das gesamte heilige Land verlassen, und kreisen (darum) umher bis sie ihre Seite in ihrer Tuma'a [Unreinheit] erreichen. Und all jene Seelen von Israel, die dort verstorben sind, erheben sich, die Licht-Bedeckung empfängt sie, und sie betreten die obere Kedusha [Heiligkeit], da jede Art zu ihrer Art geht.

275) Jede von den Seelen von Israel, die außer Landes dahinscheiden, in dem Bereich der harten Klipa, geht, und umkreist, und inkarniert, bs sie zu ihrem Ort zurückkehrt und ihren angemessenen Ort betritt. Glücklich ist der, dessen Seele im Bereich der Kedusha hervorkommt, in der Öffnung im heiligen Land.

276) Wenn jemand, dessen Seele im heiligen Land hervorkomm, an diesem Tag begraben wird, beherrscht der Geist von Tuma'a ihn überhaupt nicht. Deshalb steht in Bezug auf die Gehängten geschrieben: "Aber ihr sollt ihn sicherlich am selben Tag begraben, und ihr sollt euer Land nicht entehren/entweihen." Es ist so weil bei Nacht dem Geist von Tuma'a die Erlaubnis gegeben wird umherzustreifen, und obwohl ihnen die Erlaubnis gegeben wurde, werden sie das heilige Land nicht betreten, außer wenn sie dort ein Kli finden, in welches sie eintreten können, das heißt den Körper der Toten.

277) Organe und Fett, welche bei Nacht auf dem Altar verbrennen, um andere Arten von ihrem Rauch zu nähren, das heißt die Sitra Achra, bedeutet nicht, dass sie das Land betreten um sich am Rauch zu nähren, und sie nicht in das Land auszubreiten. Im Gegenteil, es ist so damit die Sitra Achra nicht innerhalb des Landes regieren würde, und sie nicht angezogen würden um sie zu betreten. Deshalb erhob sich der Rauch von den Organen und dem Fett auf eine verdrehte Art und Weise, und rollte nicht außer Landes, hastig gehend bis er einen Foramen (Öffnung/Loch) auf der Nordseite betritt, welcher die Kammern aller Sitra Achra ist. Dort würde der Rauch eintreten, und alle würden dort genährt werden.

278) Der Rauch der Opfergaben, welcher sich während des Tages erhebt, würde sich direkt/gerade nach oben zu seinem Ort erheben, und jene, welche sich davon nähren, würden genährt werden, wie geschrieben steht: "Für ein wohltuendes Aroma, eine Opfergabe durch Feuer an den Herrn." Von der Öffnung, von dem Foramen auf der Nordseite, würden alle Seiten der harten Klipa genährt werden—jene, welche außerhalb des heiligen Landes sind. Sie würden sich an dem groben Rauch von Organen und Fetten ernähren.

279) Die Körper der Rechtschaffenen, welche nicht nach den Genüssen und Gelüsten der harten Klipa in dieser Welt gerieten/"nachliefen“, werden überhaupt nicht durch den Geist von Tuma'a beherrscht, da sie sich in dieser Welt überhaupt nicht an ihm beteiligten. So wie der Körper der Frevler der harten Klipa in dieser Welt nachläuft, und seinen Freuden und Genüssen und seinen Korrekturen, so wird er entweiht nachdem die Seele ihn verlässt.

280) Der Geist von Tuma'a kann nicht über die Körper der Rechtschaffenen herrschen, welche nur Freude an Genüssen von Mizwa in dieser Welt finden, und den Mahlzeiten von Shabbats, Festtagen und besonderen Anlässen, da sie sich nicht an irgendetwas erfreuten, das zu ihm gehört. Und weil sie nichts davon nahm besitzt er keine Gewalt über sie. Glücklich ist der, der sich nicht an irgendetwas erfreut, was in dieser Welt zu ihm gehört.

281) Jemand, dessen Seele das heilige Land verlässt, und der Körper durch den Geist der Tuma'a entweiht wird, der Geist der Tuma'a wird darin aufgenommen bis er zum Staub zurückkehrt. Wenn ein Körper, in welchen der Geist von Tuma'a aufgenommen wird, erhoben wird um im heiligen Land begraben zu werden, so steht darüber geschrieben: "Aber du kamst und entweihtest Mein Land, und du machtest eine Abscheulichkeit aus Meinem Erbe." "Mein Land“, welches der Geist von Tuma'a (?) ist, hat in deinem Körper nicht geherrscht, in welchen der Geist von Tuma'a aufgenommen wurde, und welchen du in "Mein Land" bringst um ihn zu begraben. Du entweihst es, um von ihm entweiht zu werden, durch den unreinen Körper, außer der der Schöpfer bringt Abhilfe/ein Heilmittel zu dem Land, denn wenn der Körper verwest, haucht der Schöpfer Wind von oben und stößt den Geist der Tuma'a nach draußen, denn Er verschont das Land.

282) Der Geist von Tuma'a hat Josefs Körper nie beherrscht, obwohl seine Seele ihn in eine andere Herrschaft verließ, außer Landes, da er während seines Lebens niemals mit dem Geist von Tuma'a genommen wurde. Dies ist der Grund, weshalb er nicht wollte, dass sein Körper im heiligen Land begraben werde, sondern sagte: "Und ihr sollt meine Knochen hinauf tragen“, und nicht "Meinen Körper."

283)  Jakob starb nicht. Sein Körper besteht immer. Außerdem fürchtete er die Sitra Achra nicht, weil sein Bett perfekt war in der Gesamtheit des höheren Lichtes, in dem Leuchten der 12 Stämme und der 70 Seelen. Deshalb fürchtete er die Sitra Achra nicht, welche ihn nicht beherrschen konnte. Zudem ist er ein Körper der oberen Form, die Merkawa für Tiferet, und seine Schönheit ergreift alle Seiten, und all jene Organe von Adam HaRishon würden ihn ergreifen. Deshalb steht geschrieben: "Und ich werde mich mit meinen Vätern niederlegen, und ihr werdet mich aus Ägypten tragen“, das heißt einen ganzen Körper. Deshalb "Und die Ärzte balsamierten Israel“, damit sein Körper bestehen bleiben würde, und so sollte es sein. Für die übrigen Völker in der Welt, deren Seelen im heiligen Land fort gingen, wird die Seele und der Körper vor allem gerettet.

Nefesch, Ruach und Neschama
284) Die Seele des Menschen wird bei drei Namen genannt, welche NaRaN sind. Sie sind alle ineinander eingeschlossen, und ihre Kraft ist an drei Orten. Nefesch ist innerhalb des Grabes, bis der Körper im Boden verrottet. Dadurch reinkarniert sie in dieser Welt, um unter den Lebenden anwesend zu sein und ihre Sorge zu kennen. Wenn sie bedürftig sind, bittet sie um Gnade für sie.

285) Ruach betrat den Garten Eden der Erde, und wird dort in der Gestalt einer Körpers von dieser Welt dargestellt, in einer Kleidung, die sie dort bekleidet. Dort genießt sie die Genüsse und Freuden der Helligkeit des Gartens. Am Shabbat, an Monatsanfängen und zu besonderen Anlässen, erhebt sie sich hinauf zum oberen Garten Eden, erfreut sich dort, und kehrt zu ihrem Ort zurück, wie geschrieben steht: "Und der Geist wird zu Gott zurückkehren, welcher ihn gab“, in diesen Zeiten.

286) Neschama erhebt sich sofort zu ihrem Ort, dem Ort von welchem sie hervorkam, Malchut, wo die Neschama geboren wurde. Es ist für sie(/wegen ihr), dass sie die Kerze, Malchut, entzündete um oben zu scheinen, da die Seelen der Rechtschaffenen sich für MaN zu SA und Malchut erheben, und sich durch sie paaren. Diese Neschama kommt nicht zur Welt hinunter. Sie vermischt sich mit wem sie sich vermischt, Malchut, von allen Seiten, von oben und von unten, da die Malchut mit den Seelen der Rechtschaffenen inbegriffen ist. Und solange die Seele sich nicht erhebt um mit dem Thron, der Welt von Bria, verbunden zu werden, krönt sich der Geist nicht im Garten Eden der Erde, und die Nefesch siedelt sich nicht an ihrem Ort an. Wenn die Seele sich erhebt gibt es Ruhe für alle, und sie kommen zu ihrem Ort.

287) Wenn die Menschen in der Welt Gnade benötigen, wenn sie bedrängt sind und zum Beten auf den Friedhof gehen, erwacht die Nefesch. Sie geht und wandert umher und erweckt den Ruach, und der Ruach erwacht zu den Vätern, und erhebt sich und erweckt die Neschama. Dann hat der Schöpfer Mitleid mit der Welt, und obwohl diese Worte der Neschama an einem anderen Ort klargestellt wurden, dass die Nefesch in Assija ist, der Ruach in Jezira ist, und die Neschama in Bria ist, werden sie alle in dieser Bedeutung eingeschlossen, und dies ist die Klärung der Angelegenheit.

288) Wenn die Neschama das erheben zu ihrem Ort verzögert, geht der Ruach und steht an der Tür des unteren Garten Eden, und die Tür wird ihm nicht geöffnet. Er geht und streift umher, und es gibt niemanden, der über ihn wacht. Die Nefesch geht und wandert in der Welt umher, und sieht wie der Guf [Körper] mit Formen gefüllt wird, im Din des Grabes, indem Misshandeln/Zerschlagen des Grabes, und sie klagt darüber. Alles ist in Bestrafung, bis die Neschama sich an ihren Ort oben bindet, und dann binden sie sich alle an ihre Orte.

289) Alle drei sind ein Knoten, so wie oben in NaRaN, welche Malchut, SA und Bina de Azilut sind, welche alle eins sind, und eine Verbindung. Nefesch, Malchut, besitzt kein eigenes Licht. Sie nimmt in einem Guf teil, welcher die drei Welten BYA ist, in welche sich Malchut kleidet wie eine Neschama in einen Guf, um ihn zu erfreuen und ihn mit allem zu nähren was benötigt wird, wie geschrieben steht: "Sie gibt Beute an ihren Hausstand, und Anteile/Portionen an ihre Mägde." "Ihr Hausstand" ist der Guf den sie füttert, und "Ihre Mägde" sind die Organe des Guf, die Sefirot de BYA.

290) Ruach ist derjenige, der auf der Nefesch reitet und sie regiert, für sie leuchtend mit allem was sie braucht, das heißt SA. Die Nefesch ist ein Stuhl für diesen Ruach. Neschama—welche diesen Ruach aussendete und ausströmte, ihn regiert, und für ihn im Licht des Lebens leuchtet—ist Bina. Ruach ist abhängig von der Neschama und scheint durch sie mit dem Licht, welches sie für ihn scheint. Nefesch ist abhängig von Ruach, scheint für ihn und wird von ihm genährt, und alle sind ein Knoten.

291) Die obere Neschama, Bina, erhebt sich nicht in das Quellen von Atik [Alt(er)/Antik(er)] von allen die antik sind, dem verborgensten von allen, die verborgenes AA sind. In Katnut kommt die Bina aus dem Rosch de AA heraus, und während Gadlut kehrt sie zu Rosch AA zurück, zu dem Ort, von welchem sie heraus kam.

Sie wird davon mit Licht gefüllt, weil es nicht aufhört zu scheinen. Und solange die Neschama nicht zu ihrem Ort zurückkehrte, betritt dieser Ruach nicht den Garten Eden, welcher die Nefesch, Malchut, ist, und der Ruach ist immer nur im Garten Eden weil SA und Malchut sich miteinander paaren, und die Neschama ist darüber/oben. Auch die Nefesch, Malchut, sitzt nicht in ihrem Ort innerhalb des Guf unten, welcher BYA ist, solange die Neschama nicht zu ihrem Ort oben zurückgekehrt ist.

292) Alles breitet sich gleichermaßen im Menschen unten aus. Und obwohl NaRaN im Menschen alle ein Knoten sind, erhebt sich die Neschama im Quellen des Brunnens hinauf, in Jessod de Malchut. Der Ruach betritt den unteren Garten Eden, so wie oben, das heißt SA betritt den Garten Eden de Azilut, Malchut. Die Nefesch sitzt im Grab, und wenn die Nefesch oben—Malchut—innerhalb des Guf im Grab sitzt, wo ist das Grab oben? Es ist in der harten Klipa. Dies ist so weil in Malchut, so steht es geschrieben: "Und ihre Beine gehen hinunter zum Tod“, sich an ihrem Sium [Ende] in die harten Klipot kleidend, was als Tod und Grab betrachtet wird. Daher ist Nefesch ähnlich dem was unten ist. Es ist alles eins gegenüber dem anderen. Deswegen teilt sich die Neschama, NaRaN, in drei Stufen, und sie sind ein Knoten und eine Bedeutung.

293) Solange die Knochen immer noch im Grab sind, bevor sie verrotten, ist die Nefesch dort. Hier ist ein Geheimnis für jene, welche den Pfad der Wahrheit kennen, welche die Sünde fürchten: Wenn die Neschama sich oben in der heiligen Krone, Malchut, krönt, und der Ruch im höheren Licht steht am Shabbat, an Monatsanfängen und zu besonderen Anlässen—während diese Nefesch vom höheren Licht absteigt um im Garten Eden zu wohnen und leuchtet und funkelt—steht die Nefesch im Grab, und kleidet sich in die Form, die der Guf ursprünglich hatte. Dann erheben sich alle Knochen in dieser Form, und preisen und danken dem Schöpfer. Darüber steht geschrieben: "Alle meine Knochen werden sagen: 'Herr, wer ist wie Du.'" Es heißt nicht "Sagen“, sondern "Werden sagen“, im Grab.

294) Wenn dem Auge die Erlaubnis gegeben wäre zu sehen, würde es die Nacht des Anfangs des Shabbat sehen, und die Nacht des Anfangs des Monats, und von Anlässen, wie Formen über den Gräbern, welche dem Schöpfer danken und preisen. Aber die Torheit der Menschen hält sie davon ab zu sehen, und sie wissen nicht und bemerken (es) nicht, wenn sie in dieser Welt sind. Sie sind nicht darum besorgt über die Ehre des oberen Königs in dieser Welt zu wachen, und noch viel weniger sind sie um die Ehre der oberen Welt besorgt, worauf sie steht, und wie Dinge interpretiert werden.

295) An dem Tag von Rosch HaShanah [Jahresanfang], wenn die Welt geurteilt wird und der Thron des Urteils gegenüber dem oberen König steht, um die Welt zu richten, wandert jede Nefesch [Seele] umher und sucht Gnade über die lebenden Menschen. In der Nacht am Ende des Tages des Urteils gehen sie umher und wandern umher um zu hören und den Urteilsspruch zu kennen, zu welchem die Welt verurteilt wurde. Manchmal warnen sie die lebenden durch eine Vision, wie geschrieben steht: "In einem Traum, einer Vision der Nacht, wenn tiefer Schlaf über die Menschen fällt, während sie in ihren Betten schlummern." Zu dieser Zeit flüstert er in das Ohr der Menschen und schlussfolgert mit ihrer Moral. "Ihre Moral" meint die Nefesch, welche für die Menschen steht und Dinge feststellt, damit sie die Moral akzeptieren. Sie macht sie in einer Vision der Nacht auf ihren Urteilsspruch aufmerksam, und dann werden sie bereuen.

296) In der letzten Nacht der Festspiele, wenn die Gerichtsurteile aus dem Haus des Königs hervor kommen, und ein Schatten von den Menschen gehoben wird, welche im Begriff sind aus dieser Welt genommen zu werden, wandelt und wandert eine Nefesch oben. Der Gesandte, der für das einritzen mit dem Siegel in Schrift zuständig ist, legt die Gerichtsurteile aus. Sein Name ist Yadomiam, welcher die Schrift des eingravierten Lichts besichtigt/besucht. In hohen Spiegeln kommt er bei Nacht hinunter, und tausende und zehntausende sind mit ihm, zu diesem Schatten gebracht von jedem, welcher zum Tode verurteilt ist, und erhebt ihn.

297) Die Nefesch geht und wandert und sieht den Schatten. Sie weiß wer sterben wird und kehrt an ihren Ort zurück, zum Grab, und ruft zu den übrigen Toten aus: "Soundso kommt zu uns." Wenn er rechtschaffen und gut ist freuen sie sich alle. Wenn nicht sagen sie alle: "Wehe." Wenn dieser Schatten erhoben wird, wird er zu dem treuen Diener erhoben, dessen Name Matat ist. Er nimmt den Schatten zu sich und erhöht ihn zu seinem Ort, wie geschrieben steht: "Wie ein Sklave, der nach dem Schatten hechelt." Es ist so weil die Neshamot [plural von Neschama] von SoN geboren werden, und ein Schatten von SA wird zu jeder Neschama herausgezogen, wenn sie/er geboren wird, wie geschrieben steht: "Unter seinem Schatten genoss ich es zu sitzen, und seine Frucht war süß für meinen Gaumen."

SA ist der Baum des Leben. Daher hängt das gesamte Leben von dem Schatten ab, der sich von ihm ausbreitet. Aus diesem Grund, wenn eine Person zum Tode verurteilt wird, wird dieser Schatten von ihm genommen, und der Engel Matat kehrt zu seinem Ort zurück, zu Seir Anpin.

298) Von da an gibt es einen Platz für des Menschen Neschama in Jessod de Malchut de Azilut eingerichtet, ein Ort für Ruach im unteren Garten Eden und einen Ort, an dem Nefesch ruhen kann und sich auf ihren Wanderungen und Spaziergängen erfreut. Es ist so, weil es eine ruhelose Nefesch gibt und eine Nefesch, die mit dem Guf [Körper] erlischt.  

299) Über denjenigen, der keine Ruhe findet, steht geschrieben: “Und die Seelen eurer Feinde wird Er wie au seiner Schleuder herausschleudern”. Sie wandert umher und rollt durch die Welt, und tage- und nächtelang hat sie keine Ruhe. Dies ist die härteste Strafe von allem.  

Eine Nefesch, die mit dem Guf verkommt, verkommt von einem anderen Platz aus, wie geschrieben steht: „Diese Seele wird von vor Mir abgeschnitten: Ich bin der HERR“. „Von vor Mir“ bedeutet, dass sie nicht Ruach ist, daher hat sie keine Verbindung dazu, was oben ist, und sie kennt die Angelegenheiten in dieser Welt überhaupt nicht. Dies ist Nefesch, wie ein Tier. 

300) Wenn eine ausgeruhte Nefesch geht und herumspaziert und den Abgesandten Jadomiam und seine Offiziere trifft, dann nehmen diese sie und erheben sie durch all die Türen des Garten Edens und zeigen dabei die Ehren der Rechtschaffenen und die Ehre ihrer eigenen Ruach. Sie hält sich an Ruach in ihrer Ruhe fest, im Inneren der Kleidung dieses Ruach, und dann kennt sie die Angelegenheiten der Oberen Welt. 

301) Wenn sich Ruach erhebt, um in der oberen Neschama oben zu krönen, dann bindet sich die Nefesch an Ruach und leuchtet aus ihm, wie der Mond mithilfe der Sonne scheint. Ruach verbindet sich mit Neschama und Neschama verbindet sich am Ende von Azilut, welches ganz und GaR wie der Gedanke und Chochma genannt wird, da ABYA ChuB TuM sind. Der Gedanke ist Nefesch oben, Malchut, welcher Nefesch genannt wird. 

302) Nefesch, Malchut de Azilut bindet sich an den oberen Ruach, Seir Anpin. Ruach verbindet sich mit der oberen Neschama, Bina. Neschama bindet sich an AA und AA an Ejn Sof. Dann gibt es Freude für alle, und die Verbindung von allem oben und unten. Es ist alles eins und eine Art.

303) Dann gibt es den Rest von Neschama unten. Darüber steht geschrieben: „Und die Seele meines HERRN soll im Bündel der Lebenden mit dem HERRN, euren Gottes gebunden sein“. Dies bedeutet, dass sie wie eine Sache in Et [der die das] gebündelt und gebunden ist, in Malchut de Azilut, es bedeutet, dass Nefesch an Ruach im unteren Garten gebunden ist, Ruach an Neschama in Malchut de Azilut. Einer gegenüber dem anderen, NaRaN des Menschen, der NaRaN von Azilut entspricht.   

304) Wenn der Mond hinunterkommt, gemeint ist Malchut, leuchtet die obere Nefesch de Azilut auf allen Seiten. Sie scheint zu allen Merkawot [ Streitwagen, Versammlungen], und die Lager der Engel in BYA, die sie zu einem ganzen Körper machen, der im Licht der oberen Helligkeit scheint. Somit  kommt des Menschen untere Nefesch nach unten, leuchtet von allen Seiten innerhalb des Leuchtens von Neschama und aus dem Leuchten des Ruach, und steigt hinanb und leuchtet für all die Merkawot und den Lagern, welche Organe und Knochen eines menschlichen Körpers sind. Somit macht sie ihn zu einem ganzen Guf, der mit seinem Licht leuchtet. 

305) “Und befriedige deine Seele in Dürre.“ „Deine Seele“ bedeutet „Deine Nefesch“. Danach „Und kräftige Deine Knochen“, womit gemeint ist, dass Nefesch in den Knochen leuchtet und sie zu einem ganzen Guf macht, welcher in Licht leuchtet. Er erhebt sich und dankt und lobt den Schöpfer, wie geschrieben steht: „All meine Knochen werden „HERR, wer ist wie Du“ sagen. Dies ist in der Tat der Rest von Nefesch auf allen Seiten. 

306) Glücklich sind die Rechtschaffenen, die ihren Schöpfer in dieser Welt fürchten, um mit den drei Resten, NaRaN für die nächste Welt belohnt zu werden. Rabbi Shimon sagte: „“Glücklich seid ihr, meine Söhne, und glücklich bin ich, dass meine Augen dies erschauten, dass mehrere hohe Orte für uns eingerichtet wurden und für uns in der nächsten Welt leuchten“.

Ein Lied der Aufstiege. Die dem HERRN vertrauen. 

307) “Ein Lied der Aufstiege. Diejenigen, die dem HERRN vertrauen, sind wie der Berg Zion, der nicht fallen kann, sondern für immer fortbesteht.“ Aber diese sind hohe und heilige Stufen von der Seite der oberen Gwurot in Bina. Sie sind wie die Lewiten unten, die in Stufen, ein Grad nach dem anderen, die fünfzig Jahre, die sie betrifft geschrieben wurden, : „Doch im Alter von fünfzig Jahren werden sie sich vom Dienst in der Arbeit zurückziehen“. Dies deutet auf die fünfzig Tore von Bina hin, und dies ist „Ein Lied der Aufstiege“. Diese sind die Rechtschaffenen, die auf IHN vertrauen, dank ihrer guten Taten.  

308) “Und die Rechtschaffenen sind vertrauenswürdig wie ein junger Löwe”. Doch die Rechtschaffenen vertrauen ihren Taten überhaupt nicht. Sie fürchten sich wie Abraham, von dem geschrieben steht: „Und es geschah, als er nahe daran war, Ägypten zu betreten“. Wie Isaak, von dem geschrieben steht: „Denn er hatte Angst, „Meine Frau“ zu sagen. Wie Jakob, von dem geschrieben steht: „Und Jakob fürchtete sich sehr und war verstört“. 

Wenn diese nicht ihren Taten vertrauten, so gilt dies umso mehr für die Rechtschaffenen der Welt. Wie heißt es daher hier: „Und die Rechtschaffenen sind vertrauenswürdig wie ein junger Löwe?“

309) Natürlich steht geschrieben “Wie ein junger Löwe”, da von allen Bezeichnungen des Löwen nur “junger Löwe” geschrieben steht, und nicht “Löwe” oder Schachal oder Schachaz [andere Bezeichnungen für einen Löwen, sondern nur “junger Löwe”, dem schwächsten und kleinsten von allen, der kein Selbstvertrauen in seine Kraft hat, obwohl sie stark ist. So sind die Rechtschaffenen: sie vertrauen nicht ihren Handlungen, sondern sind wie ein junger Löwe: obwohl sie sich ihrer starken Kraft bewusst sind, sind sie nur so selbstbewusst wie ein junger Löwe und nicht mehr.

310) Dies ist, warum geschrieben steht: “Diejenigen, die auf den HERRN vertrauen sind wie der Berg Zion”, nicht wie ein junger Löwe, und nicht wie all seine Bezeichnungen, sondern wie der Berg Zion. Da der Berg Zion stark ist und nie fallen wird, so werden sie auch in Zukunft wie der Berg Zion sein, und nicht wie jetzt, wenn sie nur so selbstbewusst wie ein junger Löwe sind, der sich fürchtet und seiner Stärke nicht vertraut. Und ihr, Söhne der heiligen und hohen, eure Zuversicht ist wie der Berg Zion. Glücklich seid Ihr in dieser und in der nächsten Welt. 

311) Die Freunde gingen. Es war Nachteinbruch, als sie in der Stadt ankamen. Rabbi Shimon sagte: „Da dieser Tag uns aufgeklärt hat, uns mit der nächsten Welt zu belohnen, wird diese Nacht zeigen, uns mit der nächsten Welt zu belohnen und Dinge in dieser Nacht zu krönen, die wir am Tag vor Atik Jomin sagten. Solch ein perfekter Tag wird nicht in all den anderen Generationen gefunden. Glücklich sind wir in dieser Welt und in der nächsten Welt. 

312) Sie gingen ins Haus bis die halbe Nacht vorbei war. Als die halbe Nacht vorbei war, sagte Rabbi Shimon zu seinen Freunden: „Jetzt ist die Zeit da, um die heilige Merkawa oben mit unseren Bemühungen zu krönen.“ Er sagte zu Rabbi Josi: „Ihr, dessen Worte an diesem Tag von uns nicht gehört wurden, ihr werdet der Anfang der Erleuchtung der Nacht sein, denn nun ist es Zeit von Goodwill, um oben und unten zu leuchten.“  

Das Lied der Lieder, welches Salomon gehört 

313) “Das Lied der Lieder, welches Salomon gehört”. König Salomon rief dieses Singen hervor, als der Tempel gebaut wurde, und alle Welten oben und unten in Ganzheit vollendet wurden. Dieses Lied wurde gesungen, als der Tempel gebaut wurde. Es wurde ganz gesprochen, als der Mond, Malchut, völlig voll war und der Tempel wie oben gebaut wurde. Als der Tempel unten gebaut wurde, gab es an diesem Tag keine Freude für den Schöpfer von dem Tag an, als die Welt geschaffen wurde. 

314) Das Stiftszelt, welches Moses in der Wüste errichtete, damit an diesem Tag Schechina auf die Welt heruntersteigen konnte, ein anderes Stiftszelt wurde oben errichtet, das Stiftswelt des Jungen Matat, und nicht höher. Das Stiftszelt ist die Konstruktion von Malchut im Werte von Mochin de WaK und der Tempel ist Malchut in Mochin PanimbePanim [Angesicht zu Angesicht].

Wenn sich Malchut in Mochin de WaK de WaK befindet, dann bewacht sie Matat. Somit wird sie dann „das Stiftszelt von Matat“ genannt. Als der erste Tempel errichtet wurde, wurde ein erster Tempel zusammen mit ihm erbaut, Malchut auf der Stufe von Bina und bestand in all den Welten, und dabei für all die Welten leuchtet. Die Welt war voller Düfte, und alle oberen Schlösser waren offen, um zu leuchten, und so viel Freude wie an diesem Tag, gab es noch nie in der ganzen Welt. Dann begannen die oberen und unteren und sangen das Lied der Lieder, das Singen, welches die Spieler dem Schöpfer vorspielen.

315) König David sagte: “Ein Lied der Aufstiege”. König Salomon sagt: „Das Lied der Lieder“. Worin besteht der Unterschied? Heißt es, dass es alles eins ist? Natürlich ist alles eins, doch in den Tagen König Davids waren nicht alles Spieler richtig an ihren Plätzen aufgestellt, da der Tempel noch nicht gebaut war. Darum waren sie noch nicht an ihren Plätzen oben eingesetzt, weil, da unten noch Korrekturen von  Wachen  nicht vollständig eingerichtet waren, es sie am Firmament gibt. Sie stehen sich gegenüber, und die Wachen unten sind noch nicht ganz fertig, weil der Tempel nicht gebaut ist.    

316) An dem Tag, als der Tempel errichtet wurde, wurden die Wachen an ihren Platz gestellt und die Kerze, Malchut – die nicht leuchtet – begann zu leuchten. Dann wurde das Singen des Liedes alles Lieder für den oberen König festgelegt, dem König, dessen Frieden Ihm gehört, Seir Anpin, und dieses Lob ist höher, als alle ersten Lobpreisungen.  Der Tag, an dem dieses Lob im Land enthüllt wurde, dieser tag war in allem vollkommen, daher ist das Lied der Lieder das Allerheiligste.  

317) Im Buch von Adam HaRishon stand geschrieben: “Am Tag, als der Tempel errichtet wurde, warden die Väter oben und unten Singen hervorlocken”. Aus diesem Grund finden wir ein Schin großgeschrieben in Schir haSchirim (Lied der Lieder), denn ihre drei Zweige deuten auf die drei Patriarchen hin. Diese Patriarchen sind diejenigen, die das Lied hervorlocken. Sie spielen nicht, denn nur Malchut spielt, doch oben locken sie das Lied dieser großen Lieder hervor, die über alle Welten gesetzt sind, das Lied von Bina. 

318) An diesem Tag kam der vollständige Jakob und betrat mit Freuden den Garten. Dann beginnt der Garten von Eden, Malchut, zu spielen und alle Wohlgerüche im Garten von Eden beginnen zu spielen. Wer verursachte das Singen und wer hat es ihr gesagt? Jakob verursachte es, denn hätte er nicht den Garten von Eden betreten, würde der Garten von Eden nicht singen. Somit verursachte dies Jakob und der Garten von Eden, Malchut, sagte es ihr. 

319) Dieses Singen ist das Singen, welches die gesamte Tora ist, ein Singen, zu welchem die oberen und unteren erwachen. Es ist ein Singen, das so ist, wie es oben ist, dies ist der obere Shabbat, Bina, ein Singen, dessen Verdienst der obere heilige Name, Malchut, gekrönt ist. Darum ist er das Allerheiligste, denn all seine Worte sind Liebe und Freude, da der Segenskelch, Malchut, rechts, in Chassadim gesetzt ist, denn, weil er rechts hingesetzt wurde, findet man dort alle Freuden und Liebe, und dies ist, weil alle seine Worte in Liebe und Freude sind.  

320) Wenn dieses Recht zurückgezogen ist, wie geschrieben steht: “ Er hinterzog Sein Recht”, dann wird der Segnungskelch, Malchut in die Linke gesetzt – wo es Dinim gibt – da Chassadim fehlen. Wenn er in die Linke gesetzt wird, dann fangen die unteren und oberen für sie zu klagen. Sie sagen: „Ejcha (wie)“, welches die Buchstaben von Ej Koh sind, gemeint ist Ej (nein) Kos (Kelch) Segnungskelch, welcher Malchut, genannt Koh ist. Es ist so, weil der hohe Ort, an dem sie saß, dem Platz von Bina, verweigert und ihr genommen wurde. Aus diesem Grund sind alle Worte aus dem Hohenlied von der rechten Seite Liebe und Freude. Eicha, der rechts fehlt und nur links hat, all ihre Worte sind Kummer und Klagen.  

321) Folglich sind jede Fröhlichkeit, Freude und Lied/Gesang von der Linken Seite. Deshalb spielen die Leviten, welche von der Linken Seite sind, Lieder. Und wie könnt ihr sagen, dass es Dinim und Wehklagen ist? Tatsächlich wird jede Freude, die auf der Linken Seite ist, nur (vor)gefunden, wenn die Chochma in der Linken sich in die Chassadim auf der Rechten kleidet. Und wenn die Rechte erwacht und sich daran heftet, tut die Freude in der Rechten gut(es) und besänftigt den Zorn auf der Linken, da der ganze Zorn und die Dinim auf der Linken wegen Mangel an Chassadim sind, welche auf der Rechten sind. Und wenn der Zorn abklingt, und es Freude auf der Rechten Seite gibt, kommt vollständige Freude von der Linken, weil sobald sie sich in Chassadim kleidet, die Chochma auf der Linken ebenfalls erleuchtet, und dann ist die Freude perfekt.

322) Wenn die Rechte abwesend ist vermehrt sich der Zorn auf der Linken, weil die Rechte nicht besänftigt, und nicht gutes tut und sich erfreut. Dann wird gesagt: Eycha [wie], was die Buchstaben von Ey Koh [wo ist Koh] sind, denn was soll aus dem Becher des Segens, genannt Koh, werden, denn er sitzt auf der Linken und der Zorn vermehrt sich und lässt nicht nach? Tatsächlich erwachen Beschwerden, Wehklagen.

323) Aber natürlich wurde der Becher des Segens bereits in die Rechte gelegt und dem Hohelied(/Lied der Lieder) gegeben. Daher sind alle Liebe und alle Freude anwesend. Aus diesem Grund sind all seine Worte mit Liebe und Freude, was nicht in allen Liedern in der Welt so ist. Deshalb erwachte dieser Gesang von Seiten der Väter.

324) An diesem Tag, als dieser Gesang enthüllt wurde, kam die Schechina [Göttlichkeit] zur Erde hinunter, wie geschrieben steht: "Und dass der Priester nicht stehen und zu Diensten sein konnte" denn "Die Glorie des Herrn erfüllte das Haus des Herrn." An gerade diesem Tag wurde der Lobpreis des Hohelieds enthüllt, und Salomon sprach ihn im Geist der Keduscha [Heiligkeit].

325) Der Lobpreis des Singens des Hohelieds ist dei Gesamtheit der Tora, die Gesamtheit des Schöpfungsaktes, die Gesamtheit der Patriarchen [Stammesväter], die Gesamtheit des Exils in Ägypten und Israels Auszug aus Ägypten, und der Lieds des Meeres, "Dann sang Moses." Es ist die Gesamtheit der Zehn Gebote und des bewahren vom Berg Sinai, und es schließt (alles) ein, von der Zeit als Israel in der Wüste wandelten bis sie im heiligen Land ankamen und der Tempel erbaut wurde. Es ist die Gesamtheit des Krönens der oberen heiligen Namens mit Liebe und mit Freude, die Gesamtheit von Israels Exil unter den Völkern, sowie ihre Erlösung, die Gesamtheit der Wiederbelebung der Toten bis zum Tag, der ein Shabbat für den Herrn ist—der Tag der ganz Shabbat ist für die Zukunft, was es ist, was war, und was nachher sein wird, am siebten Tag im siebten Jahrtausend, wenn es ein Shabbat für den Herrn ist. Es ist alles im Hohelied.

326) Jeder der einen Vers des Hohelieds ausspricht, und ihn im Wirtshaus ausspricht, trägt(/kleidet) die Tora einen Sack, steigt zum Schöpfer auf und sagt vor Ihm: "Deine Söhne haben mich im Wirsthaus zu einem Gespött gemacht." Tatsächlich steigt die Tora auf und sagt dies, und deshalb müssen wir aufpassen und jedes einzelne Wort im Hohelied zu einer Krone über jemandes Kopf machen.

327) Warum ist sie in den Schriften und nicht in den Propheten? Ihr Ort ist in den Schriften, weil sie das Lied des Lobpreises der Versammlung von Israel ist, welche die Malchut ist, die oben gekrönt wird, von Bina, und Malchut wird als die Schriften betrachtet. Aus diesem Grund werden alle Preisungen der Welt vom Schöpfer nicht so bevorzugt wie dieser Lobpreis.

328) "Das Hohelied (Lied der Lieder), welches Salomons ist." "Das Lied" ist eins, "Lieder" ist zwei, "Welches...ist" ist drei. Dies ist die Bedeutung davon, dass der Becher des Segens, Malchut, platziert wird, und dass er zwischen Rechte und Linke genommen wird, welche die zwei Linien sind—Rechte und Linke, CHuG, und alles wird gegenüber dem König erweckt dessen der Friede Sein ist, die Mittlere Linie, Tiferet. Sie sind drei gegenüber von ihnen, und dadurch erhebt sich das Verlangen hinauf in Ejn Sof. Die heilige Merkawa ist hier, weil die Patriarchen, CHaGaT, welche drei Lieder sind, die Merkawa sind, und König David verbündet sich mit ihnen, daher sind sie vier. Sie sind die obere heilige Merkawa, und deshalb gibt es vier Worte ind diesem ersten Vers [im Hebräischen]: "Das Lied der Lieder, welches Salomons ist“, welches die heilige und vollständige Merkawa ist.

329) Ein Lied ist König David, welcher in einem Lied aufsteigt. Die Lieder sind die Patriarchen, die großen Gesandten, die Merkawa, die ordnungsgemäß vervollständigt ist. "Welches Salomons ist" ist derjenige, der diese perfekte Merkawa, Bina, reitet.

330) In diesem Vers ist die Vervollkommnung von der Welt und für die Welt, von Bina zu Malchut, aller Glaube. Alles ist eine vollständige Merkawa für denjenigen, der bekannt ist, ISHSuT, SaT de Bina, in welchen das Yud aus ihrer Awir heraus kommt, und für denjenigen, der nicht bekannt ist, und es gibt niemanden der stehen und wissen könnte, obere AwI, GaR de Bina. In ihnen kommt das Yud nicht aus ihrer Awir heraus, daher wird dieser Vers in vier Worten gesprochen, welche eine vollständige Merkawa auf allen Seiten sind, von der Rechten und von der Linken. Fortan wird das Geheimnis oberhalb AwI an die Weisen gegeben.

331) Es gibt ein weiteres inneres Geheimnis darin: Jemand, der in seinem Traum Trauben sieht, wenn sie weiß sind, sind sie gut, was bedeutet, dass der Traum in Richtung des guten weist. Wenn sie schwarz sind, wenn es zu/in ihrer Zeit ist, während der Zeit wenn die Trauben wachsen, sind sie gut. Wenn nicht zu ihrer Zeit, so wird Gnade benötigt, denn sie deuten auf einen bösen Erlass.

Wie kann es anders sein wenn sie weiß sind, und wie ist es anders wenn sie schwarz sind? Außerdem, was ist der Unterschied zwischen "Zu ihrer Zeit" und "Nicht zu ihrer Zeit"? Und zudem, warum wird ihm garantiert in der nächsten Welt zu sein, wenn er schwarze Trauben isst?

332) Der Baum, mit welchem Adam HaRishon sündigte, war Trauben, wie geschrieben steht: "Ihre Trauben sind Trauben von Gift." Diese sind schwarze Trauben, denn es gibt schwarze Trauben und es gibt weiße Trauben. Die weißen sind gut, da sie von der Seite der Lebenden sind, den weiß deutet auf Chessed, Seir Anpin, den Baum des Lebens, und die schwarzen benötigen Rachamim [Gnade], denn sie sind von der Seite des Todes, weil schwarz auf den Baum der Erkenntnis von Gut und Böse weist, in welchem es Tod gibt. In ihrer Zeit, der Zeit des Wachsens der Trauben, sind sie gut, obwohl sie schwarz sind, denn während die weißen regieren wird alles parfümiert, denn dann empfangen alle Korrektur, alles ist schön, und alles ist in einer Korrektur, weiß und schwarz.

Wenn (sie) nicht während der Zeit des Wachsens der Trauben (sind), wenn die weißen nicht regieren und die schwarzen in einem Traum erscheinen, ist es um zu wissen, dass er zu einem Todesurteil verurteilt wurde und Rachamim benötigt, weil er jenen Baum sah, mit welchem Adam HaRishon sündigte und ihm Tod einbrachte, sowie auch der gesamten Welt.

333) Diese Welt ist wie die Welt oben, und alles was es in dieser Welt gibt ist auch oben so, in der Welt oben. Wenn die Schlange Adam unten den Tod einbrachte, was hat sie/es oben verursacht, im oberen Adam, das heißt Seir Anpin  und Malchut? Ihr könntet sagen, dass das Licht der Frau, Malchut, verblasst ist, so wie der Mond, dessen Licht sich manchmal verringert, und dann wird sie als tot erachtet.

Wir sollten auch über den Mann, SA, fragen, warum wurde der Tod in ihm festgestellt? Und auch, ist der Mond, Malchut, durch den Rat der Schlange gestorben, was die Verminderung ihres Lichtes ist? Vielmehr geschah das Verblassen ihres Lichtes nicht wegen der Schlange, sondern weil der Mond zum Schöpfer sagte: "Zwei Könige können nicht die selbe Krone nutzen." Dies war am vierten Tag der Schöpfungsarbeit. Folglich war es nicht wegen der Schlange. Und ist ihr Ehemann, SA, in Verminderung von Licht, was "Tod" genannt wird? Nein, es gibt keine Verminderung oben.

334) Aber dies alles sind Geheimnisse der Tora, und die Schlange verursachte Verminderung in allem. Alles was der Schöpfer oben und unten tat ist alles/ganz Mann und Frau. Es gibt mehrere Stufen oben, die sich voneinander unterscheiden. Von Stufe zu Stufe gibt es Adam in ihr, und jene Stufen, die eine Art sind, der Schöpfer machte für sie die Form eines Körpers, indem sie Mann und Frau in Adam bekamen. Jede Stufe enthält zehn Sefirot—die sechs unteren Sefirot von jeder Stufe sind eine Art, da es dort nur fünf spezielle Bchinot [Unterscheidungen] in den Zehn Sefirot gibt, KaCHaB TuM, wobei Tiferet allein alle von ihnen einschließt, welche ChaGaT NeHJ sind, und Jessod enthält CHaGaT NeH. Folglich sind ChaGaT NeHJ eine Art und eine Bchina der fünf Bchinot, das heißt nur Tiferet. Dies ist was ein Guf wurde, welcher Adam genannt wird.

Am zweiten Tag der Schöpfungsarbeit, an dem die Hölle geschaffen wurde, wurde ein einziger Guf gemacht, Adam. Die guten WaK in der Klipa Noga wurden als ein Guf errichtet, der auch Malchut als seine Nukwa einschließt. Seine Organe sind gesandte Engel, die darin eingeschlossen sind, sich dem Feuer nähern—der Klipa, Loderndes Feuer—und sterben, und wiederbelebt werden wie zuvor. Dies ist so weil sie sich der Schlange und dem oberen Adam näherten, welcher in seinem Tabernakel [Stiftshütte] von der Nukwa verführt wurde, welche ein "Tabernakel" genannt wird, und das Tabernakel wurde von dieser Schlange verführt. Deshalb starb er. Die Schlange verursachte den Tod, weil er sich ihr näherte, genau wie der untere Adam.

Es gibt vier Klipot: Stürmischer Wind, Große Wolke, Loderndes Feuer und Noga. Die Klipa Noga hat gutes und schlechtes in ihr. Das gute in ihr ist wirkliche Keduscha [Heiligkeit], und ist von den drei Klipot getrennt, welche die unreine Schlange sind. Wenn es sich den drei Klipot nähert, welche die Schlange sind, wird es ebenfalls entweiht, und die Lichter verlassen es, was als Tod betrachtet wird. Durch das Erheben von MaN der Niederen trennt es sich ein weiteres mal von den Klipot und wird wiederbelebt, wobei es ein Guf wird, Adam, welcher das gute in Noga ist, was Keduscha ist.

336) An allen Orten bedeutet Adam Mann und Frau, soGaR in den Stufen von Azilut. Aber (der) Adam, welcher der obere Heilige ist, Seir Anpin de Azilut, regiert alles—gibt Leben und Nahrung an alle. Und dennoch verhinderte diese starke Schlange das Licht im gesamten Adam. Wenn das Tabernakel—Adams Nukwa, das Gute in Noga—entweiht wurde, stirbt sie, der Mann stirbt ebenfalls, und sie werden wiederbelebt wie zuvor. Aus diesem Grund ist alles unten so wie es oben ist.

337) Jemand, der diese schwarzen Trauben in seinem Traum isst, ist sich sicher in der nächsten Welt zu sein, weil er sie verzehrt hat und jenen Ort beherrscht, die Klipa, denn er hat sie gegessen und es überwunden und es zertrampelt. Da er an der starken Klipa vorrüberging, nähert er sich der nächsten Welt, und es gibt niemanden, der gegen ihn protestieren könnte. Aus diesem Grund ist jemandem, der in (jene) seinem Traum sah und jene schwarze Trauben gegessen hat und sie zertrampelt hat, sicher in der nächsten Welt zu sein.

338) Es gab kein Lied im Haus von David, Malchut, bevor diese schwarzen Trauben entfernt wurden und er sie beherrschte. Dann wurde das Hohelied aufgesagt. Sie werden soGaR an Malchut Ort "Trauben" genannt, wie geschrieben steht: "Ich fand Israel wie Trauben in der Wüste." Die Kinder von Israel sind die Malchut, und jene im Vers sind weiße Trauben.

339) Dieses Singen übertrifft alle anderen Lieder der Ersten. Alle Lieder, die der erste aufsagte, stiegen nur zu den Liedern auf, welche die hohen Engel sprachen. Und obwohl sie auf eine andere Weise erklärten steht geschrieben: "Für David, ein Lied von Aufstiegen." "Ein Lied von Aufstiegen" ist ein Lied, welches die oberen Engel sprechen, und sie teilen sich in Niveaus/Ebenen und Stufen auf. Sie sagen (es) zu David, Malchut, um ihn um Beute und Nahrungsmittel zu bitten.

340) "Das Lied der Aufstiege" ist wie geschrieben steht: "Auf die Mägde, ein Lied." Es steht auch geschrieben: "Deshalb lieben dich (die) Mägde“, das heißt die Paläste von Bria, welche "Mägde" genannt werden. Es ist im Lied von jenen Mägden weil Ma'alot [Aufstiege] die Buchstaben von Alamot [Mägde/Jungfrauen] besitzt. "Für David“, da David der obere König, Malchut, ist, welcher immer den oberen König, Seir Anpin, preist.

341) Als König Salomon ankam, sagte er ein Hohelied oben, von welchem die Größten der oberen Welt – ChaGaT de Seir Anpin, da Seir Anpin „die obere Welt“ und seine ChaGaT „groß“ genannt werden, GaR, verglichen mit seinen NeHJ, die klein sind und als WaK gelten – sagen, diesem Lied zum Oberen König, dass all der Frieden Sein ist. Er ist Bina, aus der alle Lichter von SoN und BYA kommen. 

Alle, die das Singen rezitierten, erhoben sich in diesem Singen, um nur das Singen der oberen Engel zu sagen. Doch König Salomon war die Ausnahme, denn er stieg beim Singen zu dem, was die oberen Großen sagen, die Säulen der Welt – ChaGaT de Seir Anpin auf. Das Singen aller Menschen in der Welt war ihr Singen in den unteren Merkawot [Pl. von Merkawa], der Nukva unter Chase de Seir Anpin. Das Singen von König Salomon war in den oberen Merkawot, 

342) Moses, der auf der Stufe von Prophezeiung und Liebe für den Schöpfer aufstieg über all den Menschen in der Welt, war das Singen, welches er sagte, in den unteren Merkawot und stieg er nicht weiter auf? Das Singen, welches Moses sagte, erhob sich zu Seir Anpin und nicht nach unten zur Nukwa. Er sang jedoch keine Lieder wie es König Salomon tat, noch war er ein Mensch, der durch Singen wie Salomon aufstieg. 

343) Moses stieg zu Seir Anpin mit seinem Singen auf und sein Lob galt, Lob und Dank dem oberen König, Seir Anpin zu geben, der Israel rettete und Wunder und mächtige Taten in Ägypten und am Meer für sie vollbrachte. König David und sein Sohn, Salomon sagten das Singen jedoch anders auf. David versuchte, die Jungfrauen zu korrigieren, die Paläste von Beria, die Teile von NeHJ von Malchut, ohne welche es keine GaR für Malchut geben würden und sie mit der Königin Malchut schmücken, damit die Königin und ihre Jungfrauen in Schönheit erscheinen würden. Aus diesem Grund strengte er sich in all jenen Liedern an und lobte für sie, bis er all die Jungfrauen und die Königin eingesetzt und geschmückt hatte. 

344) Als Salomon kam, fand er die Königin geschmückt und ihre Jungfrauen in Schönheit vor. Er versuchte sie in den Bräutigam hineinzuführen, Seir Anpin, und erlaubte den Bräutigam in die Chuppa, Hochzeitsbaldachin, mit der Königin, und dehnte dabei WaK von Gadlut aus. Er setzte Worte der Liebe zwischen sie, um sie zu verbinden, und dehnte dabei GaR von Gadlut aus, und beide werden in einer Ganzheit, in vollständiger Liebe sein. Darum stieg Salomon lobend höher als die gesamte Welt. 

345) Moses paarte sich mit der Königin in dieser Welt, unten in Chase de Seir Anpin, und unten in WaK, damit sie in einem vollständigen Siwug in den unteren in dieser Welt, nur in TuNeHJ sein würde. Salomon paarte sich mit der Königin in einem kompletten Siwug und führte dabei vor dem Siwug den Bräutigam in die Chuppa. Danach schickte er sie beide in diese Welt, in den Tempel, den er errichte hatte, und dehnte den Siwug zu von-Chase-und-unten ebenfalls aus. Es folgt, dass Moses nur WaK zu Malchut ausdehnte und Salomon dehnte GaR aus, sobald WaK von Moses eingerichtet waren. 

346) Wie brachte Moses die Königin allein in diese Welt, wenn der Siwug in TNeCHJ de Seir Anpin war, welcher zu Malchut gehört, und nur ChaGaT als Seir Anpin erachtet wird? Er scheint getrennt! Der Schöpfer paarte sich erst mit Moses, der eine Merkawa für Chase de Seir Anpin und oben und war, und sie war die Braut Moses‘. Sobald sie sich mit Moses gepaart hat und die Minderung von Chase de Seir Anpin und oben von ihm empfing, kam sie in diese Welt in einem Siwug dieser Welt  hinunter, welche WaK ist und wurde in dieser Welt eingerichtet, was sie vorher nicht tat, und sie war nie getrennt.

347) Seit Adam jedoch erschaffen wurde, hat es nie einen Menschen in der Welt gegeben, der Liebe, Zuneigung und Worte von paaren oben brachte, außer König Salaomin, der den Siwug über Chase de Seir Anpin errichtete, wobei er zuerst Chochma von dort ausdehnte. Danach lud er sie in das Haus ein, welches er für sie gebaut hatte, gemeint ist, zu dem Siwug unter Chase, ebenfalls für das Ausdehnen von Chassadim. Glücklich sind David und Salomon, sein Sohn, der den Siwug von oben ansetzte. Seit dem Tag, an dem der Schöpfer zum Mond, Malchut sagte: Geh und vermindere dich“, machte sie keinen kompletten Siwug mit der Sonne, Seir Anpin, außer bei der Ankunft von König Salomon. 

348) “Das Hohelied, welches Salomon gehört”. Es gibt fünf Stufen zum Anklammern an die nächste Welt, Bina: „ Das Lied“ ist eine, „der Lieder“ ist die zweite, somit gibt es dort drei. „Welches ist“ ist vier und „Salomon“ ist fünf. Es gibt zwei Stufen von kleinen SoN in Chase de Seir Anpin und unten, und zwei Stufen von den großen SoN von Chase de Seir Anpin und oben, und Bina folgt ihnen. Es folgt, dass Bina ebenso die fünfte Stufe ist, denn sie ist der fünfzigste Tag, Jowel. 

349) Salomon konnte nicht den Siwug oben korrigieren, GaR, es sei denn, es gibt unten einen Siwug in WaK. Der Siwug unten ist ein Siwug für Moses, denn gäbe es nicht erst diesen Siwug, dann würde der Siwug oben nicht stattfinden können. 

350) “Und er sprach dreitausend Sprüche”. Natürlich enthielt alles, was er sagte 3.000 Sprüche, wie das Buch Kohelet, „welches erhabener und allegorisch ist und es gibt darin nicht einen Vers, der nicht in der erhabenen Chochma und in einer Allegorie ist, selbst der kleinste Vers darin.  

351) Dies ist so, weil, als der erste Rav Hamnuna Saba zu diesem Vers kam: „Freue dich, oh junger Mann, in Deiner Kindheit, und lass Dein Herz dich in den Tagen Deiner Jugend aufmuntern“, er weinte und sagte: „Dies ist in der Tat ein schöner Vers, und es ist eine Allegorie. Und wer kann, was in diesem Spruch enthalten ist, wörtlich ausführen?  Wenn es eine Interpretation ist, dann gibt es keine Interpretation darin, welche man wahren kann, sondern nur oberflächlich, wie wir offensichtlich sehen. Und wenn es Chochma ist, wer kann es wissen?“ 

352) Er sagt sofort wieder: “Es steht geschrieben: ‘ Dies sind die Generation von Jakob Josef, mit siebzehn Jahren‘“. Dieser Vers vom Buch Kohelet ist eine Allegorie zur Weisheit dieses Verses in der Tora. Eine ist eine Allegorie der anderen. „Erfreue dich, o junger Mann, in deiner Kindheit“, entspricht : „Und er ist ein Junge“. Die Worte: „Und laß dein Herz dich aufmuntern“ entspricht: „er weidete die Herde mit seinen Brüdern“.  Die Worte: „In den Tagen deiner Jugend“ entspricht „Die Söhne von Bilhah und den Söhnen von Silpah, seines Vaters Frauen“.  Die Worte: „Und wisse, dass für all diese Dinge“ entspricht „Und Josef brachte einen schlechten Bericht über sie zurück“. Die Worte „Gott wird dich zum Urteil bringen“ entspricht „Diese sind die Generationen von Jakob Josef“, da Josef in Jakob eingefaßt ist, der „ein Urteil“ genannt wird. 

“Dreitausend Sprüche” ist drei Linien, ChaGaT, Abraham, Isaak und Jakob. Jakob, die Mittlere Linie, umfaßt sie alle und es gibt dreitausen Sprüche in ihm. Josef, Jessod, ist in Jakob eingeschlossen und es gibt auch drei Linien in Josef. Der Unterschied zwischen Jakob und Josef ist, dass Jakob sich zur Rechten neigt, beherrscht von dem Licht der Rechten, Chassadim, und Josef neigt sich zur Linken, beherrscht von der Ausdehnung von Chochma, die in Chassadim durch die Mittlere Linie gekleidet ist. 

Es steht geschrieben: “Dies sind die Generationen von Jakob Josef”, gemeint ist, dass Josef in Jakob eingeschlossen ist und drei Linien hat, wie er. Er würde die Herde mit seinen Brüdern hüten, welches die rechte Linie ist, da Herde Chassadim ist. „Während er noch ein Jüngling war, zusammen mit den Söhnen von Bilhah und den Söhnen von Silpah“, welches die Linke Linie ist, weil Mochin der Linken „kleines Gesicht“ genannt wird, ein Jüngling, und die Söhne der Maiden sind links. Es steht geschrieben: „Und Josef brachte ihrem Vater einen schlechten Bericht über sie“ . Dies ist eine Ausdehnung von Chochma, indem sie Dinim von der Linken bringt, welches der schlechte Bericht von ihnen für ihren Vater ist, der die Mittlere Linie ist, da die Mittlere Linie dann lindert, und Chochma dabei in Chassadim kleidet. Dies ist das Herz des Textes – um Josefs Verdienst, Chochma auszudehnen anzuzeigen, und die Übersetzung aus dem Hebräischen ins Aramäische von Ben Sekunim [jüngster] ist Bar Hakim  [Sohn der Weisheit]. 

Das Buch Kohelet ist dem Text in der Tora ähnlich. Der Spruch: „Erfreue dich, o junger Mann“ wurde auch über Josef gesagt, der in Jakob eingefasst ist, wie der Spruch in der Tora. Es ist so, weil hier geschrieben steht: „Erfreue dich o junger Mann, in deiner Kindheit“, und in der Tora steht geschrieben : „Während er noch ein Jüngling war“. Daher wird Josef ein junger Mann und ein Jüngling genannt. „Und lass dein Herz dich ermuntern“ ist die Rechte Linie in Josef, gegenüber „Der die Herde mit seinen Brüdern hütete“. „In den Tagen deiner Jugend“ ist die Linke Linie in ihm, welches kleines Gesicht ist, was Bilhah und Silpah, den Frauen seines Vaters entspricht.  

“Wisse, dass für all diese” bedeutet, dass Daat beim Erheben der drei Buchstaben ELEH von Elokim und dem Verbinden von ihnen mit MI von Elokim, Chochma in ELEH sich in Chassadim in MI kleiden wird, und Chochma wird es gelingen, zu leuchten. Dies entspricht „Und Josef brachte seinem Vater einen schlechten Bericht über sie zurück“, was bedeutet, dass er Chochma durch die Mittlere Linie ausdehnte. „Gott wird dich zum Urteil bringen“, bedeutet, dass Gott Josef bringt und ihn in das Urteil, Tiferet, Jakob, miteinschließt. 

Dieser Spruch endet damit, und zeigt dabei darauf, dass das Einschliessen von Josef in Jakob wesentlich für das Einschließen von Chochma ist, wie geschrieben steht: “ Aber wise, dass für all diese Dinge dich Gott zum Urteil bringen wird”, zum Urteil bringen, um ELEH in MI durch Daat zu verbinden. Dies entspricht: „Dies sind die Generationen von Jakob Josef“, dass Josef in Jakob eingefasst ist. 

353) Dieser Spruch erstreckt sich auf dreitausend Sprüche, drei Linien und alle sind in diesem Spruch, wenn Josef in Jakob eingeschlossen ist, da dreitausend in Abraham, Isaak und Jakob, ChaGaT sind, welche die drei Linien sind. Doch nur Jakob enthält alle von ihnen, und er allein enthält drei Linien. Folglich, wenn Josef in Jakob eingeschlossen ist, sind sie alle in Josef, was bedeutet, dass alle drei Linie in diesem Spruch in Chochma sind. Und hier in den dreitausend Sprüchen gibt es mehrere, die mit den Belastungen der Ware des Verborgenen handeln. Das heißt, viele Weisen haben viele Geheimnisse darin, unter ihnen sind die Bewohner der Schilde, und die Träger der Schilde gegen die Sitra Achra, die sie von der Mittleren Linie ausdehnt, und die keine Rücksicht auf die Geheimnisse der Chochma zeigen, die darinnen sind. 

354) The song of Proverb was 1005. It is all one. “All” means that “The song of...” is the Song of Songs. Is the Song 1005? Indeed. Five are the gates and doors that open in the King that peace is His, ZA. They are 500 years of the tree of life, ZA, for they are five Sefirot KHB TM that extend to him from Ima, and they are 50 years of Yovel, Bina, that are extended to ZA.

355) 1,000 is the tree of life, ZA. The bridegroom comes out from his side, Yesod, which comes out of the tree of life, from ZA, inheriting all those five in the tree of life to bring them to the bride, Malchut. The day of the Creator is 1,000 years. When ZA clothes upper AVI, whose Sefirot are 1,000 each, the six Sefirot HGT NHY de ZA, which are called six days, are 1,000 years each. It follows that then Yesod is 1,000 years, as well.

This is the river that comes out of Eden because at that time, Yesod, who is called “river,” comes out of Eden, upper AVI, who is called “righteous Joseph,” Yesod de Gadlut de ZA, who is called Tzadik [righteous] after the moon, Malchut, who is called Tzedek [justice], to which he clings. It is as the Creator conditioned for her, as it is written, “If My covenant be not day and night, I have not appointed the ordinances of heaven and earth.” For this reason, the Song of Songs is the holy of holies, into which the Mochin de AVI—who are called so—are extended.

356) The Song of Songs is certainly 1005, since there are five degrees in it, five words corresponDing to KHB TM. The 1,000, which is Yesod, is not mentioned because 1,000 is hidden until a woman connects to her husband, ZA and Malchut. It is for this that Solomon tried to bring this 1,000 to the bride in the concealment of the seal of the upper Hochma, which is Yesod of Malchut, in which the upper Hochma is sealed and appears.

357) Once he has made the holy of holies below—in the Temple—hidden and concealed, he inserted the holy of holies there. These are the two Cherubim, ZA and Malchut, which are called “holy of holies,” to make the concealment of the complete Zivug above in AVI, and below in ZA and Malchut. The holy of holies above is the upper Hochma, and Yovel is Bina. Similarly, the bridegroom and the bride, ZA and Malchut, inherit the inheritance of AVI, Hochma and Yovel, and they are called “holy of holies,” too.

358) The lot of the inheritance returned in a different way. The daughter, Malchut, inherits the inheritance of Aba, upper Hochma that extends from HS de AA, since the Hochma appears only in her. The Hochma appears in her in the ascent of this holy name during the ascent of Malchut, who is called “name,” to AVI. She is also called “holiness,” Hochma, like Aba.

The son inherits the inheritance of Ima, who is Bina, Hassadim, “For he desires mercy.” He is called “holies” because he takes all those upper holies, both Hochma de Aba and Hassadim de Ima, and gathers them to him. However, the Hochma is covered and only the Hassadim govern him. For this reason, it is considered that he does not inherit from Aba, but only from Ima. Afterwards, he gives those Hochma and Hassadim, inserts them in the bride, Malchut, and the Hochma appears in her. This is why it is considered that she inherits Aba, in whom there is upper Hochma from HS de AA, which is the root of Hochma, and after whom she is called “holy.”

359) This is why he said, “The song of songs.” A song is to the holy, Aba. The songs are to the holies, Ima, so that everything will be in the holy of holies, in one, as it should be. “Which is Solomon’s,” for the king that peace is His, ZA.

360) This praise, the Mochin that are brought in the Song of Songs, are not of ZA, even though he says, “Which is Solomon’s,” who is ZA. But the praise rises in a high place, to Bina, who departed from HS de AA and returned to him, whose Mochin are all hers. However, when it writes here, “Which is Solomon’s,” it is a secret. This is so because when male and female—ZA and Malchut—are established together under the upper King, Bina, the letters ELEH of Bina, her NHY, come down to ZA and Malchut during her Katnut. These NHY give them Mochin during her Gadlut, and then the King, ZA, rises to Bina and fills there with all the sanctities and all the blessings that extend below, imparting them below, to Malchut. This is the craving of the upper King, ZA, to be filled with sanctities and blessings to give below, to Malchut.

361) This is what the prayers and litanies that we say are for—for the upper fountain, ZA, to be filled. This is so because when it is properly established, the lower world, Malchut and her maidens, the palaces of Beria, are corrected from his vision—which is Hochma, who is called “vision”—and from a vision of a correction, from a correction in the middle line. The lower world does not need to be corrected from Bina, as during her Katnut, but from a vision of the upper world, ZA, and not from Bina, the moon, Malchut, who has nothing of her own once she has been diminished from the lights that she received from Bina, except when she is corrected by the sun, ZA, and then she illuminates. The moon is corrected and shines from the vision of the sun and his corrections.

362) The reason why we need prayers and litanies for that place from which the lights come out, ZA, to illuminate and be corrected is that when the place is corrected, everything is corrected below, in Malchut, by its vision. For this reason, the song that Solomon said tried to correct only for the King that peace is His, ZA, so it will be corrected. And when it is corrected, everything is corrected by the vision of it. If he did not correct, there would never be correction for the moon, Malchut. This is why it is written, “Which is Solomon’s,” who is ZA, so it will be properly corrected and filled from the beginning.

From Every Man Whose Heart Moves Him

363) “And they will take a donation for Me.” The secret of secrets is to those who know wisdom. When the most hidden of all that are hidden, Keter, wished to glorify his honor, he blew a wind from a high point, Hochma—the spirit [also “wind” in Hebrew] of Hochma, which extends from above downward, to Malchut, since the Hochma appears only in Malchut—and made his correction there, to settle in this world. He made a correction there because if the essence and root of this world were not corrected in Malchut, there would be no Kli in which to bestow in this world at all. And if he did not bestow in this world, the world would perish at once; it would not be able to exist for even a moment. But because he made a correction in Malchut, from this world, Malchut is filled on one side—to impart to this world—and on the other side to impart upon the upper angels. Thus, all are nourished by her together.

364) The complete correction of this spirit, which is the light of Malchut, is the spirit of the righteous in this world. This spirit was completed at the time when Hanoch and Yered and Mahalalel were in the world. And when the wicked of the world proliferated, the wholeness was removed from the spirit. Afterwards, when they were lost in the flood, Noah came and complemented them.

When the generation of Babylon came and the wholeness was removed from the spirit, Abraham came and complemented it. When the people of Sodom came and removed him, Isaac came and complemented him. When the philistines and the wicked of the generation came and removed the wholeness form it, Jacob and his sons came, being a perfect bed without a flaw, and complemented it.

365) Als sie das heilige Land verließen und nach Ägypten hinuntergingen, war der Geist für sie in Ägypten zurückbehalten, und weil Israel dort auf die Arbeit der Ägypter zurückfielen, ergab sich der Geist und die Ganzheit wurde ihm entfernt, bis Israel aus Ägypten auszogen und kamen, um ein Stiftszelt zu bauen. Der Schöpfer sagte: „Es ist mein Wunsch, unter euch zu weilen, doch kann ich es nicht eher, bis ihr Meinen Geist korrigiert, das Licht von Malchut, damit es in euch sei“, wie geschrieben steht: „Und lass sie Mir ein Heiligtum bauen, damit Ich unter ihnen weilen kann.“ 

366) Dies ist die Bedeutung der Worte: “Und sie werden eine Spende von Mir nehmen“, gemeint ist, Schechina, der Geist Malchuts. Moses sagte zum Schöpfer: „Wer kann sie nehmen und machen?“ Er antwortete ihm: „ Moses, es ist nicht so, wie du denkst. Eher „Von jedem Menschen, dessen Herzen ihn bewegt werdet ihr meine Spende nehmen‘. Du wirst sie nehmen und sie von ihrem Willen und Geist vervollkommnen“. 

367) Als Salomon kam, errichtete er diesen Geist von Malchut in der Ganzheit von oben, von Bina, da von diesem Tag an er  unten in den Tagen von Moses vollendet war, diese Perfektion, die unten ist, sie ist nicht entfernt worden. Als Salomon kam, versuchte er ihn von oben zu ergänzen und begann, die Vision der oberen Welt, Seir Anpin zu korrigieren, um diese Vision der unteren Welt, Malchut zu korrigieren. Dies ist die Bedeutung von „Welches Salomons ist“, Seir Anpin. 

Küsse

368) Als der Schöpfer auf dem Berg Sinai erschien, als die Tora in den Zehn Geboten Israel gegeben wurde, machte jedes Sprechen einen Ton. Die Sprache, Chochma, produzierte einen Ton, Chassadim, der Ton teilte sich in siebzig Töne und alle leuchteten und funkelten vor den Augen Israels. Sie sahen dann die Helligkeit Seiner Herrlichkeit Auge zu Auge, wie gesc hrieben steht: „Die Menschen sahen die Stimmen“. „Sehen“ bedeutet, dass Mochin de Chochma darin erschienen, Vision, obwohl es eigentlich Chassadim sind (ist). 

369) Es gab drei Linien in der Stimme, und sie würde in jedem von Israel bezeugen, ihm sagen,: “übernimm mich über dich in der und der Mizwot in der Tora“, welches die Rechte Linie ist. Sie würden sagen; „Ja“. Sie würde sich wiederholen und über ihn rollen, über ihn bezeugen und sagen: „übernimm mich über dich in den und den Bestrafungen in der Tora“, welches die Linke Linie ist. Er würde „Ja“ sagen. Dann kehrte die Stimme zurück und küßte ihn auf seinen Mund, wie geschrieben steht: „Möge er mich mit den Küssen seines Mundes küssen“, welches die Mittlere Linie, GaR ist. 

370) Zu dieser Zeit, sah Israel alles, was es sah, innerhalb eines Lichtes, Mlachut, welches in sich all die anderen Lichter empfing, ChaGaT, und sie würden sie begehren, da sie sie gesehen haben. Der Schöpfer sagte ihnen: „Das Licht, welches ihr auf dem Berg Sinai gesehen habt, welches all diese Lichterfarben übernommen hat und nach welchem ihr euch sehnt – welches Malchut ist – diese sollt ihr empfangen und sie zu euch bringen.“ Die Farben, die das Licht übernimmt, sind Gold, Gwura, Silber, Chessed und Bronze, Tiferet, und sie sind drei Linien. 

371) Warum sah König Salomon, was Worte der Liebe zwischen der oberen Welt Seir Anpin, der unteren Welt, Malchut brachte, und den Anfang des Lobes der Liebe, welches er bei ihnen einführte: ”Möge er mich küssen”. In der Tat gibt es Liebe von Dwekut [Anheftung] von Geist zu Geist in einem Kuss, und ein Kuss auf den Mund, das Springen des Geistes und seines Ausganges.  Wenn sie sich küssen, dann haften diese Geister aneinander und werden eins, und dann ist es Liebe.
372) Der Kuss der Liebe erstreckt sich auf die vier Geister, und die vier Richtungen kleben aneinander und sie sind im Glauben, Malchut. Und die vier Geister erheben sich um vier Buchstaben, welches die Buchstaben sind, von welchem der heilige Name abghängt, und von welchem der obere und untere abhängen. Der Lobpreis des Hohenliedes hängt von ihnen ab, und sie sind die vier Buchstaben von Ahawa [Liebe Alef-Hej-Bet-Hej]. Sie sind die obere Merkawa [Streitwagen/Versammlung] ChuG TuM, und sie verbinden sich und Dwekut und die Ganzheit von allem. 

373) Die vier Buchstaben Alef-Hej-Bet-Hej sind vier Geister von Liebe und Freude aller Organe im Körper, ohne jegliche Traurigkeit. Es ist so, weil es vier Richtungen in einem Kuß gibt, jeder in dem anderen eingeschlossen: der Geist von Seir Anpin ist in Malchut eingeschlossen, der Geist von Malchut in Seir Anpin, und wenn dieser Geist im anderen Geist eingefaßt ist, und der andere ist darin eingeschlossen, dann werden zwei Geister zusammen in jedem gemacht – sein eigener Geist und der Geist des anderen, der darin eingeschlossen ist. Dann vereinen sie sich in einer Dwekut und sie sind vier in Ganzheit – zwei von Seir Anpin und zwei von Malchut, ineinander springend und ineinander eingeschlossen. 

374) Wenn ihr Leuchten sich in dieser Welt ausbreitet, dann wird eine einzelne Frucht von diesen vier Geistern gemacht, ein einzelner Geist, der aus vier Geistern besteht. Er kehrt zurück, steigt auf und überquert Firmamente bis er aufsteigt und am Ort der Liebe sitzt, von dem jede Liebe abhängt. Dieser Geist wird auch „Liebe“ genannt, und wenn der Geist aufsteigt, dann lockt er den Palast hervor, um sich oben mit dem sechsten Palast zu vereinen, dem Palast guten Willens, wo es die Küsse gibt.   

375) Die vier Buchstaben sind die vier Geister, und sie sind die vier Buchstaben Alef-Hej-Bet-Hej, da der Geist von Seir Anpin Ale fist, der Geist von Malchut, der in Seir Anpin eingeschlossen ist ist der Buchstabe Hej, der Geist von Malchut ist Hej, und der Geist von Seir Anpin , der in Malchut eingeschlossen ist, ist Bet. Ihr Frucht wird Ahawa [Liebe] genannt, da, wenn sie ineinander verbinden, Seir Anpin in Malchut in der Vereinigung der Küsse, dann erwachen sie unversehens neben einander  - der Geist von Malchut erwacht und ist im Geist von Seir Anpin eingeschlossen, und der Geist von Seir Anpin ist im Geist von Malchut eingeschlossen. 

Aus diesem Grund kommt Hej, der Geist von Malchut, der in Alef eingeschlossen ist – der Geist von Seir Anpin – sofort heraus und vereint sich mit Alef, sich in Dwekut und in der Liebe festhaltend. Und die beiden anderen Buchstaben erwachen – Hej, der Geist von Malchut mit Bet, dem Geist von Seir Anpin, welcher in Malchut eingeschlossen ist, und Geister werden in Geistern in der Dwekut von Liebe eingefasst. Diese Buchstaben Alef-Hej-Bet-Hej entfernen sich von ihnen und kommen in den aufsteigenden Geist, ihre Frucht. Darum wird Liebe mit ihren Namen genannt und sie werden in ihr gekrönt, und dies wird für diese vier Geister beständig.

376) Wenn die Liebe geht und aufsteigt, dann trifft der Geist, der aus den vier Geistern der Küsse geboren ist, der in all diesen vier Geistern eingeschlossen ist, einen hohen Abgeordneten, einen Minister, der über die 1990 Firmamente eingesetzt ist. Er ist über Flüssigkeiten eingesetzt, die sich von den dreizehn Flüssen von reinen Persimonen erstrecken, die sich vom oberen Tau ausdehnen. Wenn der Geist diesen Minister der Lager trifft, dann steht er ihm gegenüber und kann ihn festhalten. Er geht durch sie in den Flüssen reiner Persimone, bis er den Palast der Liebe betritt.  
Aus den ersten Küssen von Seir Anpin und Malchut, die aus den vier Geistern besteht, wird ein einzelner Geist geboren, der aus allen besteht, in welchem die Rechte und die Linke, Seir Anpin und Malchut buchstäblich eins sind, wo, gerade als die Linke gelöscht wird und in der Rechten eingeschlosen ist, die Rechte gestrichen und in der Linken eingeschlossen wird. Dies ist, warum es Liebe genannt wird, da die Liebe der Rechten zur Linken offensichtlich ist und umgekehrt. 

Der eingesetzte Minister, Aketriel, ist Keter der Welt von Beria, und beherrscht deshalb 1990 Firmamente, welche ChuB in Beria sind, genannt „Tausende“ wie geschrieben steht „Und ich werde euch Verständnis lehren“. Die zehn, die ihm für die zweiten tausend fehlen ist Malchut de Malchut von Midat haDin [Eigenschaft des Urteils]. Es fehlt und ist in den zweiten tausend abwesend, welches Bina ist, da nur Miftacha [Schlüssel] sie beherrschen, Jessod de Malchut, die ebenso die großen Wasser regieren, die vielfältigen Chassadim, die sich von den dreizehn Flüssen reiner Persimone ausstrecken. 

Wenn die Geister daher aufsteigen und den Minister und seine vielfältigen Chassadim unter seiner Regierung und seinem Einfluss treffen, welche von der Rechten Seite sind, passte es, dass die Liebe in ihm gelöscht wurde und er völlig zur Rechten zurückkehrt, wie die großen Wasser. Dennoch steht er ihm gegenüber, gemeint ist, dass er vor der Herrschaft seiner mannigfalten Chassadim nicht annulliert und in der Liebe für die Linke, Malchut verbleibt. 

377) Am Ende des Lobes des Hoheliedes sagte Salomon darüber: „Viele Wasser können die Liebe nicht dämpfen“. Diese vielen Wasser sind die oberen Wasser, die sich vom oberen Tau ausdehnen, den mannigfalten Chassadim. „Noch werden die Flüsse sie waschen“ sind die Flüsse reiner Persimone, welche dreizehn sind. All jene dämpfen die große Liebe nicht von der Rechten zur Linken. Ein Abgesandter ist ein Engel, ein Bote vor dem Schöpfer, der Herr der Lager, der Kronen über seinen Herrn, Aketriel bindet, der Kronen für seinen Herrn mit dem eingravierten Namen HaWaYaH dem Herrn der Heerscharen krönt.

378) Sobald der Geist den Palast der Liebe betritt, erwacht die Liebe der oberen Küsse von Seir Anpin und Malchut de Azilut erwacht, wie geschrieben steht: „Und Jakob küsste Rachel“, damit das Küssen von erhabener Liebe sein wird, wie es sein sollte. Diese Küsse sind der Anfang des Erwachens jeder Liebe, Dwekut und Verbindung von oben. Aus diesem Grund ist der Beginn des Lobes dieses Liedes „Möge er mich küssen“. 

379) ”Möge er mich küssen” bezieht sich auf denjenigen, der in hoher Verhüllung, der oberen AwI verborgen ist, die Aba genannt werden. Die Küsse hängen von dem meist Verborgenem von all dem Verborgenen ab, AA, und er enthüllte von ihm ein feines einzelnes und verborgenes Licht, Aba, das nur auf einem feinen Weg, der sich von ihm ausdehnte, um bis zu Ima zu leuchten – dem Licht, welches für ISHSuT leuchtet – und zu SoN und zu BYA. Er ist das Erwachen aller oberen Geheimnisse, und er ist versteckt.   

Manchmal ist er versteckt und manchmal enthüllt, obwohl er gar nicht enthüllt ist. Der Grund, warum er manchmal enthüllt ist, ist damit er Chochma für ISHSuT erleuchten kann, doch er selbst ist nie enthüllt, weil Yud nicht aus Awir de AwI kommt. Das Erwachen des Aufsteigens der Küsse hängt von ihm ab und weil er verborgen ist, ist auch der Anfang des Lobes verhüllt, da er sagt: „Möge er mich mit den Küssen seines Mundes küssen“ welches eine  Art von Verhüllung ist.  

380) Wenn die Küsse von Aba abhängen, was will dann Jakob, Seir Anpin hier? Warum heißt es: „Jakob küsste Rachel“? Aber Jakob ist der Küssende. „Möge er mich küssen“ bezieht sich auf oben verborgene, Aba, außer durch die obere Merkawa [Streitwagen/Versammlung], von der alle Farben abhängen und in welchen sie sich verbinden. Dies ist Jakob, Seir Anpin, die Mittlere Linie, in welcher die rechts und links die Farben eingeschlossen sind, und deren ChaGaT die obere Merkawa sind, in Dwekut mit welcher der König, Aba an seinem Sohn, Seir Anpin hängt, wie geschrieben steht: „was ist Sein Name oder der Name Seines Sohnes? Sicherlich wißt ihr das.“ Folglich ist Jakob der Küssende, doch er dehnt die Küsse von Aba aus, an dem er haftet. Darum steht geschrieben: „Mit den Küssen seines Mundes“ auf verborgene Weise, da es sich auf Aba bezieht, der verborgen ist. 

381) “Denn eure Liebe ist besser als Wein”. Der Text kehrt zur Sonne, Seir Anpin zurück. Darum steht es in der zweiten Person geschrieben, offen, denn er leuchtet zum Mond, Malchut, vom Licht der oberen Lichter. Er nimmt das Licht von jedem und leuchtet für den Mond, und diese Lichter, die sich in ihm vereinen, von wo aus leuchten sie? Es ist vom aufbewahrten Wein, ein Wein, der die Freude aller Freuden ist. Und wer ist dieser Wein, der allen Leben und Freude gibt? Es ist der lebendige Gott, Bina, der Wein, der allen Leben und Fröhlichkeit gibt, das Leuchten von Chochma, welches sich von der Linken Line von Bina ausdehnt, welche in der Rechten eingefaßt ist. 

382) “…als Wein” bedeutet als der Name, genannt HaWaYaH, gefüllt mit den Buchstaben Yud, welcher 72 in Gematria ist – 70 Sanhedrin und zwei Zeugen, und siebzig ist Wein in Gematria. Dies ist der Wein der Fröhlichkeit, Liebe und Gnade, und jeder scheint, leuchtet und freut sich daran. 

383) Rabbi Schimon weinte. Er sagte:” In der Tat, ich weiß, dass der hohe Geist der Heiligkeit in euch schlägt. Glücklich ist die Generation, denn solch eine Generation wird es nicht eher wieder geben, bis der König Messias ankommt, wenn die Tora wieder aufholt. Glücklich sind die Rechtschaffenen in dieser Welt und in der nächsten Welt“. 

Dies ist die Spende

384) “Dies ist die Spende, die ihr von ihnen nehmen werdet”. Eine Spende ist Malchut. Eine Spende bedeutet Schechina. „Sprich zu den Kindern von Israel und sie werden eine Spende von Mir nehmen““. Dies bedeutet, dass sie sie nicht haben, aber sie müssen sie nehmen. Danach „Von jedem Menschen, dessen Herz ihn bewegt, werdet ihr Meine Spende nehmen.“ Hier bedeutet es, dass sie die Spende bereits haben, und andere sie von den Kindern Israels nehmen müssen. Ebenso der Vers „Dies ist die Spende, welche ihr von ihnen nehmen werdet“, bedeutet, dass die Spende bereits bei ihnen ist. 

385) “Und sie werden eine Spende für Mich nehmen”. Wer? Die Kinder von Israel. “Von jedem Menschen” sind die oberen Engel oben, da auf ihnen, Malchut eine Spende ist, gemeint ist erheben – denn sie erheben sie immer lobend vor dem oberen König, Sei Anpin, denn sie erheben sie für einen Siwug zum oberen König. Diese sind die vier Tiere, die den Thron tragen, welche vier Engel sind – Michael, Gabriel, Uriel und Rafael.

Wenn Israel rechtschaffen sind, dann nehmen sie Schechina von  über den Engeln und senken sie, da es geschrieben steht: “Von jedem Menschen, dessen Herzen ihn bewegt, werdet ihr Meine Spende nehmen”. Diese sind Michael, Gabriel, Uriel und Rafael, die sie nach oben erheben. „Dessen Herz ihn bewegt“ bedeutet, dass Malchut, das Herz, sie wollte und die Spende, Schechina, auf ihnen getragen wird. 

386) Und obwohl Schechina über den Engeln steht und bleibt “Werdet ihr nehmen” - gemeint ist, nimm sie von ihnen, um sie herunterzubringen. Womit? Zu dieser Zeit wird sie mit guten Taten gesenkt, mit Gebeten und Litaneien, und durch das Halten der Gebote der Tora. Zur Zeit der Errichtung des Stiftszeltes, wird sie durch jene Farben, Gold, Silber, Bronze, Azurblau, Lila, Scharlachgewinde und sechs und Ziegenhaaren gesenkt, welche unten wie die oberen Sefirot gesehen werden, und die Farben unten besiegen die Farben oben, die Sefirot. Die Farben unten ziehen auch die Farben oben und sie treten ineinander ein, damit die unteren ein Guf für diejenigen oben werden. Darüber steht geschrieben: „Ihr sollt von ihnen nehmen.“  

387) Gold, welches in Gabriel eingeschlossen ist – Gold ist oben, die Sefira Gwura, und Gabriel nimmt sie nach unten. Die sieben Goldtypen teilen das Gold unten. Sie sind: grünliches Gold, Gold von Ofir, Gold von Scheba, Gold von Parwaim, reines Gold, veredeltes Gold und Gold von Tarschisch (Türkismineralien). Silber ist oben, die Sefira Chessed, und ist in Michael unten eingeschlossen. Sie sind übereinander. 

Bronze ist oben, die Sefira Tiferet. Sie kommt aus Gold, da Tiferet aus Gwura kommt, da Gold und Feuer eins sind, die stehen und gehen, denn beide sind Gwura, und das Feuer bringt Bronze hervor. Durch diese Kraft und Macht löste sich der Schlangenengel, der aus dem Feuer kam, auf, und daher ist die Bronze rot wie Feuer und in Uriel eingeschlossen, und eins wird zu einen Körper für den anderen. 

388) Azur ist in Bronze und Gold, welches Dinim in Tiferet mit einschließt, welches Bronze ist und in Gwura, Gold. Weil es auf zwei Seiten stärker wird, ist Azur stark in Dinim und es gibt niemanden, der ihn für immer beherrscht. Es heißt, wenn jemand himmelblau in seinen Träumen sieht, er wissen sollte, dass seine Seele verurteilt ist, denn Azur ist der Thron der Urteilung, in welchem es strenges Urteil gibt. Dies ist der Engel Boel, wie geschrieben steht: „Und Gott tobt jeden Tag“. Wenn Menschen von ganzem Herzen bereuen, wird sein Name zu Rafael, weil ihnen von dort Refua [Heilen] von diesem harten Din geboten wird. 

389) Purpur ist Gold und Silber, Gwura und Chessed, die wieder eingeschlossen wurden, Michael und Gabriel, die eingeschlossen und in einander integriert wurden. Darüber steht geschrieben: „Der Frieden auf Seinen Höhen schließt“. Da sie ineinander integriert waren, wurden sie zu einem Körper, Purpur, Nezach gegenüber, da ChaG zusammen in Nezach herrschen. 

390) Der Purpurwurm ist oben in Hod, und in Uriel unten eingefaßt, wo man zu einem Körper mit dem anderen wird, damit er den Azur und Purpur, Malchut und Nezach greifen kann. „Und sechs“ ist oben in Jessod, eingeschlossen in Rafael. Einer wird der Körper des anderen und werden sich an Silber und Gold, ChaG festhalten.

391) Soweit sind die sieben Säulen oben, ChaGaT NeHJ unten in den sieben Säulen, welche Gold, Silber, Bronze usw. sind, Klipa in der Klipa, ineinander gekleidet. Diejenigen unten wurden zu einer Klipa, [Schale/Haut] über denjenigen oben, zum Bewahren. Die Ziegen sind sieben Säulen, Moach zu Moach. Sie sind alle intern, und Ziegen sind die Klipa für Moach, Äußerlichkeit.

392) “Die rotgefärbten Häute des Schafsbocks” sind Engel mit einem Schild, der gegen die Sitra Achra schützt. Sie sind Augen, die wie Feuerflammen auflodern, da es geschrieben steht: „Und seine Augen sind wie Feuerfackeln.“ Sie werden „Firmamente“ genannt, und sie sind außen, in der Klipa. Diese „Walhäute“ sind innen, an der Seite von Keduscha, die sich an der Keduscha festhalten und dann wieder nicht. 

392) “Akazienholz” sind stehende Seraphime [eine Art Engel], da es geschrieben steht: „Seraphim, der über ihn steht“, in der Welt von Beria. „Über ihn“ bedeutet über der Klipa. Keine Klipa beherrscht sie, weil sie über ihnen sind,  und Dinim befleckt nicht über dem Platz, wo sie sind. 

Und so ist Akazienholz. Dieser Vers wurde nicht über den Schöpfer gesprochen, dass mit über ihn über den Schöpfer gemeint sei. Eher bedeutet es, weil es geschrieben steht „Und ich werde den HERRN sehen“. Et [der,die,das] bedeutet, dass er Malchut sah, die ET genannt wird, so wie in dem Vers „Und seine Ränder, die den Tempel füllen“. Es ist genau ET [der,die,das] , welche kommt, um diese Klipa zu vervielfältigen. Es bedeutet, dass seine Ränder die Klipa gegenüber Malchut füllen und auslöschen, die ET genannt wird. Und da er sagte und die Klipa erwähnte, schrieb er „Seraphim stehen über ihn“. 

394) “Öl zum Anzünden” ist Öl für Gadlut [Erwachsensein/Größe] für den oberen, der von oben kommt, von AwI. Die beiden Öle sind zwei Stufen, eine oben in AwI, das Öl vom Anzünden und eine unten, das Öl zum Anzünden. Das Öl vom Anzünden ist erhabener und das Öl steht gewiss darin und hört nie auf. Es ist immer mit dem heiligen Öl gefüllt, und all die Segnungen und alle Lichter und alle Kerzen sind gesegnet und leuchten von dort. Das Öl zum Anzünden ist Malchut,  

395) “Und Gott machte zwei große Lichter“. Die beiden großen Lichter sind das Öl vom Anzünden und das Öl zum Anzünden, die obere Welt, Seir Anpin, und die untere Welt, Malchut, männlich und weiblich. Jedes Mal, wenn ein Mann und eine Frau zusammenkommen, gelten sie als männlich. Und weil die obere Welt groß genannt wird, wird dank ihrer die untere Welt – die verbunden und darin enthalten ist – auch „groß“ genannt.  Darum steht geschrieben: „Die beiden großen Lichter“. 

396) Sobald sie sich getrennt haben, wurde jedes besonders erwähnt, wie es sein sollte: eins wurde groß genannt, und das andere “klein”. Darum lernen wir, dass Adamein Schwanz für Löwen sein wird und kein Kopf für Füchse, denn als Malchut unter den Löwen stand – den Sefirot de Azilut – wird alles von ihr „Löwen“ genannt. Dies ist so, weil der Löwe ein Löwe ist, ohne Trennung. Und wenn Malchut unter den Füchsen ist – die Sefirot von Beria, nachdem sie geringer wurde und zu Beria hinunterstieg – auch wenn sie der Kopf der Füchse ist, da sie Keter [Krone] von Beria wurde, ist der Kopf des Fuchses untrennbar ein Fuchs, und wird „Fuchs“ genannt. 

397)Am Anfang, als Seir Anpin und Malchut zusammen weilten, wurden sie “Die beiden großen Lichter” genannt, obwohl Malchut eine Fabel für den oberen, Seir Anpin, war. Sobald sich Malchut von dem oberen trennte, um anscheinend ein Führer [Kopf] für die Füchse zu sein, wurde sie „klein“ genannt. Dies ist, warum das Öl vom Anzünden niemals aufhört und im Verdienst des oberen steht, um Seir Anpin tagsüber zu regieren. Das Leuchten des Öles zum Anzünden stoppt und wird „klein“ genannt, und regiert nachtsüber, Malchut.

398) “Wohlgerüche für das Salböl und für den duftenden Weihrauch“. Dieses sind fünf Typen von Perfum innerhalb des Öles und fünf innen im Weihrauch. Obwohl es eins ist, denn es erscheint aus dem Vers, welcher eine Art von Parfum für das Salböl und den duftenden Weihrauch ist, sind sie dennoch zwei verschiedene Typen von Parfum. 

Es gibt fünf Ölsorten: Hauptdüfte, fließende Myrrhe, duftender Zimt, duftende Vanille und Cassia. Es gibt auch fünf Sorten Weihrauch: Stakte, Onycha, Galbanum, Gewürze und reinen Weihrauch. Die ersten „Gewürze“ schließen alle von ihnen ein und werden nicht gezählt. Es ist alles eins – sie vereinen sich und werden eins. „Onyx Steine und Steine zum Einfassen“ sind 13:   12 Steine zum Einfassen zusammen mit Onyx Steinen sind dreizehn. Sie sind die Korrektur des Stiftzeltes: Malchut, die in dreizehn korrigiert ist, die von den zwölf Kombinationen von HaWaYaH de Seir Anpin mit dem Eingeschlossenen in ihnen empfängt.

399 Es gibt sieben Sorten Gold. Gold ist Din, Gwura; Silber ist Rachamim, Chessed. Das Gold stieg nicht über sie auf, da Din nicht genügend verminderte um Gwura wichtige als Chessed zu machen. Obwohl Gold wichtiger als alle anderen von ihnen sind, ist es eine typenloses Gold, und nicht eines, welches mehr aufstieg als Chessed, aufgrund einer Minderung. 

Die ist das obere Gold, Bina, ihr Teil von Gwura in ihr, der siebt von allen Sorten Gold, Gold welches glänzt und für die Augen funkelt. Die sechs unteren Typen von Gold sind in Seir Anpin. Wenn es herauskommt, in die Welt, dann verbirgt derjenige, der es erhält, es in sich, und alle Goldtypen dehnen sich von dort aus.

400) Wann wird es “Gold” genannt? Wenn jeder, der „Gold“ genannt wird, sich im leuchtenden Licht befindet, und zu Ehren der Furcht aufsteigt – Dinim der Linken Linie, die vermindert wurden und verantwortlich für die Ausdehnung von Chochma waren – wird die Furcht Ruhe und Ehre und er ist in erhabener Freude, wobei er die unteren mit seinem Leuchten erfreut. Wenn er in Din ist, nur von der Rechten beherrscht, wenn er von der Farbe Gold zu den Farben himmelblau oder schwarz oder rot wechselt, dann ist er in strengem Din.  Doch Gold befindet sich in Freude und im Aufstieg der Furcht  zu Freude, und im Erwachen der Freude. 

401) Silber liegt unter Gold, den Silber ist der rechte Arm von Seir Anpin, Chessed, und der obere Kopf ist Gold, Bina. Silber liegt darunter, und wenn das Silber vollendet ist, wird es in Gold mit eingeschlossen, da es geschrieben steht: „Äpfel  von Gold eingefasst in Silber“. Es folgt, dass, wenn Silber wieder zu Gold wird, die Fassungen von Silber zu Gold werden, und dann ist sein Platz vollendet. Aus diesem Grund gibt es sieben Sorten Gold, da das Gold Bina ist, da Bina Seir Anpin miteinschließt. 

402) Bronze kommt aus Gold, und verändert sich zum Schlechteren als sie bereits ist, da sie der linke Arm ist, Gwura. Azur ist die linke Hüfte, Hod, und der Scharlachwurm ist die rechte Hüfte, Nezach, und eingeschlossen in der Linken. Das Ziegenhaar ist der Fluss, der sich ausstreckt, Hod, und wird „sechs“ genannt, weil es in sich das Ganze von WaK nimmt und einschließt. So ist es unten, in Malchut und meint ebenso ihre Sefirot.

403) Somit gibt es hier sieben der Jowel, Bina, welche WaK de Seir Anpin mit einfaßt: Gold, Silber, Bronze, Azur, Purpur und Scharlachwurm. Diese sind sieben von Schmita [remission]. Malchut, in welchen auch sieben Sorten sind, die Bina und WaK, ChaGaT NeHJ entsprechen. Und obwohl sie sechs neben Bina sind, sind sie dreizehn mit der siebten, welche Bina ist ChaGaT NeHJ de Seir Anpin und ChaGaT NeHJ de Malchut sind zwölf, und Bina selbst, der Rosch [Kopf] über ihnen ist dreizehn.  

Gold ist Rosch, der über all den Organen vom Guf de Seir Anpin steht. Was ist die Verbindung zwischen ihnen, zwischen dem Rosch über Seir Anpin und dem Rosch von Malchut? Das obere Gold über Seir Anpin ist verborgen, und sein Name ist „verborgenes Gold“, denn es ist verschlossen und vor allen versteckt. 

Moses, Aaron und Samuel

404) Aaron wurde mit Priesterschaft und Prophezeiung ausgezeichnet, mit denen kein anderer Priester belohnt wurde. War Sekarias, von dem geschrieen ist: „Sollte ein Priester und Prophet im Heiligtum des HERRN erschlagen werden?“ nicht ein Priest und Prophet? Vielmehr galt diese Prophezeiung in dieser Zeit und nicht allen Generationen, da es geschrieben steht: „ Und der Geist von Gott kleidete Sekarias“. Warum übertritts Du die Gebote des HERR und folgst nicht“,  gemeint ist nur für dieses Mal.  

Es steht geschrieben über Jeremias: „Bevor ich dich im Mutterleib geformt hatte, kannte ich dich”. War er ein Priester und ein Prophet? Es gibt auch andere, nicht unbedingt Aaron, aber nicht alle wurden mit der Priesterschaft und der Prophezeiung belohnt wie Aaron, weil Aaron eine höhere Priesterschaft gegeben wurde als allen anderen Priestern. Ihm wurde diese Priesterschaft verliehen, weil er vor allem ein großer Priester war. 

405) Moses wurde mit Prophezeiung belohnt und diente in der hohen Priesterschaft in sieben Tagen des Füllens. Samuel wurde auch mit beiden geehrt, da geschrieben steht: „Samuel nahm ein saugendes Lamm und bot es als Brandopfer an“. Wie bei Moses, der rufen würde und dem der Schöpfer sofort anwortete, steht über Samuel geschrieben: „Ist heute nicht Weizenerntetag? Ich werde den HERRN bitten, dass er mir Donner schicken möge“. Zu so einer hohen Stufe wie Moses stieg er jedoch nicht auf. So wie Aaron vor dem Schöpfer diente, so diente Samuel vor dem Schöpfer, aber er stieg nicht in den hohen Dienst auf, um ein Hohepriester wie Aaron zu werden. 

406) Es gab drei treue Propheten, die als Priester dienten: Moses, Aaron und Samuel. Sag nicht: „ Samuel führte seine Priesterschaft nicht weiter, doch ein anderer, der Jeremias ist, ein Priest, diente in der Priesterschaft. Es steht geschrieben: „Von den Priestern, die in Anatot waren“. Er war von den Priestern, doch er diente nicht als Priester. Samuel diente in den Tagen von eli, da es geschrieben steht: „Und der Jüngling Samuel diente dem HERRN vor Eli.“ Moses ebenfalls diente für eine Zeit und all diese sind die sieben Tage des Füllens.

407) Samuel wurde mit der Stufe der Jugend belohnt, Mochin vom kleinen Panim von den Cherubim, wie es geschrieben steht: “Der Junge war ein Jugendlicher”. Samuel diente dem Gesicht des Schöpfers, umgürtete ein Leinenefod“. Und weil er auf dieser Stufe stand, ist er auf jeden Fall wie Moses und Aaron, denn jemand, der die Stufe der Jugend nimmt und damit geehrt wird, wird mit jenen hohen Stufen belohnt, wie es Moses und Aaron waren. 

Gold und Silber und Bronze

408) Die Cherubim sind Gold, weil es von der Seite vom Gold kommt. Weder Silber noch eine andere Farbe mischte sich mit ihnen. Dies ist das grünliche Gold, das Gold am Rosch von Malchut. Im Stiftszelt vermischen sich die Farben Gold und Silber, denn Gold und Silber sind rechts und links. Sie sind ineinander integriert, um den Oberen zu einem zu machen. Auch die Bronze vermischt sich mit ihnen, gemeint ist Tiferet und um unter all ihnen auf allen Seiten zu wandeln, alle drei Linien, damit es Ganzheit in allen als eins geben mög, wie geschrieben steht: „Gold und Silber und Bronze.“

409) Gold wurde zu Silber und Silber zu Gold. Die Rechte Linie, Silber, war in der Linken, Gold, eingeschlossen, und auch Gold in Silber, und alle sind zusammengefasst und an einem Ort. Sie kehren in drei Farben zurück. 

Wenn Freude gebraucht wird und nicht Din, ist sie Gold, links. Und wenn Rachamim [Gnade] verlangt wird, Chessed, ist sie Silber, rechts. Ist die Kraft von Din nötig – um die Linke zu unterwerfen, damit sie sich mit der Rechten verbindet, ist sie Bronze, Tiferet, die Mittlere Linie.

410) Dies war Moses wichtig in der Arbeit der bronzenen Schlange, wie geschrieben steht: „Und Moses machte eine Schlange aus Bronze“, und er kannte den Ort, an dem Gold geschmolzen wird, gemeint ist die Unterwerfung der Linken Linie unter die Rechte durch bronzene Dinim, gemeint ist die Mittlere Linie, da das Wort Nachasch [Schlange] vom Wort Nechoschet [Bronze] kommt. Auch kannte er ihren Ort, da der Schöpfer ihm nur sagte: „Mache dir eine feurige Schlange“, doch er kam und machte sich eine Schlange aus Bronze“.

411) Er kannte jedoch den Ort, welches die Hauptsache ist, da am Anfang geschrieben steht: „Und der HERR sandte feurige Schlangen unter die Menschen“. Geschrieben steht: „feurige Schlangen“, weil ihre Wurzel die Urschlange war. Und weil Moses das Wesen, die Wurzel und die Grundlage dieses Ortes kannte, machte er eine Schlange und verließ sich auf sie, weil Israel  mit der Zunge wie die Schlange sündigten, wie geschrieben steht: „Und der HERR sandte feurige Schlangen unter die Menschen“.

412) Moses folgte nur der Wurzel, welche die Schlange ist und machte eine bronzene Schlange auf die Art, wie er sie brauchte, da sein Ort Bronze ist. Auch sagte ihm der Schöpfer nicht, woraus er sie  machen sollte und Moses schaute und machte sie aus Bronze, wie es für diesen Ort nötig ist, wie geschrieben steht „Und Moses machte eine Schlange aus Bronze und setzte sie auf den Stab“, auf die Inschrift oben, den Dinim der Mittleren Linie, welche ihr Ort ist. 

413) Die Schlange folgt einer tugendhaften Frau überall hin, gemeint ist Malchut und die Hure –  Klipa – wünscht sich selbst als tugendhafte Frau vorzugeben, doch gelingt es ihr nicht. Die Inschrift und das Mal einer tugendhaften Fau ist der Buchstabe Hej [] und so ziemt es sich für sie. Die Inschrift und der Buchstabe der Hure sollte der Buchstabe Hej sein, doch sie wurde nicht dafür eingerichtet, und ihr Buchstabe ist Kof []. Es ist so, weil ihr Buchstabe in der Korrektur des Buchstaben Hej eingerichtet war, wie der Affe mit den Menschen, der die Leute nachmacht, um ihnen gleich zu werden, doch ist ihm das ebenfalls unmöglich. Moses machte diese Schange in der Inschrift, die ihr passt, und sie wird immer für das Schimmste eingesetzt. Die Sünde Adams liegt auf ihr, und sie wurde aus dem Garten Eden vertrieben, welcher ihr Wonhsitz war, so wie der Wohnsitz oben. 

Und es werde Licht

414)”Und Gott sagte: ‘Und es werde Licht’, und es ward Licht”. Dieses Licht war verborgen und es ist für die Rechtschaffenen der nächsten Welt, wie geschrieben steht: „Licht ist für die Rechtschaffenen gesät“, und zeigt dabei auf beide, den Rechtschaffen.en oben und den Rechtschaffenen unten. Dieses Licht war nie in der nächsten Welt am Werk, außer dem ersten Tag und wurde dann verborgen und nie eingesetzt

415) Wenn es völlig verborgen wäre, dann würde die Welt keinen Moment existieren. Es war vielmehr verborgen und als gesäter Samen gesät, und bringt Sprösslinge, Samen und Früchte hervor, und davon existiert die Welt. Es gibt in der Welt nicht einen Tag, der nicht davon hervorkommt und alles aufrechterhält, weil der Schöpfer damit die Welt ernährt. An der Stelle, wo man sich mit der Tora nachts beschäftigt, kommt ein Faden dieses verborgenen Lichtes hervor und dehnt sich über diejenigen aus, die sich mit der Tora beschäftigen, wie geschrieben steht: „Am Tag wird der Herr Seine Gnade erweisen und nachts wird Sein Lied bei mir sein.“.

416) An dem Tag, als das Stiftszelt unten eingerichtet war, steht geschrieben: „Moses konnte nicht zum Treffen im Zelt kommen“, denn die Wolke hing über ihm. Ein einzelner Faden würde aus der Seite des ersten Lichtes in der Freude aller herauskommen und das Stiftszelt unten betreten. Von diesem Tag an wurde es nicht weiter enthüllt, doch es wirkt in der Welt und erneuert das Werk des Schöpfers jeden Tag.

417) Die Arbeit des Stiftszeltes ist wie die Arbeit von Himmel und Erde. Solch ein kleines Maß der oberen Geheimnisse wurde enthüllt, dass es unmöglich war, es zu probieren, um es akzeptabel zu machen. 

418) Diese Angelegenheit werden wir Rabbi Shimon vorlegen, der süße Speisen vorbereitet, wie der uralte Atik – der am meisten verborgene von allem Verborgenen – sie vorbereitet. Er bereitet Speisen vor, in welchen es keinen Platz für einen weiteren anderen gibt und fügt ihnen Salz hinzu, oder dass ein Mensch essen und trinken und sich seinen Bauch mit all den Delikatessen dieser Welt vollschlagen mag und manche übriglässt. In anderen Worten, wenn er sie hört, versteht er genügend und läßt etwas von ihnen und zieht nicht alles, was in ihnen ist, denn, jedes Mal, wenn er sie wiederholte, findet er Neuigkeiten in ihnen, die er vorher nicht bemerkt hatte. Die Worte „So setzte er sie vor sie und sie aßen und ließen manche übrig, je nach dem Wort des HERRN“ werden in ihnen wahr. 

Und der HERR gab Salomon Weisheit

419) Es steht geschrieben: “Und der HERR gab Salomon Weisheit, wie Er ihm versprochen hattte und es gab Frieden zwischen Chiram und Salomon, und die beiden schlossen einen Bund”. „Und der HERR“ zeigt auf eine Vereinbarung oben, Seir Anpin und unten, Malchut, zusammen. Es ist so „Und der HERR“ zeigt, dass es Seir Anpin ist und Sein Hof, Malchut. „Gab Salomon Weisheit“, wie einer, der seinem Geliebten ein Geschenk und eine Gabe gibt. „Wie Er ihm 

420) “Und es gab Frieden zwischen Chiram und Salomon”, weil sie einander in verhüllten Worten, die sie sprachen, verstanden, während andere Menschen nicht wußten, wie sie sie anschauen und irgendetwas von ihnen wissen könnten. Ihretwegen dankte Chiram Salomon und stimmte mit ihm in allen Worten überein.

421) König Salomon schaute und sah, dass in selbst in dieser Generation, die vollständiger als alle anderen war,  der hohe König nicht den Wunsch hatte, dass die Weisheit auf diese Weise durch ihn enthüllt werden würde, und dass die anfänglich verhüllte Tora enthüllt werden würde. Und er kam und öffnete für sie die Türen. Obwohl er sie öffnete, sind sie geschlossen, außer für solche Weisen, die belohnt waren und in ihnen stottern und nicht wissen, wie in ihnen ihre Münder zu öffnen. Diese Generation, in welcher Rabbis Shimon präsent ist, ist es der Wunsch des Schöpfers, dass verhüllte Angelegenheiten durch Rabbi Shimon enthüllt werden sollen.

422) Ich bin jedoch perplex über die Weisen der Generation – wie sie auch nur einen Moment lassen, ohne vor Rabbi Shimon zu stehen und Tora studieren, während Rabbi Shimon in der Welt ist. Doch in dieser Generation die Weisheit wird nicht von der Welt vergessen sein. Wehe der Welt, wenn er weggeht, dann werden die Weisen weniger und die Weisheit ist aus der Welt vergessen. 

Azur

424) “Und als alle Menschen die Wolkensäulen sahen, die an der Zelttür standen, erhoben sich alle Menschen und verehrten jeden Menschen an seiner Zelttür. „Dies ist für Moses passend, der der treueste aller Propheten auf der Welt ist. Die Generation, welche die Tora am Mount Sinai empfing, sah mehrere Wunder und mehrere kraftvolle Taten in Ägypten and am Meer. Darum ist es passend für sie, die Wolkensäule zu sehen. Aber in dieser Generation ist es der erhabene Verdienst von Rabbi Shimon, der es tat – dass bei ihm Wunder geschahen.

425) Azur ist von dem Fisch im See von Ginosar, Yam Kinneret [See von Galilee], im Teil von Sebulon. Diese Farbe wird für die Arbeit des Stiftzeltes gebraucht, um diese Farbe zu zeigen.

426) „Und Gott sagte ‚möge es ein Firmament in den Wassern geben und lass es zwischen Wasser und Wasser trennen‘“. Dieses Firmament wurde am zweiten Tag geschaffen, der Linken Linie, da die Arbeit des Firmamentes von der linken Seite ist. Am zweiten Tag, welcher die linke Linie ist, wurde die Hölle darin geschaffen, die aus der Verschmelzung des Feuers der Linken hervorkommt. Darin war die See gefärbt, welche ein Thron des Urteils ist, gemeint ist Malchut, wenn sie Din [Urteil] ist. 

427) Dieser Tag, welcher der linke ist, nahm Wasser, welches von der rechten Seite kommt, da Wasser Chassadim ist, und diese Wasser – die von der rechten Seite  herkommen – erschienen erst am zweiten Tag, welcher links ist. Am Tag von der Rechten, dem ersten Tag, erschien kein Wasser, vielmehr gab es Wechselwirkungen,  Licht kam auf der Seite des Feuers, welches zur Linken gehört, hervor, weil eins im anderen eingeschlossen war, und sie ineinander parfümiert waren. Das Licht des ersten Tages war anfänglich die sechs Lichter der sechs Schöpfungstage. Dieses Licht war auf der Seite des Feuers, wie geschrieben steht: „Und das Licht Israels wird zu einem Feuer“. In sich und an sich ist dieses Licht rechts und ist im Feuer, welches links ist, eingeschlossen. 

428) Der erste dieser sechs Tage ist Wasser, Chassadim. Es übte nicht die Handlung des Wassers aus, sondern die des Lichtes, von der Seite des Feuers, dem zweiten Tag. Dies ist, um zu zeigen, dass der Schöpfer die Welt nur mit Frieden erschuf, durch das Einschliessen der Rechten und Linken Linien ineinander, durch die Mittlere Linie, die zwischen ihnen Frieden schafft. Somit war alles in Frieden. Aus diesem Grund war alles, was er ersten  Tag tat, seitens seines Freundes, dem zweiten Tag.  

Der zweite Tag machte einen Handwerker seitens des ersten Tages und benutzte ihn, da jeder die Arbeit seines Freundes einsetzte, um zu zeigen, wie sehr sie ineinander eingeschlossen waren. Der dritte Tag, die Mittlere Linie, war seitens der beiden von ihnen, und schloss die beiden Linien mit ein. Purpur gab es darinnen, dessen Farbe eine Mischung aus Rot und Weiß, rechts und links ist. Dies ist, warum zweimal geschrieben steht: „Und es ward gut“, am dritten Tag, was den beiden darin eingeschlossenen Linien entspricht.

Die drei Schöpfungtage waren die drei Linien. Sie dehnen sich von drei Punkten aus: Cholam, Schuruk und Chirik. Cholam des ersten Arbeitsschöpfungstages, gemacht durch Malchuts Aufstieg zu Bina, die ihre Bina und TuM zur Stufe unter ihr senkte, und dabei nur das Licht von KuCH darin zurückließ. Der Aufstieg vom Massach von Malchut zu Bina erzeugte darin Feuer, Dinim. Daher benutzt das Licht, welches den Punkt  Cholam benutzt, welches der erste Tag ist,  seitens des Feuers, welches zur Linken Linie, zu Dinim und nicht zur Rechten Linie, Chessed gehört. 

Das Licht selbst ist rechts und ist in Malchut eingeschlossen, welche aufgestiegen ist, welches Dinim und Feuer ist. Es folgt, dass er am ersten Tag die Arbeit des zweiten Tages, das Feuer benutzte. Der zweite Tag ebenfalls benutzte die Arbeit des ersten Tages, die Wasser, Chassadim, da was nach diesen drei Tagen gesagt war, war ineinander eingeschlossen, und daher benutzte jeder die Arbeit seines Freundes.

429) Azur ist Malchut seitens Din, dem zweiten Tag. Er ist mit zwei Farben gefärbt: Rot und Schwarz. Azur nimmt sein Rot vom eigentlichen zweiten Tag, wo das Rot die Farbe von Feuer ist, und dies ist Elokim, Bina, Gwura de Seir Anpin in Gadlut des Punktes von Schuruk, wenn die gefallen Buchstaben ELEH sich mit MI vereinen, und den Namen Elokim formen. Dann erbt die Farbe Gold und alles ist eine Farbe, weil die Farbe Gold dem Feuer gleicht, ausßer dass das Feuer in Katnut ist und das Gold in Gadlut. 

Azur kommt aus der roten Farbe. Wenn er herabsteigt, ist die Farbe Rot weit fern und betritt den Ort der See, Malchut, wo die Farbe Azur bunt ist, gemeint ist, dass sie sich mit der Farbe Schwarz vermischt und die Farbe Azur macht. Dies ist Elokim in Malchut, deren Din nicht so stark wie die erste ist, wie der Name Elokim in der Linken von Seir Anpin. 

Gadlut von links vereint sich von MI und ELEH zum Namen Elokim. Dies wurde zuerst in der Linken Linie von Seir Anpin gemacht und dann regieren Dinim den Punkt von Schuruk, scharfe Dinim. Unter Malchut jedoch, wenn MI ELEH in der Linken LInie verbindet, ist Din nicht so streng wie im Elokim der Linken Linie von Seir Anpin, weil Malchut nur von unten nach oben leuchtet, und dann ist Din nicht so streng. Doch bevor die Linke Linie von Seir Anpin in der Rechten eingeschlossen ist, schien sie von oben nach unten, und demnach war Din streng.

430) Die Farbe Schwarz kommt aus der Verschmelzung von Rot, wenn es geschmolzen ist und schwächer im Schmelzen des Schmutzes wird, dem Schmutz der Schlange und nach unten steigt. Zuerst kommt die Farbe Rot aus dem Schmutz heraus, dem strengen Schmutz, den Dinim aus Malchut, die in Bina gelindert ist, deren Dinim dadurch verdoppelt wurden, weil sie mit scharfen Schmutz der Schlange verbunden waren – den Dinim von der ungelinderten Malchut von Midat haDin [Eigenschaft des Urteils].

Aus dem scharfen Schmutz wurde sie wieder die Farbe Schwarz, welches die ungelinderte Midat ha Din ist. Es folgt, dass sich alles vom ersten Rot in der Linken Linie ausdehnt, denn es war in seinen Dinim gefleckt, weil es durch den Schmutz der Schlange verdoppelt war, aus welchem die Farbe Schwarz hervorkommt. All dies wurde am zweiten Tag erschaffen und der Schmutz heißt  „andere Götter“.

431) Schwarz ist sehr dunkel. Seine Farbe ist in der Dunkelheit nicht erkennbar. Wo wurden diese Farbe Schwarz und Dunkelheit gefärbt? Als dieses Rot in dem Azur verschmolz und die Farben rot und Azur sich vermischten, schmolz die Verschmelzung von Schmutz von Midat ha Din in die DEEPS, Malchut de Malchut, und Sumpf und Schlamm wurden von dort gemacht, wie geschrieben steht: „Und seine Wasser stießen Sumpf und Schlamm hervor“.

Aus dem Schlamm der Tiefe kam diese Dunkelheit hervor, welche schwarz ist. Doch ist es nicht schwarz; vielmehr ist es sehr dunkel, wie geschrieben steht: „Und  wie Dunkelheit über der Oberfläche der Dunkelheit“. Es wird „Dunkelheit“ genannt, weil seine Farbe Dunkelheit ist und sie die Gesichter der Menschen verdunkelt, da es der Schmutz der Schlange ist, der den Menschen den Tod verleiht. Dies ist der Azur, welches rot und schwarz ist, und dies ist, warum es nicht am zweiten Tag geschrieben steht „Und es ward gut“.

Und Siehe, es war sehr gut

432) „Und siehe, es war sehr gut“, ist der Todesengel. Warum heißt es hier, dass es seinetwegen nicht heißt „es war gut“ am zweiten Tag?  In der Tat, hier ist das Geheimnis der Geheimnisse. Natürlich ist der Todesengel sehr gut, da alle Menschen in der Welt wissen, dass sie sterben und wieder zu Staub werden, und deswegen bereuen vielen und kehren aus dieser Furcht zu ihrem Herrn zurück.  Sie haben Angst, vor Ihm zu sündigen. Viele fürchten den König, weil ein Seil vor ihnen hängt. In der Tat, wie gut ist das Seil für die Menschen, denn es macht sie gut und aufrichtig und sie verbinden ihre Wege richtig. „Und siehe, es sehr gut“, wirklich „Sehr“. 

433) “Und es war gut” ist der Engel des Lebens. „Sehr“ ist der Todesengel, der wichtiger ist. Als der Schöpfer die Welt erschuf, war alles korrigiert, bis Adam kam, der König dieser Welt ist. Als Adam kam, machte der Schöpfer ihn auf dem Weg der Wahrheit korrigiert, wie geschrieben steht: „Gott machte die Menschen aufrecht, aber sie haben viele Berechnungen angestellt“. „Er machte ihn aufrecht“, und dann sündigte er und wurde aus dem Garten Eden vertrieben“.

434) Der Garten von Eden ist in die Erde gepflanzt, in solchen Anbauten, die der Schöpfer anlegte, wie geschrieben steht: “Und der Herr Gott legte einen Garten gen Osten an“. Er pflanzte ihn im vollständigen Namen HaWaYaH Elokim, so wie der Garten Eden oben, und all die oberen Formen sind eingestickt und abgebildet in diesem Paradiesgarten unten. Hier gibt es Cherubim. Sie sind nicht in Meißeln von Mensch aus Gold oder von anderen Dingen eingemeißelt. Sie sind oben vielmehr alle Lichter, eingraviert und gemeißelt in einem gestickten Abbild, im Werk eines Handwerkmeisters von dem vollständigen Namen Gottes. Sie sind alle dort eingraviert und alle Formen und Bilder dieser Welt, die Geister dem Menschen, abgebildet, geschmückt und eingraviert, als ob sie in dieser Welt wären.

435) Dieser Ort ist eine Behausung für die heiligen Geister, zwischen jenen, die bereits zu dieser Welt gekommen sind, jenen welche noch nicht in diese Welt gekommen sind, und jenen, welche dazu bestimmt sind, in diese Welt zu kommen. Sie alle sind Geister, die sich in Gewänder kleiden, Körper und Gesichter, so wie diese Welt, und dort betrachten sie die Helligkeit der Ehre ihres Erschaffers, bis sie in diese Welt kommen.

436) Wenn sie von dort herauskommen, um in diese Welt zu kommen, entkleiden die Geister den Körper und die Kleidung des Garten Eden und kleiden den Körper und die Kleidung von dieser Welt, und machen ihre Behausung in dieser Welt, in dieser Kleidung und diesem Körper, welcher aus stinkenden Schmutz ist.

437) Und wenn es seine Zeit ist zu gehen, diese Welt zu verlassen und zu gehen, geht er nicht davon, bevor der Engel des Todes diese Kleidung und diesen Körper entkleidet. Sobald der Körper durch den Engel des Todes von der Seele entblößt wurde, geht der Geist und kleidet sich in den anderen Körper im Garten Eden, von welchem er sich bei seinem Kommen in diese Welt entkleidet. Es gibt nur Freude für den Körper in diesem Körper, der dort ist, und er ist glücklich, dass er den Körper dieser Welt ablegte und den anderen trug, vollständige Kleidung vom Garten Eden, welche dieser Welt gleich/ähnlich ist. Er sitzt darin und geht umher und beobachtet, um hohe Geheimnisse zu verstehen, welche er nicht verstehen oder betrachten konnte, während er in dieser Welt in diesem Körper war.

438) Wenn die Seele sich in eine Kleidung jener Welt kleidet, welche Verfeinerungen und welche Genüsse hat er dort? Wer brachte den Geist dazu, den Körper im Garten Eden zu kleiden? Wer ist es, der ihn von diesen Kleidungen dieser Welt entkleidet? Es ist der Engel des Todes. Folglich ist der Engel des Todes sehr gut, und der Schöpfer übt Chessed [Gnade] mit den Menschen aus, wenn Er den Menschen nicht von den Kleidern dieser Welt entblößt, bevor Er andere Gewänder für ihn herrichtet, ehrenhaftere und bessere als diejenigen im Garten Eden.

439) Die Ausnahme sind die Frevler der Welt. Sie kehren nicht in vollständiger Reue zu ihrem Meister zurück. Sie kamen nackt in diese Welt, und sie sollen dorthin nackt zurückkehren. Die Seele wandelt mit der Scham von anderen Seelen, weil sie überhaupt keine Kleidung besitzt. Sie wird in der Hölle in der Erde verurteilt, von dem Feuer was oben ist.

Manche von ihnen erscheinen in der Hölle und erheben sich sofort. Diese sind die Frevler in der Welt, welche in Reue in ihren Herzen nachsinnen, und starben und nicht bereuen konnten. Diese werden dort in der Hölle verurteilt, und erscheinen, und erheben sich dann.

440) Seht wie gnädig der Schöpfer mit Seinen Geschöpfen ist: Sogar der frevelhafteste, welcher über die Reue nachsinnt aber nicht bereuen kann und stirbt, erhält sicherlich eine Bestrafung dafür, dass er die Welt ohne Reue verließ, aber anschließend geht dieses Verlangen zu bereuen, welches Er in sein Herz gelegt hat, nicht unbemerkt am Schöpfer vorüber, und der Schöpfer bereitet einen Ort für den Frevler vor in einer Behausung in der Unterwelt, wo er in Reue erscheint. Es ist so weil ein Verlangen von vor dem Schöpfer herunter kommt und alle Kräfte der Wächter über die Tore und die Kammern der Hölle bricht, und der Ort jenes Frevlers erreicht, in ihm schlägt/klopft, und in ihm das Verlangen zu bereuen erweckt, wie er es während seines Lebens hatte. Dann erscheint diese Seele um sich aus der Behausung in der Unterwelt zu erheben.

441) Es gibt kein Entgegenkommen/guten Willen, das dem heiligen König verloren geht. Deswegen ist der glücklich, der gute Gedanken für seinen Meister erwägt. Obwohl er sie nicht ausführen kann betrachtet der Schöpfer seinen Willen so, als ob er (es) täte. Dies geschieht zum Besten. Jedoch betrachtet der Schöpfer einen kranken Willen nicht als Handlung, außer bei Erwägen von Götzendienst.

442) Jene, welche keine Reue erwogen, gehen hinunter zur Unterwelt und erheben sich nicht von dort über (mehrere) Generationen hinaus. Über sie steht geschrieben: "So wie die Wolke verzehrt wird und vergeht, so soll der, der zur Unterwelt hinunter geht, nicht mehr hinauf kommen." Über die vorigen steht geschrieben: "Der Herr tötet und macht lebendig; Er bringt hinunter zur Unterwelt und bringt hinauf."

Das Urteil der Hölle

443) Das Urteil der Bestrafungen der Hölle ist, um die Frevler dort zu verurteilen. Warum werden sie im Urteil der Hölle verurteilt? Die Hölle ist ein Feuer, welches Tage und Nächte (ver-?)brennt, wie die Frevler, welche sich im Feuer des bösen Triebs wärmen um die Worte der Tora zu verletzen. Mit jedem Erwärmen, mit dem sie sich im bösen Trieb wärmen, brennt das Feuer der Hölle in ihnen.

444) Einst gab es keinen bösen Trieb in der Welt, denn er wurde in einen Eisenring in ein Loch von großer Tiefe gelegt. Diese gesamte Zeit über war das Feuer der Hölle aus und brannte überhaupt nicht. Als der böse Trieb an seinen Ort zurückkehrte, und die Frevler der Welt begannen, sich darin zu wärmen, begann das Feuer der Hölle ebenfalls zu brennen. Dies ist so, weil das Feuer der Hölle nur durch die Hitze des bösen Triebes der Frevler brennt. In dieser Hitze brennt das Feuer der Hölle Tage und Nächte und sitzt/bleibt nicht still.

445) Es gibt sieben Türen in der Hölle, und es gibt sieben Bereiche dort. Es gibt sieben Arten von Frevlern: Böse, Heimtückische/Boshafte, Sünder, Frevler, Zerstörer, Schalken und Hochmütige. Es gibt Bereiche in der Hölle entsprechend jedem von ihnen, jeder entsprechend dem, was er bekommen sollte. Entsprechend der Stufe, in welcher der Frevler sündigte, wird ihm ein Bereich in der Hölle gegeben.

446) In jedem Bereich gibt es einen Engel, der unter der Hand von Dumah über diesen Ort eingesetzt ist. Es gibt mehrere tausende und zehntausende Engel bei ihm, die die Frevler verurteilen, jedem, wie er es verdient in dem Bereich, in welchem er ist.

447) Das Feuer der Hölle unten kommt von dem Feuer der Hölle oben, von dem Fluss Dinur. Es kommt zur Hölle unten und brennt in jenem Erwachen der Hitze der Frevler, welche sich im bösen Trieb wärmen, und all jene Bereiche brennen dort.

448) Es gibt einen Ort in der Hölle, wo die Stufen "siedende Fäkalien" genannt werden. Dies ist der Ort des Schmutzes der Seelen, die durch den ganzen Schmutz dieser Welt schmutzig gemacht werden. Sie werden geweißt und erheben sich, und der Schmutz verbleibt dort. Diese bösen Stufen, welche "siedende Fäkalien" genannt werden, sind über diesen Schmutz ernannt, und das Feuer der Hölle beherrscht den verbleibenden Schmutz.

449) Es gibt Frevler, welche ständig von ihren Ungerechtigkeiten schmutzig gemacht werden, und nicht von ihnen geweißt werden. Sie sterben ohne Reue, sie sündigen, und verleiten andere zur Sünde. Sie sind immer stur und brechen nicht vor ihren Meistern in dieser Welt. Diese werden dort in diesem Schmutz verurteilt, und in diesen siedenden Fäkalien, und kommen niemals dort heraus. Jene, welche ihre Wege auf Erden verderben und keine Gnade über die Ehre ihres Meisters in dieser Welt haben, all jene werden dort für alle Generationen verurteilt und kommen dort nicht heraus.

450) An Shabbat, an Monatsanfängen, an besonderen Tagen und an Festtagen, beruhigt sich das Feuer in diesen Orten, und sie werden nicht verurteilt. Jedoch kommen sie nicht dort heraus, wie es die übrigen Frevler tun wenn sie Ruhe finden. All jene, welche Shabbat und Anlässe schänden/entweihen, und welche überhaupt keine Gnade über die Ehre ihres Meister haben um sie zu bewahren, sondern vielmehr offen und in der Öffentlichkeit schänden, da sie Shabbat und Anlässe in dieser Welt nicht einhalten, diese werden nicht in jener Welt bewahrt und finden keine Ruhe.

451) In der Hölle werden Shabbat und Anlässe gewaltsam eingehalten, gegen ihren Willen. Diese sind die Götzendiener, welche nicht befehligt wurden und den Shabbat in dieser Welt nicht einhalten—sie halten ihn dort gewaltsam ein. Aber die Frevler, welche Shabbat entweihen, finden dort keine Ruhe.

452) An jedem Beginn des Shabbat, wenn der Tag beginnt, gehen Boten durch all jene Bereiche der Hölle: "Verschwindet, ihr Urteile der Frevler, denn der heilige König ist gekommen, der Tag hat begonnen, und Er beschützt alles." Sofort verschwinden die Urteile und es gibt Ruhe für die Frevler.

Aber das Feuer der Hölle verlässt niemals jene, welche den Shabbat nicht einhalten, und alle Frevler in der Hölle fragen: "Warum unterscheiden sie sich von all den Frevlern, welche hier sind, dass sie keine Ruhe finden?" Die Verleumder antworten ihnen: "Diese sind die Frevler, welche den Schöpfer leugneten und die gesamte Tora übertraten, weil sie den Shabbat dort nicht einhielten, in dieser Welt, und jemand der den Shabbat nicht einhält ist wie jemand der die gesamte Tora überschreitet. Deshalb finden sie niemals Ruhe."

453) Alle jene Frevler kommen aus ihren Orten hervor, und ihnen wird die Erlaubnis gegeben, zu gehen und sie zu sehen, und ein Engel der Santriel genannt wird, geht und nimmt ihre Körper heraus, und bringt ihn vor den Augen der Frevler zur Hölle, um zu sehen, dass er vor Würmern schwärmt, und dass ihre Seelen keine Ruhe finden im Feuer der Hölle.

454) All jene Frevler welche dort sind umkreisen diesen Körper und rufen darüber aus: "Dies ist (der) Frevler soundso, welcher die Ehre seines Meisters nicht verschonte, den Schöpfer verleugnete und die gesamte Tora verleugnete. Wehe ihm; es wäre besser für ihn, wenn er nicht erschaffen worden wäre und nicht zu diesem Urteilsspruch und dieser Schande käme." Es steht geschrieben: "Dann werden sie voran/heraus gehen und auf die Leichen der Menschen blicken, welche gegen Mich gesündigt haben, denn ihr Wurm wird nicht sterben, und ihr Feuer wird nicht gelöscht werden, und sie werden eine Abscheu für alles Fleisch sein." "Denn ihr Wurm wird nicht sterben“, das heißt vom Körper. "Und ihr Feuer wird nicht gelöscht werden" von der Seele. "Und sie werden eine Abscheu für alles Fleisch sein“, was bedeutet, dass sie genug gesehen werden, dass alle Frevler welche dort in der Hölle sind sagen werden: "Dies zu sehen ist genug“, denn sie werden nicht fähig sein (es) zu ertragen.

455) Der Shabbat bezieht sich auf die gesamte Tora, und die Tora ist Feuer. Weil sie das Feuer der Tora missachteten brennt das Feuer der Hölle in ihnen und beruhigt sich nie herunter von über ihnen.

456) Anschließend, wenn der Shabbat endet, kommt der Engel Santriel hervor und bringt diesen Körper zu seinem Grab zurück, und beide werden verurteilt, jeder in seinem eigenen. All dies ist während der Körper immer noch existiert, da weil der Körper bereits verwest ist, der Körper nicht alle jene Urteile besitzt, und es steht darüber geschrieben, dass der Schöpfer "Nicht Seinen ganzen Zorn erhoben hat."

457) Der Körper und der Geist aller Frevler in der Welt werden verurteilt während der Körper im Grab mit allen seinen Organen ganz ist, jedes/r mit seinem geeigneten Urteil. Wenn der Körper verzehrt wird beruhigt sich das Urteil des Geistes. Jene welche aus der Hölle herauskommen müssen, kommen heraus; jene welche Ruhe brauchen, finden Ruhe; und jene, welche Feuer und Staub unter den Füßen der Rechtschaffenen sein müssen, werden dies. Sobald er vom Urteil der Hölle befreit ist, wird es jedem getan wie es getan werden sollte.

458) Aus diesem Grund, wie glücklich sind jene—ob Rechtschaffene oder Frevler—deren Körper an die Erde angeheftet sind, so dass er schnell im Staub vergehen wird, und seine Existenz nicht fortführen wird, damit der Körper und die Seele für eine lange Zeit verurteilt werden: für immer. Es ist wo weil es keinen einzigen Rechtschaffenen in der Welt gibt, der nicht das Urteil des Grabes besitzt, da jener Engel, der Über das Grab eingesetzt ist, über dem Körper steht und ihn jeden Tag verurteilt. Wenn dies für die Rechtschaffenen gilt, so gilt es umso mehr für die Frevler.

459) Während der Körper verzehrt wird und im Staub verfällt, wird das Urteil von ihnen allen beruhigt(/zum Schweigen gebracht), ebenfalls von Geist und Seele. Die Ausnahme sind jene Fromme, Säulen der Welt, welche nicht das Urteil des Grabes besitzen und denen gewährt wird, in einem Sarg begraben zu werden, denn sie sind es würdig, ihre Seele zu dem hohen Ort zu erhöhen, der ihnen auf anhieb geziemt. Jedoch sind sie wenige in der Welt.

460) Alle Toten in der Welt sterben durch den sabotierenden Engel, außer jenen, welche im heiligen Land sterben, welche nicht durch ihn gestorben sind, sondern durch einen Engel der Gnade, welcher in dem Land regiert.

461) Was ist der Lobpreis für Moses, für Aaron und für Miriam, von welchen geschrieben steht, dass sie durch den Schöpfer starben? Es ist um zu lehren, dass sie nicht durch diesen sabotierenden Engel starben. Aber man sagt, dass die gesamte Welt, welche im Lande Israel stirbt, nicht durch ihn stirbt?

462) Tatsächlich war der Lobpreis von Moses, Aaron und Miriam mehr als alle Menschen in der Welt, weil sie außerhalb des heiligen Landes starben, und alle außer Moses, Aaron und Miriam—welche nur durch den Schöpfer starben—starben durch einen Saboteur. Aber jene, welche im heiligen Land sterben, sterben nicht durch einen Saboteur, weil das heilige Land nicht unter einer anderen Befugnis steht, sondern nur unter dem Herrschaftsbereich des Schöpfers.

463) Deshalb steht geschrieben: "Deine Toten sollen leben, meine Leichen sollen dich erheben. Erwacht und singt, ihr, welche im Staub wohnen." "Deine Toten sollen Leben" sind jene, welche im heiligen Land sterben, welche die Toten des Schöpfers sind, und nicht durch einen anderen, denn die Sitra Achra herrscht dort überhaupt nicht. Deshalb steht geschrieben: "Deine Toten“, die des Schöpfers. "Meine Leichen sollen sich erheben" sind jene, welche durch jenen Saboteur in einem fremden Land starben.

464) Deshalb werden sie "Leichen" genannt, denn es steht über sie geschrieben: "Meine Leichen sollen sich erheben“, denn so wie ein Körper verdirbt wenn er getragen/transportiert wird, so verderben jene, welche außerhalb des heiligen Landes sterben, wenn sie getragen werden. Jede Schlachtung, welche für untauglich erklärt wurde, wird eine "Leiche" genannt, weil das Schlachten von der Sitra Achra ist, denn sobald es für untauglich erklärt wird, die Sitra Achra auf ihr ist. Und weil es sein ist, und er darauf ist, wird es eine "Leiche" genannt. Es steht geschrieben: "Nawal, denn so wie sein Name ist, so ist er: Nawal ist sein Name, und Newela [eine Leiche] ist bei ihm“, was bedeutet, dass die Sitra Achra auf ihm ist.

465) Aus diesem Grund wird, wo auch immer die Sitra Achra anwesend ist, dieser Ort eine "Leiche" genannt, da dieser Schurke nur an einem mangelhaften Ort anwesend ist. Deshalb ist eine Schlachtung, welche für untauglich erklärt wurde, sein, und wird bei seinem Namen genannt. Deshalb werden die Toten, welche außerhalb des heiligen Landes sind, unter einem anderen Herrschaftsbereich, und die Sitra Achra auf ihnen ist, eine "Leiche" genannt.

466) "Erwacht und singt, ihr die im Staub wohnt." Bewohner bedeutet schlafende Bewohner, nicht tote. Wer sind sie? Es sind jene, welche in Hebron schlafen, welche nicht tot sind, sondern schlafen. Deshalb wird sterben in Bezug auf sie so geschrieben, wie jemand der stirbt, aber die Kraft hat, sich wachzurütteln. Diese vier schlafenden Paare in Hebron schlafen ebenfalls und sind nicht tot, und alle behalten ihre Existenz in ihren Körpern, und kennen mehr verborgene Geheimnisse als die übrigen Menschen. Ihre Körper sind in der Tür des Garten Eden verborgen, da die Höhle von Machpelah die Tür des Garten Eden ist, und jene sind die Bewohner des Staubes. Daher ist es bei allen so, deren Seele im heiligen Land entschwand: sie entschwindet nicht durch jenen Saboteur, welcher dort nicht regiert, sondern durch einen Engel der Gnade, in dessen Anteil/Los das heilige Land steht.

Es gibt einen Ort in der Welt, an dem niemand stirbt

467) Es gibt einen Ort, an dem der Saboteur nicht herrscht und es ihm verboten ist, einzutreten. Alle, die dort leben, sterben nicht, bis sie die Stadt verlassen. Es gibt unter allen, die dort leben,  nicht eine einzige Person, die dort sterben wird, und sie sterben alle wie alle anderen, aber nicht in der Stadt, denn sie können nicht ewig in der Stadt bleiben, aber einige gehen hinaus und manche kommen herein, daher sterben sie alle. 

468) Was ist der Grund, dass der sabotierende Engel dort nicht herrscht? Ist es, weil sie nicht unter seiner Herrschaft liegt?  Doch im heiligen Land, welches unter keiner anderen Herrschaft steht, sterben sie, daher, was ist der Grund, dass sie nicht an diesem Ort sterben? Ist es wegen der Heiligkeit des Ortes? Es gibt doch in der ganzen Welt, keinen heiligeren Ort als das Land Israel. Ist es aufgrund des Verdienstes des Mannes, der die Stadt erbaute? Es gab aber mehrere Menschen, die größeren Verdienst als seinen hatten.

469) Selbstverständlich beherrschte der Todesengel sie nicht und der Schöpfer wünscht keinem Menschen, dass er jemals stürbe. Und es ist nicht, dass vorher, vor seiner Errichtung, die Leute an diesem Ort starben. Vielmehr wurde dieser Ort ins Leben gerufen, seit dem Tag, an dem der Mensch erschaffen wurde. Das Geheimnis der Geheimnisse ist hier für diejenigen, die die Weisheit bewahren wollen.

470) Als der Schöpfer die Welt erschuf, erschuf Er sie mit Buchstaben. Die Buchstaben rollten, und Er erschuf die Welt mit den Eingravierungen des Heiligen Namens, und Namen rollten und umkreisten die Welt mit Eingravierungen. Als sich die Welt ausdehnte und enthüllt wurde und die Buchstaben sich drehten, um zu erschaffen, sagte der Schöpfer, dass die Welt in Yud enden würde. Der Buchstabe Tet verblieb an diesem Ort und hing in der Luft. 

Tet ist der Buchstabe, der das Leben erleuchtet. Somit ist es für jemanden, der Tet in seinem Traum sah, ein gutes Zeichen für ihn: das Leben ist für ihn eingerichtet. Und weil das Tet in der Luft an diesem Ort hängt, regiert der Tod ihn nicht. 

Alles wird in drei Linien ausgeströmt und erschaffen und Malchut, die sie empfängt. Diese sind die vier Buchstaben HaWaYaH mit den drei Linien Yud – Hej – Waw und Malchut, dem unteren Hej. Zuerst kommt die Rechte Linie aus dem Punkt von Cholam heraus, wo die Buchstaben ELEH außerhalb der Stufe fallen, weswegen ihr GaR fehlen. Dann dehnt sich die Linke Linie vom Punkt von Schuruk aus, wenn ELEH auf die Stufe zurückkehren, und GaR von Lichtern kommen mit ihnen zurück. Sie sind jedoch Achoraim, Chochma, ohne Chassadim. Darum dehnen sich Dinim von ihr aus. Dann kommt die Mittlere Linie und verringert die Linke Linie mit einem Massach, der sich vom Punkt von Chirik ausdehnt, wodurch sich die Linke mit der Rechten verbindet und Chochma sich in der Linken in den Chassadim rechts kleidet, und die Stufe ist in GaR in der Form von Panim [Gesicht] vollendet. Dies ist die Verkleinerung, wo die Mittlere Linie die Linke Linie durch zwei Handlungen verringert – zuerst verringert sie sie seitens des Massach de Man’ula, Malchut de Midat ha Din [Eigenschaft des Urteils], welche in Bina nicht verringert ist, und dann verringerte sie sich in Miftacha [Schlüssel], Malchut, die in Bina verbunden ist. Die Buchstaben sind die Kelim der Sefirot, Bina, Seir Anpin und Malchut. Alef durch Yud sind neun Sefirot de Bina. Yud durch Kuf sind neun Sefirot de Seir Anpin und Kof durch Taw sind die Sefirot de Malchut. Es folgt, dass Yud durch Taw – Seir Anpin und Malchut der Buchstaben – die Lichter von NaR sind, WaK, und GaR der Buchstaben sind Alef durch Tet, in welchem das Licht von Neschama von den Buchstaben gekleidet ist.

Der Schöpfer erschuf die Welt in Eingravierungen des Heiligen Namens in drei Linien, Yud-Hej-Waw und Malchut, die sie empfängt, das untere Hej. Zuerst inkarnierten die Buchstaben und umkreisten die Welt in Eingravierungen, was auf Katnut zeigt, die Rechte Linie, welche sich vom Punkt von Cholam ausdehnt, in welchem es anfänglich nur NaR WaK gibt. Dann erschien die Welt und dehnte sich aus – und ist dabei die Linke Linie, wo GaR und die Ausdehnung erschienen, um von oben nach unten auf diese Welt zu leuchten, aber sie sind in Din, da ihm Chassadim fehlt  - die Buchstaben kreisten, damit sie erschaffen konnte, aber durch den Mangel an Chassadim gelang es ihnen nicht. 

Dann sagte der Schöpfer, der die Mittlere Linie ist, dass die Welt in Yud enden sollte. Das heißt, nachdem sie vorher anfingen, sich in der Reihenfolge von Taf-Schin-Resch-Kof auszudehnen. Er sagte, dass die Buchstaben sich nur von Taw bis Yud ausdehnen sollten, welche die Kelim von Seir Anpin und Malchut in den Lichtern Ruach Nefesch sind, was WaK ohne GaR ist, denn Er verringerte die Linke Linie mit dem Massach de Chirik in Man’ula. Dies ist die erste Handlung, und WaK fehlten daraufhin GaR. Aus diesem Grund endete die Welt in Yud und alle neun Buchstaben aus Bina verschwanden aus der Welt. 

Ebenfalls in der Welt, in Malchut, gibt es jene Kelim – Bina, Seir Anpin und Malchut – und diesen Ort, an dem niemand stirbt. Dies ist Bina in der Welt. Weil die Verringerung der Mittleren Linie nur in Man’ula war – Malchut, die nicht in Bina verbunden war – befleckte diese Verringerung nur Malchut und Seir Anpin, zu dem Ausmaß, dass sie mit Malchut verbunden ist. Doch in Bina befleckt diese Verringerung überhaupt nicht. 

Es folgt, dass der Buchstabe Tet, Jessod von Bina, an diesem Ort verbleiben und das Licht von Bina von ihr, welches GaR ist, empfangen konnte. Der Buchstabe Tet verblieb an diesem Platz, in der Luft hängend, da die Verringerung von Man’ula diesen Ort GaR nicht berührt. Dieser Ort jedoch kann nicht mehr als den Buchstaben Tet, Jessod von Bina empfangen, da mit Bezug auf Bina, diese Welt nur Malchut ist, daher kann sie nur von Jessod de Bina empfangen, welcher auch in Malchut besteht, und nicht oberhalb von Jessod de Bina. 

471) Als die Schöpfer, die Mittlere Linie, den Wunsch hatte, die Welt aufrechtzuerhalten, um GaR in der Welt ausdehnen, welche „Existenz“ genannt werden, warf Er einen Stein in das Wasser. Das heißt, Er warf Malchut, welche ein Stein ist, in Bina, welche Wasser ist und verband dabei Malchut zu Bina, welches die zweite Verringerung der Mittleren Linie von Miftache ist. Auf diese Weise gravierte Er zweiundsiebzig Buchstaben ein, und dehnte dabei WaK von Bina zu Malchut aus, auf welcher der Name AB in Gadlut erscheinen sollte. Der Stein, der in Bina verringert ist, begann sich von Bina zu entfernen, doch fand keinen anderen Ort zum Existieren als das Land von Israel. Und Wasser, WaK de Bina, folgte dem Stein bis der Stein bis unter den Altar erreichte und dort sank. Das ist, die Dinim vom Massach de Malchut, welche der Stin ist, stieg hinab und sank unter den Altar. Zu der Zeit wurde Malchut zu Bina, und GaR erschienen von Bina aus dem Tempel. Daraus existierte die gesamte Welt, weil sie von dort aus durch die ganze Welt leuchten.

472) Folglich gibt es Licht an diesem Ort. Warum wurde der Tempel nicht dort gebaut, um denjenigen, die dort weilen. Leben zu verleihen? Er existiert vielmehr an diesem Ort durch den Verdienst eines einzigen Buchstabens, der auf ihm ist, dem Tet. Doch im Tempel sind alle Buchstaben, und nur in ihnen wurde der Tempel erschaffen, wie der Rest der Welt. In anderen Worten, da die gesamte Welt in all den Buchstaben kreiert wurde, und jeder Buchstabe einen besonderen Platz hat, ist es speziell so im Tempel  - er wurde mit alle den Buchstaben in sich selbst erschaffen. 

473) Außerdem gibt das Heilige Land denjenigen, die darin leben, Leben und Versöhnung in dieser Welt, und jener Ort ist nicht so, denn er gibt diesem Platz Leben nur in jener Welt und nicht in der nächsten Welt. Der Tempel ist davon das Gegenteil, da Israel einen Teil in jener Welt und nicht in der nächsten haben, und der Tempel ist dazu da, die Frevel zu versöhnen und Israel mit der nächsten Welt zu belohnen. 

Es ist so, weil jener Ort als Bina gilt, er ist Bina dieser Welt, Bina de Malchut, und Leben wird nur auf Malchut gegossen, welche diese Welt ist. Doch der Tempel gilt als Malchut, welche in Bina gelindert ist, die auf den Platz von Bina aufstieg, welche „die nächste Welt“ genannt wird. Es folgt, dass die Mochin der nächsten Welt diejenigen sind, die im Tempel leuchten, wodurch Israel mit der nächsten Welt belohnt werden, und nicht mit den Lichtern dieser Welt, welche Malchut ist, da Malchut dort die Form der nächsten Welt erhielt, die Bina ist, während ihre eigene Essenz, welche diese Welt ist, verschwand. 

474) Der Buchstabe Tet ist das Leuchten des Lebens an jedem Ort. Er ist Jessod de Bina. Darum beginnt der Text mit „Ki Tov“ [‚Es ward gut‘ mit Tet im Hebr.], wie geschrieben steht: „Und Gott sah, dass das Licht gut war“. Der sabotierende Engel flieht von diesem Buchstaben und der Sohar wiederholt immer wieder und sagt: “Sage nicht „floh“, sondern ihm wurde keine Erlaubnis gegeben, dort einzutreten“.

475) Dieser Buchstabe unterscheidet sich vom Buchstaben Kuf. Kuf läßt sich nirgendswo anders auf der Welt nieder, wie geschrieben steht: „Ein Verleumder darf nicht auf der Erde zugelassen werden“. Der Buchstabe Tet lässt sich überall nieder, er wird fest, damit er sich richtig niederlassen kann, im GaR weiterzugeben, wie im Tempel. Dies ist, warum überall, wo es den Buchstaben Tet gibt, es keinen Platz für Kuf gibt, sich niederzulassen. Darum herrscht die Sitra Achra, der Todesengel überhaupt nicht an jenem Ort, und das Tet gibt Leben dieser Welt an diejenigen, die unter diesem Buchstaben sitzen und nicht herausgehen. Wenn sie herausgehen, dann hat die Sitra Achra die Erlaubnis, über sie zu herrschen. Da dieser Buchstabe an diesem Ort herrscht, dabei Leben verleiht, so herrscht ein anderer Buchstabe am Ort der Hölle, und dies ist der Buchstabe Kuf. 

Die vier Buchstaben Kuf-Resch-Schin-Taw sind die vier Sefirot von Malchut. Sie sind KuChuB und Tiferet, wobei Tiferet ChaGaT NeHJ einschließt. Wenn der Buchstabe Kuf jedoch allein ohne die übrigen Buchstaben Resch-Schin-Taw ist, dann zeigt es, dass sie sich in BYA ausdehnt, und ihre Malchut de Malchut, Man’ula in den Klipot leuchtet, wie geschrieben steht: “Und ihre Beine steigen zum Tode hinab“.  

So sieht die Form des Buchstabens Kof aus, weil, wenn Malchut korrigiert ist, sie die Form des Buchstabens Hej hat. Jetzt, wo sie korrigiert ist, tritt Sium des linken Beines von Hej, Malchut de Malchut, aus der Linie und erstreckt sich unten, hinunter zu einer Klipa, genannt „Tod“. Dies ist die Bedeutung von dem Bein von Kof, welches nach unten gestreckt wird.

Als Malchut in der Erschaffung der Welt eingerichtet wurde, verbanden sich alle Buchstaben nach ihrem Aufstieg und ihrer Verbindung mit Bina, und sie dehnt Leben von Bina aus. Sie endet in Taw, dessen Form des linken Beines dick ist und sich unten faltet. Dies bedeutet, dass das linke Bein des Kuf, welches ausgestreckt war, und nach unten zur Klipa, genannt Tod zu leuchteten, wieder zu Malchut zurückkehrte und ihr Bein hob, es aus der TodesKlipa herauszog und es zur Linie zurückbrachte. Darum wurde das Ende ihres Beines dicker, denn sie hat dort zwei Malchijot [Pl. von Malchut], doppelt: Miftacha, verringert in Bina und Man’ula, die sie aus den Klipot zog, hielten sich ebenfalls an ihr fest. 

Miftacha wird offen verwendet und Man’ula im Verborgenen. Wenn er belohnt wird, ist es gut. Wenn nicht, ist es schlecht. Somit entfernt sie sich nicht, nachdem Malchut in Bina eingerichtet war. Sie erhält Leben von Bina und gibt der Welt und die TodesKlipa hat keine Kraft mehr, die Welt zu beherrschen. Eher muss der Engel des Todes, wo immer die Bösewichter bestraft werden und die lebendigen Wesen getötet werden müssen, Erlaubnis dazu erhalten, denn wie geschrieben steht: „das Ende allen Fleisches ist vor Mir gekommen“, gemeint ist, Erlaubnis zu erhalten. Ohne Erlaubnis hat der Todesengel überhaupt keine Kraft, Man’ula zu zeigen.

Darum hieß es, dass der Buchstabe Kuf sich GaR nicht irgendwo in der Welt festsetzt, denn, sobald Malchut in Bina gelindert wurde, hatte der Tod keine Kraft mehr, die Welt zu beherrschen, außer, wenn ihm dazu die Erlaubnis gegeben wurde. Der Grund dafür ist, dass sich der Buchstabe Tet überall festsetzt, denn sie ist in Jessod de Bina, welche durch Miftacha leuchtet und das Lebenslicht von Bina überall weitergibt. Aus diesem Grund gibt es, wo auch immer es den Buchstaben Tet gibt, das Licht von Bina, als Korrektur in Miftacha, keine Niederlassungsmöglichkeit für den Buchstaben Kof, da,  sobald sie in Miftacha eingerichtet ist, um die Lebenslichter von Bina zu empfangen, sie niemals wieder fortgeht, außer mit Erlaubnis. Folglich hat die TodesKlipa, eingefasst in dem Buchstaben Kuf, keine Kraft die Welt zu regieren und herrscht nur in der Hölle. 

Somit gibt es drei Orte: 1) Der Ort, wo nur Tet herrscht, wo Tet nur das Leben dieser Welt erleuchtet. An jenem Ort gibt es gar keine Erlaubnisverteilung.  2) Die gesamte Welt nach der Linderung von Malchut in Bina in der Miftacha, wenn Tet überall leuchtet. Sie gibt jedoch Erlaubnis, die Bösewichter zu bestrafen. Wenn er belohnt ist, ist es gut, wenn er nicht belohnt ist, ist es schlecht. 3) Die Hölle, welche der Ort der Bestrafung ist. Dort regiert Kuf allein auf ewig, wie der Buchstabe Tet an jenem Ort, wo es ewiges Leben gibt. 
Truma [Spende] 2

Besalel wußte, wie man die Buchstaben zusammenfügte

476) Es gibt zwei Buchstaben, Chet und Tet, im Wort “Sünde”. Dies ist, warum sie nicht in Onyx oder eingefaßten Steinen geschrieben wurden, weil diese beiden Buchstaben in den Stämmen Israels vermieden wurden, damit Chet-Tet, das Wort Sünde, darin nicht geschrieben wird. 

477) Alle Buchstaben des Alphabets hängen im Tempel, in Gravierungen der Heiligen Namen, gebunden und bestickt, und die gesamte Welt oben und unten wurde in Buchstaben gebunden und eingraviert. Auf ihnen wurde der Heilige Name HaWaJaH eingraviert. 

478) Im Tempel wurden die Buchstaben richtig eingraviert und abgebildet, weil Besalel die Weisheit besaß, die Buchstaben, in welchen Himmel und Erde geschaffen wurden, zusammenzufügen. Dank seines Wissens wurde das Zelt der Begegnung von ihm errichtet und er wurde von allen Bewohnern Israels ausgewählt. 

479) Wie er oben ausgewählt wurde, so wollte der Schöpfer ihn unten ausgewählt haben. Oben steht geschrieben, dass der Schöpfer zu Moses sagte: „Sieh, ich habe beim Namen Besalel gerufen“ und unten steht geschrieben, dass Moses zu Israel sagte: „Seht, der HERR hat beim Namen Besalel gerufen“. Sein Name wurde oben so genannt, Besalel, was Bezel El [im Schatten Gottes] bedeutet. 

Und wer ist er? Er ist ein Rechtschaffener, Jessod, der im Schatten Gottes sitzt, der „der obere Gott“, Tiferet genannt wird, und er, Besalel sitzt wie dieser Gott, Tiferet. Dieser Gott nimmt WaK, weil Tiferet WaK nimmt, ChaGaT NeHJ, und dieser Rechtschaffene, Jessod, nimmt ihn. Ebenso leuchtet dieser Gott oben, und dieser Rechtschaffene leuchtet unten zur Malchut. Dieser Gott ist Tiferet, bestehend aus WaK und der Rechtschaffenen ebenso besteht aus WaK.

480) “Besalel, der Sohn von Uri, der Sohn von Chur”. „Ben Uri“ bedeutet der Sohn des ersten Lichtes, welches der Schöpfer in der Erschaffungsarbeit erschuf. „Sohn von Chur“ bedeutet Sohn von Cherut [Freiheit] von allem, das Licht von Bina, Freiheit. Eine andere Interpretation „Sohn von Chur“ bedeutet ein Sohn, der Chiver [blass, weiß] ist, geweißt von allen Farben, beherrscht vom Licht von Chassadim, weiß. Dies ist Besalel, Jessod. Ihm wurde der Stab von Juda, Malchut, zugewiesen, alles ist, wie es sein sollte, weil Jessod mit Malchut verbunden sein muß.

Azur

481) Alle Farben sind gut, wenn sie in einem Traum gesehen werden, außer der Farbe Azur, weil sie ein Thron ist, Malchut, auf welchem man die Urteile der Seelen ausspricht. Ist die Stufe von Malchut nicht weiß, von Jessod empfangend, der weiß ist, Chessed? Wenn sie jedoch dazu angelegt ist, Seelenurteile auszusprechen aufgrund der Freveleien der unteren, dann hat sie die Farbe Azur [himmelblau].

482) Wenn ein Mensch die Farbe Azur sieht, wird er daran erinnert, alle Gebote seines Herrn zu tun. Es ist wie die bronzene Schlange: wenn sie gesehen wurde, dann fürchteten sie den Schöpfer und würden sich jeder Sünde enthalten. Und als sie diese Furcht befiel, waren sie sofort geheilt. Wer brachte sie dazu, den Schöpfer zu fürchten? Es ist diese Schlange, dieser Gurt, in welchen sie schauten. Ähnlich steht aus Furcht vor IHM über Azur geschrieben: „damit du die Gebote des HERRN anschaust und dich an sie alle erinnerst“. Dies ist warum es Azur im Zelt der Begegnung gab. 

483) Azur ist der Thron des Urteils. Wenn Malchut diese Farbe hat, ist sie ein Thron auf welchem man Urteile für die Seelen ausspricht. Wann ist Malchut demnach in Rachamim? Dann, wenn die Cherubim, SoN, ihre Gesichter zueinander drehen und sich von Angesicht zu Angesicht anschauen. Dann sind alle Farben korrigiert, die Farbe Azur wird zu einer anderen Farbe und die Farbe Grün wird zu Gold. 

484) Wenn sich daher die Farben verändern, wird Malchut von Din zu Rachamim [von Urteil zu Gnade] und von Rachamim zu Din. All dies geschieht durch das Sichverändern der Farben Wenn Israel ihre Korrekturen in Richtung Schöpfer einrichten, steht somit alles und so ist es oben arrangiert. Dies ist, warum geschrieben steht: „Israel, in denen Ich verherrlicht werde“, da alles in jenen Farben seine Schönheit besitzt.

Ihr werdet einen Tisch machen

485) “Und ihr werdet essen und gesättigt sein, und ihr werdet den HERRN, euren Gott segnen”. Wie glücklich sind Israel, weil der Schöpfer sie von allen Nationen vorzug und sie näher an Sich brachte. Denn Er gibt Israel Seine Nahrung und Sättigung der ganzen Welt. Und jetzt wo sie sich im Exil befinden, gilt dies umsomehr: die Welt empfängt siebenmal doppelt die Nahrung und Sättigung, damit ein Extrakt davon Israel genügen wird. 

486) Als Israel im heiligen Land waren, pflegte die Nahrung zu ihnen von einem hohen Ort kommen, sie gaben einen Teil davon den götzendienenden Nationen und alle Nationen pflegtend davon zu leben. Nun wo Israel im Exil sind, geschah das Gegenteil: die Nahrung gelangt zu den Nationen der Welt und Israel empfängt von ihnen einen Teil.

487) Es gibt eine Allegorie über einen König, der ein Mahl für sein Gefolge zubereitete. Solange sie taten, was er wollte, aßen sie zusammen mit dem König und gaben den Hunden die Knochen. Wenn sein Gefolge nicht den Willen des Königs ausführt, gibt er das ganze Mahl den Hunden und seinem Gefolge die Knochen.  

488) Solange wie Israel den Willen ihres Herrn ausführen, werden sie am Königstisch essen, und das gesamte Mahl ist für sie vorbereitet. Sie geben die Knochen ihrer Freude, welches der Extrakt ist, den götzendienenden Nationen. Und solange wie Israel nicht nach dem Willes ihres Herrn handeln, werden sie vertrieben und das Mahl wird den Hunden übergeben, währenddessen ihnen der Extrakt gegeben wird, wie geschrieben steht „Somit werden die Söhne Israels ihr Brot essen: unrein unter den Nationen“, denn sie essen den Extrakt ihrer Abominations, ihr verhaßtes Essen. Wehe einem Königssohn, der sitzt und auf den Dienertisch wartet, der das ißt, was auf seinem Tisch übrigbleibt.

489) König David sagte: ”Ihr habt vor mir einen Tisch in der Gegenwart meiner Feinde gedeckt”; ihr habt meinen Kopf mit Öl gesalbst, mein Kelch ist voll.” „Ihr habt vor mir einen Tisch gedeckt“ ist das Mahl des Königs.  „In der Gegenwart meiner Feinde“ sind die Hunde, die unter dem Tisch sitzen und auf die Knochen warten, während er zusammen mit dem König sitzt an seinem Tisch sitzt und sich am Mahl erfreut. 

490) “Ihr habt meinen Kopf mit Öl gesalbt”, ist der Anfang des Mahles, wenn all das Öl – das Fett, die Korrektur des Mahles – in den Kopf für d. Geliebte[n]  des Königs. Und was übrigbleibt, wird den Hunden gegeben und denen, die am Tisch bedienen. „Mein Kelch ist voll“. Der Kelch vor d. Geliebten des Königs ist immer voll, und er braucht nie zu bitten. In der Tat, Israel waren schon immer in dieser Beziehung mit dem Rest der Nationen. 

491) “Doch sei den Söhnen von Barsillai, dem Gileaditen gnädig, und lass sie unter denjenigen weilen, die an eurem Tisch essen“. Dementsprechend ist/dient Chessed [Gnade/Barmeherzigkeit] und Wahrheit an seinem Tisch zu essen, und [für] nichts weiter, wie geschrieben steht: „Und lass sie unter denen sein, die an eurem Tisch essen“. "Außerdem ist jemand, der am Tisch des Königs ißt, nicht unter der Würde des Königs. und dies soll etwa nicht so sein, sondern (ist) nur der König (würdig ) und befinden sich alle Minister um ihn herum unter ihm?""

493) “Der allen Fleisch Brot gibt, dem gilt Seine Gnade für immer“. Was sah David, dass er dieses große Lob auf diese Art endete? Es gibt drei Herrscher oben, wodurch der Schöpfer bekannt ist: Gehirn, Herz und Leber, welche Bina, Seir Anpin und Malchut sind. Sie sind das Gegenteil dieser Welt, vom Erwachen von unten, welches von dieser Welt aufsteigt. 

Oben nimmt das Gehirn und gibt dem Herzen, und das Herz gibt der Leber und die Leber gibt allen Quellen unten einen Teil, jeder, wie sie es verdient. Unten, durch ein Erwchen von unten, nimmt die Leber, Malchut, das Erwachen zuerst, bringt alles Richtung Herz, Seir Anpin und das Herz nimmt das Beste der Essen und stärkt sich durch die Kraft und den Willen, die er nahm, indem er dem Gehirn, Bina gibt und es [sie]erweckt. Zu der Zeit strömt die Fülle von Bina zu Seir Anpin und von Seir Anpin, zu Malchut, der Leber. Dann kehrt die Leber zurück und verteilt Essen an alle Quellen des Körpers, welcher die drei Welten BYA ist. 

494) Am Tag des Fastens opfert die Person der oberen Leber, Malchut, Essen und Trinken. Sie opfertihr  Fett, Blut und seinen Willen. Die Leber nimmt alles gerne an. Sobald sie alles hat, opfert sie alles dem Herzen, Seir Anpin, der groß ist und sie regiert. Sobald das Herz den Willen nimmt und sich darin stärkt, opfert es alles dem Gehirn, Bina, die der obere Herrscher über den ganzen Körper ist, Seir Anpin und die Fülle kehrt von Bina zu Seir Anpin zurück, von Seir Anpin zu Malchut, der Leber, dann kehrt die Leber zurück und verteilt alle Teile an alle Quellen und Organen unten in BYA. 

495) Während die Fülle vom Erwachen von oben nach unten geschüttet wird, empfängt das Gehirn die Fülle zuerst, gemeint ist Bina, von dem, was über ihr ist, Chochma. Dann gibt sie dem Herzen, Seir Anpin, und das Herz gibt der Leber, Malchut. Die Leber gibt allen Quellen und den Organen unten in BYA, und wenn sie den Wunsch hat, dieser Welt Essen zu verteilen, dann gibt sie zuerst das Beste und das Schönste der Fülle dem Herzen, dem König im Lande, dem König von Israel. 

Der Tisch des Königs erwacht zuerst, um vor dem Rest des Volkes der Welt zu empfangen. Glücklich ist derjenige, der im Tisch des Königs gezählt ist, denn er ist oben bekannt, um von dem Guten oben, welches der König empfängt, Nutzen zu ziehen. 

496) „Ist es wahr, dass David für die Söhne von Barsillai tat”, wie es geschrieben steht „Und laßt sie unter denjenigen sein, die an eurem Tisch essen“. Niemand anderes außer ihm ißt am Tisch des Königs, doch der König ißt als Erster  und dann der Rest der Nation. Und jene, die mit dem König essen, während er ißt, sind von ihm mehr als alle anderen geliebt. Sie sind die Ernannten, die vom Tisch des Königs sind. 

497) Doch es steht geschrieben: “Denn er aß immer am Königstisch“. Heißt das eigentlich sein Tisch? Vielmehr wird er unter diejenigen gezählt, die am Königstisch essen. Er stellte keine weitere Berechnung an, sondern nur für den Königstisch, von dem sein Essen und seine Nahrung kommen würden. Dies ist die Bedeutung von „Denn er aß immer am Königstisch“.

498) Die Freunde ließen sich zum Essen nieder. Sie sagten: „Jeder sollte bei seinem Essen ein Wort der Tora sprechen“. Rabbi Jisa sagte: „Es ist eine kleine Mahlzeit und dies ist, warum sie ‚ein Mahl‘ genannt wird. Zudem wird sie ein ‚Mahl, an welchem Sich der Schöpfer erfreut“ genannt‘. Darum steht geschrieben: „Dies ist der Tisch, der vor dem HERRN steht“, denn die Worte der Tora werden diesen Ort umkreisen“.

Und Ihr sollt essen und zufrieden sein und segnen

499) "Und ihr sollt essen und zufrieden sein und den Herrn, euren Gott, segnen." Und bevor eine Person ißt, bis er gesättigt ist und sein Bauch voll ist, segnet er (dann) nicht den Schöpfer? Warum steht geschrieben: "Und Ihr sollt essen und zufrieden sein," und dann: "Und segnen"? Vielmehr wird sogar wenn eine Person (nur) so viel wie eine Olive ißt, danach wünscht und diese Nahrung als sein Hauptgericht betrachtet, er als voll betrachtet, wie geschrieben steht: "Du öffnest Deine Hand und befriedigst das Verlangen von jeder lebendigen Sache." Es steht nicht geschrieben: "Das Essen von jeder lebendigen Sache." Dies bedeutet, dass das Verlangen, welches jemand in das Essen legt, "Sättigung" genannt wird, selbst wenn nur so viel wie eine Olive vor der Person liegt, aber er darin ein Verlangen der Sättigung gelegt hat. Deshalb steht geschrieben: "Und befriedigt das Verlangen von jeder lebendigen Sache." Es steht da "Verlangen," und nicht "Essen." Deshalb "Und segnen," was bedeutet, dass man den Schöpfer segnen muss um oben Freude zu geben.

500) "Und ihr sollt essen und zufrieden sein" bedeutet, dass einem Betrunkenen gewährt wird für die Nahrung zu danken. Aber im Gebet darf ein Betrunkener nicht beten, weil das Gebet gut ist ohne zu essen, da das Gebet sich zu einem Ort erhebt, an welchem es kein Essen oder Trinken gibt, zu Bina. Darüber wird gesagt, dass er kein Essen oder Trinken in der nächsten Welt gibt, aber in den übrigen Stufen unterhalb gibt es Essen und Trinken.

501) In der Segnung für die Nahrung folgt, dass eine Segnung aus der Sättigung heraus gut ist, weil die Segnung für das Essen an einem Ort ist, wo es Essen und Trinken gibt, in Malchut, von welcher Nahrung und Sättigung nach unten herunterkommen. Aus diesem Grund sollte man Sättigung und Freude vor Ihm zeigen. Aber es ist nicht so an einem Ort, den das Gebet erreicht, weil es sich höher (hinauf) erhebt, zu Bina, wo es kein Essen oder Trinken gibt. Deshalb wird ein Betrunkener kein Gebet beten.

502) Einem Betrunkenen wird erlaubt die Segnung für die Nahrung zu segnen, wie in dem Text "Und ihr sollt essen und zufrieden sein und segnen" angedeutet wird. "Und ihr sollt essen" bedeutet Essen. "Und zufrieden sein" bedeutet Trinken, weil jemand, der voll mit Wein ist, gesättigt ist, und dies ist der Betrunkene.

Es steht geschrieben: "Und den Herrn, euren Gott, segnen." "Den" weist auf Malchut, in welcher es Essen und Trinken gibt. Es bedeutet, dass der Segen für die Nahrung Freude und Sättigung benötigt, von den Worten "Zum guten Land." "Gut" bedeutet Sättigung, wie geschrieben steht: "Und wir werden zufrieden sein (/befriedigt werden) mit Brot und wohlauf sein." Deshalb brauchen wir Freude und Sättigung.

Du sollst einen Tisch machen

503) "Du sollst einen Tisch machen." Ein Tisch steht im Tabernakel mit einem hohen Segen darauf, und Nahrung für die gesamte Welt kommt daraus hervor. Dieser Tisch darf noch nicht einmal eine Minute lang leer sein, sondern Nahrung sollte darauf sein, weil es keinen Segen an einem leeren Ort gibt. Aus diesem Grund muss immer Brot darauf sein, damit der hohe Segen immer darin ist. Von diesem Tisch gehen Segen und Nahrung zu allen Tischen in der Welt hinaus, welche dank ihm gesegnet werden.

504) So sollte der Tisch von vor irgendeiner Person sein wenn er den Schöpfer segnet, damit es Segen von oben darauf gibt und er nicht leer erscheinen wird, denn die Segnungen oben sind nicht anwesend an einem leeren Ort, so wie geschrieben steht: "Sag mir, was hast du in deinem Haus?"

505) Über einen Tisch, an welchem keine Worte der Tora gesprochen wurden, steht geschrieben, dass alle Tische mit Fäkalien Erbrochenem gefüllt wurden, so dass es keinen (frei-)Raum gab. Es ist verboten an diesem Tisch zu segnen, denn es gibt einen Tisch und es gibt einen Tisch. Es gibt einen Tisch, der vor dem Schöpfer oben hergerichtet wird, Malchut, welcher immer steht, damit die Worte der Tora darin hergerichtet werden. Er sammelt sie für den Schöpfer und schließt alle davon in sich ein, (er) erfreut sich und er hat Freude. Über solch einen Tisch steht geschrieben: "Dies ist der Tisch, der vor dem Herrn ist." "Vor dem Herrn," welcher Malchut ist, und nicht "Von vor dem Herrn," über SA, Bina.

506) Es gibt einen weiteren Tisch, in welchem es keinen Teil der Tora gibt, und welcher keinen Anteil an der Heiligkeit der Tora hat. Dies ist die Malchut der Klipot. Dieser Tisch wird "Fäkalien Erbrochenes" genannt. Er hat keinen Ort, da er überhaupt keinen Anteil in der Seite der Kedusha [Heiligkeit] hat. Aus diesem Grund ist ein Tisch, an/auf welchem keine Worte der Tora gesagt wurden, ein Tisch von Fäkalien Erbrochenem; es ist ein Tisch eines anderen Gottes. In diesem Tisch gibt es keinen Anteil am oberen Gott.

507) Ein Tisch an welchem Worte der Tora gesagt wurden, der Schöpfer nimmt ihn in Sein(e) Menge/Schicksal. Zudem nimmt Suria, der ernannte Minister, all jene Dinge und stellt die Form dieses Tisches vor den Schöpfer. Und alle Worte der Tora, welche dadurch gesagt wurden, erheben sich auf diesen/m Tisch und krönen sich vor dem heiligen König. Dies wird angedeutet durch die Worte: "Dies ist der Tisch, der vor dem Herrn ist," welcher vor dem Schöpfer gekrönt wurde. Der Tisch eines Menschen steht dafür bereit eine Person von allen ihren Sünden zu reinigen.

508) Glücklich sind die, die Worte der Tora an ihrem Tisch haben, die den Armen von diesem Tisch geben. Wenn ein Tisch erhobe vor einer Person erhoben wird kommen zwei heilige Engel, von der Rechten und von der Linken. Einer sagt: "Dies ist der Tisch des heiligen Königs, welchen soundso vor Ihm bereitet hat. Dieser Tisch wird mit einer hohen Segnung bereitet werden, und der Schöpfer wird Öl und hohe Göße/Großartigkeit darauf legen." Und ein anderer Engel sagt: "Dies ist der Tisch des heiligen Königs, welchen soundso vor Ihm bereitet hat, welchen Obere und Untere Segnen. Dieser Tisch soll vor Atik Jomin aufgestellt werden, in dieser Welt und in der nchsten Welt."

509) Als der Tisch vor ihm abgeräumt wurde bedeckte er ihn und sagte: "Räumt/Säubert den Tisch diskret/dezent, damit er nicht vor den Botschaftern des König beschämt wird." Der Tisch einer Person belohnt ihn mit der nächsten Welt und belohnt ihn mit Nahrung für diese Welt. Er belohnt ihn auch damit, wohlwollend bekannt zu sein vor Atik Jomin, und belohnt ihn mit dem Hinzufügen von Kraft und Größe wo sie benötigt wird. Glücklich ist dieser Mensch in dieser Welt und in der nächsten Welt.

510) "Es trug sich zu als alle die ihn kannten zuvor sahen, dass er nun mit den Propheten prophezeite. Und die Leute sagten zueinander ... 'Ist Saul auch unter den Propheten?'" Aber Saul war (schon) zuvor des Schöpfers Erwählter, wie geschrieben steht: "Seht ihr ihn, welchen der Herr erwählt hat?" Es heißt nicht: "Welcher wählt," sondern "Erwählt hat," das heißt zuvor. Warum sind sie also überrascht, als er inmitten der Propheten kam und prophezeite?

511) Als der Schöpfer ihn erwählte, erwählte Er ihn nur für das Königtum, aber nicht für Prophezeiung, da diese zwei niemanden zusammen gegeben wurden, außer Moses, den hohen Verwalter, welcher beiderseits mit Prophezeiung und Königtum belohnt wurde.

512) Wurde Samuel mit beiderseits Prophezeiung und Königtum belohnt? Es ist nicht so. Er wurde mit Prophezeiung belohnt, wie geschrieben steht: "Und ganz Israel von Dan bis Beer-Sheba wusste, dass Samuel dazu hergerichtet wurde, ein Prophet zu sein," ein Prophet, kein König. Er war ein Prophet und ein Richter, denn wenn er ein König wäre, würde Israel keinen König suchen. Aber er war nur ein treuer/gläubiger Prophet, der die Urteile von Israel urteilte, wie geschrieben steht: "Und er richtete Israel." Aus diesem Grund waren sie überrascht über ihn als Saul sich in Prophezeiung befand.

513) Da er mit dem Königtum belohnt wurde, warum wurde Saul mit Prophezeiung belohnt? Tatsächlich wurde er nicht mit ihnen beiden zusammen belohnt. Und Weil Königtum sich nur über ein Erwachen des Geistes der Keduscha ansiedelt, und nicht in Prophezeiung, war er anfänglich in dem Erwachen der Prophezeiung. Aber als er zu Königtum aufstieg, gab es keine Prophezeiung in ihm, sondern ein Erwachen eines Geistes von Intelligenz, um ein wahres Urteil zu fällen, würde über ihn erweckt, einem König ziemend. Während er noch unter den Propheten war, war die Prohezeiung über ihm. Aber sobald er sie verließ, gab es keine Prophezeiung in ihm.

515) "Du sollst einen Tisch machen" ist ein Tisch unten, auf welchen man das (ge)backen(d)e {?} Brot legen soll. Was ist wichtiger, das Brot oder der Tisch? Schließlich sind sie nicht eins, da der Tisch für das Brot aufgestellt wird—der Tisch ist unten und das Brot ist darauf. Aber der Tisch ist wichtiger: darin, aufgestellt zu werden um Segnungen von oben und Nahrung für die Welt zu empfangen, Nahrung geht zur Welt hinaus von diesem Tisch, Malchut, so wie sie ihm von oben gegeben wurde.

516) Brot ist Frucht und Nahrung, welche vom Tisch hervor geht, um zu zeigen, dass Früchte und Nebenzweige/Sprösslinge von diesem Tisch zur Welt hinaus gehen. Wenn es kein Weingut gäbe, würde es keine Trauben geben, welche die Früchte sind, die daraus hervorkommen. Wenn es keinen Baum gäbe, würde es keine Früchte in der Welt geben. Deshalb ist der Tisch wichtiger, und die Nahrung, die daraus hervor kommt ist das Schaubrot.

517) Die Priester würden die Früchte vom Tisch sammeln, vom Schabatabend bis zum Schabatabend, um zu zeigen, dass die höhere Nahrung von diesem Tisch hervor kommt. Und wegen dieses Brotes, welches die Priester versammelten, wurde jede Nahrung die sie aßen und tranken gesegnet, damit der Böse Trieb darin nicht verleumden würde, da der Böse Trieb nur im Essen und Trinken anwesend ist. Es steht geschrieben: "Damit ich kein Voller wäre, und leugne, und sage: 'Wer ist der Herr?'" denn durch Essen und Trinken vermehrt sich der Böse Trieb in den Eingeweiden des Menschen.

518) Dieses Brot, die Nahrung, die aus dem Tisch hervor kommt, segnet die Nahrung der Priester, damit es keinen Verleumder über ihnen geben wird um zu verleumden, und so werden sie dem Schöpfer von ganzem Herzen dienen. Die Priester benötigen es mehr als der Rest der Welt. Aus diesem Grund ist der Tisch, Malchut, wichtiger, und die Früchte und Nahrung die davon hinausgehen sind jenes Brot, das Schaubrot.

519) Das Aufstellen dieses Tisches sollte auf der Nordseite errichtet werden, links, wie geschrieben steht: "Und du sollst den Tisch auf die Nordseite stellen," da dort der Anfang der Freude ist. Es ist so weil die Linke immer zuerst von der Rechten empfängt, und dann erwacht und an die Nukwa, den Tisch, gibt. Dann nähert sich die Rechte der Nukwa und sie heftet sich daran.

520) Der Sohar erbringt den Beweis und sagt: "Wasser ist von der Rechten, Chassadim, Freude. Die Rechte gibt das Wasser sofort der Linken, das Wasser heftet sich daran und erfreut sie, denn die Chochma in der Linken kleidet sich in die Chassadim der Rechten. Sobald es in der Rechten eingeschlossen ist, erweckt es die Nukwa mit dieser Freude, und gibt ihr Chochma, welche in Chassadim eingeschlossen ist. Dein/Euer Zeichen ist das Waschen der Hände, denn jemand, der die Hände in einem Gefäß wäscht, nimmt mit der rechten Hand, legt auf die linke Hand, und die erste die gießt ist die linke über die rechte Hand, und nicht, dass das Wasser von der Linken zur Rechten kommt. Folglich empfing die Linke das Wasser von der rechten Hand."

521) Aus diesem Grund wird das Wasser, Chassadim, nur links gefunden, um in der Chochma eingeschlossen zu werden und sie zu ergänzen. Sobald das Wasser nach links getragen wird, erwacht es und ergießt sich zur Nukwa. Dies sind die Gwurot der Regen, da, obwohl das Wasser Chassadim von rechts ist, kommt es nur von links, was Gwura ist. Daher: „Ihr sollt den Tisch gen Norden setzen“, da es auf der Seite mehr Früchte von rechts während des ersten Erwachens in seiner Freude, der von links, gibt, wie geschrieben steht: „Seine Linke ist unter meinem Haupt“. Danach „Und seine Rechte wird mich umarmen“.

522 Der Tisch sollte immer sauber sein, damit der Körper sich nicht nähert, um sein Essen zu nehmen, es sei denn, er selbst ist sauber. Darum sollte man sich immer erst säubern, bevor man das Essen von dem reinen Tisch zu sich nimmt, da das Essen, welches man für sich vorbereitet hat, dies der Schöpfer will, damit er diesen Tisch nicht mit Fäkalien Erbrochenem von der Sitra Achra nahekommt. Daher empfängt die Sitra Achra kein Essen von diesem Tisch. 

523) Sobald ein Mensch gegessen hat und es genossen hat, sollte er einen Teil des Extraktes zur Klipot bringen. Dies ist das letzte Wasser, der Schmutz seiner Hände, der dieser Seite gegeben werden sollte, welcher der Teil ist, die ihn braucht. Darum ist dies sehr notwendig, denn sie sind Schulden und sind am Ort der Schulden präsent, der Klipot, die ein Mensch ihm geben muß. Darum braucht man das letzte Wasser nicht zu segnen, da es auf dieser Seite keine Segnung gibt. 

524) Somit sollte man vorsichtig sein, dieses Essen von seinem Tisch nicht den Fäkalien Erbrochenem zu geben, und noch weniger in seinen Eingeweiden, die sauber sein sollten. Außerdem ist es gut für des Menschens Gesundheit und seinen Körper zu heilen. Daher dient der Tisch dazu, davon in Reinheit zu essen. 

525) Dieser Tisch steht im Tempel, um Essen darauf zu haben und davon Essen herauszuholen. Daher darf er nicht für eine Sekunde leer sein. Der andere Tisch, der von der Sitra Achra ist ein Tisch der Leere und ihm darf kein Platz an einem heiligen Ort gegeben werden. Darum bleibt der Tisch ohne Essen auch nicht nur eine Sekunde im Tempel stehen.

Außerdem darf es keinen Ort des Mangel geben, weil es oben keinen Segen an einem Ort von Mangel und Fehlen gibt. Dies ist der Tisch vor dem Schöpfer. Der Tisch, an welchem ein Mensch vor dem Schöpfer segnet, darf auch nicht leer sein, dass es an einem leeren Tisch keinen Segen gibt. 

526) Das Brot auf dem Tisch, Malchut, des Schöpfers, ist zwölf. Das Brot ist Panim [Geischt]: die zwölf Gesichter Seir Anpin, ChuG TuM, die vier Tiergesichter – Ochse, Adler, Löwe, Mensch – von denen jedes aus drei Gesichtern besteht – Löwe, Ochse und Adler, und somit sind sie zwölf Gesichter. Darum wird es „das Brot des Gesichtes [Schaubrot] genannt, da das Essen und die Versorgung der Welt, Malchut aus diesen oberen Gesichtern von Seir Anpin kommen. Aus diesem Grund ist das Brot das Innere von allem, das Essen von Malchut und befindet sich im oberen Geheimnis von Seir Anpin.  

527) Das Schaubrot im Tempel ist das Essen dieser Gesichter in Malchut. Es dehtn sich von ihrem Essen aus, welches sie von den zwölf  Gesichtern von Seir Anpin empfängt. Das Essen und die Versorgung, die daraus in die Welt gelangen, kommen von ihnen und sind über dem Tisch im Tempel. Der Tisch, Malchut, empfängt ebenso Essen und Versorgung von diesen inneren Gesichtern von Seir Anpin, und das Essen, welches sie darbringt, ist das Brot im Tempel. Darum wird es „das Brot des Besichtes“ genannt. Das Brot wird auf dem Tisch geopfert und von dort genommen. Und aufgrund des Tisches sollte man die Geheimnisse dieses Tisches auf all die oben erwähnten Weisen bewahren.

528) Der Schöpfer erschuf die Welt auf eine weise Art, erschuf sie mit erhabener Handwerkskunst, blies den Odem des Lebens hinein, um die Geheimnisse der Weisheit zu kennen und zu beachten, die Ehre seines Herrns zu kennen, wie geschrieben steht: “Ich habe erschaffen, geformt und zu Meiner Ehre gemacht“.  Die Herrlichkeit unten, der heilige Thron, Malchut, wurde oben nur durch die Korrekturen der Bewohner dieser Welt eingerichtet. 

529)Wenn die Menschen rechstschaffen sind und demütig, und wissen, wie man die Korrekturen zur Herrlichkeit, Malchut, korrigiert, wie geschrieben steht: „Für meine Herrlichkeit habe ich erschaffen“, denn diese Meine Herrlichkeit, damit sie mit starken Stämmen errichtet wird, ChaGaT, um sie mit Korrekturen und Schmuck zu schmücken, damit sie MaN von unten erheben können, um Mochin in ihr auszudehnen, die „Ausschmückungen“ genannt werden, damit Meine Herrlichkeit dank der Rechtschaffenen im Land aufsteigen wird. 

530) Darum habe Ich sie ähnlich zur oberen Herrlichkeit geschaffen, Bina, die wieder zu Chochma wurde. Chochma ist zweiunddreißig Wege von Chochma [Weisheit] und Herrlichkeit ist zweiunddreißig in Gematria. In diesen Korrekturen gibt es Beria links, die Linke Linie in Bina, von welche sich Chochma ausdehnt. Wenn daher eine Person im Land ist und „Meine Herrlichkeit“, Malchut, korrigieren muß, dann habe Ich Korrekturen in der oberen Herrlichkeit, Bina, darin vollbracht, damit eine Person ebenso Beria haben wird. Dies ist der Grund, warum „Ich ihn geschaffen habe“, was Neschama ist. 

531) In der oberen Herrlichkeit, Bina, gibt es Jezira, das Licht von Chassadim und Ruach, welches sich von der Rechten Linie in Bina ausdehnt. Daher „Den ich erschaffen habe“, wobei eine Korrektur in den Menschen gesetzt wird, damit er in dem Land gleich der oberen Herrlichkeit, Bina, sein wird. In der oberen Herrlichkeit gibt es Assija, Malchut, Nefesch. Aus diesem Grund steht auch über den Menschen geschrieben: „Den ich geschaffen habe“, um wie die obere Herrlichkeit zu sein, und dabei die untere Herrlichkeit, Malchut, korrigierend und segnend. 

Wir müssen verstehen, wie es für den unteren Menschen möglich ist, Malchut de Azilut NaRaN zu geben, denn es hätte eigentlich das Gegenteil sein sollen, dass der niedere Mensch nichts hat, es sei, er empfängt es von Malchut. Ihr werdet diese Angelegenheit verstehen, dass es für den niederen unmöglich ist, irgendetwas von Malchut zu empfangen, bevor alle oberen Stufen von ihm groß gemacht wurden. Zudem vebleibt die Ausdehnung, die er austreckte, hauptsächlich in den oberen, und nur ein Zweig davon erreicht den Menschen. 

Dementsprechend, wenn ein Mensch von Bina NaRaN ausdehnt, die NaRaN de Neschama sind, dann werden diese NaRaN zuerst von Bina zu Malchut gegeben, wo sie als die Mehrzahl der Lichter verbleiben, und Malchut gibt dem Menschen nur drei Zweige von NaRaN. Somit hat der niedere Mensch Malchut die Wurzeln seiner NaRaN de Neschama gegeben.  

Es heißt, dass der Mensch wie die obere Herrlichkeit ist, Bina, die die niedere Herrlichkeit korrigiert und segnet, die NaRaN der niederen Herrlichkeit gibt. Wäre es nicht wegen des Menschen gewesen, der diese NaRaN,  ausdehnt, dann hätte Bina Malchut nichts zu geben.  Außerdem gehören diese NaRaN, die Bina Malchut gab, nicht wirklich dem Menschen, der sie ausdehnte, und sie eigentlich die Wurzeln seiner NaRaN, die in Malchut verblieben. 

Dies ist, warum man erachtet, dass der Mensch sie Malchut gab, weswegen der Schöpfer sagte: “Da der Mensch im Lande ist und “Meine Herrlichkeit”, Malchut  korrigieren sollte, habe ich in ihm Korrekturen der oberen Herrlichkeit gemacht. Es bedeutet, dass Er in ihm Korrekturen gemacht hat, damit er von der oberen Herrlichkeit NaRaN de Neschama ausdehnen kann, denn, wenn sie ausgegossen werden und in ihren Wurzeln bleiben, in der niederen Herrlichkeit, dann ist die niedere Herrlichkeit korrigiert. 

532) Woher wissen wir, dass es BYA in der oberen Herrlichkeit gibt? Es ist, weil darin geschrieben steht: „Der Licht formt, der Dunkelheit erschafft, der Frieden schafft“. „Der Licht formt“ ist Jezira. „Wer Dunkelheit erschafft“, ist Beria, denn da es die linke seite von Bina ist, gibt es dort Dunkelheit, bevor sie sich an die Rechte Linie klammert. „Der Frieden schafft“ ist Assija, da Jezira Seir Anpin in Bina ist, die Mittlere Linie. Durch Assija darin, dort, wo es den Massach de Chirik gibt, schafft Er Frieden zwischen den beiden Linien, rechts und links. Dies ist die obere Herrlichkeit, welche korrigiert, segnet und allen Befürfnissen der niederen Herrlichkeit, Malchut, nachkommt“. 

533) Wie die obere Herrlichkeit, so erschuf Er den Menschen auf Erden, um in dieser Ehre, Malchut eingerichtet zu sein, damit sie aus allen Seiten bestehen kann. Dies ist so, weil es BYA in der oberen Herrlichkeit gibt und BYA im Menschen unten. Dadurch, wird diese Herrlichkeit, Malchut von oben und von unten eingeschlossen sein, von Bina und vom Menschen, und auf allen Seiten komplett sein. Glücklich ist der Mensch, der damit belohnt wurde, so in seinen Handlungen zu sein.   

534) Darüber steht geschrieben: “Dass eure Kleidung immer weiß sein möge, und möge kein Öl auf eurem Kopf fehlen. Da es in der oberen Herrlichkeit nicht an heiligem Salböl fehlt, gemeint ist die Fülle von Aba, die für die nächste Welt gedacht ist, Bina, so darf das Salböl nicht dem Menschen fehlen, dessen Arbeiten immer weiß gemacht werden.

534) Wodurch wird man belohnt, wenn man im oberen Garten Eden verfeinert wird – Fülle von Aba – an seinem Tisch?  Als er die Seelen der Armen erfreut, wie geschrieben steht:“ „Und werde der Seele der Gepeinigten gerecht“. Danach steht geschrieben: „Dann werdet Ihr euch am HERRN erfreuen“, denn auch der Schöpfer sättigt ihn mit all diesen Verfeinerungen, wie geschrieben steht: „Und werde der Seele der Gepeinigten gerecht“, und dann steht geschrieben: „Dann werdet ihr euch am HERRN erfreuen“. 

Zeit für den HERRN zu tun

536) Rabbi Josi und Rabbi Chija gingen am Weg entlang und ein Eselstreiber führte einen Esel hinter ihnen an. Rabbi Josi sagte zu Rabbi Chija: „ Wir sollten uns damit beschäftigen und uns in den Worten der Tora anstrengen, weil der Schöpfer vor uns geht, daher ist es an der Zeit, Korrekturen für Ihn zu machen, damit Er mit uns auf diesem Weg sei“. Ein Eselstreiber sticht den Esel mit einem Stück Holz an, damit er schneller geht.

537) Rabbi Chija began und sagte: „Es ist an der Zeit, für den HERRN zu tun; sie haben gegen Dein Gesetz verstoßen“. Zu jeder Zeit, wenn es Tora in der Welt gibt und die Menschen sich damit beschäftigen ist der Schöpfer anscheinend zufrieden mit dem Werk Seiner Hände, es gibt Freude in allen Welten und Himmel und Erde bleiben bestehen. Überdies versammelt der Schöpfer all sein Gefolge und sagt zu ihm: „Seht die heiligen Leute, die Ich im Lande habe, dank ihrer ist die Tora gekrönt. Seht das Werk Meiner Hände, von dem ihr sagtet: „

538) Und wenn Israel sich von der Tora entfernt, scheint Seine Macht zu verblassen, wie geschrieben steht: „Ihr habt den Felsen vernachlässigt, der euch gezeugt hat“, und dann steht geschrieben: „Und all die himmlischen Heerscharen stehen“. Folglich ist es an der Zeit, für den HERRN zu tun. Jene übriggebliebenen Rechtschaffenen sollten ihre Kräfte sammeln und gute Taten vollbringen, um den Schöpfer mit den Rechtschaffenen und Seinen Lagern und Armeen zu stärken, denn sie haben gegen Dein Gesetz verstoßen und die Menschen dieser Welt beschäftigen sich nicht richtig damit.

539) Der Eselstreiber, der die Esel hinter ihnen antrieb, sagte zu ihnen: “Bitte, ich möchte euch eine Frage stellen”. Rabbi Josi antworte: „Gerne, der Weg liegt klar vor uns, frag ruhig“. Er sagte: „Hätte dieser Vers gesagt:‘Es sollte getan werden‘ oder ‚Es war getan‘, hätte ich es so gesagt. Aber was heißt ‚an der Zeit zu tun‘? Ebenso steht geschrieben: ‚für den HERRN zu tun‘. Es hätte heißen sollen: ‚Vor dem HERRN‘. Was heißt: ‚Für den HERRN zu tun‘?“ Rabbi Josi sagte: “Der Weg ist auf verschiedene Art und Weise vorbereitet: einer, wo wir zwei waren, und nun, wo wir zu dritt sind, denn die Schechina wurde bei uns eingeschlossen. Einer, wo ich dachte, dass du wie ein trockener Baum warst, wohingegen du frisch wie eine Olive warst. Und einer, wo du gut gefragt hast, und da du die Angelegenheit anfingst,  sprich bitte“.

540) “An der Zeit, für den HERRN zu tun’”, da es verschiedene Zeiten gibt – Zeit zu lieben und Zeit zu hassen. Eine Zeit oben, Glauben, Malchut, wird Zeit genannt‘. Dies heißt ‚Zeit von Gutem Willen‘, und es bedeutet, dass der Mensch immer den Schöpfer lieben muß, wie geschrieben steht: ‚und ihr sollt den HERRN euren Gott lieben‘.  Demnach ist die Zeit zu lieben, wenn man lieben muß. 

541) “Und es gibt eine andere Zeit, welche ein anderer Gott ist, die man hassen muss und man darf ihm nicht von Herzen folgen. Daher ist es die Zeit zu hassen. Und dies ist, warum geschrieben steht: ‚Sage deinem Bruder Aaron, dass er niemals diesen heiligen Ort betreten darf‘. 

542) “Als sich Israel mit der Tora  und mit den Mizwot in der Tora beschäftigen – eine Zeit -   wird der heilige Glauben, Malchut in ihren Korrekturen korrigiert und wird wie es sein sollte, voll geschmückt. Und wenn sich Israel nicht mit der Tora beschäftigen, zu einer Zeit, wenn sie anscheinend nicht korrigiert und unvollständig ist, und nicht im Licht, dann ist es an der Zeit, für den HERRN zu tun. 

543) “Und was ist: ‘Zeit für den HERRN zu tun?’ Es steht geschrieben: „Was Gott  erschaffen hat, zu tun?‘ Es bedeutet, dass die Körper der Dämonen verblieben, die nicht getan waren, weil der Tag geheiligt wurde und sie so verblieben, weil sie Geister ohne Körper sind. Auch hier ist es an der Zeit, zu tun, die verbliebene Zeit ohne Korrekturen und ohne Ganzheit, weil sie gegen Dein Gesetz verstossen haben, denn Israel haben sich von der Tora entfernt, für  die Zeit ist es so für Israel, entweder aufsteigend oder absteigend.  Wenn sie sich mit der Tora beschäftigen, steigt sie auf, wenn sie sich von der Tora entfernen, steigt sie herab. 

544) Rabbi Josi sagte: “Es ist wirklich unter deiner Würde, die Esel hinter uns zu anzuführen. Glücklich ist dieser Weg, denn wir wurden damit belohnt, dies zu hören. Glücklich ist die Generation, dass Rabbi Schimon darin ist, denn man kann Weisheit auch unter den Bergen finden“. Rabbi Josi und Rabbi Chija stieg von ihren Eseln ab und die drei gingen ihren Weg.  

Eine Zeit von Goodwill

545) Der Eselstreiber began und sagte: “Und ich, mein Gebet richtet sich an Dich, Oh HERR, zu einer Zeit von Goodwill; oh Gott, in Deiner großen Barmherzigkeit antworte mir mit der Wahrheit deiner Erlösung‘. Wann wird es ‚Eine Zeit von Goodwill‘? Wenn das Publikum betet, da die Öffentlichkeit die Korrektur von Zeit arrangiert und einrichtet.‘ Dann ist es Zeit von Goodwill, und man sollte Bitten aussprechen, wie geschrieben steht: ‚Oh Gott, in deiner großen Barmherzigkeit, antworte mir mit der Wahrheit Deiner Erlösung‘.

546) “’Und ich, mein Gebet an Dich, ist Oh HERR.’ Hier ist die Angelegenheit der Vereinigung. ‚Und ich‘ ist König David, Malchut, ein Ort, der ‚Erlösung‘ genannt wird,‘ Malchut, wenn sie mit Jessod verbunden ist. ‚Mein Gebet‘ ist das Gebet in Nebeneinanderstellung  zur Erlösung. Sie sind eins, denn beide werden als Malchut erachtet. Wenn Erlösung dem gebet beigefügt wird, dann ist es eine Zeit von Goodwill, ein Ganzes zusammen. Die Zeit ist eins, Malchut; der Wunsch ist eins und erscheint von Keter und sie sind ineinander eingeschlossen und werden eins. In diesem Vers wünschte König David eine Vereinigung zu schließen.

547) Warum wurde dieser Vers dazu berufen, am Gebet des Schabatnachmittags gesprochen zu werden? Es ist so, weil das Urteil der Welt vom Nachmittagsgebet abhängt und es keine Zeit von Goodwill ist. Aber am Schabat, wenn sich all der Zorn gehoben hat und alles ist ineinander eingeschlossen, wenn Din und Chessed eins sind, und Din erwachte, um parfümiert zu werden, um die Süße darin zu enthüllen, dann ist ein Vers der Vereinigung erforderlich, um alle Stufen zu vereinen. Es ist so, weil, wenn Vereinigung stattfindet, Din verbunden und in Rachamin eingeschlossen ist, und alles ist parfümiert. Dann steht geschrieben „Eine Zeit des Goodwills“ wenn alle – Din und Chessed – ineinander vermischt sind. Zu dieser Zeit ist Din parfümiert und Freude überall gibt es  Freude.

548) Moses verließ die Welt am Nachmittagsgebet vom Schabat, zur Zeit des Goodwills.    Dann gab es oben Goodwill und Trauer unten über Moses‘ Ableben. Aus diesem Grund sind die Tore vom Nachmittagsgebet am Schabatt an verriegelt und auch die Tore des Tempels, um uns an Moses zu erinnnern, dass Tora gestrichen war, weil er gestorben war. 

549) Als er starb, wurde Moses Seminar gestrichen. Umsomehr gilt dies für die anderen Seminare. Wer sah, wie die Tore von Moses‘ Seminar geschlossen wurden, ohne dass die anderen zugemacht wurden? Moses‘ Tora trauert um ihn zu der Zeitr; wer trauert nicht? Aus diesem Grundwurden alles Seminartore geschlosen und jeder mußte den Schöpfer lobend rechtfertigen. Dies ist die Bedeutung von „Eure Rechtschaffenheit ist wie die Berge Gottes“, was wir zu dem Zeitpunkt sagen.  

550) Drei verließen zu dieser Zeit dieser Zeit die Welt und alle sind in Moses mit einbegriffen: Moses, Josef und König david. Dies ist, warum es drei Rechtfertigungen für Din gibt. Die von Josef geht allen anderen vor. Sie lautet: „Eure Rechtschaffenheit ist wie die Berge von Gott; Deine Urteile sind wie eine große Tiefe“, da Josef, Jessod aus all den oberen Bergen, ChaGaT NH de Seir Anpin besteht. 

Moses ist der treue Prophet. Dies ist die Bedeutung von dem, was geschrieben steht: „Denn Deine Rechtschaffenheit, O Gott, reicht bis in die Himmel, Du, Der große Dinge vollbracht hast“, denn er ist Seir Anpin, die Mittlere Linie, welche die Rechte und Linke Seiten nimmt und zwischen ihnen entscheidet. Und eine ist König David. Dies ist die Bedeutung der Worte: „Deine Rechtschaffenheit ist Rechtschaffenheit für die Welt und Dein Gesetz ist wahr“, womit Malchut, welche Welt genannt wird, gemeint ist. 

 551) Zu der Zeit ist alles versammelt – die schriftliche Tora, Moses und die mündliche Tora, David. Folglich sind zu der Zeit alle Tore der Tora verschlossen und alle Tore der Welt sind verriegelt. Als der rechtschaffene Josef starb, trockneten die Quellen und Brunnen aus und alle Stämme fielen ins Exil. Die oberen begannen und sagten: Eure Rechtschaffenheit ist wie dei Berge Gottes; Dein Urteil wie eine große Tiefe“. Als Moses starb, verdunkelte sich das Sonnenlicht mittags und die schriftliche Tora war verschlossen, gemeint ist, das Licht des leuchtenden Spiegels, Seir Anpin. Als David starb, versammelte der Mond, Malchut sein Licht und die schriftliche Tora sammelte ihr Licht. 

552) Seit der Zeit waren die Lichter der Tora verborgen, in der Mischna wuchs der Zwiespalt, alle tapferen Krieger waren perplex. Darum gibt es zu der Zeit in allen Generationen der Welt keine Freude der Tora. 

Weisheit stärkt den Weisen

553) “Weisheit stärkt den Weisen mehr als zehn Herrscher, die es in einer Stadt gibt. “Weisheit stärkt den Weisen“, ist Moses. Als er den Berg Sinai hinaufstieg, um Tora zu empfangen, erbebten alle Frimamente und alle Lager der oberen Engel. Sie sagten vor Ihm: „Herr der Welt, all unsere Gutes und all unsere Freude sind nur in der Tora, und Du willst sie auf die Erde hinuntersenken!“. Sie umkreisten Moses, um ihn im Feuer zu verbrennnen, aber Moses war gestärkt“.

554) Jeder, der sich mit der Tora beschäftigt und sich darin anstrengt, wird in der Tora gestärkt, wenn er es braucht. Woher erhält er den Mut und Stärke, um stark zu werden? Von zehn Herrschern, den Zehn Geboten in der Tora, welche hohe Herrscher sind, in denen man in dieser Welt und in der nächsten Welt gestärkt ist. Von ihnen hängen alle Geheimnisse der Welt und Mizwot und all die Weisheit oben und unten ab, und alles ist in ihnen einbegriffen, und alles ist in der Tora. Glücklich ist derjenige, der sich mit der Tora beschäftigt, um in Mut in der nächsten Welt gestärkt zu sein. 

Seelennahrung

555) Die zehn Herrscher sind zehn Arten von Chochma, die es in der Tora gibt, zehn Sefirot in zehn eingravierten Namen, zehn Namen, welche die zehn Sefirot bedeuten und in einem Namen von zweiundzwanzig eingravierten Buchstaben von der Segnung der Priester eingeschlossen sind. Sie sind die Geheimnisse der nächsten Welt in diesen Lichtern, welche die Augen nicht die Macht haben sehen zu können, noch nicht einmal in Tewuna, oder diese Feinheit zu kennen und zu betrachten. Und die Sehnsucht, die der Schöpfer den Rechtschaffenen in der nächsten Welt vererbt hat – wie geschrieben steht „Weder hat das Augen einen Gott neben dir gesehen, der für ihn arbeitet der auf Ihn wartet“.

556) Der Tisch eines Menschen belohnt ihn damit, dass er an einem anderen Tisch in Verfeinerung in der nächsten Welt, wie geschrieben steht:“Denn er aß immer am Königstisch“. König David sagte: „Ihr bereitet einen Tisch vor Mir in der Gegenwart meiner Feinde vor.“ Dies ist der Aufbau des Tisches in jener Welt, denn es sind die Verfeinerung und Sehnsucht, an denen sich meine Seele in der nächsten Welt erfreut.

557) Haben die Seelen einen Tisch in jener Welt? Ja. In jener Welt nehmen die Seelen Nahrung und Sättigung und Verfeinerung zu sich, wie es die Engel tun. Essen die Engel oben? Ja, und wie sie essen, so essen Israel in der Wüste – das Manna. Dieses Essen ist der Tau, der von oben heruntertröpfelt und sich ausdehnt, von der nächsten Welt Bina. Es ist Nahrung vom Licht vom Öl der heiligen Salbung, und die Seelen der Rechtschaffenen werden vom Garten Eden ernährt und genießen dort, da die Seelen der Rechtschaffenen sich dort im niedren Garten von Eden kleiden, wie sie sich in dieser Welt kleiden. 

558) An Schabats und an Festivals tragen die Seelen ihre Kleider und erheben sich, um die Herrlichkeit ihres Herrn zu sehen, um richtig in der oberen Verfeinerung verfeinert zu werden, wie geschrieben steht: „Und es wird von Neumond zu Neumond und von Schabat zu Schabat sein, alles Fleishc wird kommen, um sich vor Mir zu verbeugen“., sprach der HERR“. Wird jedes Fleisch kommen? Doch dem ist nicht so. Es hätte heißen müssen “Jeder Geist” oder “Jede Seele”, was ist “jedes Fleisch?” In der Tat hat der Schöpfer den Menschen in dieser Welt der Herrlichkeit der oberen Herrlichkeit ähnlich erschaffen, der Chochma der zweiunddreißig Wegen. Die obere Herrlichkeit ist Geist zu Geist, der für Seir Anpin scheint, der „Geist“ [Ruach] genannt wird, und Seele zu Seele, welche zu Bina leuchtet, die „Seele“ Neschama, genannt wird, bis sie unten einen Ort erreicht, der „Körper“ [Guf], Malchut, heißt, der ihr einen Ruach von der Quelle des Lebens einsetzt, der alles heißt, welcher Jessod ist, wie geschrieben steht:“ Der Verdienst des Landes ist in allem.“ Dieses „allem“ ist ein Ruach [Geist] für den Guf[Körper]. 

559) Der Mensch in dieser Welt ist Guf. Der Geist, der ihn beherrscht, ist wie der obere Ruach, der „alles“ genannt wird, und den Körper oben, Malchut beherrscht. Dieser Ruach im Körper eines Menschen wird „alles Fleisch“ genannt, und darüber steht geschrieben: „Alles Fleisch wird kommen, um sich vor Mir zu verbeugen“, spricht der HERR2. Über diese Verfeinerung steht geschrieben: „Noch hat das Auge einen Gott neben dir gesehen der für arbeitet, der auf Ihn wartet“.

560) Schöpfer wird dir gewähren und deine Stimme hören, wenn du Ihn brauchst. 

Die Mitte der Welt

561) "Und du/ihr soll(s)t essen und zufrieden sein, und den Herrn deinen/euren Gott segnen für das gute Land, welches Er dir gegeben hat." Wenn man in Israel segnen sollte, woher wissen wir, dass man außer Landes segnen sollte? Bedeutet das, dass keine Notwendigkeit besteht, außer Landes zu segnen? In der Tat, als der Schöpfer die Welt erschuf teilte Er die Welt: der besiedelte Ort auf einer Seite, und der verlassene Ort auf der anderen Seite. Er teilte den besiedelten Ort und wand/drehte die Welt um einen einzigen Punkt, welcher das heilige Land ist, die Mitte des heiligen Landes ist Jerusalem, und die Mitte von Jerusalem ist das Haus des Allerheiligsten. Außerdem steigt alles Gute und Nahrung von dem gesamten besiedelten Ort von Oben dorthin herab, und es gibt keinen Ort im gesamten besiedelten Ort, der nicht von dort genährt wird.

562) Er teilte den verlassenen Ort, und es gab keine stärkere Zerstörung in der ganzen Welt als diese Sache, deren Stärke und Macht Israel für 40 Jahre brach, wie geschrieben steht: "Er führte euch durch die große und schreckliche Wüste." Die Sitra Achra herrscht in der Wüste, und gegen ihren Willen ging Israel auf ihr, und brach ihre Macht für 40 Jahre. Wenn Israel während dieser 40 Jahre rechtschaffen gewesen wären, würden sie die Sitra Achra aus der Welt entfernen. Und weil sie den Schöpfer jedes mal erzürnten, wurde die Sitra Achra stark, und sie fielen alle unter ihre/seine Herrschaft.

563) Aber warum ist Moses, dessen Verdienst höher war als alle Menschen in der Welt, dort gestorben? Schließlich war Moses nicht unter der Herrschaft der Sitra Achra, sondern im Berg der Hebräer. Es gibt einen Streit zwischen den Hebräern. Es kommt von den Worten Awara [passierte - ging hindurch/vorrüber] und Zaam [Wut/Zorn/Rage], und die oberen Herrscher oben waren darüber zerstritten, denn sie wünschten über den Berg zu herrschen, aber er wurde einem anderen Ernannten und Herrscher gegeben, und verblieb so bis Moses, der treue Diener, eintraf und darüber herrschte. Er wurde dort begraben, und der einzige, der an seiner Beerdigung teilnahm, war der Schöpfer, wie geschrieben steht: "Und er begrub ihn in dem Tal."

564) Wer begrub ihn? Es wird nicht gesagt wer. Vielmehr ist es ein Ort der Schechina, welche ein "Ort" genannt wird. Daher regierte niemand diesen Berg außer Moses, und er wurde dort begraben. Und weil alle anderen Generationen der Welt wussten, dass jene Toten der Wüste sich bei der Wiederbelebung der Toten erheben würden, platzierte der Schöpfer den Schäfer zwischen ihnen, damit sie alle beim Erwachen der Existenz der nächsten Welt (dabei) wären.

565) Daher, da die Wüste die Macht der Sitra Achra ist, wie befahl der Schöpfer, dass diese Ziege zu einem anderen Berg gesandt werde, welcher "Azael" genannt wird? Vielmehr hätten sie sie zu jenem Berg schicken sollen, in welchem Israel in der Wüste gingen, welcher der Ort der Macht der Sitra Achra ist. Da Israel bereits 40 Jahre darin umhergingen, brach seine Macht und vermehrte sich an einem Ort, wo kein Mensch je gewesen ist. Aber der Berg in der Wüste, in welcher/m Israel umherging, war Israels Wohnstätte für 40 Jahre.

566) Aber der Ort, zu welchem die Ziege gesandt wird, ist ein hoher und starker Felsen. Unter der Tiefe des Felsens, wo ein Mensch nicht eintreten kann, besitzt die Sitra Achra mehr Regierungsgewalt um seine Beute zu essen. Dann wird er sich von Israel weg bewegen und wird sie nicht an dem besiedelten Ort verleumden.

567) Die Herrschaft des Glaubens ist im mittleren Punkt des gesamten heiligen Landes, dem Haus des Allerheiligsten. Obwohl es nun nicht existiert, wird dennoch die gesamte Welt dank dessen genährt, und Nahrung und Versorgung kommen von dort zu allen hinaus, über den gesamten Ort der besiedelten Welt. Aus diesem Grund, obwohl Israel außerhalb des heiligen Landes sind, gibt es dennoch durch die Macht und den Verdienst des Landes Nahrung und Versorgung in der Welt. Deshalb steht geschrieben: "Und segnet den Herrn euren Gott für das gute Land, welches Er euch gegeben hat." In der Tat, für das gute Land, denn dank dessen gibt es Nahrung und Versorgung in der Welt.

568) Jemand der an seinem Tisch geläutert/veredelt wird und sich an Nahrungsmitteln erfreut, sollte der Heiligkeit im heiligen Land gedenken und sich um sie kümmern, und um den Palast des Königs, der zerstört wurde. Dank dieser Traurigkeit, mit der er dort an seinem Tisch vertraurigt wurde, in seiner Freude und Festlichkeit, denkt der Schöpfer über ihn, als ob er Sein Haus erbaute, und all jene Ruinen des Tempels erbaute. Glücklich ist er.

Der Segnungskelch

569) Ein Segenskelch ist nur in dreien, die wie einer aßen. Dies ist so, weil er mit drei Vätern gesegnet ist, denn Malchut, der Segenskelch wird von ChaGaT de Seir Anpin gesegnet, welche „Väter“ genannt werden. Aus diesem Grund wir ein Kelch nur in dreien benötigt. Der Segnungskelch sollte in die rechte und linke Hand genomen werden, um es zwischen beiden zu empfangen, da Malchut zwischen der Rechten und der Linken von Seir Anpin gegeben wurde. Danach wird er ihn auf der rechten Hand lassen, weil von dort die Segnung kommt, vom Licht von Chassadim, in der Rechten von Seir Anpin. 

570) Zehn Dinge werden in einem Segnungskelch erwähnt und alle sind, wie sie sein sollen, weil der Korrekturen des Segnungskelches, welcher Malchut ist, die Zehn Sefirot sind. Man sollte den Segnungskelch mit den Augen betrachten, wie geschrieben steht: „ Die Augen des HERRN euer Gott liegen immer darauf“, auf dem Land, Malchut, welche „Ein Segnungskelch“ genannt wird. Es sollte nicht aus dem Auge sein, sondern angeschaut werden.   

571) Ein Segnungskelch ist in dieser Segnung gesegnet, mit dem der Mensch den Schöpfer signet, da er der Glaube ist, Malchut. Er muss mit oberen Schutz gewahrt werden, wie die Wichtigkeit des Königs, da dank seiner der Tisch zur Zeit des Segnens des Essens, welches ein Mensch segnet, gesegnet ist. 

Die Menora [hebr.Tischleuchter], Schekalim [Schekel], Dieser Monat

572) Der Tisch eines Menschen sollte nicht leer sein, den auf einem leeren Tisch gibt es keine Segnung, außer an einem ganzen Ort, wie geschrieben steht: „Und in die Herzen eines jeden Herzensweisen habe Ich Weisheit gesetzt. Sobald er bereits voller Weisheit ist, wird ihm Weisheit gegeben. Und ebenso: „Er gibt Weisen die Weisheit“, was bedeutet, dass es nicht leer ist, wie geschrieben steht: „Und ihr sollt vor Mir immer Schaubrot auf den Tisch legen“. 

573) Tannaim [Pl. von Tanna, Lehrer] und Amoraim [Pl. von Amorai, Gelehrter] versammeln alle, denn es ist an der Zeit, die Kelim des Königs zur Beleuchtung zu korrigieren, damit sie vor Ihm korrigiert sein werden. Diese sind: das Zelt der Begegnung, die Menora, der Altar, das Becken und sein Polster, die Decke der Arche und die Cherubim. Und alle sind in einem Schekel korrigiert. Dies ist, warum ER Israel befahl: „Dieses sollen sie geben“.   

574) Ein Tanna erhob sich und sagte:” Moses, es ist sicherlich so, und Er befahl euch, alles zu tun, wie geschrieben steht: “Und macht eine Menora”, “Und macht einen Tisch”. So war alles, was er sah und tat. Und von allen von ihnen, waren nur drei Dinge schwer für euch zu tun, welche mit den Namen deines Namens, Moses, geschrieben waren – Menora, Schekalim, diesen Monat. Warum was es schwierig für euch?“
575) Er antwortete: "Alter Mann, alter Mann. Du lernst diese Schwierigkeit, die ich von den Worten 'Die Menorah soll aus gehämmertem Werk gemacht werden' hatte. 'Die Menorah soll gemacht werden' weist darauf hin, dass sie durch sich selbst gemacht werden soll, dass Moses es nicht hätte vollbringen können. In der Tat ist das Werkzeug des Schöpfers die Schechina, welche ein Werkzeug ist um ihrem Ehemann, SA, zu dienen. Sie ist seine Menorah, und es steht über sie geschrieben: 'Sieben mal am Tag preise ich Dich,' welche die Größe, die Gwura, und die TNeHJM [Tiferet, Nezach, Hod, Jessod, Malchut] sind, die zusammen aus sieben bestehen.

576) Die Menorah ist von diesen sieben Stufen. Die drei Kerzenleuchter auf ihrer Seite sind Guf, Tiferet, und die zwei Arme des Königs, CHuG. Malchut ist die Kerze der Mizwa, die in ihnen erleuchten soll, die vierte von ihnen, und die drei Halter/Leuchter der Menorah auf ihrer anderen Seite sind die zwei Schin, NH, und der Bund, Jessod.

Malchut ist eine Kerze des Abendgebets, um in ihnen zu erleuchten. Malchut ist in zwei Bchinot [Unterscheidungen], (die) vierte nach CHaGaT, zu welcher Zeit sie die zwei großen Lichter ist. Sie ist die siebte nach NeHJ, welche sie von Jessod empfängt. Die Menorah des Königs wird Malchut genannt, und sie ist eine Kerze, in welcher eine Kerze der Mizwa erleuchtet werden soll, die vierte für CHaGaT, von welchen/r sie Chochma empfängt, wie darüber geschrieben steht: "Das Gebot des Herrn ist rein, die Augen erleuchtend." Chochma wird "Licht der Augen" genannt.

577) Die Spitze der Menorah ist Bina, das erste Hej, GaR de Bina, obere AwI, welche sie in ihren SaT hat, IschSuT, drei Halter(/Stöcke) in dieser Form des Buchstaben Hej, welches drei Waws sind, und sie sind drei Patriarchen, CHaGaT. Das untere Hej hat drei Halter, zwei in der Form eines Hej, welche NeHJ sind. Waw ist die Mitte der Menorah, SA, Sohn von Yud-Hej, da SA die Mittlere Linie ist, die zwischen den zwei Linien von Bina entscheidet. Sie wird nach ihm Bina genannt, da Bina die Buchstaben von Ben Koh [Sohn Gottes] besitzt. SA umschließt sechs Halter unten, an seinem eigenen Ort, in der Zahl sechs in seinen sechs Haltern.

Wenn SA sich zu IschSuT erhebt, welche CHaGaT NeHJ de Bina sind, erleuchten sie für ihn in der Menorah, wobei CHaGaT die drei rechts-seitigen Halter sind, das erste Hej de HaWaJaH, und SA nach ihnen ist, und von ihnen empfängt. Er ist Waw de HaWaJaH, die Mittlere Linie, und NeHJ sind das untere Hej von HaWaJaH, welches für ihn von der Linken Seite leuchtet. Der Name HaWaJaH teilt zwischen AwI, GaR de Bina, Yud de HaWaJaH, und IschSuT, SaT de Bina, Hej-Waw-Hej de HaWaJaH.

Als Malchut sich zu Bina erhob, in dem Yud, welches in das Licht von Bina eintrat, und das Licht sich verminderte und Awir [Luft] wurde, obwohl zu der Zeit von Gadlut Bina zurückkehrt und an ihren Ort absteigt, bezieht sich dies nur auf IschSuT und nicht auf die oberen AwI, in welchen Malchut fixiert bleibt und deren Awir niemals verlässt und zu Malchut de AwI wird, Yud de HaWaJaH. Es ist bekannt, dass die obere Malchut für den Niederen Keter ist. Daraus folgt, dass die Malchut zu Keter für IschSuT wurde. Folglich, wenn SA sich zu Bina erhebt um von ihr in der Menorah zu empfangen, ist Malchut anwesend als ihr Keter, wie geschrieben steht: "Eine tugendhafte Frau ist die Krone ihres Ehemanns," da sie die Keter [Krone] von IschSuT ist.

578) Yud, "Eine tugendhafte Frau ist die Krone ihres Ehemanns," ist die Krone des Buches der Tora, SA, in der Form des Buchstaben Sajin [], welcher (ein) Yud über (einem) Waw ist, das heißt eine Keter über einem Waw, über SA. Seitens der nächsten Welt, Bina, ist Malchut nicht ein Kli dafür, und dient nur als Krone über seinem Kopf. Aber in dieser Welt, welche die Malchut selbst an ihrem Ort ist, ist sie wie das Waw-Hej-Yud. Diese Kombination deutet darauf, dass die ein Kli anstelle von ihm ist, und sie ist seine Anwendung von jeder seiner Sefirot und jedem seiner Organe, und jeder seiner Eigenschaften. Das heißt die Malchut dient SA um alle Eigenschaften von SA zu enthüllen, welche Sefira, "Organ" und "Eigenschaft" genannt werden.

579) Aus diesem Grund ist Yud, die Malchut, manchmal unter SA und manchmal über seinem Kopf, und manchmal in der Mitte. Über seinem Kopf ist Yud de HaWaJaH, wie geschrieben steht: "Der Stein, welchen die Erbauer ablehnten, wurde der Grundstein." Dies ist die Bedeutung von dem was geschrieben steht: "Um eine Kerze ewig brennen zu lassen," was das Yud über dem Hej-Waw-Hej seitens der Menorah ist, AwI über IschSuT, denn Malchut de AwI ist Keter für SA seitens seines Aufstiegs zu IschSuT, welcher in der Menorah korrigiert wurde.

Die Mitte von SA ist der halbe Schekel. Sie ist so groß wie er, und beide sind zwei Hälften des Körpers—SA ist die Seite zur Rechten von Bina, und Malchut ist die Seite zur Linken von Bina. Dann wird sie ein halber Schekel genannt, wie geschrieben steht: "Dies sollen sie geben ... einen halben Schekel nach dem Schekel des Heiligtums." Es gleicht HaWaJaH, wo das Yud in der Mitte ist, nach dem Waw und vor dem unteren Hej, welches NeHJ ist, da sie zu dieser Zeit von CHaGaT de SA empfängt, was Waw ist, und der vierte der Väter.

Am Ende von SA, im Tabernakel [Zelt der Begegnung/-hütte], ist sie wie das Waw-Hej-Yud, unter das Jessod im unteren Hej absteigend, wo sie als ein vollständiger Parzuf errichtet wird. Der Text: "Fünf Ellen lang," ist vom ersten Hej, und "Fünf Ellen breit" ist vom unteren Hej. Eine Elle [Heb: Ammah] ist Waw, SA, und eine halbe Elle ist Yud, die Malchut, welche am Sof [Ende] steht. Alles ist im Buchstaben Waw, SA, inbegriffen—sie ist entweder seine Keter, seine Mitte, oder sein Ende.

580) Es steht geschrieben: "Ich bin der Erste, und Ich bin der Letzte, und neben Mir gibt es keinen Gott." "Ich bin der Erste" ist die Malchut, wenn die Keter über dem Rosh von SA ist. "Und Ich bin der Letzte" ist wenn sie ein Punkt am Ende von SA ist. "Und neben Mir gibt es keinen Gott" ist wenn sie in der Mitte von SA ist, ein vierter für die Väter, nach CHaGaT. Sie ist in diesem Namen inbegriffen, Yud Hej Wiw Hej, was bedeutet, dass es hier ein Yud im Rosh gibt, ein Yud in der Mitte des Wiw, und ein Yud am Ende nach dem Hej.

Jeder Name in welchem das Hej über das Yud herrscht ist eine Nukwa von der Linken Seite. Obwohl sie seitens des Buchstaben Yud am Rosh des Namens ist, männlich, wird sie dennoch, weil sie nach den zwei Buchstaben Hej des Namens am Sof ist, Hej Hej, mit der Mehrheit verurteilt, und sie ist eine Nukwa. Jedoch ist das Yud über dem Hej Keter, unter dem Hej ist Dienst(leistung), und umso mehr unter dem Waw.

581) "Und weil Ich keinen Schnitt und keine Trennung in der oberen Vereinigung mache, in Bina, und alles in einer Vereinigung ist, war es schwer für micht die drei Dinge zu tun—Menorah, Schekalim, dieser Monat—welche Malchut sind, die Keter SA in der Menorah ist, und seine Mitte in den Schekalim und dieser/m Monat." Der Schöpfer, welcher alle Gedanken kennt, sagte: "Da er es gut meinte, um es zu Vermeiden einen Schnitt und eine Trennung zu machen, lasst die Menorah von sich selbst geschaffen werden, wie die Schechina, lasst sie aus dem Selbst des Schöpfers gemacht werden, ohne Trennung." Der Rest der Kelim des Tabernakels, in welchem die Schechina (eine) Dienstleistung ist, am Ende von SA, wie geschrieben steht: "Und Bezalel machte," musste nicht von ihnen selbst gemacht werden.

Dies ist so weil es Schechina in Keter für SA nur durch ihren Aufstieg zu Bina in dem Yud, welches das Or betrat und das Or zu Awir verminderte, gibt. Diese Verminderung ist das Zerschneiden der GaR von Bina, weshalb Moses es nicht tun konnte, denn er konnte den Schnitt oben in Bina nicht ausführen, aber konnte in Malchut, wenn sie in der Mitte von SA und der halbe Schekel ist, und in dem Monat. Zu dieser Zeit ist Malchut ein halber Körper und trennt sich von SA, Chochma ohne Chassadim. Aus diesem Grund konnte Moses keine Trennung zwischen SA und Malchut verursachen. Dies ist die Bedeutung dessen, dass von sich selbst durch SA geschaffen wird. Aber in den übrigen Kelim im Tabernakel, in welchen Malchut am Ende von SA ist, ihm dienend, gibt es keinen Schnitt oder Trennung dort. Im Gegenteil, es ist eine Vereinigung, daher konnte Bezalel dies nicht tuen.

582) An jedem Ort ist die untere Schechina eine Krone über der Mittleren Säule, SA, wenn sie von Bina, der nächsten Welt, (fort)genommen wird, wenn Malchut sich zu Bina erhebt in einem Yud, welches in die Awir eintritt. Zu dieser Zeit besitzt ein Mensch sicherlich keine Wahrnehmung des Schöpfers und all Seiner Eigenschaften, weil dann Bina zu WaK vermindert ist, bis sie jenes Tor betritt, auf welchem geschrieben steht: "Dies ist das Tor zum Herrn," das heißt mit dem Buchstaben Lames ["zum"], welcher auf den Turm weist, der in der Luft fliegt, dass das Yud in die Awir [Luft] eintrat und daraus heraus kam. Zu dieser Zeit kehren die GaR von Bina und SA zurück, und es gibt Wissen in Daat.

583) Bezüglich ihres Seins in der Mitte von SA besteht sie aus allen Sefirot und allen Buchstaben der ausdrücklichen und verborgenen Namen; sie empfängt von ihnen allen, und sie werden in ihr eingeschlossen. Bezüglich ihres Seins am Ende von SA ist sie ein Punkt unter jedem einzelnen Buchstaben, denn sie dient ihrem Ehemann, SA, da sie von dort für einen Siwug mit SA erbaut wird. Und bezüglich ihres Seins als Krone auf dem Kopf von SA ist sie von Seiten der Taamim über den Buchstaben.

Sie ist ein Punkt, wie der Punkt von Segol, unter NeHJ de SA, welche "Knie" genannt werden, wie geschrieben steht: "Und die Erde ist Mein Schemel." Malchut wird "Erde" genannt, und wenn sie in der Mitte ist, bei SA, wird sie "ein halber Schekel" genannt, "ein halber Körper," am Punkt von Shuruk, Melafom, welcher die Mitte des Waw ist. Sie ist eine Krone über seinem Kopf seitens des Taam [Singular von Taamim], genannt Segolta, welches über den Buchstaben ist.

584) Wenn man Malchut zu Bina wirft und anheftet, welche "ein Shofar" [ein Widderhorn, welches zum Blasen spezieller Töne genutzt wird] genannt wir , wird sie das Taam Segolta. Zu dieser Zeit ist sie eine Krone auf dem Kopf des Königs, SA. Dies ist die Bedeutung von: "Sie werden Dir eine Krone geben, O Herr unser Gott." Zu dieser Zeit ist sie in demjenigen bekannt, (über) den wir lernen: "Blicke nicht in das, was vor dir verborgen ist, und forsche nicht darin nach, was vor dir verdeckt ist." Dies sind die oberen AwI, in welchen das Studium und die Forschung verboten sind. Malchut wurde in ihnen eingeschlossen und wurde ihre Malchut, und in ihr ist es bekannt, dass er von der höchsten Stufe in Keter ist, über den Buchstaben, dass er der letzte in Segol ist, unter den Buchstaben, und es außer Ihm keinen Gott gibt, in Shuruk, in der Mitte der Buchstaben, wenn sie im Leuchten von Chochma erleuchtet.

585) Jemand, der sich unterhalb der Buchstaben an Malchut klammert, wird von ihr von dort  erhoben, weil sie vondort aus für einen Siwug PanimbePanim [von Angesicht zu Angesicht] mit Seir Anpin gebaut ist. Wer wünscht, sie zu besteigen und sie oberhalb der Buchstaben zu erhalten, den senkt sie unter sich und er hat keinen Anteil an ihr. Es ist so, weil sie unerreichbar ist, wenn sie sich in den oberen AwI gefindet. Und weil Jakob in ihr bekannt ist, in ihrer Bchina [Unterscheidung], unterhalb der Buchstaben, so lehrte er sie jetzt seinen Söhnen und befahl ihnen, nicht zu der Stufe über ihr aufzusteigen, denn sie ist alles – eingeschlossen in allem, von oben, von unten und von der Mitte. Darüber steht geschrieben: „Und dies ist, was ihr Vater zu ihnen sagte“, gemeint ist Malchut, die „dies“ ist, und es wird gesagt, sich nicht über sie zu erheben.      

586) Der Prophet, der sie kennt, sagte zu den Autoren der Tora und den Weisen der Tora die reich mit ihr sind, die sich mit ihrem Los zufriedengeben, dass derjenige, der mit seinem Los zufrieden ist, reich ist. Er sagte: „So sprach der HERR: ‚lass einen Weisen nicht mit seiner Weisheit angeben‘, laß einen Reichen nicht mit seinem Reichtum angeben. Er soll sich vielmehr rühmen, dass er Mich versteht und Mich kennt‘, in Malchut, die ‚dies‘ genannt wird, und nicht über sie. David, der sie kannte, sagte: „Wenn eine Heerschar gegen mich ein Lager aufschlägt...darin habe ich Vertrauen.  

Jeremiah saw die Länge dieses Exils und SaM und die Schlange und all die Abgesandten der siebzig Nationen, die über Israel zu zehntausenden zehntausenden herabstiegen. Er sah diesen Vers, den der Schöpfer sagte: „Doch trotz alledem, wenn sie im Land ihrer Feinde sind“, sagte der Prophet, „Daran erinnere ich mich; darum habe ich Hoffnung, dass die Erlösung sie erwartet, weil Malchut, die ‚dies‘ genannt wird, bei ihnen im Exil ist.  

Und wer das nicht beachtete, auch über ihn steht geschrieben: “Ein Tor wird das nicht verstehen”.  Es steht auch geschrieben:“und dies ist für Judas, und er sagte: „Höre O HERR, die Stimme Judas, denn weil Judas hielt, was sein Vater ihm befahl, wurde er mit der königlichen Herrschaft belohnt und dank dessen stieg David zum Königstum auf, welches er sich sein ganzes Leben lang bemühte, zu korrigieren.  

587) Rabbi Schimon sagte zu Moses:” über sie steht geschrieben: ‘dies ist das Gesetz, welches Moses festlegte. ‚Darin warntet ihr Israel zur Zeit eures Todes. Darin segnetet ihr Israel mit jedem Stamm, wie geschrieben steht: „Dies ist das Segnen, welches Moses segnete‘. Und deswegen erklärten die Freunde, die Autoren von der Mischna den Vers:“ Dies ist das Gesetz, sollte ein Mensch in einem Zelt sterben‘. Sie sagten über sie:‘Was ist: Sollte er in einem Zelt sterben‘? Die Tora besteht nur in einem, der sich irgendwegen den Tod gibt, und es gibt keinen Tod sondern Armut, denn ein armer Mann ist so wichtig wie ein toter‘“.

588) Malchut ist eine Opfergabe, welche rauf und runter geht. Seitens des reichen Mannes, steigt sie auf, erhebt sich über ihn, denn all das Gute, welches die Reichen tun, ist zu ihrem Verdienst in der nächsten Welt. Dies bezieht sich darauf, wenn sie eine Krone über Seir Anpin ist. Jemand, der dazwischen ist, der für die Belohnung der beiden Welten arbeitet – diese Welt, auch- mit dem ist sie ein halber Schekel in der nächsten Welt, wie eine Matz, die geteitl war – eine Hälfte unter der Abbildung für Afikoman [Stück, welches nach dem Pessachmahl gegessen wird] nach dem Mahl, und eine Hälfte zum Essen der Matza vor dem Mahl. Diesbezüglich wird über Esther geschrieben: „Was fragt ihr, denn es wird euch gegeben. Und was ist eure Bitte? Selbst zur Hälfte des Königreiches wird es geschehen“. Dies bezieht sich auf sie, wenn sie in der Mitte von Seir Anpin ist, am Punkt von Schuruk.   

 Der Beginn von Malchut ist in den beiden großen Lichtern, die Seir Anpin gleich sind, wenn beide Hälften des Körpers sind, da Seir Anpin Chassadim von der Rechten Linie von Bina empfängt, und Malchut empfängt Chochma ohne Chassadim von der Linken Linie von Bina. Zu dieser Zeit leuchtet auch sie zur Äußerlichkeit, welches diese Welt ist. Dann gilt sie als halber Scheckel von Chochma ohne Chassadim und als vierte zu ChaGaT, wobei sie in der Mitte von Seir Anpin steht, von Chase und oben. Danach war Malchut zu einem Punkt von unter Jessod de Seir Anpin gelindert, und dann besitzt sie nur Chassadim ohne Chochma, wobei sie nur zur Innerlichkeit leuchtet, was die nächste Welt ist, und nicht zur Äußerlichkeit, welche diese Welt ist.  

Am Anfang dehnt er die Malchut in den beiden großen Lichtern aus, zu welcher Zeit sie zur Äußerlichkeit leuchtet, welches diese Welt ist. Folglich dehnt er von ihr ihre eigene Bchina aus nach der Verminderung, die zum Sof [Ende] von Seir Anpin herabstieg, zu einem Punkt unter Jessod Seir Anpin, wei sie nur zur Innerlichkeit leuchtet, welches die nächste Welt ist. Zu der Zeit ist sie ein halber Scheckel in Chassadim ohne Chochma, welche nur zur Innerlichkeit leuchtet. 

Dies ist, warum er sie mit einer Matza vergleicht, deren Hälfte vor dem Mahl als Essen einer Mizwa gilt – ein halber Scheckel von Chochma ohne Chassadim – und eine Hälfte ist für nach dem Mahl, fur Afikoman – ein halber Scheckel von Chassadim ohne Chochma, wie geschrieben steht „Selbst zur Hälfte des Königreiches soll es geschehen“. Es ist so, weil es unmöglich ist, beide Hälften von Malchut zusammen auszudehnen, nur eine zur Zeit. 

Ebenso ist es für die obere Hälfte von Malchut unmöglich zu existieren, weil ihr Chochma fehlt. Aus diesem Grund ist es nur möglich, eine Hälfte der unteren Malchut zu halten, die unter Jessod Seir Anpin liegt, während alles, was hier besprochen wird, ist, dass sie von GaR de Chochma ist, dass sie nicht in der niederen leuchtet. WaK de Chochma jedoch leuchten in der niederen auch. Aber WaK de Chochma leuchten nicht in der Äußerlichkeit, welche diese Welt ist.   

589) Aber jemand der arm ist, der sich selbst über sie zum Tode verurteilt, so wie deine Bchina, Moses, die Malchut ist eine Opfergabe, die unter dich absteigt, und zu einem Punkt unter Jessod SA wird, welcher als Moses betrachtet wird. Es ist so denn jemand, der sich selbst für die Schechina erniedrigt, der Schöpfer kommt über ihn. Dies ist die Bedeutung von dem was David sagte: "Denn der Herr ist hoch, und die tiefen werden sehen." Und der Prophet sagte: "Denn so sagt der Hohe und Erhabene, welcher ewig lebt, dessen Name heilig ist: 'Ich wohne an einem hohen und heiligen Ort, und auch mit den reuevollen/zerknirschten und den im Geiste niedrigen.'" Das heißt, obwohl Ich "An einem hohen und heiligen Ort wohne," für denjenigen, der zerknirscht und niedrig im Geiste wurde, für die Schechina, um sie aus ihrer Niedrigkeit zu erheben und sie zu einer Krone über Seinem Kopf zu machen, "Werde ich hinunter kommen um mit ihm zu wohnen."

Nachdem der Ehemann der Schechina, SA, auf den Menschen hinunter kommt, steigt sie von über seinem Kopf ab und gibt den Ort des Kopfes ihrem Ehemann, SA, während sie zu den Beinen des Königs absteigt, unter seine NeHJ, welche "Beine" genannt werden. Darüber steht geschrieben: "Der Himmel ist Mein Thron, und die Erde ist mein Schemel," das heißt Malchut, welche "Erde" genannt wird.

590) Von dem Tag an, an dem man die Seele erbt, welche den Schöpfer und Seine Schechina umfasst, von dieser Zeit an wird er "ein Sohn" genannt, wie David in den Psalmen sagte: "Ich werde das Gesetz des Herrn verkünden: Er sagte zu mir: 'Du bist Mein Sohn, heute habe Ich dich gezeugt.'" Dies trifft auf jede Person zu, wenn sie die Seele erlangt.

591) Was ist "Heute habe Ich dich gezeugt"? Es wäre genug gewesen zu sagen: "Du bist Mein Sohn, welchen Ich zeugte." Jedoch ist es für dich, dass David im Geiste der Kedusha sprach: "Heute habe Ich dich gezeugt." "Ich" ist die Schechina. "Heute" ist Moses, Tiferet, wie geschrieben steht: "Siehe, der Tag ist immer noch groß," in jemandem, von dem geschrieben steht: "Niemals hat ein Prophet so wie Moses sich erhoben in Israel." Deshalb wird der Tag "groß" genannt. Du bewahrtest in der Schechina: "Und du sollst den Herrn deinen Gott mit deinem ganzen Herzen lieben," welches der Körper ist, "Und mit deiner ganzen Seele," welche die Seele ist, da sie fünf Namen hat: NaRaNChaY. "Und mit deiner ganzen Kraft/Macht" bedeutet mit deinem ganzen Wohlstand, der Schöpfer und Seine Schechina werden sich nicht von dir weg bewegen mit all diesen.

592) Du dachtest, dass sogar wenn alle Welten unter deiner Herrschaft wären, du sie geben würdest um die Schechina im Schöpfer zu errichten und um Ihn in Seiner Schechina zu entthronen über alle Ernannten der Nationen der Welt, und Ihn und Seine Schechina dann zu erheben. Deine Form besteht aus allen guten Eigenschaften und allen Welten, und in Lagern von hohen Engeln, und den Niederen, und ganz Israel.

593) Der Schöpfer fügt einen guten Gedanken zu einer Handlung hinzu. Und da du Sein Sohn bist, wird Er alles, was du für deinen Meister gedacht hast, durch dich bewahren, und du wirst dich niemals von Ihm fort bewegen. Vielmehr wirst du in allem in Seiner Form sein. Zu der Zeit des Exils verschwindest du von den Menschen, während ich, von dieser Welt, ein Abgesandter des Schöpfers bin um diese Worte vor euch zu sprechen. Mir wurde von Ihm befohlen, mich niemals von euch fortzubewegen, zu jeder Zeit und jeder Stunde die ihr wünscht. Ich und alle Tannaim und Amoraim unseres Seminars bitten euch: "Geht, erhebt euch und vervollständigt das Gebot eures Meisters."

Und sie sollen eine Arche machen

594) "Und sie sollen eine Arche machen aus Akazienholz." Das Buch der Tora ist die Mittlere Säule, SA. Seine Arche ist die Schechina. "Innen und außen sollt ihr sie überziehen" ist der Schöpfer in Seiner Schechina, der sie von innen und von außen bedeckt. Der Schöpfer und Seine Schechina sind eins. Aber in der Arche in dieser Welt, ist die Tora darin/innen eine Art, und die Arche ist eine andere Art. Diese ist in Schrift von Tinte, und diese ist Holz ummantelt mit Gold. Natürlich ist die Tora vorteilhafter als alles, wie geschrieben steht: "Gold oder Glass können ihr nicht gleichkommen."

595) In anderer Beziehung zeigt sogar die Tora und die Arche in dieser Welt, dass alles eine Tinte und ein Holz ist, wie es der Schöpfer und Seine Schechina sind, da Tinte aus Äpfeln gemacht wird, welche Holz sind, von Gallen. Daraus folgt, dass ein Buch der Tora, welches mit Tinte geschrieben ist, die selbe Art ist wie die Arche, welche Holz ist, welche der Schöpfer und Seine Schechina ist. Zudem ist die Tinte, die Buchstaben, schwarz von außen und weiß von innnen. So sind die Autoren der Tora und Sagen, welche schwarz sind in dieser Welt, von außen, und schön in der nächsten Welt, von innen. Deshalb bedeutet Tinte [Dyo]: "Es ist genug [Dayo] für einen Diener, so wie sein Meister zu sein." Dyo [Tinte] hat die Buchstaben von Yud [Yud-Waw-Dalet] und die Buchstaben von Yado [seine Hand], was auf CHaBaD deutet, welche Yud sind, welches eine Person in seine Hand schreibt.

Seht und macht nach ihrem Muster

596) Von welchen Geheimnissen des Tabernakels steht geschrieben: "Seht und macht nach ihrem Muster"? Es steht geschrieben: "Und du sollst das Tabernakel entsprechend seines Planes errichten." Der Schöpfer sagte zu Moses: "Alle Formen und alle Korrekturen des Tabernakels, jedes wie es ihm geziemt, und zeigte ihm Engel Matat, welcher als ein großer Priester im Inneren dient. Aber wurde das Tabernakel nicht oben errichtet bis zu dem Tag als das Tabernakel unten errichtet wurde? Außerdem, hat Matat nicht oben gedient bis zu dem Tag als er ihm unten in dem anderen Tabernakel diente?

597) Vielmehr wurde das Tabernakel natürlich nicht oben aufgestellt, bis es unten aufgestellt wurde. Aber oben sah Moses die Vision des gesamten Tabernakels, aber es war nicht vollkommen errichtet bis das Tabernakel unten aufgestellt wurde, und sah Matat, wie er anschließend dienen würde. Er sah ihn nicht als er diente, sondern wie er später dienen würde. Der Schöpfer sagte zu Moses: "Sieh das Tabernakel, und sieh den Jungen Matat, und alles wird aufgehalten bis das Tabernakel unten errichtet wird.

598) Ist Matat also derjenige, der in dem Tabernakel oben dient, und nicht Michael? Natürlich ist das Tabernakel Matats, und Michael ist ein großer Priester, welcher innerhalb des Tabernakels von Matat dient, wie ein großer Priester oben innerhalb eines weiteren Tabernakels dient, welches verborgen ist und nicht enthüllt, die nächste Welt, Bina. Sie sind zwei Tabernakel—eines ist das verborgene obere, Bina, und eines ist Matats. Sie sind zwei Priester—die Eigenschaften von Chessed, welche ein "Priester" genannt wird, das eine erstes Licht, Chessed de SA, und das andere ist Michael, der große Priester unten.

Drei Namen zusammen/ineinander eingeschlossen

599) Von hier gibt es verborgene Geheimnisse des Tabernakels vom Mund von Rabbi Shimon. Das obere Tabernakel, Bina, wurde auf 12 Edelsteinen erbaut, hohe Organe—drei Linien und Malchut, welche sie empfängt. Jede von diesen vier besteht aus drei Linien, daher sind es 12. Außerdem bestehen sie aus Rechter und Linker, und Rechts und Links.

600) Drei Namen sind zusammen eingeschlossen: El, Elokim, Ekoneynu [unser Gott], einer durchdringt den anderen. El ist der erste Name in der Rechten von SA, Chessed. Die Ordnung ist Alef zuerst, welches Rechte ist, Chessed. Sie nahm Form an und wurde in der Rechten abgebildet. Die Katnut ist "Form annehmen," wenn sie eine unvollständige Larve ist, und die Gadlut wird "abgebildet" genannt. Als sie eintrat und das Panim nutzte, Bina, welche "das obere Tabernakel" genannt wird, vereinigte sich das Lamed mit ihr, und sie wird El genannt, da Lamed aus dem Allerheiligsten heraus kam, Bina, denn Lamed kam aus dem Allerheiligsten, Bina, denn Lamed weist auf den Tumr, der in der Luft fliegt, Bina.

601) Es ist nicht so, dass Lamed dort in Bina Form annahm. Vielmehr ist es gewiss, dass sie, als sie dort heraus kam, Form annahm, wie es die übrigen Buchstaben taten, welche Form annehmen, nachdem sie aus der nächsten Welt, Bina, heraus kommen. Dies ist so, denn bevor die Buchstaben in die Mittlere Linie kommen, sind sie feucht. Und Nachdem sie zum Firmament, der Mittleren Linie, heraus kommen, kristalisieren und nehmen Form an. Auch Lamed—obwohl sie ein hohes Geheimnis ist, welches auf Bina in dem Turm, der in der Luft fliegt, weist—nahm keine Form an bis sie nach draußen kam, und dann ist es der Name El. Dies(er) ist zur Rechten von SA.

602) Die Linke schließt die Rechte in sich ein, und nimmt den Namen El zu sich und wird darin eingeschlossen. Wenn er darin eingeschlossen ist, wird er Elokim genannt. Kame die Linke in der nächsten Welt zuerst? Bina wird Elokim genannt, dessen fünf Buchstaben die fünf Sefirot KaCHaB TuM sind, und die Wurzel der drei Linien in Bina, beim Austritt ihrer Mochin durch die Ordnung von drei Punkten, Holam, Shuruk und Chirik. Der Punkt von Holam ist der Aufstieg der abschließenden Malchut von ihrem Ort unter der Chochma in Bina, unter den zwei Buchstaben Alef-Lames in Bina, welche KuCH sind. Außerdem fallen die Buchstaben Hej-Yud-Mem in Bina, welche Bina und TuM sind, zu der Stufe von SA unter ihr. Dies ist in Bezug auf die Kelim.

In Bezug auf die Lichter ist es Entgegengesetzt: die zwei Buchstaben MI de Elokim, welche NaR sind, verbleiben in der Stufe von Bina, und die drei Buchstaben ELEH de Elokim, die Lichter von Yechida, Chaya und Neshama, fallen von der Stufe, weil immer eine umgekehrte Beziehung zwischen Lichtern und Kelim besteht. Daher teilen wir manchmal El-Hej-Yud-Mem, und manchmal teilen wir MI-ELEH, wo es nur WaK der Lichter NaR in Bina gibt, und KuCH der Kelim, mit abwesenden Bina und Tum und abwesenden GaR. Dies ist der Punkt von Holam, die Rechte Linie.

Der Punkt von Shuruk ist für die Zeit von Gadlut, wenn der Punkt der abschließenden Malchut, die unter der Chochma war, zurückkehrt und von dort zu ihrem Ort absteigt. Dadurch erheben sich die drei Buchstaben Hej-Yud-Mem von Elokim, welche zum Ort von SoN fielen, und kehren zu ihrer Stufe zurück, zu Bina. Zu dieser Zeit wird der Name Elokim ein weiteres mal in fünf Kelim und fünf Lichtern vervollständigt wird, da die Buchstaben Hej-Yud-Mem sich mit den Buchstaben Alef-Lamed wiedervereinigen.

Jedoch, da die Buchstaben Hej-Yud-Mem schon einmal zuvor fielen, obwohl sie sich wieder erhoben haben, werden sie nicht wirklich eine Stufe mit den Buchstaben Alef-Lamed, welche in der Stufe verblieben. Vielmehr verbleiben sie in der Form der Linken der Stufe, auf eine Weise, dass die Buchstaben Alef-Lames, welche niemals von der Stufe von Bina fielen, die Rechte sind, und die Buchstaben Hej-Yud-Mem, welche fielen und zurückkehren sind die Linke. Jedoch ist der Name El auf der Rechten in ihnen eingeschlossen, daher sind sie fünf vollständige Buchstaben Elokim in ihnen, also ist El auf der Rechten, und Elokim ist auf der Linken. Die Linke, Hej-Yud-Mem, schließt die Rechte ein und nimmt das El zu ihrer Rechten, mit den Buchstaben Hej-Yud-Mem zu ihrer Linken in das El auf der Rechten eingeschlossen, und den Namen Elokim auf der Linken vervollständigend.

Während die Buchstaben Hej-Yud-Mem zu Bina zurückkehren und die Linke Linie werden, erheben sie auch SoN—an welche sie gekleidet wurden als sie fielen—mit sich zu Bina. Dies ist der Punkt von Chirik, und daurch tritt das Niveau von Chassadim auf dem Massach de SA, den er dort machte, hervor, und er wird die Mittlere Linie, die Rechte und Linke ineinander vereinigend. Dies ist die Bedeutung von dem was hier geschrieben steht: "Ist die Linke in der nächsten Welt zuerst gekommen?" da der Anfang des Wurzelns von SA in Bina durch die Buchstaben Hej-Yud-Mem vollbracht wurde, welche Seir Anpin zu Bina erhöhten, welche "die nächste Welt" genannt wird. Und nachdem er sich dort erhob, wurde er auch in der Rechten von Bina eingeschlossen. Hätte also ursprünglich die Linke Linie in Seir Anpin hervorkommen sollen, und dann die Rechte Linie?

603) So ist es, aber wenn die Stufen der Buchstaben der nächsten Welt, Bina, hervor kommen, muss der Name Elokim gesehen und erbaut werden, und über dem gesamten Ort, von dem sie heraus kamen, gesehen werden, in der gleichen Ordnung, in der sie in Bina heraus kamen. Deshalb wurde dieser Name zuerst errichtet, El kam in der Rechten hervor und wurde in der Linken eingeschlossen, und die Linke nahm ihn un vereinigte ihn (/sich?) mit ihren Buchstaben Hej-Yud-Mem, um Elokim genannt zu werden. So wie sie in Bina hervorkommen, so kommen sie auch in SA hervor. Dies ist die Rechte, El, die im Namen Elokim gefunden wird. Daraus folgt, dass wo auch immer es Din gibt, es (auch) Rachamim gibt, da das Din, Linke, sie einschließt und darin erbaut und gesehen wird.

604) Derjenige, der in Bina in der Mittleren Linie von SA heraus kam, nahm sowohl den Namen El als auch den Namen Elokim. Er wurde vervollständigt und wurde Elokeynu [unser Gott] genannt. Folglich gibt es dort Ganzheit, welche von der oberen Welt, Bina, gesehen wird, und alles ist ineinander eingeschlossen. Dies ist so weil es sechs Buchstaben im Namen Elokeynu gibt: Alef-Lamed ist Rechte, Hej-Yud ist Linke, Nun-Waw ist die Mittlere, und sie sind alle ineinander eingeschlossen. Sobald die Mittlere Linie vervollständigt ist, ist der Heilige Name auf/über ihr. Dies ist der Schlüssel zu allem, und er wird HaWaJaH genannt. Zu dieser Zeit nimmt die Mittlere Linie alle Seiten oben und unten, NH, Rechts und Links, CHuG, und alle anderen Seite, Osten und Westen. Wenn von beiden Seiten vervollständigt—von den zwei Linien von der Rechten und von der Linken—wird er Elokeynu genannt, denn es gibt Rechte, Linke und Mittlere in diesem Namen.

605) Aber die Rechte ist in der Linken eingeschlossen. Die Linke nimmt den Namen der Rechten, El, aber wo wird die Linke in der Rechten eingeschlossen, damit die Rechte die Linke nehmen wird? Vielmehr, wenn die Rechte in der Linken eingeschlossen ist, und die Linke den Namen der Rechten nimmt, welcher der Name El ist, schließt die Rechte die Linke ebenfalls in sich ein, welche Hej-Yud-Mem ist.

606) Wie wird die Rechte in der Linken eingeschlossen? Als dieser Ort, von welchem sie heraus kamen, in drei Linien von Bina erbaut wurde, nahm die Linke zwei Buchstaben von den Buchstaben Hej-Yud-Mem in der Linken von Bina, und die Rechte nahm einen Buchstaben von den Buchstaben Hej-Yud-Mem in Bina. Die Linke nahm das Yud von Hej-Yud-Mem, und die Rechte schloss die Linke darin ein, indem sie den letzten Buchstaben von Hej-Yud-Mem nahm, Mem, denn der Name Elokeynu, welcher Rechte, Linke und Mittlere einschließt, der Linken Linie darin, Hej-Yud, fehlt Mem.

Der Name El auf der Rechten nahm und wurde eingeschlossen in Mem. Er nahm auch das Yud, welches in der Linken eingeschlossen wurde. Voll ausgeschrieben wird das Mem, welches er nahm, als Mem-Mem geschrieben wird, und mit diesem zusätzlichen Yud, welches er nahm, wurde das Wort Majim [Wasser] erbaut. Dann schließt die Rechte auch die Linke darin ein.

Mem wird als auf allen seinen Seiten versperrt [] betrachtet, was auf das einfrieren der Lichter auf der Linken Seite deutet, welche blockiert sind und nicht leuchten. Sie schmelzen durch die Rechte Linie, die Rechte nimmt das blockierte Mem von der Linken und wird ein offenes Mem dafür, wobei die Lichter sich öffnen und scheinen. Es nimmt auch das Yud von der Linken, und erschafft die Kombination Majim [Wasser] darin, welches einfriert, schmilzt, und fließt wie Wasser.

Die Buchstaben

607) Danach werden die Buchstaben erschaffen. Alef, der erste, der zuerst auf der rechten Seite war, zeugte und brachte links den Buchstaben Schin hervor – welcher aus den drei Seiten besteht, der rechten, linken und der mittleren. Daher gibt es drei Waw in ihr und sie beteiligt sich am Buchstaben Alef, wobei sie die Kombination Esch [Feuer aus Alef-Schin] kreierte. Links wurden die Buchstaben weiter durchtränkt durch das Schlagen von beiden Seiten rechts und links und näherten sich zusammen in einem Streit, denn die Rechte besteht aus Wasser und die Linke aus Feuer. Aus diesem Streit heraus von Feuer im Wasser und Wasser in Feuer erzeugten sie die Buchstaben Resch, Waw und Chet, und wurden Ruach [Wind/Geist]. Dann betrat Ruach die beiden Seiten – Wasser und Feuer – und verurteilt und ineinander eingeschlossen. Dann läßt sich jeder der Buchstaben an seinem Platz in Ganzheit nieder. 

Zuerst erklärte er die drei Linien von Seir Anpin im allgemeinen, welche die drei Namen el, Elokim, Elokeinu sind und dann beginnt er die Reihenfolge des Herunterhängens der Stufen in die Mochin von Seir Anpin und Malchut in den Kombinationen der Buchstaben, schrittweise von oben abwärts. Diese drei Bchinot hier – Wasser, Feuer und Ruach – sind die drei Linien in GaR de Seir Anpin von den oberen AwI. Danach erklärt er den Rest der Stufen in ihrer Reihenfolge. 

608) Die Buchstaben imprägnierten weiter und inkarnierten zusammen. Alef lockte Mem von seiner Seite rechts hervor, da sie sich in der Rechten niedergelassen hatte und nahm Alef sie heraus zur linken Linie. Mem lockte ein Schin zur Mittleren Linie hervor, weil Mem anfänglich in der Linken eingeschlosschen war, den sie war eine blockierte Mem links im Namen Elokim. Danach wurde sie in der Rechten eingeschlossen, als Alef sie nahm und sie zur offenen Mem machte. So ist sie an beiden Seiten vervollständigt – rechts und links. 

Sobald sie vollständig war, wurden die beiden Seiten in ihr imprägniert und zeugten zusammen den Buchstaben Schin, welcher beide Seiten hat, den sie ist die Mittlere Linie, die rechts und links innerhalb ihrer einschließt, was auf die drei Linien vom Schin zeigt.  

Das Herunterhängen der drei Linien sind die drei Mochin, ChaBaD de Seir Anpin von ISHSuT, welche die drei Buchstaben Alef-Mem-Schin sind, die imprägniert wurden und einander zeugten. Die Wurzeln der drei Linien sind die drei Punkte Cholam, Schuruk, Chirik. Der Aufstieg der niederen mit den drei gefallenen Kelim der oberen, was am Punk von Schuruk geschah, ist der Aufstieg von MaN. Der Massach auf der unteren, von der die Mittlere Linie herauskommt, was am Punkt von Chirik gemacht wird, ist MaN selbst.  

Die Einbeziehung der beiden Linien – rechte und linke – durch diesen Massach im Siwug und das Leuchten der Ganzheit, wenn der Untere von seinem Siwug empfängt, während sie noch in der oberen ist, gilt als Imprägnierung. Wenn sie von dort herauskommt und an seinen Platz mit den Mochin herabsteigt, wenn drei aus einer herauskommen und man mit allen dreien belohnt wird, dann gilt dies als gebären. 

Die Untere jedoch empfängt nicht alle drei Punkte auf einmal von der oberen. Sie wird vielmehr in Cholam geboren, in zwei Kelim KuCh, da die drei untersten Kelim Bina und TuM noch in die Stufe danach gefallen sind, und durch das Stillen der oberen, empfängt sie den Punkt von Schuruk. Durch den Aufstieg seiner unteren für MaN zu ihm, empfängt er alle Bchinot [Unterscheidungen] des Punktes von Chirik und alle Stufen hängen auf ähnliche Art von oben nach unten. 

Nachdem die drei Linien zum ersten Mal in dieser Reihenfolge etabliert wurden, wurden sie ineinander eingeschlossen, und jede LInien enthält drei Linien in drei Punkten, Cholam, Schuruk und Chirik. Sobald sie daher in Cholam noch einmal vermindert wurden, aufgrund der Sünden der unteren, geschah die Verminderung notwendigerweise in jeder Linie, so, dass die endende Malchut zum Platz von Bina der rechten Line aufstieg, und die drei Kelim Bina und TuM fielen von ihr zur linken Linie, welche als niedriger erachtet wird. Somit endete die linke Linie in KaCh und seine drei Kelim Bina und TuM fielen zur Mittleren Linie, welche niedriger als sie ist. Daneben wird eine zweite Unterscheidung gemacht: die drei Bchinot der gefallenen Kelim von den drei Linien fallen genau unter sie und dann gilt, dass jede Bchina zu ihrer entsprechenden Bchina in der unteren fällt. 

Somit fallen Bina und TuM der Rechten Linie in die rechte Linie der unteren Stufe und Bina und TuM der Linken Linie fallen in die linke Linie der unteren Stufe. Bina und TuM der Mittleren Linie fallen auch in die Mittlere Linie der unteren Stufe, wie das erste Mal, als Bina und TuM ganz auf die untere Stufe fielen. In dieser ersten Unterscheidung jedoch gibt es den Fall der Kelim von Linie zu Linie auf der gleichen Stufe. Wenn die unteren ihre Arbeiten korrigieren, dann ist das Leuchten von Siwug Ab SaG de AK noch einmal ausgedehnt, und senkt die endende Malchut auf ihren Platz, und die drei gefallenen Kelim Bina und TuM kehren an ihren Platz in all den Bchinot zurück, zum Punkt von Schuruk, denn sie erheben die niedere auf die höhere mit sich, und das gilt als aufsteigendes MaN. 

Danach wird der Massach in der unteren als MaN betrachtet, der Punkt von Chirik und das Einbeziehen von rechts und links in einer anderen, wo es durch den Massach als ein Siwug erachtet wird, und das Leuchten diesen Siwugs, der durch die untere scheint, während er noch in der oberen ist, ist Imprägnierung. Wenn er von dort heraus auf seinen Platz kommt, ist es die Geburt.

All dies trifft nur auf die Rechte Linie zu, die als höher als die Linke gilt. Sobald die Linke geboren ist und das Leuchten von AB SaG de AK empfängt, dann senkt sie ebenfalls die endende Malchut auf ihren eigenen Platz. Dann erheben sich seine Bina und TuM, die in die Mittlere Linie gefallen sind, und nehmen die Mittlere Linie mit sich, welche ihre untere ist und dies bedeutet MaN erheben, und das Einbeziehen von rechts und links auf dem Massach ist der Siwug. Auch das Leuchten, welches die untere – die Mittlere Linie – empfängt, ist Imprägnierung, und wenn es an seinen Platz herabsteig, ist das die Geburt. Dies ist dementsprechend der ersten Unterscheidung. 

Genauso ist es in der zweiten Unterscheidung. Die gefallenen Kelim von jeder Linie stehen ihr in der unteren gegenüber, und auch in ihnen wird das Erheben von MaN unterschieden – MaN, Siwug, Ibur [Befruchtung], Geburt – von jeder Bchina in der unteren Stufe zu ihrer entsprechenden Bchina von rechts zu rechts, von links zu links und von Mitte zu Mitte. 

Darum wird gesagt: “Die Buchstaben befruchteten weiter“, da die untere Stufe auf die höhere hinaufstieg und dort das Leuchten des Siwugs erhielt, welches Ibur [Befruchtung] genannt wird. Alef lockte Mem hervor, denn Alef – welcher die Rechte Linie ist – wurde von der linken Linie geschwängert, Mem, und zeugte sie, da die Linke Linie sich zur Rechten Linie erhebt zur Ibur und empfängt Leuchten, kehrt dann an seinen Platz zurück, welcher „Geburt“ genannt wird. Ähnlich wurde Mem, die Linke Linie, befruchtet und zeugte die Mittlere Linie, Schin.

Wir sollten jedoch verstehen, dass, da die Linien im Gegensatz zu einander stehen, dass eine rechts ist und eine links, wie können die Kelim Bina und TuM rechts fallen und am Platz der Linken Linie sein, welche ihr gegenüber ist, und ebenso, die Linke Linie zur Mittleren Linie? Bevor die Linke in der Rechten eingeschlossen ist, wird sie als blockierte Mem erachtet, welche blockiert ist und nicht leuchtet. Wenn sie dann in der Rechten eingeschlossen ist, heisst es, dass die blockierte Mem sich öffnete und nun zur offenen Mem wurde. Und da hier davon gesprochen wird, wie nachdem die die drei Linien aufgrund ihrer Korrektur zum ersten Mal in einander eingeschlossen wurden, folgt, dass die Linke bereits einmal in der Rechten eingeschlossen war, und die blockierte Mem schon einmal offen war. Darum erachtet man die Linke gleich der Rechten, auf eine Art, dass die drei Kelim Bina und TuM von Alef in die Linke Linie fallen konnte, denn sie wurde bereits eine offene Mem. 

Mem lockte ein Schin zur Mittleren Linie hervor, weil Schin, die Mittlere Linie, aus rechts und links existiert. Darum, da Mem ebenso aus rechts und links besteht, könnte sie mit Schin befruchtet werden, weil ihre Bina und TuM in Schin hineinfallen könnten, die die Mittelere Linie ist und ihr ähnlich. 

Es hieß: “Die Buchstaben befruchteten weiter und inkarnierten zusammen”, weil dieser Siwug, der für das Leuchten der Ibur geschah, das Einbeziehen der beiden Linien – rechten und linken – durch die Mittlere Linie, kommt das Leuchten durch die Inkarnation. Darum inkarnierten sie. 

609) Die drei Buchstaben Alef-Mem-Schin wurden starker, befruchteten und erzeugten drei andere in einer Inkarnation. Mem wurde eingesetzt, befruchtet und erzeugte ein Resch. Alef wurde befruchtet und erzeugte ein Waw, und Schin wurde befruchtet und erzeugte den Buchstaben Hej, und sie wurden gemeinsam vervollständigt. 

Nachdem er die Reihenfolge des Herunterhängens von Mochin de Seir Anpin von den drei Linien von AwI und ISHSuT in Seir Anpin erklärte, macht er nun die drei Linien von Moach von Daat de Seir Anpin klar, welche Resch-Waw-Chet [Ruach] genannt wird. Darum heißt es, dass die drei Linien ChaBaD de ISHSuT, welche die drei Buchstaben Alef-Mem-Schin sind, befruchteten und drei Linien von Moach von Daat de Seir Anpin erzeugten, welche die drei Buchstaben Resch-Waw-Chet sind. 

610) Diese Buchstaben, Alef-Mem-Schin befruchteten weiter und inkarnierten wie vorher. Alef wurde befruchtet, erzeugte und lockte den Buchstaben Bet auf der Westseite, Malchut hervor. Dann ließ sich Alef auf der Südseite, Chessed nieder. Die Mem wurde befruchtet, zeugte und lockte den Buchstaben Dalet auf der Nordseite, Gwura hervor. Dann stieg Mem zwischen Nord und Süd auf und hängt in der Luft. Schin wurde befruchtet, zeugte und lockte den Buchstaben Gimel hervor und ließ sich an der Ostseite nieder, Tiferet. Dann erhob sich Schin zwischen Westen und Osten und hängt in der Luft. Folglich hängen die beiden Buchstaben Mem und Schin in der Luft. 

Er erklärt, wie die drei Linien, die ChaBaD de Seir Anpin sind, genannt Alef-Mem-Schin, befruchtet wurden und ihre entsprechende Bchina in ChaGaTuM de Seir Anpin. Darum wurde gesagt, dass Alef, welcher Chochma und die Rechte Linie ist, Bet zeugte, welcher Westen ist, Malchut. Dies ist die Bedeutung von „Vater bildete die Tochter“. Und Mem, die Linke Linie, wurde befruchtet und zeugte den Buchstaben Daelt an der Nordseite, welche Gwura ist, und die Linke Linie im Guf [Körper]. Und Schin, die Mittlere Linie, wurde befruchtet und zeugte den Buchstaben Gimel im Osten, welches Tiferet ist und die Mittlere Linie im Guf. 

Was gesagt wurde, dass Alef selbst sich ausdehnte und sich im Süden niederließ, Chessed, keine weiteren Buchstaben zeugend wie der Rest der Linien, ist, weil das Licht von Chessed nach der Ausdehnung von Rosch zum Guf nicht dichter wurde. Aber die Linke Linie, die Mittlere und Malchut wurden umso dichter, dadurch, dass sie im Guf waren. Aus diesem Grund benötigten sie andere Buchstaben, welche Dalet, Gimel und Bet sind. Folglich blieben die beiden Buchstaben in der Luft hängen, gemeint ist, dass sie sich nicht wie Alef in Kelim kleiden konnten.   

611) Alef, welcher im Kli de Chessed vom Guf verblieb, stieg zu ihrem Platz auf, stieg zum Platz von ChaBaD auf, Yud-Hej des Namen HaWaJaH und wurde dort im Yud-Hej gekrönt. Alef dort in solchen Yud-Hej gestärkt, wurde befruchtet, und zeugte Waw, und vervollständigte dabei den Namen HaWaJaH. Sie stand in ihrem Platz, in Chessed de Guf, und erleuchtete dort HaWaJaH im Guf, Yud-Hej-Waw in ChaGaT de Guf und das untere Hej in Malchut. Dann wurde Alef gekrönt und erleuchtet und dehnte sich in ihrem Licht aus, Licht erzeugend und dabei den Buchstaben Tet hervorbringend, welcher ein Schlag, den die obere Welt Bina schlug und im Licht von ChaGaT erleuchete. Das heißt, der Buchstabe Tet ist das Licht von Jessod de Bina, welches durch Alef ausgedehnt wurde und in der Innerlichkeit von ChaGaT durch Chase gekleidet wurde. 

612) Zu dem Zeitpunkt stieg Alef auf, brachte sie zur Mem und Schin, die in der Luft hingen und verband sich mit ihr, um wie vorher zur Kombination Alef-Mem-Schin zu warden. Alef ließ sich an der Südseite nieder, welche Chessed ist, Schin an der Ostseite, Tiferet, und Mem an der Nordseite, Gwura. Gimel, der an der Ostseite war, erhob sich und befruchtete und zeugte Zadi und Tav. Dann kam Bet, der an der Westseite war, welche Malchut ist, und er stieg auf und verband sich zwischen Zadi-Tav. Alef und Waw stiegen auf – Alef vom Süden und Waw vom Osten, beide mit Bet zwischen den Buchstaben Zadi-Tav verbunden, und der Name Zevaot [Heerscharen] wurde gebildet und erleuchtet. 

Der Name Zevaot erleuchtet in NeH de Seir Anpin. Um dieses Leuchten zu zeugen, dehnten sich die Buchstaben Alef-Mem-Schin in ChaGaT de Seir Anpin aus, welche “Süden”, “Norden” und “Osten”. Dann erlangte Gimel, Tiferet, die Stärke, befruchtet zu werden und die beiden Buchstaben Rosch und Sof des Namens Zevaot zu zeugen, welche Zadi-Tav sind, da das Leuchten NH sich von Tiferet ausdehnt, welche Gimel ist. Dann kam Bet vom Westen dazu und Alef gesellte sich zu ihr im Süden, genauso wie das Waw, was auch als Tiferet gilt, und die Buchstaben Zevaot wurden aus ihrer Erleuchtung zusammen gebildet. Und Dalet im Norden  stieg ebenso vom Leuchten von Alef-mem-Schin empor und lockte den Name Schadai [Schin-Dalet-Yud] hervor, welcher in Jessod leuchtet.  

613) Wenn dieser Name, Zevaot innerhalb des Zeltes der Begegnung leuchtet, welches Malchut ist, wurden die Buchstaben befruchtet und zeugten Sajin, Bet und Nun. Diese sind die drei Bchinot von Malchut, die in der Reihenfolge von Cholam, Schuruk, Chirik herauskamen. Sajin ist Yud über Waw und wird als Cholam erachtet. Bet ist Malchut von Chase und oben, welcher der Vierte zu ChaGaT ist, der die Mitte von Waw ist, dem Punkt von Schuruk. Nun ist Malchut am Ende vom Waw, ein Punkt unter Jessod, dem Punkt von Chirik. Die Buchstaben Alef-Mem-Schin stiegen auf wie vorher, erleuchtet in ChaGaT, wurden befruchtet und zeugten Samech, Ajin, Pe, die Sefirot Tiferet NH von Chase de Seir Anpin und unten, welche sich von dem Leuchten von Alef-Mem-Schin in ChaGaT de Seir Anpin ausdehnten. Und der Name Zevaot leuchtet in NH und der Name Schadai in Jessod. 

614) Das Kuf verblieb alleine. Sie erhob sich und fiel und stand innerhalb der Nukwa der großen Tiefe. Der Schöpfer sah sie vermischt, ohne einen Guf und ohne Abbildung, und sie trat nicht in das Zelt der Begegnung [Tabernakel/Stiftszelt] ein, welches Malchut ist. Er machte sie zu einer Bedeckung über das Zelt der Begegnung. Sie ist Ziegenhaar-Vorhänge für ein Zelt über dem Zelt der Begegnung, wie geschrieben steht: "Und du sollst Vorhänge aus Ziegenhaar machen als ein Zelt über das Zelt der Begegnung." Es steht geschrieben: "Als ein Zelt," und nicht "Ein Zelt," das heißt eine Bedeckung über das Zelt, was ein Affe ist, kein Mensch.

Das Kuf enthält in sich die strenge Midat ha Din [Eigenschaft des Urteils] von Zimzum Alef [erste Einschränkung]. Deshalb erstreckt sich das Bein des Kuf [] unter die Linie, um auf den Vers zu verweisen: "Ihre Beine gehen hinunter zum Tod." Es wurde gesagt, dass das Kuf alleine blieb, dass alle Buchstaben außer dem Kuf bereits herausgekommen waren und leuchteten, dass sie sich erhob um in Bina gemildert zu werden, und von Bina zu ihrem Ort abstieg, und die Dinim in ihr wurden ein weiteres mal erkannt. Dann stand sie im heiligen der großen Tiefe, wo es Klipot von Malchut gibt, welche in Bina gemildert ist. Der Schöpfer sah, dass ihre Stärke von Midat ha Din mit den Klipot der großen Tiefe vermischt ist, und dass sie kein Kli besitzt, Guf genannt, und auch kein Licht—welches "Abbildung" genannt wird—und dass sie nicht in das Zelt der Begegnung eintrat, welches Malchut ist. Er machte sie zu einer Bedeckung über das Zel der Begegnung, wie geschrieben steht: "Und du sollst Vorhänge aus Ziegenhaar machen, als ein Zelt über das Zelt der Begegnung," da der Name "Ziegen" auf starke und strenge Dinim in ihr hinweist.

Folglich wurde sie dazu aufgestellt das Zelt der Begegnung zu bewachen, denn wegen der Dinim in ihr können die Äußeren nicht am Zelt der Begegnung saugen. "Als ein Zelt" und nicht "Ein Zelt," da "Ein Zelt" Licht bedeutet, von den Worten "Als Seine Kerze über meinen Kopf leuchtete," und sie wurde nur gemacht um von außen zu bewachen. Deshalb steht geschrieben: "Als ein Zelt." Und weil die strengen Dinim in ihr anwesend sind, wurde sie nicht dazu errichtet in Malchut zu sein, welche Adam [Mensch] genannt wird, denn sie ist Malchut nicht gleich, sondern ist ein Affe [Kuf bedeutet auf Hebräisch "Affe"], welcher dem Menschen gleicht. Deshalb wurde gesagt: Kuf und kein Mensch.

615) Die Buchstaben Alef-Mem-Schin inkarnierten erneut in der Arbeit des Zelts der Begegnung wie zuvor—das Schin im Osten, das Gimel, welches im Osten war, verblieb in der Luft hängend, und der Name Tzwaot kam aus ihr hervor, und das Mem inkarnierte und setzte sich auf die Nordseite, da es benötigt, dass die Buchstaben Alef-Mem-Schin sich in CHaGaT kleiden um in NeHJ zu erleuchten. Das Dalet, welches im Norden war, verband sich mit dem Schin auf dieser Seite, und schuf die Kombination Schin-Dalet, und das Alef inkarnierte und setzte sich auf die Nordseite, sich zum Rosh erhebend, zu dem Yud welches dort ist. Sie erhob und stärkte sich mit ihr, nahm sie, und verband sie mit dem Schin-Dalet, und der Name Shadai [Schin-Dalet-Yud] kam in eine einzige Verbindung, und schien in der Sefira Jessod. Wenn dieser Name im Zelt der Begegnung, Malchut, errichtet ist, besitzt sie Beständigkeit und steht, von innerhalb des Zelts der Begegnung unten. Das heißt ihre Existenz kommt zu ihr durch das Errichten des Zelts der Begegnung unten.

616) Die Buchstaben Alef-Mem-Schin inkarnierten erneut, wie zuvor, um sich im Zelt der Begegnung niederzulassen, und die Buchstaben erhoben sich—zuerst Alef, dann Taw, die Kombination Alef-Taw erschaffend; zuerst Bet, dann Schin, die Kombination Bet-Schin erschaffend. Die Kombinationen der Buchstaben wurden durch Alef-Taw Bet-Schin ausgetauscht, und Alef-Bet-Gimel Yud-Taw-Zadi kamen hervor und inkarnierten in den heiligen Gravuren, Alef Kuf. Das Alef von Alef-Taw Bet-Schin rief ein Kuf hervor um das Zelt der Begegnung zu bewahren, das Kuf rief ein Rejsh hervor, und das Rejsh rief Ajin hervor, die Kombination Kuf-Rejsh-Ajin schaffend.

617) Der Name Kuf-Rejsh-Ajin ist der Vers: "Und sie legte die Häute der jungen Ziegen auf seine Hände und auf den glatten Teil seines Halses/Nackens." Gleichermaßen "Und du sollst Vorhänge aus Ziegenhaar machen, als ein Zelt über dem Zelt der Begegnung," da der Name Kuf-Ajin-Rejsh, dessen Wurzel das Kuf ist, die strengen erbitterten Dinim enthält, welche "Ziegen" genannt werden. Daher sollte dieser Teil auf der Außenseite gesehen werden, um zu bewahren was innen ist, damit die Äußeren nicht davon saugen.

Die Buchstaben des Namens Schin-Tet-Nun-Kuf-Rejsh-Ajin, welches der zweite Name des Namend Mem-Bet nach Alef-Bet-Gimel-Yud-Taw-Zadi ist, werden außerhalb des Zelts der Begegnung geschrieben um das Zelt der Begegnung zu bewahren, welches der heilige Bund ist, und die Vorhaut wurde durch diese Bedeckung bloßgestellt. Das heißt das Schneiden der Vorhaut wurde durch die erbitterten Dinim im Namen Kuf-Rejsh-Ajin Schin-Tet-Nun durch die Dinim im Kuf vollbracht, welche von der strengen Midat ha Din von Zimzum Alef sind.

618) Die Buchstaben inkarnierten ein weiteres mal und riefen die Kombination Alef-Taw Bet-Schin hervor durch Schin-Kuf-Waw-Zadi-Yud-Taw. Alef-Taw Bet-Schin riefen sieben Namen des Namens Mem-Bet von Ana BeKoach [Bitte/Erfreue, mit der Stärke] durch Schin-Kuf-Waw-Zadi-Yud-Taw hervor, welche Alef-Bet-Gimel-Yud-Taw-Zadi, Kuf-Rejsh-Ajin Schin-Tet-Nun, Nun-Gimel-Dalet-Yud-Chaf-Schin, Bet-Tet-Rejsh-Zadi-Taw-Gimel, Chet-Kuf-Bet-Tet-Nun-Ajin, Yud-Gimel-Lamed-Peh-Sajin-Kuf, (und) Schin-Kuf-Waw-Zadi-Yud-Taw sind. Diese sind die 42 Buchstaben von "Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde, und die Erde war ungeformt und wüst [Tohu we Bohu]" sind, durch das Bet von we Bohu. Diese 42 Buchstaben sind der Name Mem-Bet.

In dieser Inkarnation der Buchstaben ist es "Und das Land war Tohu we Bohu" durch die Buchstaben Kuf-Rejsch-Ajin Schin-Tet-Nun, wegen der erbitterten Dinim darin. Es wurde "Und Dunkelheit über dem Angesicht der Tiefe." Das Gimel rief Rejsch hervor, und das Dalet Kuf, die Kombinationen Gimel-Rejsch Dalet-Kuf schaffend.

Bisher, nachdem die vier Kombinationen Alef-Taw Bet-Schin Gimel-Rejsch und Dalet-Kuf hervor kamen, inkarnierten die Buchstaben und schlugen einanden, um für eine Korrektur im Zelt der Begegnung zu sein. Dies ist so weil die Kombination Alef Bet von Alef-Taw Bet-Schin, welche 11 Kombinationen Alef-Taw, Bet-Schin, Gimel-Rejsch, Dalet-Kuf, Hej-Zadi, Waw-Peh, Sajin-Ajin, Chet-Samech, Tet-Nun, Yud-Mem, (und) Chaf-Lamed sind, sich in drei Linien aufteilte—Rechte, Linke und Mittlere. Die ersten vier, Alef-Taw, Bet-Schin, Gimel-Rejsch, Dalet-Kuf, sind die Rechte Linie in ihnen, daher werden sie als Korrektut im Zelt der Begegnung betrachtet.

619) Diese Vier Buchstaben, Alef-Mem-Schin, riefen den Nachwuchs Hej-Zadi Waw-Peh hervor, und führten so das Alphabet von Ale-Taw Bet-Schin fort. Diese sind die Buchstaben, die in der Luft hängen. Sie klopften/schlugen auf andere und riefen die Abbildung des Zelts der Begegnung hervor, Sajin-Ajin, die siebte Kombination von Alef-Taw Bet-Schin. Bisher steht es in dem Vers: "Und Dunkelheit war über dem Angesicht der Tiefe." Sie alle, alle drei Kombinationen Hej-Zadi, Waw-Peh, Sajin-Ajin, sind auf seiner Seite, der Seite der Dunkelheit, da diese drei Kombinationen auf der Linken Linie im Alphabet von Alef-Taw Bet-Schin sind. Und bevor die Linke sich mit der Rechten vereinigt, ist sie vollkommen dunkel.

Der Buchstabe Chet—der Buchstabe Samech kam und trat ihr bei, die Kombination Chet-Samech erschaffend, welche die erste der vier Kombinationen in der Mittleren Linie ist, welche Chet-Samech, Tet-Nun, Yud-Mem, Chaf-Lamed sind. Dann steht geschrieben: "'Es werde Licht,' und es ward Licht," da das Licht seitens der Mittleren Linie kam, nachdem sie die zwei Linien bestimmt und vereinigt, Rechte und Linke.

620) Die Buchstaben Alef-Bet-Zadi Yud-Taw-Zadi inkarnierten wie zuvor, wurden befruchtet, und zeugten eine Abbildung im Zelt der Begegnung und riefen sie hervor—ein Kollektiv im Alphabet von Alef-Lamed Bet-Mem. Dies ist so weil das Alef befruchtet wurde und den Buchstaben Lamed zeugte durch die Stärke und die Kraft/Macht, und so die Kombination Alef-Lamed schuf. Das Alef vergrößerte ihre Stärke, erhob sich in ihrer Glorie, und zeugte den Buchstaben Bet.

Zu dieser Zeit wurden die Buchstaben befruchtet und zeugten, und jene anderen Buchstaben traten bei: das Mem trat dem Buchstaben Bet in ihrer Gravur bei, die Kombination Bet-Mem erschaffen, und so kamen sie heraus in Verbindung durch die Kombinationen Tet-Rejsch Yud-Schin Chaf-Taw, damit die Buchstaben sich in ihren Orten erheben werden in der Reinigung des Zelts der Begegnung. Darüber steht geschrieben: "Das Becken und seine Unterlage," wobei das Becken Nezach ist, und die Unterlage ist Hod.

Nachdem er das Hinunterhängen des Leuchtens der Buchstaben in allen Stufen von SA erklärte, von den oberen CHaBaD bis zu seinem Jessod, erklärt er das Hinunterhängen der Erleuchtungen der Buchstaben in den Stufen des Zelts der Begegnung, der Malchut. Das Alphabet von Alef-Taw Bet-Schin erleuchten in der Form von GaR von Malchut, wobei dieses Alphabet dasjenige ist, welches das Gute von oben nach unten ausbreitet. Aus diesem Grund rief das Alef-Taw Bet-Schin den Namen Mem-Bet von Ana BeKoach, Alef-Bet-Gimel, Yud-Taw-Zad, etc., in CHaGaT von Malchut hervor, da dort der Name Alef-Bet-Gimel Yud-Taw-Zadi in Yezira erleuchtet, welches CHaGaT ist.

Außerdem rief dieser Name, Alef-Bet-Gimel Yud-Taw-Zadi, die ganze Kombination Alef-Bet von Alef-Lamed Bet-Mem hervor, welche Alef-Lamed, Bet-Mem, Gimel-Nun, Dalet-Samech, Hej-Ajin, Waw-Peh, Sajin-Zadi, Chet-Kuf, Tet-Rejsch, Yud-Schin, Chaf-Taw ist. Die Bedeutung dieses Namend ist, dass es dort nur Leuchten von unten nach oben gibt, und nicht von oben nach unten, daher erleuchtet dieser Name in NH von Malchut, deren Leuchten von unten nach oben ist.

621) “Let there be a firmament inside the water,” since the water was rising in the upper water and descending in the lower water. In the letters Aleph-Lamed, the Aleph of Aleph-Lamed elicited a Vav, and the Vav elicited a Kof. The letter Lamed of Aleph-Lamed rose to them and the letters were carved in their engraving in one bonding, Kol [“voice,” consisting of Kof-Vav-Lamed]. The Kof is the carrier of the Masach, hence the upper water were separated from the lower water by the letters Kol. This is the meaning of the words, “The voice of the Lord is upon the waters, the God of glory thunders.” The letters Aleph-Lamed in the verse, “The God of glory thunders” were impregnated and begot, and were engraved in the engraving of the letters to elicit the depictions of the tabernacle. This is the meaning of the words, “The voice of the Lord is upon the waters,” that the voice separated the waters from one another, meaning it is the separating Masach. This voice was born from the Aleph-Lamed of the glory, the two letters Aleph-Lamed, KH, and the right line, the upper water.

622) Die drei Buchstaben Alef-Lamed-Schin wurden befruchtet, zeugten, und wurden eingraviert in eine Gravur der Buchstaben, um die Abblidungen des Zelts der Begegnung, Malchut, hervorzurufen. Das Alef rief das Gimel hervor, das Schin rief Nun hervor und verband sie mit dem Gimel in der Kombination Gimel-Nun, welche die dritte Kombination vom Aleph Bet Aleph-Lamed Bet-Mem ist, wir geschrieben steht: "Lasst die Erde Grasl hervorbringen." Die Buchstaben Alef-Lamed-Schin inkarnierten zuerst in der Kombination Bet-Mem im Alphabet von Alef-Lamed Bet-Mem. In diesen wurde das Wasser an einem einzigen Ort versammelt, wie geschrieben steht: "Lasst das Wasser sich unter dem Himmel an einem Ort versammeln."

Hier weist er auf die drei Kombinationen Alef-Lamed Bet-Mem Gimel-Nun in der Schriften der Schöpfungsarbeit. Alef-Lames sind das obere Wasser in dem Vers "Lasst dort ein Firmament sein," ein Punkt von Holam. Bet-Mem ist "Lasst das Wasser sich an einem Ort versammeln und lasst das Land gesehen werden," welches der Punkt von Shuruk ist, in welchem sich die unteren Wasser an einem Ort versammelten, GaR, aber welcher trocken, unfruchtbar wurde, wegen dem Mangel an Kleidung von Chassadim. Gimel-Nun ist "Lasst die Erde Grasl hervorbringen," der Punkt von Chirik. Dadurch dass sie trocken war wurde sie ein Land um Früchte und Sprösslinge zu tragen, und um Bäume zu pflanzen.

Höre O Israel

623) Es steht geschrieben: "Höre O Israel, der Herr unser Gott, der Herr ist eins." Es steht auch geschrieben: "Höre O Israel! Heute seid ihr ein Volk geworden," und es steht geschrieben: "Höre O Israel, heute überquert ihr den Jordan." All diese "Höre," das "Höre" das Moses sagte, wozu sind sie? Das "Höre O Israel, der Herr unser Gott, der Herr ist ein" ist für die Vereinigung, aber wozu sind die anderen?

624) Sie alle erscheinen um das "Höre O Israel" der Vereinigung zu erklären, der Vereinigung der oberen Chochma. Das Ajin von Shema [Höre] ist von großen Buchstaben, auf eine Vereinigung verweisend, da Shema aus den Buchstaben Schem Ajin besteht. Schem [Name] ist Malchut in Ajin [70] oberen Namen von SA um sie einzuschließen, da der Name, Malchut, von ihnen gesegnet wird und in ihnen eingeschlossen ist, und sie sollten als ein einziges Wort in Shema eingeschlossen sein, in einer Vereinigung.

625) Die siebzig Namen sind in der oberen Merkawa [Streitwagen/Struktur], CHaGaT de SA vom Chase und oberhalb, eine Merkawa für Bina, 72 Namen der drei Verse "Und ging," "Und kam," "Und errichtete/warf(/kniff?)," 70 Sanhedrin und 2 Zeugen. Der Name wird von der oberen Merkawa, Malchut, gesegnet, und ist in ihnen eingeschlossen. Nach "Höre" steht "Israel" im Allgemeinen geschrieben, SA, was Israel Saba ist, damit es in einer Vereinigung sein wird mit dem Ort, der die Dwekut [Anheftung] von allem ist. Das heißt SA, Israel, wird in Dwekut mit Israel Saba sein, welcher sich erhebt und ihn kleidet.

"Höre O Israel" deutet darauf, dass sich nun eine Frau an ihren Ehemann heftet, die Malchut, welche ein "Name" genannt wird, an SA, welcher "Israel" genannt wird, und alles wird in einer Einschließung sein. Dies ist die Bedeutung von "Höre O Israel" der Vereinigung. Anschließend vereinigt er drei Seiten: "Der Herr unser Gott, der Herr ist eins," welche AwI und SA sind, damit alles eins sein würde.

626) "Höre O Israel" von allen anderen Stellen sind nicht auf diese Weise, sondern alle anderen kommen um zu erklären, und alle heften sich an einen anderen Ort: "Höre O Israel, heute werdet ihr überqueren," "Höre O Israel, heute seid ihr ein Volk geworden." Sie alle heften sich an die untere Stufe, Malchut, genannt "Hören."

627) "Heute seid ihr ein Volk geworden." Es hätte heißen sollen "wart," was ist "Seid geworden"? An jedem Ort, wo "Volk" geschrieben steht, weist es darauf hin, wenn ihre Herzen für die Arbeit des Schöpfers gebrochen waren. Deshalb steht geschrieben: "Seid geworden." Darüber steht geschrieben: "Hört mich, meine Brüder und mein Volk." Wenn "Meine Brüder," warum "Mein Volk"? Und wenn "Mein Volk," warum "Meine Brüder"? David sagte: "Wenn ihr willens sein, seid ihr meine Brüder, und wenn nicht, seid ihr mein Volk, denn ihr werdet euer Herz für meine Arbeit brechen. Daher seid ihr heite ein Volk geworden, denn ihr habt eure Herzen für die Arbeit des Schöpfers gebrochen.

628) "Höre O Israel, heute werdet ihr überqueren." Alles ist in der unteren Stufe, Malchut, und "Höre O Israel" der Vereinigung in der oberen Stufe, SA, welches in Israel Saba eingeschlossen ist. Was ist die Verbindung zwischen ihnen? "Höre O Israel" von der Vereinigung ist nicht in jedem auf diese Weise, wil es von oben ist, IschSuT, und von unten, SA und Malchut, um die Bürde der Königreichs des Himmels auf jede Weise aif die es sein möge anzunehmen. Es ist so weil man zu dieser Zeit willens sein muss den Namen des Schöpfers, SA, zu vereinigen, und die Bürde des Königreichs des Himmels anzunehmen, Malchut.

629) Wenn eine Person kommt um die Bürde des Königreichs des Himmels anzunehmen, kommt die Schechina und steht über seinem Kopf, und steht über ihm wie ein Zeuge, um ein Zeugnis vor dem heiligen König abzulegen, dass er Seinen Namen zwei mal am Tag vereinigt, und dass Sein Name oben und unten vereinigt wird, wie es sein sollte. Aus diesem Grund bedeutet Ajin Israel, von den großen Buchstaben, Dalet von EchaD, von großen Buchstaben, welche die Buchstaben Ed [Zeuge (Ajin-Dalet)] sind, um ein Zeuge vor dem heiligen König zu sein. "Der Herr unser Gott, der Herr" ist die Vereinigung in drei Seiten, AwI und SA. Es ist die Vereinigung in drei Seiten, wie Rabbi Shimon an mehreren Stellen bestätigte und erklärte, und wir besitzen keine Erlaubnis es weiter zu erklären.

630) Tatsächlich, eine Person, welche den Namen des Schöpfers oben und unten vereinigt, die Schechina ist über seinem Kopf, und segnet ihn mit sieben Segnungen, die den sieben Sefirot entsprechen, und ruft über ihn aus: "Und er soll zu Mir sagen: 'Du bist Mein Diener, Israel, in welchem Ich verherrlicht werde.'"

Es wurde dir gezeigt um zu wissen

631) "Es wurde dir gezeigt um zu wissen, dass der Herr, Er Gott ist." Als Israel aus Ägypten heruas kamen, kannten sie den Glauben des Schöpfers nicht, weil sie im Exil alle Götzendienst taten und alle Wurzeln des Glaubens, den sie zuvor hatten, vergaßen, welchen die 12 Stämme von ihrem Vater Jakob erbten.

632) Als Moses kam lehrte er sie, dass es einen höheren Gott in der Welt gibt. Anschließend sahen sie all jene Wunder und mächtige Taten am Meer, und alle Wunder und mächtige Taten, die er für sie in Ägypten vollbracht hat. Dann sahen sie etliche mächtige Taten mit Manna und mit Wasser, und die Tora wurde ihnen gegeben, und sie lernten die Wege des Schöpfer, bis sie zu jener Zeit ankamen.

633) Moses sagte zu ihnen: "Bisher musste ich euch lehren wie jemand, der ein Kind lehrt. Dies ist die Bedeutung von 'Es wurde dir gezeigt um zu wissen,' dass ich euch bisher lehrte um zu wissen—zu wissen, zu sehen, und in die Angelegenheit des Glaubens einzutreten, welche ist "Dass der Herr, Er ist Gott.'"

634) Es ist keine kleine Sache es zu wissen? Aber es steht geschrieben: "Und kenne diesen Tag, und antworte deinem Herzen, dass der Herr, dass Er Gott ist. Oben im Himmel und unten auf Erden gibt es keinen anderen." Aber die ganze Angelegenheit des Glaubens—dadurch das Geheimnis aller Geheimnisse zu kennen, zum/des Verborgenen alles Verborgenen, HaWaJaH Elokim—ist der volle Name, da HaWaJaH SA ist, und Elokim ist Malchut, was darauf hinweist, dass alles eins ist. "Es wurde dir gezeigt um zu wissen, dass der Herr, Er ist Gott." Hier liegt das Geheimnis der Geheimnisse, für jene welche das Urteil kennen, dass SA, welcher HaWaJaH ist, und Elokim, welche(r) Malchut ist, eins sind.

Und ich war neben Ihm ein Amon [Lehrling]

635) Glücklich sind all jene, welche sich mit der Tora beschäftigen, denn als der Schöpfer die Welt erschuf, blickte Er in die Tora und erschuf die Welt. Die Welt wurde mit der Tora erschaffen, wie geschrieben steht: "Und ich war neben Ihm ein Amon [Lehrling]." Sprich es nicht als Amon aus, sondern als Oman [Handwerker], denn die Tora ist das Handwerk(/die Handwerkskunst) der Welt.

636) Ist die Tora ein Handwerker? Ja. Es ist wie ein König, der einen Palast zu schaffen wünschte. Wenn er sich keinen Handwerker nimmt kann er den Palast nicht machen. Sobald der Palast gemacht ist trägt er nicht den Namen des Handwerkers, sondern den Namen des Königs, denn sie sagen: "Diese sind die Paläste, welche der König schuf," da der König den Gedanken in diese Orte gab.

637) Gleichermaßen, als der Schöpfer wünschte die Welt zu erschaffen, sah Er auf den Handwerker, die Tora, und obwohl der Handwerker den Palast machte, trägt er nur den Namen des Königs, denn sie sagen: "Diese sind die Paläste, welche der König schuf." Natürlich schuf der König den Palast.

Die Tora schreit/ruft aus: "Und ich war neben Ihm ein Amon [Lehrling]," der Schöpfer erschuf die Welt mit mir, denn bevor die Welt erschaffen wurde, kam die Tora 2.000 Jahre vor der Welt. Und Als der Schöpfer wünschte, die Welt zu erschaffen, sahe Er in die Tora mit jedem einzelnen Wort, und machte dementsprechend Handwerkskunst in der Welt, da alle Dinge und Taten der Welten alle in der Tora sind. Deshalb blickte der Schöpfer in sie und erschuf die Welt.

638) Es ist nicht so, dass die Tora die Welt erschuf, sondern der Schöpfer erschuf die Welt durch blicken in die Tora. Daraus folgt, dass der Schöpfer der Handwerker ist, und die Tora ist Sein Lehrling, wie geschrieben steht: "Und ich war neben Ihm ein Amon [Lehrling]." Es heißt nicht "Ich war ein Lehrling," sondern "Neben Ihm," denn weil der Schöpfer in sie blickte, war sie ein Lehrling für Ihn.

639) Wer kann ein Lehrling neben dem Schöpfer sein? Vielmehr war das Blicken des Schöpfers in der Weise, die in der Tora geschrieben steht: "Am Anfang erschuf Gott Himmel und Erde." Er sah in diese Welt und erschuf den Himmel. Es steht in der Tora geschrieben: "Und Gott sprach: 'Es werde Licht.'" Er blickte in diese Welt und erschuf das Licht. Und so war es mit jedem einzelnen Wort, das in der Tora geschrieben steht: der Schöpfer sah, und tat diese Sache. Deshalb steht geschrieben: "Und ich war neben Ihm ein Amon [Lehrling]," wie/als die gesamte Welt erschaffen wurde.

640) Als die Welt erschaffen wurde existierte nicht eine Sache bevor es das Verlangen gab den Menschen zu erschaffen, damit er sich mit der Tora befassen würde, und dank dem existierte die Welt. Nun erhält jeder, der in die Tora blickt und sich darin bemüht, scheinbar die gesamte Welt aufrecht. Der Schöpfer blickte in die Tora und erschuf die Welt, der Mensch blickt in die Tora und erhält die Welt aufrecht. Daraus folgt, dass die Arbeit und das bewahren der gesamten Welt die Tora ist. Aus diesem Grund: Glücklich ist der, der sich mit der Tora befasst, denn er erhält die Welt aufrecht.

641) Als der Schöpfer wünschte, den Menschen zu erschaffen, stand er vor Ihm in seiner Form und Existenz, wie er in dieser Welt ist. Sogar alle Menschen, bevor sie in diese Welt kommen, stehen sie in ihrer Existenz und Korrektur als ob sie in dieser Welt sind, in einem Schatz, wo alle Seelen der Welt in ihre Form eingekleidet sind.

642) Wenn sie dazu bestimmt sind zu dieser Welt hinunter zu kommen, ruft der Schöpfer einen Bestimmten Beauftragten, unter welchen der Schöpfer alle Seelen berief, die dazu bestimmt sind zu dieser Welt hinunter zu kommen, und sagt ihm: "Geh, bring mir den Geist von soundso." Dann kommt diese Seele in der Form dieser Welt gekleidet, und jener Beauftragte zeigt sie dem heiligen König.

Es wurde dir gezeigt um zu wissen

643) Der Schöpfer sagt ihr und schwört ihr, dass wenn sie sich, wenn sie zu dieser Welt hinunter kommt, mit der Tora beschäftigen wird, um Ihn zu kennen und um den Glauben zu kennen, denn alle, welche in dieser Welt waren und nicht versuchten Ihn zu kennen, wären besser dran wenn sie nicht erschaffen wären. Aus diesem Grund erscheint sie durch den Ernannten vor dem Schöpfer, um Ihn in dieser Welt zu kennen und sich im Schöpfer im Glauben anzustrengen.

644) Es steht geschrieben: "Es wurde dir gezeigt um zu wissen," das heißt gezeigt von jenem Beauftragten vor dem Schöpfer. "Um zu wissen" bedeutet in dieser Welt zu wissen und zu sehen/blicken, in Glauben, in der Tora. Jeder, der in dieser Welt war, aber sich nicht mit der Tora beschäftigte um Ihn zu kennen, es wäre besser für ihn wenn er nicht erschaffen worden wäre, denn dies ist weshalb der Schöpfer den Menschen zu dieser Welt brachte.

645) "Um zu wissen, dass der Herr, (dass) Er der Gott ist" ist die Gesamtheit des Glaubens der ganzen Tora, die Gesamtheit von oben und unten. Die Gesamtheit des Glaubens, Malchut, da der Name Elokim [Gott] Malchut ist. Die Gesamtheit der Tora ist die geschriebene Tora, der Name HaWaJaH, SA. Dies ist die mündliche Tora, die Malchut, der Name Elokim. Es ist alles eins: es ist die Gesamtheit des Glaubens, weil HaWaJaH [der Herr] der Elokim [Gott] ist; es ist der volle Name.

Glauben wird "ein Name" genannt, denn in dieser Vereinigung ist er voll und vollständig. Und Er, "Der Herr ist eins und Sein Name Eins." HaWaJaH ist eins; Er ist "Höre O Israel, der Herr unser Gott, der Herr ist eins." Dies ist eine Vereinigung. "Und Sein Name Eins" ist "Gesegnet sei der Name der Glorie Seines Königreichs für immer und ewig," was eine andere Vereinigung ist, damit Sein Name eins sein wird, Malchut. Es steht auch geschrieben: "Der Herr ist der Gott," wenn sie in einer Vereinigung sind.

646) Wie kann man sagen, dass der Vers "Der Herr ist der Gott" ist wie geschrieben steht: "Der Herr ist eins und Sein Name Eins"? Ist es letztendlich nicht gleich? Wenn geschrieben stünde "Der Herr ist eins und Sein Name ist Eins," würde ich es so sagen. Aber es steht geschrieben: "Der Herr ist eins und Sein Name Eins." Hätte es dort nicht heißen sollen: "Der Herr Er ist der Gott Er," und dann würde es scheinen wie "Der Herr ist eins und Sein Name Eins"?

647) Es ist alles ein, weil wenn man diese zwei Namen vereinigt, diesen in einer Vereinung und jenen in einer Vereinigung, wie geschrieben steht: "Der Herr ist eins und Sein Name Eins," werden die zwei Namen eins, ineinander eingeschlossen, und alles wird dort ganz, in einer Vereinigung. Dann: "Der Herr Er ist der Gott," denn alles ist ineinander eingeschlossen um eins zu sein. Und solange sie sich nicht alle vereinigt haben, dieser in sich selbst und jener in sich selbst, werden sie nicht ineinander eingeschlossen um gänzlich eins zu sein.

648) "Der Herr Er ist der Gott" ist die Gesamtheit der Tora, weil die geschriebene Tora, HaWaJaH, SA ist, und die mündliche Tora, der Gott, ist Malchut. Und Weil die Tora der heilige Name ist, "Der Herr Er ist der Gott," wird sie so genannt—"schriftliche Tora" und "mündliche Tora." Die geschrieben Tora ist das allgemeine, und die mündliche Tora ist das spezielle, da SA im Allgemeinen ist und Malchut das spezielle ist, denn Malchut ist eine einzelne Sefira der Zehn Sefirot de SA. Das Allgemeine benötigt das spezielle, das spezielle benötigt das allgemeine, und sie vereinigen sich ineinander um ganz eins zu werden.

649) Daher ist die Gesamtheit der Tora die Gesamtheit von oben, SA, und von unten, Malchut, da der Name HaWaJaH oben ist, in SA, und der Name Elokim unten ist, in Malchut. Dies ist die obere Welt, und jenes ist die untere Welt, wie geschrieben steht: "Es wurde dir gezeigt um zu wissen, dass der Herr, Er ist der Gott." Dies ist die Gesamtheit von allem, und dies ist was wir in dieser Welt wissen müssen.

650) Wo sind die Mizwot [Gebote] der Tora in dieser Regel von „Der Herr, Er ist der Gott"? HaWaJaH [der Herr] ist "Gedenke," und Elokim [Gott] ist "Bewahre/Halte ein," und alle Mizwot der Tora sind in diesen eingeschlossen. „Gedenke" umfasst 248 positive Mizwot [Gebote für Handlungen], und „Bewahre" umfasst 365 negative Mizwot [Gebote, Handlungen zu vermeiden]. Zusammen sind sie die 613 Mizwot in der Tora, und alles ist eins.

Die Tefilin

651) Das Abendgebet ist vorgeschrieben, weil das Schemalesen am Abend verpflichtend ist, da der Schöpfer sich nachts mit Malchut vereint, wie Er sich tagsüber vereint. Die Charakteristik der Nacht, Malchut ist im Tag, Seir Anpin eingeschlossen, und die Eigenschaft des Tages ist in der Nacht eingeschlossen, was eine einzige Vereinigung schafft. Jemand, der sagt, dass das Abendgebet freiwillig ist, weil es den inneren Organen entspricht und dem Fett, die beim Altar nachts gegessen werden, wo es nicht obligatorisch für sie ist, die ganze Nacht durchzubrennen. 

652) "Und du sollst den Herrn deinen Gott mit deinem ganzen Herzen lieben, mit deiner ganzen Seele, und mit deiner ganzen Macht." Wenn die Rechte und die Linke in einer Vereinigung, "Höre O Israel," eingeschlossen sind, da der Herr Rechte ist und unser Gott Linke ist, warum müssen wir anschließend sagen: "Und du sollst lieben," welches Rechte ist, "Und es soll sich zutragen, wenn du hörst," was Linke ist? Wurden sie nicht bereits in der Vereinigung "Höre O Israel" eingeschlossen? In "Höre O Israel" werden sie im allgemeinen angedeutet. In den Versen "Und du sollst lieben" und "Und es soll sich zutragen, wenn du hörst," sind sie im speziellen.

653) Diese Vereinigung ist wie die Kopf Tefillin und die Hand Tefillin. Es gibt vier [Tora] Abschnitte in den Kopf Tefillin, und es gibt drei Namen in "Höre O Israel, der Herr unser Gott, der Herr." Es gibt vier Abschnitte in den Kopf Tefillin, jeder für sich, und hier gibt es drei Namen. Was ist die Verbindung zwischen ihnen?

654) In diesen vier Abschnitten ist ein Abschnitt "Heilige." Dies ist der erste obere Punkt, Chochma, Rechte Linie. Ein Abschnitt ist "Und es soll sein wenn der Herr dir/dich bringt." Dies ist die nächste Welt, Bina, Linke Linie. Ein Abschnitt ist "Höre," die Rechte von Moach von Daat. Und ein Abschnitt ist "Und es soll sich zutragen, wenn du hörst," die Linke von Moach von Daat, da die Daat, die Mittlere Linie, CHuB umfasst, Rechte und Linke. Diese sind die Kopf Tefillin.

Und hier in der Vereinigung "Höre O Israel" gibt es drei Namen, welche wie jene vier Abschnitte sind. Das erste HaWaJaH [der Herr] ist der oberste Punkt, der Anfang von allem—Chochma und Rechte Linie. Elokeynu [Unser Gott] ist die nächste Welt, Bina und Linke Linie. Das letzte HaWaJaH ist die gesamtheit von der Rechten und der Linken zusammen in einem ganzen, Daat, Mittlere Linie, die Rechte und Linke umfasst—die Vereinigung der Kopf Tefillin, denn sie sind beie gleichwertig. Dies ist die erste Vereinigung "Höre O Israel," die obere Vereinigung, welche der unteren Vereinigung vorrausgeht, welche "Gesegnet sei der Name der Glorie Seines Königreichs für immer und ewig" ist.

655) Die Hand Tefillin sind die Gesamtheit von all diesen vier Abschnitten zusammen, welche nicht in vier spezielle Abteilungen gelegt werden, wie in den Kopf Tefillin, sondern alle in der selben Box sind. Dies ist die Vereinigung "Gesegnet sei der Name der Glorie Seines Königreichs für immer und ewig," die untere Vereinigung der Malchut. In der unteren Vereinigung gibt es die Gesamtheit der Kopf Tefillin, CHaBaD de SA, welche eingeschlossen wurden in den Hand Tefillin, der Malchut.

656) Diese Vereinigung, "Segne," ist der oberste Punkt, welcher "Segne" ist, von welchem alle Segnungn—Chochma—kommen. Die nächste Welt, Bina, wird nicht "gesegnet" genannt, weil der oberste Punkt ein Mann ist, die nächste Welt ist eine Frau, und wird daher "gesegnet" [in männlicher Form] genannt, und sie—"Segnung" [in weiblicher Form]. Aus diesem Grund ist "Segne" der hohe Punkt, Chochma. "Name" ist die nächste Welt, Bina, ein großer Name, wie geschrieben steht: "Was sollst Du Deinem großen Namen tun?" "Glorie(/Ruhm/Pracht)" ist die obere Glorie, SA, die Rechte und Linke umfasst.

657) Chochma, Bina und SA sind in den Hand Tefillin eingeschlossen, was "Sein Königtum" ist, alles darin nehmend. Alle Welten werden in diesem "Sein Königtum" eingeschlossen, um sie zu ernähren und sie mit allem zu versorgen was sie brauchen. Aus diesem Grund deutet "Für immer und ewig" darauf, dass es für alle Welten sorgt.

658) Dies ist die Vereinigung der Kopf Tefillin, SA, und der Hand Tefillin, Malchut. Wie die Vereinigung der Tefillin, so ist die Vereinigung von allem. Die Vereinigung wird auf vier Wegen errichtet: CHuB, Rechte von Daat und Linke von Daat. Diese Anordnung ist die klarste, und alle sind in Glauben, der Malchut, welche sie empfängt. Aber die Ordnung der Vereinigung der Tefillin ist die obere Vereinigung, SA.

Und du sollst den Herrn deinen Gott lieben

659) Dadurch, dass Rechte und Linke im heiligen Namen im allgemeinen eingeschlossen werde, in "Höre O Israel" und in "Gesegnet sei der Name der Glorie Seines Königreichs für immer und ewig," sollten sie später im speziellen heraus genommen werden, in den Versen: "Und du sollst lieben," "Und es soll sich zutragen, wenn du hörst." Jedoch nicht durch Vereinigung, weil die Vereinigung im ersten Vers ist, in "Höre O Israel," dass der Herr eins sein wird in den Kopf Tefillin, und Sein Name Eins in den Hand Tefillin, und alles wird eins sein. Da diese ganze Vereinigung im allgemeinen organisiert wurde—vom höchsten Punkt, Chochma—muss es ein Erwachen vom Rosh des ersten Lichtes geben—Chessed de SA—der ersten der Sefirot von SA.

660) Der Abschnitt "Und du sollst lieben" ist der Anfang der Rechten, die Sefira Chessed, um den Schöpfer zu lieben in Liebe der Verbündung mit Ihm. Rechte, Chessed, erweckt Liebe. Jemand, der den Schöpfer liebt, der Schöpfer erweckt Seine Rechte ihm gegenüber und nimmt ihn mit Liebe an. Alle Angelegenheiten in der Welt sind nur vom Willen abhängig, Ruach welcher Ruach (an)zieht und Ruach bringt, wie geschrieben steht: "Wenn Er Sein Herz auf ihn legte/ausrichtete, wird Er seinen Geist und seine Seele bei Sich versammeln."

661) Wenn man Liebe für den Schöpfer erweckt, Erwachen der Rechten, Liebe, erwacht sie auf drei Weisen, wie geschrieben steht: "Mit deinem ganzen Herzen, und mit deiner ganzen Seele, und mit deiner ganzen Macht." Folglich gibt es drei Wege in ihr. Sagt nicht: "Entweder dies oder jenes," denn es steht nicht geschrieben: "Oder in deinem ganzen Herzen, oder in deiner ganzen Seele, oder in all deiner Macht." Vielmehr werden alle benötigt, Herz, Seele und Silber. Dann erweckt der Schöpfer ihm gegenüber Seine Rechte Hand und streckt sie zu ihm aus, und Er nimmt ihn an.

662) Darüber steht geschrieben: "Der Herr sagt zu meinem herrn: 'Sitze zu Meiner Rechten.'" König David sagte dies in Bezug auf seine Stufe, die Malchut, wenn sie sich mit der Rechten verbindet.

Es gibt 13 Mizwot hier in der Rechten: "Und du sollst den Herrn deinen Gott lieben" ist eins, "Mit deinem ganzen Herzen" ist zwei, "Mit deiner ganzen Seele" ist drei, "Und mit deiner ganzen Macht" ist vier. "Du sollst sie eifrig deinen Söhnen lehren" ist fünf, "Und du sollst von ihnen sprechen" ist sechs, "Wenn du in deinem Haus sitzt" ist sieben, "Wenn du den Weg (entlang) gehst" ist acht, "Wenn du dich nieder legst" ist neun, "Und wenn du dich erhebst" ist zehn. "Du sollst sie als ein Zeichen auf deine Hand binden" ist elf, "Und sie sollen (als) Frontal(-?) auf deiner Stirn sein" ist zwölf. "Du sollst sie auf die Türpfosten deines Hauses und auf deine Tore schreiben" ist dreizehn.

663) Diese 13 Mizwot hängen von der Rechten ab, und die Linke ist in der Rechten eingeschlossen, und so sollte es sein. Jedes mal wenn die Linke erwacht, beginnt die Rechte zuerst darin. Aus diesem Grund, wenn sie belohnt werden, wird die Linke in der Rechten eingeschlossen, und die Linke regiert, wie geschrieben steht: "Wenn du in Meinen Statuten gehst/wandelst," wobei "Wenn" am Anfang steht. An jedem Ort erwacht die Linke mit Liebe, in der Rechten, und dann vermehrt sich ihr Din, wie es sein sollte. So sollte es überall sein.

Du sollst das Tabernakel (Zelt der Begegnung) mit zehn Vorhängen machen

664) "Du sollst das Zelt der Begegnung mit zehn Vorhängen machen." Hier ist die Vereinigung, da zehn Vorhänge zehn Sefirot entsprechen, denn das Errichten des Zelts der Begegnung ist von mehreren Stufen, denn es steht darüber geschrieben: "Und das Zelt der Begegnung war eins," was zeigt, dass alle Organe des Körpers des Tabernakels von einem einzigen Körper sind.

665) Es ist wie eine Person, welche mehrere hohe und nieder Organe hat. Die inneren sind innen, und die enthüllten sind außen. Jedoch werden alle als ein Körper betrachtet, und es wird als eine Person in einer Verbindung betrachtet. So ist das Tabernakel: alle Organe sind so wie oben, und wenn sie sich alle als eins verbinden, steht geschrieben: "Und das Zelt der Begegnung war eins."

666) Die Mizwot der Tora sind Teile und Organe wie oben. Wenn sie sich alle zu einem verbinden, erheben sie sich alle zu einem Ort. Das Tabernakel ist Organe und Teile, die sich alle zu einem Menschen addieren, so wie die Mizwot der Tora, da alle Mizwot der Tora im Menschen sind, Mann und Frau, SoN. Wenn sie sich miteinander verbinden sind sie eins, in einem Menschen, HaWaJaH gefüllt mit Alefs, was in der Gematria Adam [Mensch] ist. Jemand der nur eine einzige Mizwa in der Tora weglässt, es ist als ober er die Form des Glaubens ausließ, Malchut, denn alle Organe sind zusammen im Menschen. Aus diesem Grund erhebt sich alles in einer Vereinigung.

667) Deshalb sind Israel eine Nation, wie über sie geschrieben steht: "Und ihr, Meine Schafe, die Schafe Meiner Weide, ihr seid Menschen," und es steht geschrieben: "Und wer ist wie Dein Volk Israel, eine Nation im Lande."

Mit deinem ganzen Herzen, und mit deiner ganzen Seele, und mit deiner ganzen Macht

668) Die Liebe des Schöpfers, wenn eine Person Ihn liebt, erwacht nur vom Herzen, da das Herz der Platz des Erwachens ist, um Liebe zu Ihm zu erwecken. Warum steht also geschrieben: "Mit deinem ganzen Herzen," und dann "Mit deiner ganzen Seele"? Bedeutet es, dass es zwei Arten/Methoden in der Liebe gibt, eine ist im Herzen und eine in der Seele? Und wenn das Herz das Wichtige ist, worin besteht die Notwendigkeit für eine Seele? Aber das Herz und die Seele sind zwei, die sich zu einem vereinigen, denn Herz, Seele und Silber vereinigen sich alle ineinander, und das Herz ist Grundlegende und das Fundament von allem.

669) "Mit deinem ganzen Herzen [mit einem doppelten Bet im Hebräischen Wort Lew - "Herz"]," das heißt mit zwei Herzen, welche zwei Triebe sind—der gute Trieb und der böse Trieb. Jeder wird "ein Herz" genannt—eines wird "ein gutes Herz" genannt und das andere wird "ein schlechtes Herz genannt." Deshalb wurde geschrieben "Mit deinem ganzen Herzen," und nicht "Mit deinem ganzen Herz [mit einem einzigen Bet]," denn es weist auf zwei, welche der gute Trieb und der böse Trieb sind.

670) "Und mit deiner ganzen Seele." "Mit ganzer" erscheint um NaRaN einzuschließen, alles was diese Seele enthält. "Und mit deiner ganzen Macht." "Und mit ganzer," da es hier auch mehrere Arten Silber gibt, welche sich voneinander unterscheiden: Silber, Edelsteine, etc.. Deshalb steht geschrieben: "Und mit deiner ganzen Macht," was all seine Besitztümer meint, da die Liebe des Schöpfer ist, all dies Ihm zu geben, und Ihn in jedem einzelnen zu lieben.

671) Wie kann man den Schöpfer mit dem bösen Trieb lieben? Schließlich verleumdet der böse Trieb, damit man sie der Arbeit des Schöpfers nicht annähern wird, wie kann man also den Schöpfer damit lieben? Aber die Arbeit des Schöpfer ist wichtiger, wenn dieser böse Trieb sich vor Ihm ergibt und die Person ihn zerbricht. Dies ist die Liebe des Schöpfers, denn man weiß, wie man den bösen Trieb in die Arbeit des Schöpfers (ein)bringt.

672) Dies ist das Geheimnis für jene, welche das Urteil kennen: Alles was der Schöpfer oben und unten tut, ist um Seine Glorie zu zeigen, und alles ist für Seine Arbeit. Wer hat einen Sklaven gesehen, der seinen Meister verleumdet, dass er in allem was sein Meister wünscht ein Verleumder wird, damit sie nicht den Willen ihres Meister ausführen werden? Der Wille des Schöpfers ist es, dass Menschen immer in Seiner Arbeit sind und den Pfad der Wahrheit gehen, um sie mit viel Gutem zu belohnen. Und da dies der Wille des Schöpfers ist, wie kann ein schlechter Diener kommen und den Willen seines Meisters verleumden, und Menschen zum schlechten Weg abwenden und sie vom guten Weg ablenken, und sie dazu bringen den Willen ihres Meisters nicht auszuführen und Menschen zu diesem schlechten Weg abwenden?

673) Tatsächlich führt er sicherlich den Willen seines Meisters aus. Es ist wie ein König, der nur einen Sohn hatte, denn er sehr liebte. Wegen seiner Liebe befahl er ihm von einer bösen Frau fern zu bleiben, weil jeder, der sich ihr nähert, unwürdig ist den Palast des Königs zu betreten. Dieser Sohn versprach den Willen seines Vaters mit Liebe auszuführen.

674) Außerhalb des Hauses des Königs war eine hure von wunderschöner Erscheinung und wunderschöner Form. Eines Tages sagte der König: "Ich wünsche das Verlangen meines Sohnes zu mir zu sehen." Er rief diese Hure herbei und sagte ihr: "Geh un verführe meinen Sohn, um das Verlangen meines Sohnes zu mir zu sehen." Die Hure folgte dem Sohn des Königs und begann ihn zu umarmen und zu küssen und mit allen Arten von Verführungen zu verführen. Wenn dieser Sohn anständig ist und das Gebot seines Vaters einhält, weist er sie zurecht, hört nich auf sie und weist sie von sich ab. Dann ist sein Vater glücklich über seinen Sohn und bringt ihn zu seinem Palast, und gibt ihm Geschenke und Gaben und große Ehre. Und wer brachte seinem Sohn all dieses gute ein? Es ist jene Hure.

675) Erhält die Hure irgendeinen Lobpreis für all das oder nicht? Natürlich wird sie auf jede Art gepriesen: 1) Dafür, dass sie getan hat was der König befahl; 2) dafür, dass sie diesem Sohn all das gute einbrachte, all die Liebe des Königs zu ihm. Dies ist was geschrieben steht: "Und siehe, es war sehr gut." "Es war gut" ist der Engel des Lebens. "Sehr" ist der Engel des Todes, welcher der böse Trieb ist, welcher sicherlich sehr gut für jemanden ist, der das Gebot seines Meisters einhält. Wäre es nicht wegen diesem Verleumder, hätten die Rechtschaffenen nicht jene hohen Schätze geerbt, die ihnen bestimmt sind in der nächsten Welt zu erben.

676) Glücklich sind die, welche diesen Verelumder treffen, und glücklich sind all jene, welche diesen Verleumder nicht trafen. Glücklich sind jene, die ihn trafen und vor ihm gerettet wurden, denn dank ihm erben sie alles von dem guten und all jene Veredelungen, und all jene bewundernswerte Dinge der nächsten Welt, von welchen geschrieben steht: "(Weder...) Noch hat das Auge einen Gott neben Dir gesehen."

677) Glücklich sind jene, welche ihn nicht trafen, welche nicht in ihm scheiterten, denn wegen ihm würden sie die Hölle erben und würden aus dem Land der Lebenden ausgestoßen werden. Dies ist so weil jene Frevler, welche ihn getroffen hätten, auf ihn hören würden und ihm folgen würden. Daher sollten die Rechtschaffenen ihm dankbar sein, denn dank ihm erben sie all das gute, die Veredelungen und jene bewundersnwerte Dinge für die nächste Welt.

678) Was ist der (springende) Punkt des Verleumders, wenn die Frevler auf ihn hören? 1) Obwohl er nutzlos ist, führt er dennoch das Gebot seines Meisters aus. 2) Wenn er sich deswegen verstärkt, denn weil er böse ist, wird er stärker wenn böses getan wird, das böse verstärkt sich nicht bis er einen Menschen tötet. Sobald er Menschen getötet hat wird er stärker, vermehrt seine Kraft, und besitzt Zuversicht/Zufriedenheit. Auf diese Weise stärkt sich jener Verleumder, der böse Trieb, der Engel des Todes, nicht bis er Menschen anstiftet und sie verleumdet und sie tötet. Dann besitzt er Zuversicht, und er stärkt sich und vermehrt seine Kraft.

679) So wie die Seite des Lebens sich stärkt wenn Menschen gut sind und den geraden Pfad gehen, verstärkt sich dieser Verleumder wenn die Frevler auf ihn hören und er sie beherrscht. Glücklich sind jene, welche damit belohnt werden ihn zu besiegen und zu unterwerfen, um dank ihm mit der nächsten Welt belohnt zu werden. Und der Mensch bestärkt sich immer am heiligen König, wie geschrieben steht: "Glücklich ist der Mensch, dessen Stärke in Dir ist; in dessen Herz die Schnellstraßen(?) sind," glücklich sind sie in dieser Welt und in der nächsten Welt.

Die Rechtschaffenen sind das Gesicht der Schechina [Göttlichkeit]

680) Wenn eine Person die Rechtschaffenen sieht, oder diejenigen welche der Generation gebühren, und sie trifft, sind sie sicherlich das Gesicht der Schechina. Sie werden "das Gesicht der Schechina" genannt, weil die Schechina sich in ihnen verbirgt. Die Schechina ist in ihnen verborgen, und sie sind enthüllt, weil jene, welche der Schechina nahe sind, als ihr Gesicht betrachtet werden. Und wer sind jene, welche ihr nahe sind? Es sind die, mit welchen sie errichtet wird um vom hohen König, SA, gesehen zu werden. Sie sind diejenigen, welche MaN erheben um den Schöpfer und Seine Schechina zu vereinigen.

Lass mich gehn, denn die Morgendämmerung hat sich erhoben

681) "Bitte nimm meinen Segen, welcher zu dir gebracht wurde." Als Jakob den Verleumder, SAM, in dieser Nacht sah, als er mit ihm am Furt Yabbok kämpfte, sah er ihn in der Form von Esau, und er erkannte ihn nicht bis sich die Morgendämmerung erhob. Als sich die Dämmerung erhob sah er ihn mit einem verborgenen und (einem) enthüllten Gesicht. Er blickte in diese Form, welche die Form von Esau war, und bemerkte sofort und wusste, dass er Esaus Gesandter war. Er griff ihn an, wie geschrieben steht: "Und er sagte: 'Lass mich gehn, denn die Morgendämmerung hat sich erhoben,'" da es seine Zeit war um zu singen und den Schöpfer zu preisen. Deshalb sagte er: "Denn die Morgendämmerung hat sich erhoben."

682) Hier sollten wir beachten, dass seine Herrschaft nur bei Nacht ist, im Dunkeln, wie geschrieben steht: "Aus Furcht in Nächten," welches die Furcht der Hölle ist. Und der Grund weshalb "Nächte" geschrieben steht, im Plural, ist, dass sie SAM und seine Nukwa sind, Lilit. Aus diesem Grund regiert er nur bei Nacht.

683) "Und er sagte: 'Lass mich gehn, denn die Morgendämmerung hat sich erhoben." "Denn die Morgendämmerung hat sich erhoben" denn wenn der Morgen kommt und die Herrschaft der Dunkelheit der Nacht vorrübergegangen ist, treten er und seine Lager in das Loch der großen Tiefe auf der Nordseite ein, bis die Nacht kommt und die Hunde, Sitra Achra, von ihren Ketten losgelöst werden und in der Nacht herrschen und umherstreifen bis der Morgen kommt. Deshalb war SAM energisch (/schubste) und sagte: "Lass mich gehn, denn die Morgendämmerung hat sich erhoben," denn er regiert nicht während des Tages.

684) Gleichermaßen wird das Exil von Israel als Nacht betrachtet und wird "Nacht" genannt. Das böse Königtum der Götzendiener herrscht über Israel bis der Morgen kommt, Erlösung, und der Schöpfer für sie scheint, und die Vorherrschaft des Königtums der Götzendiener von ihnen nimmt. Deshalb sagte er: "Denn die Morgendämmerung hat sich erhoben." Er wurde an seiner Hand festgehalten und seine Stärke schwand, denn die Nacht war vorrüber. Aus diesem Grund überwältigte Jakob ihn, und sah seine Form als die Form von Esau, aber nicht so offen. Dann wurde SAM gezwungen und dankte ihm für den Segen, mit dem sein Vater ihn gesegnet hatte, da er ihm sagte: "Ich werde dich nicht gehen lassen, außer du segnest mich." Und es steht geschrieben: "Und er segnete ihn dort."

685) Anschließend steht geschrieben: "Denn ich sah dein Gesicht wie jemand das Gesicht Gotte sieht, und du hast mich wohlwollend empfangen." Es ist so weil er in Esaus Gesicht so etwas wie gerade diese Form sah, in welcher SAM ihm erschien, denn wann immer eine Person sich verbindet, erscheint so ihr Gesicht. Und ihr, hohe Heilige, die Schechina ist mit euch, daher sind eure Gesichter wie ihr Gesicht. Glücklich seid ihr.

Wenn nicht der Herr ein Haus baut

686) "Ein Lied steigt auf für Salomon: Wenn nicht der Herr ein Haus baut, arbeiten die vergebens welche es erbauen. Wenn der Herr nicht die Stadt beschützt wacht der Wachmann vergebens." Hat Salomon diesen Lobpreis ausgesprochen als er den Tempel erbaute? Es ist nicht so. Vielmehr sagte König David ihn für seinen Sohn, König Salomon, als (der) Prophet Nathan zu ihm kam und ihm über Salomon erzählte, dass er den Tempel bauen würde. Anschließend zeigte König David Salomon die Form des Tempels. Als David die Form des Tempel und all seine(r) Korrekturen sahe, sprach er einen Psalm über Salomon und sagte: "Wenn nicht der Herr ein Haus erbaut."

687) "Ein Lied steigt auf für Salomon," zu dem König, dessen der Friede sein ist, zu ihm welcher SA ist. Dieser Gesang ist ein Lied und Lobpreis, mehr als alle anderen Lieder. Dieser Gesang übertrifft sie alle. "Wenn nicht der Herr ein Haus baut," denn König David sah jene sieben Säulen, CHaGaT NeHJM de SA, auf welchen das Haus, Malchut, steht. Sie stehen Reihe für Reihe um dieses Haus zu erbauen, und über ihnen allen steht der Grundherr, Bina, der über ihnen wandelt und jedem von ihnen Stärke und Mut gibt.

688) David sagte darüber: "Wenn nicht der König dessen der Friede ganz Sein ist, Bina, der Gutsherr, dieses Haus erbaut, arbeiten jene welche es erbauen vergebens, das heißt die Säulen, CHaGaT NeHJM de SA, welche dazu bereit sind dieses Haus zu bauen." Wenn Bina Malchut nicht gemildert hätte, welche "Haus" genannt wird, wäre die Malchut ungeeignet gewesen irgendein Licht zu empfangen. "Wenn nicht der Herr die Stadt bewacht" ist der König, dessen der Friede ganz Sein ist, Bina, "Wacht der Wachmann vergebens, welcher eine Säule ist, auf welcher die Welt, Malchut, errichtet wurde." Dies ist der Rechtschaffene, Jessod de SA, welcher die Stadt, Malchut, bewahrt. Bina wird "Der König, dessen der Friede ganz Sein ist" genannt, von welchem sich alle Mochin ausbreiten. Und SA wird "Der König, dessen der Friede Sein ist" genannt, Jessod, welcher "Friede" genannt wird. AAus diesem Grund "Ein Lied steigt auf dür Salomon," SA, "Wenn nicht der Herr," Bina, "Ein Haus erbaut."

689) Das Tabernakel [Zelt der Begegnung], welches Moses tat, welches Malchut in Mochin de WaK ist, Joshua stand immer und bewachte es. Es gibt kein bewachen, außer in ihm, welcher "ein Jüngling" genannt wird, Mata, wie geschrieben steht: "Sein Diener Joshua, der Sohn von Nun, ein junger Mann, würde sich nicht von dem Zelt wegbewegen." Dieses Tabernakel wurde nicht von einem anderen Jugendlichen bewacht, wie geschrieben steht: "Und der Junge Samuel war zu Diensten," da es kein Bewachen des Tabernakels gibt, außer in einem Jugendlichen, und diese Wache ist die selbe, welche das obere Tabernakel bewacht, Malchut in Mochin de WaK, und er wird "ein Jüngling/Jugendlicher" genannt, Matat.

690) Aber ihr Hohen und Heiligen, eure Bewachung ist nicht wie die Bewachung des Tabernakels. Vielmehr ist eure Bewachung wie die Bewachung des Tempels, der Malchut in Mochin von PbP [Panim-be-Panim - "Angesicht-zu-Angesicht"] mit SA, welchen nur der Schöpfer bewacht, wie geschrieben steht: "Wenn nicht der Herr die Stadt bewacht, wacht der Wachmann vergeblich." Es ist so weil wann immer die Rechtschaffenen auf der Straße gehen, der Schöpfer sie immer bewacht, wie geschrieben steht: "Der Herr wird euch bei eurem (/euer) Hinausgehen und bei eurem (/euer) Hereinkommen bewahren."

691) "Denn Er wird Seinen Engeln euch betreffend Aufsicht erteilen, um euch in allen euren Wegen zu bewachen. Sie werden euch in ihren Händen tragen." Zuerst steht geschrieben: "Denn Er wird seinen Engeln euch betreffend Aufsicht erteilen, um euch zu bewachen," was der Engel Matat ist. Dann steht geschrieben: "Sie werden euch in ihren Händen tragen," was der Schöpfer selbst ist, Bina, welcher Malchut und die/den Rechtschaffenen in Seinen Händen trägt, wegen ihrer Verminderung, die sie durch die Malchut empfing. Dadurch kann sie später ebenfalls ihre Gadlut an die Rechtschaffenen und an Malchut geben. Es steht geschrieben: "Sie werden euch in ihren Händen tragen," das heißt auf ihrer Verminderung und Katnut, welche "Hände" genannt wird, denn "Damit du deinen Fuß nicht gegen einen Stein stößt," welcher Midat ha Din [Eigenschaft des Urteils] von Malchut de Zimzum Alef ist. Er wird "ein Stein" genannt, denn wo immer er erscheint, verschwinden sofort alle Mochin.

In einer Masse des Volkes ist die Glorie eines Königs

692) "In einer Masse des Volkes liegt die Glorie (/der Ruhm) des Königs, und im Fehlen des Volkes liegt der Ruin des Prinzen." "In einer Masse des Volkes liegt die Glorie des Königs" ist Israel, von welchen geschrieben steht: "Denn ihr seid eine heilige Nation für den Herrn euren Gott." Sie sind eine Nation, welche etlich Tausende und etlich Zehntausende zählt. Wenn sie von großer Anzahl sind, ist es die Glorie des Schöpfers, da die Oberen und Niederen den Namen des oberen Königs preisen, und Ihn dank dieser heiligen Nation preisen, wie geschrieben steht: "Denn diese große Nation ist ein weises und intelligentes Volk."

693) Aber es steht geschrieben: "Denn ihr seid die wenigsten (/die kleinste) von allen Nationen." Natürlich sind sie von allen Nationen die wenigsten, aber sie sind mehr als eine einzige Nation unter ihnen, denn es gibt keine Nation in der Welt so groß und großartig wie Israel. Und was ist mit den Söhnen von Ishmael, und den Söhnen von Edom, welche viele sind? Natürlich sind sie viele, aber alle anderen Nationen vermischen sich ineinander: diese Nation hat Söhne in jener Nation, und jene haben Söhne in einer anderen Nation, und jene in einer anderen.

Aber Israel vermischen sich nicht, und andere Nationen vermischen sich nicht mit ihnen. Aus diesem Grund gibt es keine Nation in der Welt so groß und großartig wie Israel. Sie sind eine ausgeprägte und einzigartige Nation, und in diesen gibt es überhaupt keine Vermischung von anderen, wie geschrieben steht: "Denn ihr sein ein heiliges Volk für den Herrn euren Gott; Der Herr euer Gott hat euch erwählt." Deshalb ist "In einer Vielzahl des Volkes liegt der Ruhm des Königs" der Ruhm des oberen Königs, des Schöpfers.

694) Wenn der Schöpfer zum Haus der versammlung kommt, und das gesamte Volk zusammen kommt, betet, dankt und der Schöpfer preist, ist es die Glorie des Königs, denn der König wird mit Schönheit und Korrektur errichtet um sie hinauf zu SA zu erheben.

695) Wenn der Schöpfer (zu) früh zum Haus der Versammlung kommt, und die Menschen (noch) nicht gekommen sind um zu beten und den Schöpfer zu preisen, brechen die Gesamtheit der Führung oben und alle jene obere Ernannte und Lager (von) ihre(r) Erhebung ab, welches sie in den Korrekturen eines Königs, des Schöpfers, korrigieren.

696) Der Grund weshalb sie ihre Erhebung abbrechen ist, dass wenn Israel unten ihre Gebete und Litaneien errichten, und den hohen König preisen, all jene obere Lager preisen und in der heiligen Korrektur korrigiert werden, da alle oberen Lager mit Israel unten befreundet sind, um den Schöpfer zusammen zu preisen, damit die Erhebung des Schöpfers oben und unten zusammen sein wird.

697) Und wenn die Engel kommen um Freunde von Israel zu sein, um den Schöpfer zusammen zu preisen, und Israel unten nicht kommen um ihre Gebete und Litaneien zu errichten, und um ihren Meister zu preisen, brechen alle oberen Lager in der oberen Regierung ihre Korrekturen ab. Es ist so weil sie sich nicht in Erhebung erheben, denn sie können ihren Meister nicht preisen, weil die Lobpreisungen des Schöpfers oben und unten zusammen sein müssen, obere und untere zur gleichen Zeit. Deshalb steht geschrieben: "Der Ruin eines Prinzen," und nicht "Der Ruin eines Königs," da es nur die Lager der Engel betrifft, nicht den König selbst.

698) Und obwohl nicht viele Lager zu dem Haus der Versammlung kamen, sondern nur zehn, kommen die oberen Lager in diese zehn, um Freunde mit ihnen zu sein und den Schöpfer zu preisen, da alle Korrekturen des Königs in zehn sind. Daher sind zehn genug, wenn sie nicht mehr sind.
Wo auch immer Buchstaben hinzugefügt wurden, ist es eine Subtraktion/ein Abzug

699) „Ihr sollt ein Zelt der Begegnungen mit zehn Vorhängen machen.“ Es ist die Nummer zehn, weil das Einrichten von dem Zelt der Begegnungen, Malchut, in zehn ist. Eser [zehn ohne Hej] und nicht Asarah [zehn mit einem Hej]. Es wird Eser geschrieben, ohne ein Hej, welches zehn Sefirot ohne Schechina sind, denn Schechina umkreist sie von oben, weil sie nicht unter den zehn gezählt wird, wie geschrieben steht: „Es stand auf zwölf Ochsen“. Da hier zehn geschrieben wird, ist die Schechina nicht in der Zählung der zwölf, denn sie steht über ihnen von oben, wie geschrieben steht: „Und das Meer wurde über sie von oben gesetzt“, gemeint ist die Schechina, welche „Meer“ genannt wird. An diesen Orten, die darauf hindeuten, dass sie von oben fehlen, befindet sich die Schechina im Überfluss dieser Zahl gegenüber, denn sie ist nicht in der Zählung. 

700) Der Sitra Achra wurde ein Zusatz zur Zahl gegeben, und sie zog diese Nummer, z.B. elf, ab, wobei das der zwölf [auf. Hebr.] hinzugefügte Ajin die Zahl von zwölf zu elf reduziert. Es zeigt an, was ihnen von oben fehlt, dass das hinzugefügte Ajin das böse Ajin [Auge] ist. Wo immer Buchstaben hinzugefügt wurden, ist es eine Subtraktion, so wie das Hinzufügen von Yud zu Amnon, um seine Ehre zu mindern, wie geschrieben steht:  „War Amnon, dein Bruder bei dir?“Auf der Seite der Keduscha [Heiligkeit] ist das Abziehen eines Buchstabens ein Hinzufügen, da er Ajin von elf entfernt und die Nummer von elf zu zwölf wird. 

701) “Dich mit Licht bedeckend wie mit einem Umhang, die Himmel ausbreitend wie ein Zeltvorhang”. Als der Schöpfer die Welt erschuf, kleidete Er Sich in dem ersten Licht im Werk der Schöpfung und schuf damit die Himmel. 

702) Licht und Dunkelheit waren nicht zusammen, weil Licht von der Rechten Linie ist, und Dunkelheit ist von der Linken Linie. Was tat der Schöpfer, Bina? Er assozierte sie zusammen und machte die Himmel aus ihnen, SA [Seir Anpin], da Seir Anpin die Mittlere Linie ist, die die beiden Linien bestimmt und einschließt – rechts und links, Feuer und Wasser. Schamajim [Himmel] hat die Buschstaben von Esch und Majim [Feuer und Wasser], welche er zusammenfügte und Frieden zwischen ihnen schloß. 

703) Als Feuer und Wasser zusammengeschlossen waren und Er sie wie ein Vorhang ausbreitete, wie geschrieben steht: “Den Himmel wie ein Zeltvorhang ausbreitend,” indem er den Buchstaben Waw aus HaWaJaH macht, Seir Anpin. Es wird „ein Vorhang“ oder „Vorhänge genannt, da das Licht sich zu Malchut vom Buchstaben Waw ausdehnte und zu Vorhängen wurde, wie geschrieben steht: „Und ihr sollt ein Zelt mit zehn Vorhängen machen,“ ihren zehn Sefirot. 

Sieben  Firmamente

704) Sieben Firmamente breiteten sich aus und sind in hoher Verhüllung in den sieben Sefirot von Seir Anpin, ChaGaT NeHJM verborgen, in welchen Chochma im Licht von Chassadim verborgen ist, welches in ihnen von Bina aus scheint. Ein Firmament steht über ihnen von oben – Twuna – und darin gibt es weder Farbe noch einen Ort, der im Leuchten von Chochma enthüllt ist, und es ist nicht dazu bestimmt, dort hineinzuschauen. Dieses Firmament ist verborgen und leuchtet für alle sieben Firmamente und bewegt diese auf ihren Reisen, jedes wie es sein sollte. Es ist nicht dazu bestimmt, zu schauen, sondern bestimmt zu verstehen. 

705) Keiner kann wissen und vom Firmament schauen und oben, oberhalb von IschSuT. Man sollte still sein und nicht sprechen oder in Twuna schauen. Derjenige, der schaut, entwickelt sich zurück, denn es gibt dort niemanden, der dort (etwas) erfassen kann. 

706) Zehn Vorhänge sind zehn Firmamente, die Vorhänge des Zeltes der Begegnungen, welches Malchut ist, zehn Sefirot, die bereit sind zum Erfassen der Weisen des Herzens, da Chochma in Malchut enthüllt wird und nicht über ihr. Einer, der in ihnen weiß, schaut in große Weisheit und in die Geheimnisse der Welt. Er schaut oben auf einen Ort, wo jeder sich festhält, außer den beiden Firmamenten, die rechts und links stehen, ChuB von Malchut, welche mit der Schechina verborgen sind. 

707) Sie sind neun Firmamante und Schechina ist das zehnte. Sind sie zehn neben der Schechina, weil zehn ohne ein Hej geschrieben wird? Gibt es darum elf Sefirot in Schechina, welche eine Sefira ist und über den zehn Sefirot steht? Es ist bekannt, dass sie zehn Sefirot sind und nicht elf. Natürlich sind sie neun, welches die neun Tage zwischen Rosch HaShanah [erster Tag des Jahres] und Yom Kippur [Tag der Erlösung] sind, und sie ist die zehnte. Ähnlicherweise ist das Zelt der Begegnungen zehn Vorhänge.

Malchut stieg zu Bina auf und wurde dort gelindert. Dadurch leuchtet die Bina in ihr und sie wird Miftacha [Schlüssel] genannt, wobei ihre eigene Eigenschaft verborgen bleibt. Auch gibt es nur neun Sefirot KaChaB ChaGaT NeHJ in ihr, und ihre eigene Eigenschaft ist abwesend. Es wurde gesagt, dass, wenn zehn ohne ein Hej geschrieben wird, es zehn Sefirot ohne Schechina ist, weil die Eigenschaft von Malchut selbst, genannt Man‘ula [Schloß] beim Zählen ihrer zehn Sefirot abwesend ist, die Kelim von Bina werden an ihrer Stelle genommen, während Malchut selbst über ihren zehn Sefirot verborgen ist, in Chase de Seir Anpin. Es folgt, dass die Eigenschaft von Malchut selbst über ihren zehn Sefirot ist. 

Er fügt dieses hinzu, obwohl Miftacha von Bina ist, wird sie immer noch als Malchut erachtet, wobei folgt, dass es zehn Sefirot in ihr selbst gibt. Er vergleicht dies mit den zehn Bußtagen, an denen der zehnte Tag Yom Kippur, Bina, ist, und sie wird immer noch als Malchut erachtet, die die zehn Sefirot ergänzt, während , Malchut selbst, wenn sie am Punkt von Chase de Seir Anpin steht, gar nicht in der Zählung inbegriffen ist, weil sie dort verborgen ist.

708) Zehn Firmamente sind das Geheimnis der Geheimnisse, welches nur denen gegeben wurde, welche Weisheit kennen. Es ist alles in den Gehimnissen von Rabbi Shimon, welcher das Geheimnis jedes Firmaments enthüllte, und jene welche dienen, dienen in jedem. Sieben Firmamente sind oben, in SA, sieben Firmamente sind unten, in Malchut, wie oben, und das siebte Firmament—Chessed—enthält GaR, daher sind sie zehn. Sie sind sieben Firmamente, in welchen es Sterne und Zeichen gibt um diese Welt auf ihrem Weg zu führen, wie es sein sollte.

Hebe ein Lied für Ihn empor, welcher durch die Prärien reitet

709) Unter ihnen ist das siebte das wichtigste, welches Chessed ist, ausgenommen das achte Firmament, Bina, welches alle sieben Firmamente anführt und über ihnen steht. Es steht geschrieben: "Hebe ein Lied für Ihn empor, welcher durch die Prärien reitet." Die Prärien ist das siebte Firmament, die erste Sefira von SA, Chessed, welche alle Sefirot von SA unter ihr einschließt. Es wird "Prärien" genannt, weil es eine Mischung von Feuer und Wasser zusammen ist, Wasser vom Süden und Feuer vom Norden. "Ihn/Er, welcher durch die Prärien reitet" ist das achte Firmament, Bina.

710) Prärien sind Chessed de SA, betrachtet als Guf de SA. An einer anderen Stelle sagt der Sohar, dass sie NH [Nezach und Hod] sind, welche Schenkel sind, außerhalb des Guf.

711) Dennoch ist es wie die Weide im Palmenzweig, welche NH sind—Feuer ist Hod und Wasser ist Nezach—welche sich nicht eineinander vermischen. Diese sind zwei Sefirot unter getrennter Führung ihrer selbst. Das siebte Firmament, Chessed, schließt Feuer und Wasser zusammen in einer einzigen Sefira ein, zwei Weiden in dem Palmzweig einschließend, tatsächlich zusammen. Und weil das Firmament "Prärien" alle sechs anderen Sefirot einschließt, Gwura TNeHJM, da der Obere all jene unter sich einschließt, ist es eine hohe Merkawa [Streitwagen/Versammlung], und der Schöpfer, Bina, begehrt dieses Firmament mehr als alle Firmamente. Sein Verlangen ist es immer dieses Firmament in seiner höchsten Schönheit zu korrigieren. Darüber steht geschrieben: "Hebe ein Lied für Ihn empor, welcher durch die Prärien reitet," zu Ihm, welcher durch die Prärien reitet, welcher ein Firmament ist, das über den Tieren steht, Bina, welche über CHaGaT de SA steht, welche "Tiere" genannt werden.

712) Es steht geschrieben: "Und erfreue dich vor Ihm." Vor Ihm, welcher Bina ist, welcher in den Prärien reitet. Der, der vor Mir in dieses Firmament eintritt, sollte es mit Freude betreten, und überhaupt nicht mit Traurigkeit, da dieses Firmament verursacht, dass es dort überhaupt keine Traurigkeit oder Wut gibt, denn dort ist alles in Freude.

713) Aus diesem Grund würde der große Priester, welcher vor Ihm steht, den Tempel nur mit Freude betreten, und um Freude zu zeigen, weil dieser Ort (Freude) verursacht. Darüber steht geschrieben: "Diene dem Herrn mit Fröhlichkeit," denn man darf keine Traurikeit in ihr zeigen.

714) Daher sollte jemand, der in Sorge und Betrübnis ist, der sich aus dieser Betrübnis nicht in seinem Herz erfreuen kann, vor dem hohen König um Gnade bitten. Daher wird er sein Gebet überhaupt nicht beten oder mit irgendeiner Traurigkeit hereinkommen, da er sein Herz nicht erfreuen und vor Ihm in Freude eintreten kann. Was ist die Korrektur für solch eine Person?

715) Vielmehr sind alle Tore verschlossen und geschlossen, und die Tore der Tränen schließen sich nicht. Es gibt keine Träne, außer durch Sorge und Traurigkeit, und all jene Ernannte über die Tore brechen die Windungen der Straßen und die Schlösser, lassen jene Tränen zu, und dieses Gebet tritt vor dem heiligen König ein.

716) Zu dieser Zeit wird jener Ort, Malchut, von der Traurigkeit und Bedrückung dieses Menschen unter Druck gesetzt, wie geschrieben steht: "In all ihrer Bedrängnis wurde Er bedrängt." Er rief: "Er wurde bedrängt," denn die Bedrängnis des Menschen bewegt die Schechina. Das Verlangen der oberen Welt, SA, nach diesem Ort, Malchut, ist wie ein Mann, der sich immer nach der Frau sehnt. Daher, wenn der König, SA, in die Königin, Malchut, eintritt und sie in Traurigkeit vorfindet, dann wird ihr alles gegeben was sie will, jener Mann oder jenes Gebet werden nicht leer zurückgegeben, und der Schöpfer hat Mitleid mit ihm. Glücklich ist dieser Mensch, welcher vor dem Schöpfer Tränen vergießt in seinem Gebet.

717) Es ist ähnlich am Schabat. Jemand, der am Schabat dasitzt und fastet, der Traurigkeit aus seiner Sorge heraus. Aber am Schabat regiert das obere Firmament, das heißt Bina—derjenige, der in Freude gesehen wird, welcher Freude ist, und welcher alle erfreut. Weil dieses Firmament regiert, nimmt es jenen Menschen heraus, der in Traurigkeit von jener Strafe sitzt, zu welcher er verurteilt wurde. Es steht geschrieben: "Erhebe hinauf," was bedeutet gebe Glorie/Ruhm und Vornehmheit/Verherrlichung an Denjenigen, welcher in den Prärien reitet, welcher Freude ist und welcher alle erfreut, welcher das Firmament über den Tieren ist, Bina. Sein Name ist Biah, denn dieser Name ist in jenem Ort eingeschlossen, denn Bina wird Jah ["Koh," Yud-Hej] genannt. "Und erfreue dich vor Ihm," was bedeutet, dass man keine Traurigkeit vor Ihm zeigen darf.

718) "Hebe ein Lied für Ihn empor, welcher durch die Prärien reitet" meint Bina, welche über SA reitet. "Sein Name ist Biah." Es hätte geschrieben werden sollen: "Er ist Biah" wenn Er sich um Bina dreht. Was ist "Sein Name"? Dieser Vers wurde über das Verborgenste von allen, die verborgen sind, geschrieben, den Antiken [Atik] von allen, die antik sind, AA [Arich Anpin], welcher verborgener ist als die verborgenen oberen AwI, und noch antiker als sie. Er ist vollkommen un-enthüllt und unbekannt weil Seine Chochma vollkommen verborgen wurde und unter Ihm überhaupt nicht leuchtet. Er reitet in den Prärien, welche AwI sind, Koh. Wenn Er in Koh reitet obwohl er verhüllt ist, ist er (dann) im Begriff(=kurz davor) enthüllt zu werden?

719) "Hebe ein Lied empor für Ihn, welcher durch die Prärien reitet" ist der antikste von allen die antik sind, der verborgenste von allen die verborgen sind, welcher unerfassbar ist und nicht im Begriff ist enthüllt zu werden. Worin reitet er? In den Prärien von Koh, in AwI, der ersten Stufe die aus Ihm hervor kam, da AwI aus AA hervorkamen. Dies ist der Name jenes Verborgenen, welcher nicht bekannt ist, weil Sein Name Koh ist. Deshalb steht geschrieben: "Sein Name ist Biah," und nicht dass AwI selbst Sein Name sind.

Vielmehr ist Sein Name AwI, weil jener Vorhang, der sich ausbreitete und von vor Ihm hervorkam, Malchut welche sich zu dem Ort von Bina de Rosh AA erhob und dort einen Massach [Schirm] und einen Vorhang schuf, der Ort des Endes der Stufe von Rosh de AA, Bina und TuM de Rosh AA aus dem Guf herausnehmend. Aber Sein Name ist "ein Vorhang," weil Malchut "ein Name" genannt wird, und dies ist Seine Merkawa [Streitwagen/Versammlung], wo Er sich bei dem Vorhang in AwI kleidet und daher gänzlich unbekannt ist, weil sie nicht von ihnen enthüllt wird.

Obwohl es in Bezug auf AwI und IschSuT, welche Koh genannt werden, so betrachtet wird, dass Malchut—welche sich zu dem Ort von Bina de Rosh AA erhob—von dort abstieg und zu ihrem Platz zurückkehrte. Folglich kehrten Bina und TuM de Rosh AA zurück und erhoben sich vom Guf zu der Stufe von Rosh de AA, wobei sie Koh—welche AwI und IschSuT, die in sie gekleidet wurden, sind—mit ihnen zu Rosh AA nehmen. Dann wird es so betrachtet, dass AA "Durch die Prärien reitet," in Koh. Dennoch wird es in Bezug auf AA selbst, sowie in Bezug zu AwI so betrachtet, dass Malchut sich nicht von ihrem Platz wegbewegte und immer noch Rosh de AA unter der Chochma beendet, weshalb er unnerreichbar für die Niederen blieb.

Es wurde gesagt, dass jener Vorhang, Malchut unter der Chochma, Sein Name ist und Seine Merkawa ist, weshalb er vollkommen unbekannt ist, weil Er in Seine abschließende Malchut eingekleidet blieb. Es ist so obwohl es bezüglich AwI und IschSuT so betrachtet wird, dass diese Malchut von dort abstieg, dass sie AwI und IschSuT zu Ihm erhoben, und Er in ihnen reitet. Dennoch reitet er in ihnen nur durch Seinen Namen, welcher die Malchut unter der Chochma ist, welche "ein Vorhang" genannt wird. Aus diesem Grund verblieben AA und AwI so unerlangbar wie vor Malchuts Abstieg. Daraus folgt, dass einerseits die Chochma in IschSuT dadurch erscheint, dass AA Koh reitet, und andererseits AA Selbst und AwI so unerlangbar wie zuvor blieben.

720) Dies ist Sein großer Name, AwI, mit Malchut de AA in ihnen gekleidet. Es gibt einen Namen der nicht so groß ist wie Er, den Namen HaWaYaH, SA, obwohl es zusätzlich Buchstaben in ihm gibt, denn AwI werden nur durch zwei Buchstaben Yud-Hej benannt, dennoch ist es Sein großer Name. Daher dehnen wir diesen Namen aus und sagen "Amen," welches davon ausgedehnt wird. Amen wandelt zu allen Zeiten in diesem Namen, weil der Siwug von AwI niemals anhält. Und mit einem anderen Namen, SA, welcher HaWaYaH genannt wird, ist es nicht so, weil Siwug SoN wegen der Sünden der Niederen nachlässt/endet.

721) Dies ist die Bedeutung von dem was wir sagen: "Amen, möge Sein großer Name gesegnet sein für immer und ewig," denn wenn dieser Name errichtet wird ist alles in Perfektion und alle Welten erfreuen sich. Obere und Untere werden in diesem Namen eingeschlossen; die 613 Mizwot der Tora werden in diesem Namen eingeschlossen, welche alle der oberen und unteren Geheimnisse sind. Es ist die Gesamtheit der männlichen Welt oben, SA, und die Gesamtheit der weiblichen Welt unten, Malchut.

Dieser große Name ist Malchut de AA, welche in AwI und IschSuT gekleidet ist, welche Koh genannt werden, denn sie sind zwei Handlungen in dieser Malchut, welche—in Bezug auf AwI und AA—nicht zu ihrem Platz absteigt und immer das Licht von Chassadim erleuchtet. In Bezug auf IschSuT wird es so betrachtet, dass sie während der Gadlut zu ihrem Platz hinunter kommt. Dadurch kehren Bina und TuM de AA mit AwI und IschSuT, welche in sie gekleidet sind, zu ihren Plätzen zurück, und empfangen Chochma von Ihm, denn alle Mochin de Gadlut in IschSuT und SoN—und in den drei Welten BYA—breiten sich davon aus. Folglich breiten sich Katnut, Gadlut, Chassadim und Chochma alle von Seinem großen Namen aus, welcher die Malchut de Rosh AA ist, die in AwI und IschSuT gekleidet ist, wie geschrieben steht: "Sein Name ist Biah."

722) Alle Mizwot sind Teile und Organe, durch welche man den Glauben zeigt, die Schechina. Jemand, der die Geheimnisse der Mizwot der Tora nicht bemerkt und nicht beachtet, weißt nicht und wird nicht fähig sein anzusehen wie die Organe im Höheren korrigiert werden. Alle Organe des Körpers werden über die Mizwot der Tora errichtet, denn es gibt 248 Organe, die sich auf die positiven Mizwot [Gebote zu handeln] beziehen, und 365 Sehnen, die sich auf die 365 negativen Mizwot [Gebote nicht zu handeln] beziehen. Und obwohl es große und hohe Organe gibt, von welchen manche klein und unterlegen sind, wenn eines von ihnen (fort)genommen wird, sogar das kleinste des Menschen, wird er als verstümmelt betrachtet. Dies gilt umso mehr für jemanden, der auch nur eine einzige Mizwa von den Mizwot der Tora abzieht, denn er bewirkt einen Mangel wo dieser nicht gebraucht wird.

723) Es steht geschrieben: "Dann nahm der Herr Gott den Menschen und setzte ihn in den Garten Eden um ihn zu pflegen und zu bewahren." "Um ihn zu pflegen und zu bewahren" sind Opfer. Sie sind die Mizwot der Tora. Diese sind die 248 Organe. "UUm ihn zu bewahren" sind die 365 niederen Organe, die 365 Sehnen. Die Oberen sind von "Gedenke," SA. Die Niederen sind von "Bewahre," Malchut, und es ist alles eins.

724) Glücklich ist der, der damit belohnt wird die Mizwot der Tora zu ergänzen. Er bringt den Menschen dazu seinen Geist und seine Seele in dieser Welt und in der nächsten Welt zu ergänzen. Die Tora belohnt den Menschen mit dem Erben zweier Welten, diese Welt und die nächste Welt. Jeder, der sich in der Tora bemüht, bemüht sich im Leben—Leben in dieser Welt und Leben in der nächsten Welt—und wird von allen schlechten Bestrafungen gerettet, welche nicht über ihn herrschen können. Wenn seine Anstrengung in der Tora so ist, so ist dies umso mehr so mit jemandem, der eine Tat tut und die Mizwot der Tora einhält/bewahrt.

Denn eine Kerze ist eine Mizwa und die Tora ist Licht

726) "Denn eine Kerze ist eine Mizwa und die Tora ist Licht, und Tadel für Disziplin ist ein Lebensweg." "Denn eine Kerze ist eine Mizwa." Jeder, der sich in dieser Welt in den Mizwot der Tora anstrengt, eine einzelne Kerze wird für ihn in jeder Mizwa aufgestellt, um für ihn in dieser Welt zu leuchten. "Und die Tora ist Licht" bedeutet, dass jemand, der sich mit der Tora beschäftigt, mit dem höheren Licht belohnt wird, von welchem eine Kerze entzündet wird. Eine Kerze ohne Licht ist nichts; ein Licht ohne Kerze kann ebenfalls nicht scheinen. Daraus folgt, dass sie beide einander brauchen, denn die Arbeit der Mizwa, um die Kerze zu errichten, wird benötigt, und die Beschäftigung mit der Tora, um die Kerze zu entzünden, wird benötigt. Glücklich ist der, der sich in ihrem Licht und in einer Kerze bemüht.

727) "Und Tadel für Disziplin ist ein Lebensweg(/Weg des Lebens)," ein Lebensweg, durch welchen man in die nächste Welt kommt, welche die Tadel sind, die ein Mensch empfängt um sich selbst von dem schlechten Weg zu entfernen und den guten Weg zu gehen. Der Weg des Lebens sind jene Tadel für Disziplin, welche der Schöpfer über eine Person bringt um ihn mit diesen Tadeln von seinen Freveln/Ungerechtigkeiten zu reinigen. Glücklich ist der, der sie willentlich annimmt.

728) "Denn eine Kerze ist eine Mizwa" ist eine Kerze, Davids Licht, welches eine Kerze der Mizwa ist, die mündliche Tora, Malchut, welche immer korrigiert werden muss, und welche nur aus der geschriebenen Tora, SA, heraus erleuchtet, da die mündliche Tora nur Licht aus der geschriebenen Tora besitzt.

729) Er blickte hinter sich und sah die Tochter den Besitzers des Gasthof hinter ihnen stehen. "Denn eine Kerze ist eine Mizwa" ist eine Kerze, welche eine Mizwa ist, mit denen Frauen belohnt werden. Es ist eine Schabatkerze. Obwohl Frauen nicht mit der Tora belohnt werden, da die Männer mit der Tora belohnt werden und für jene Kerze leuchten, welche die Frauen mit dieser Mizwa korrigieren. Die Frauen mit der Korrektur dieser Kerze, die Männer mit der Tora, um diese Kerze zu entzünden und zu erleuchten, welche eine Korrektur einer Mizwa ist, zu welcher Frauen verpflichtet sind.

730) Diese Frau hörte und weinte. In der Zwischenzeit erhob sich der Vater der Frau, welche dort war, und kam zwischen sie, und sah seine Tochter schluchzend hinter ihnen stehen. Ihr Vater fragte sie, und sie erzählte ihm die Geschichte. Der Vater der Frau begann ebenfalls zu weinen. Rabbi Yosi sagte ihm: "Vielleicht wurde dein Schwiegersohn, der Ehemann deiner Tochter, nicht mit der Tora belohnt?" Er antwortete: "Dies muss wohl so sein, und dies ist in der Tat, weshalb ich und meine Tochter ständig weinen.

731) "Denn eines Tages sah ich, dass er von diesem Dachboden sprang um das Kaddish [spezieller Teil des (Gottes)dienstes] mit dem Volk(/Öffentlichkeit) zu hören, ich wünschte ihm meine Tochter zu geben. Und kurz nachdem das Volk die Synagoge verließ gab ich ihm meine Tochter, denn ich sagte, dass es mit diesem Sprung, mit dem er kam um das Kaddish zu hören, offensichtlich wurde, dass er ein Mann von Größe in der Tora sein würde. Und obwohl er ein Kind war, und ich ihn zuvor nicht kannte, gab ich ihm meine Tochter. Aber er kennt noch nicht einmal die Segnung für das Essen, und ich kann nicht mit ihm unter den Freunden studieren, um die Shema Lesung oder die Segnung für das Essen zu hören."

732) Rabbi Yosi antwortete ihm: "Tausche ihn mit einem anderen aus. Oder vielleicht wird er einen Sohn gebären, der groß sein wird in der Tora." In der Zwischenzeit erhob sich der Schwiegersohn des Grundherren des Hotels, sprang auf sie zu und setzte sich vor sie. Rabbi Yosi sah ihn an und sagte: "Ich sehe mit Sicherheit in diesem Kind, dass ein Licht der Tora aus ihm zur Welt hinausgehen wird, oder dass ein Sohn von ihm geboren wird." Dieser Junge lachte und sagte: "Meine Herren, ich werde euch eine Sache sagen."

733) Er begann und sagte: "Ich bin jung an Tagen, und ihr seid alt. Daher krieche ich und fürchte eure Sichtweisen von mir." Die größten der Welt haben diesen Vers kommentiert, aber Elihu, von welchem geschrieben steht, dass er aus der Ram-Familie war, sie erklärten, dass er von den Nachkommen von Abraham kam. Und dennoch war Elihu ein Priester von den Nachkommen von Esekiel dem Propheten, denn es steht geschrieben: "Der Sohn von Barachel und Buzite," und hier steht geschrieben: "Esekiel der Priester, der Sohn von Buzi."

734) Und wenn ihr sagt, dass weil "Buzi" [Hohn] geschrieben steht, es Hohn über die Familien gab, ist dies nicht so, denn er sagte zum wiederholten male, dass er von der Ram [hoch/erhaben] Familie war, das heißt höher als alle. Er wird Buzi genannt weil er sich selbst vor denen verachtet, die größer sind als er. Deshalb erhob sich Esekiel im oberen Namen, Buzi, denn Esekiel wird "ein Mensch welcher in allem ganz ist" genannt, was kein anderer Mensch genannt wird, wie geschrieben steht: "Und du bist ein Menschensohn." Und weil Elihu bei diesem Namen, Buzi, gerufen wird, wird er "hoch" genannt, höher als alle.

735) Deshalb sagte er: "Ich bin Jung an Tagen." Er sagte "An Tagen." Hätte er nicht sagen sollen: "Von Tagen"? Aber "'Ich bin jung,' denn ich verringerte mich selbst. 'An Tagen,' im Angesicht einer Person, welche viele Tage hat. Denn ich sagte: 'Tage sollen sprechen,' daher bin ich jung, denn ich verminderte mich selbst vor Tagen. Und ihr seid alt. Ich habe euch alt gesehen, daher kroch ich, und ich war furchtsam vor euren Ansichten von mir. Ich sagte auch: 'Tage sollen sprechen, und viele Jahre sollen Weisheit lehren. Aber es ist ein Geist im Menschen, und der Atem des Allmächtigen, der ihnen Verständnis gibt.' Aus diesem Grund, weil ich ein Kind bin, habe ich es zu meinem Willen gemacht zwei Monate lang nicht zu sprechen, und an diesem Tag waren sie abgeschlossen. Und nun da ihr hier seid, sollte ich die Worte der Tora vor euch aufschließen."

736) Denn eine Kerze ist eine Mizwa und die Tora ist Licht, und Tadel für Disziplin ist ein Weg des Lebens." "Denn eine Kerze ist eine Mizwa" ist eine Mishna [Gesetz], wie geschrieben steht: "Die Tora und die Mizwa." Die Tora ist die geschriebene Tora, SA, und diese Mizwa ist eine Mishna, Malchut, welche eine Kerze ist, eine Kerze die im Begriff ist sie zu entzünden, da Malchut kein eigene Licht hat und SA dazu benötigt um sie zu entzünden und in ihr zu scheinen.

737) Weshalb wird Malchut als eine Kerze betrachtet? Wenn Malchut von den zwei Armen von SA empfängt—den zwei Linien, Rechte und Linke, die 248 oberen Organe, die Chassadim der 248 positiven Mizwot—öffnet sie ihre beiden Arme für sie, ihre zwei Linien, Rechte und Linke. Zu dieser Zeit werden die zwei Arme in den 248 Organen eingeschlossen, und werden 250 in der Gematria, und deshalb wird sie eine Ner [eine Kerze, 250 in Gematria] genannt. "Die Tora ist Licht" weil die Tora für diese Kerze leuchtet, und die Kerze wird von ihr entzündet, von der Seite des ersten Lichtes, Rechte, da die Tora von der Rechten Seite gegeben wurde, welche das erste Licht ist. Es steht geschrieben: "Zu Seiner Rechten war ein feuriges Gesetz," das heißt sie wurde von der Rechten gegeben. Und obwohl die Linke in ihr eingeschlossen war, denn dann war die Linke in ihr eingeschlossen, ist es die Gesamtheit von allem.

207 auf der Rechte, 103 auf der Linken

738) Dieses erste Licht wurde in 207 Welte eingeschlossen, verborgen unter Licht, und sich in allen von ihnen ausbreitend. Diese 207 Welten sind auf der Rechten, und dem oberen hohen Thron, Bina. Die 103 Welten sind auf der Linken, welche, kombiniert, 310 sind. Diese sind diejenigen, welche der Schöpfer immer für die Rechtschaffenen errichtet, und etliche begehrenswerte Schätze breiten sich von diesen aus. Über diese steht geschrieben: "Um sie jenen zu vermachen, welche Mich mit Substanz lieben, und dass Ich ihre Schatzkammern füllen möge." Es steht auch über sie geschrieben: "(Weder...) Noch hat das Auge einen Gott neben Dir gesehen."

Drei Punkte—Holam, Shuruk und Chirik—kommen in Bina hervor, welche drei Linien in ihr sind. Beim Austritt der zwei Punkte, Holam Shuruk—den zwei Linien Rechte und Linke—wird ein Zustand von Achoraim [Rückseite] in Bina geschaffen, denn bevor die Rechte und Linke ineinander eingeschlossen wurden, fehlte der Rechten GaR, das Holam. Die Linke Linie ist GaR, Chochma, aber aus Mangel an Chassadim leuchtet die Chochma nicht. Und da sie beide mangelhaft sind, werden sie als Achoraim von Bina betrachtet.

Anschließend, als der Punkt von Chirik hervorkam, die Mittlere Linie, und die zwei Linien bestimmte und ineinander einschloss—Rechte und Linke, wird es als der Zustand von Panim [Vorderseite/Gesicht] von Bina betrachtet, denn die Rechte Linie wurde durch die Einbeziehung mit der Linken mit GaR vervollständigt. Außerdem wurde die Linke Linie durch die Einbeziehung mit der Rechten Linie mit Chassadim vervollständigt, und beide aurden in der angemessenen Ganzheit gefüllt.

Jedoch, sogar nach der hervorlockung des Panim, wenn sie bereits drei Linien hat, verbleibt der Zustand von Achoraim immer noch in ihr, weil es im Spirituellen keine Abwesenheit gibt. Zudem breitet sich die gesamte Chochma, welche im Zustand von Panim erleuchtet, vom Zustand von Achoraim aus. Und da die Mittlere Linie bereits ausgedehnt wurde, werden auch die drei Linien als in einem Zustand von Achoraim seiend betrachtet.

Zwei Linien—die Rechte und die Mittlere——werden als der Punkt von Holam auf der Rechten betrachtet, da ihnen GaR fehlt. Die Linke Linie wird als Punkt von Shuruk betrachtet, welcher es an Chassadim mangelt, wie sie im Zustand von Achoraim waren.

Der Zustand von Achoraim de Bina wird als Yud-Schin [310] Welten darin habend betrachtet, 207 auf der Rechten und 103 auf der Linken. Dies ist so weil Schin [300 in Gematria] drei Linien beinhaltet [], wobei in jeder davon 100 Sefirot sind, denn die Sefirot von Bina sind 100. Yud deutet auf das Niveau von zehn Sefirot, welche GaR in SaT sind. Daraus folgt, dass die zwei Linien von Schin, welche die Rechte und die Mittlere sind, welche auf der Rechten sind, Rejsch sind, und er nahm sieben Sefirot von diesem Niveau, ohne die GaR, also sind sie zusammen 207.

Die Linke Linie des Schin, der Punkt von Shuruk, ist Chochma ohne Chassadim, 100. Er nahm von dem Niveau GaR ohne SaT, Chochma ohne Chassadim, und zusammen sind sie 103. Und 207 und 103 sind zusammen Yud-Schin [310] in der Gematria.

Sie werden Olamot [Welten] genannt, von dem Wort He'elem [Verhüllung], da die zwei Seiten mangelhaft sind, und es Verhüllung in ihnen gibt, so dass der Zustand von Achoraim, welcher zur Zeit der Erleuchtung von Panim de Bina verbleibt, als Yud-Schin Welten betrachtet wird, 207 Welten zur Rechten und 103 zur Linken.

Die Chochma breitet sich nur dadurch vom Zustand von Achoraim aus, dass der Schöpfer, die Mittlere Linie, immer beide Linien korrigiert, und dabei ineinander einschließt. Dadurch werden sie durch seinen Mangel gefüllt, und alle Schönheit und alle Finesse/Verfeinerung kommen in Leuchten von Chochma. Die Chochma kommt vom Zustand von Achoraim, Yud-Schin, und durch die Mittlere Linie, den Mangel, der gefüllt wird, wie geschrieben steht: "Damit Ich ihre Schatzkammern füllen möge."

739) Yud-Schin sind Schin-Yud [310] Welten, die unter der nächsten Welt, Bina, verborgen sind. Jene 207 Welten auf der Rechten Seite werden "das erste Licht" genannt, da sogar das Licht der Linken "Licht" genannt wird, aber es ist dunkles Licht, welches keinen Nachwuchs erzeugt. Und da das Licht der Rechten dem Licht der Linken vorrausgeht, wird es "das Licht der Rechten" genannt, was Chessed ist, das erste Licht.

Aber das erste Licht ist dazu bestimmt Nachwuchs für die nächste Welt zu erzeugen, welche Bina ist, und nicht mehr? Tatsächlich erzeugt es sogar jeden Tag Nachwuchs, sogar in den Stufen von SA, welcher "Tag" genannt wird, denn wäre sie nicht im Licht von SA, wäre die Welt, Malchut, nicht fähig gewesen zu existieren, wie geschrieben steht: "Ich sagte: 'Eine Welt von Chessed [Gnade] soll erbaut werden,'" im ersten Licht, genannt Chessed.

Licht wird regelmäßig gesät

740) Dieses erste Licht, der Schöpfer säte es in seinem Garten Eden, in Malchut, und machte es Reihe um Reihe, und teilte es in Linien zu/auf der Hand des Rechtschaffenen, des Gärtners des Gartens, welcher dieses Licht nahm und diese Saat der Wahrheit säte, sie zu Reihe um Reihe machend im Garten, Malchut. Es erzeugte, wuchs, brachte Früchte hervor, von welchen die Welt genährt wird, wie geschrieben steht: "Ein Licht wird ausgesät für die Rechtschaffenen."

741) Es steht geschrieben: "Wie ein Gärtner das was darin ausgesät ist dazu bringt zu sprießen." Wer ist "Was darin ausgesät ist"? Jene sind die ausgesäten, das erste Licht, welches immer ausgesät wird. Nun zeugt es und trägt Frucht, und nun wird es ausgesät wie zuvor. Bis die Welt die Frucht isst, die dieser "Gesäte" hervorbringt. Daraus folgt, dass Er Früchte gibt und nicht still sitzt, und daher wird die gesamte Welt durch das Geben des Gärtners, welcher "Rechtschaffener" genannt wird, Jessod de SA, welcher nicht still sitzt und niemals anhält, Jessod de Gadlut de SA, wenn SoN die oberen AwI bekleiden.

Die Erhebung/Hervorlockung der drei Punkte—Holam, Shuruk, Chirik—durch die drei Verminderungen, einer nach dem anderen, wird "drei Aussaaten" genannt. Das erste Licht welches in Bina war wurde vermindert und einzeln ausgesät, zuerst in Holam, dann in Shuruk, und dann in Chirik, nach einer Ordnung von drei Linien. Dies wird als Säen betrachtet, denn jede Handlung des Verhüllens, welche sich an ihrem Ende in eine größere Enthüllung umkehrt, wird als Säen und Wachsen betrachtet. Es gleicht dem Verhüllen und Verwesen des Weizens im Ackerboden: das Verhüllen wendet sich zu Enthüllung, weil mehr Weizenhalme aus dieser Handlung geboren werden. Außerdem gibt es hier drei Aussaaten, und dann beginnt das Wachstum, wobei die zwei Linien, Rechte und Linke, sich ineinander vereinen durch die Mittlere Linie, und die Lichter werden gefüllt und ergänzt.

Zudem kommen alle Mochin und Überfluss, welche in den Welten hervorkommen, in Aussaaten von drei Punkten hervor, Holam, Shuruk, Chirik, und in ihrem Wachstum. Und da die Lebendigkeit der Welten zu allen Zeiten anhält, wie wir lernen: "Wer immer und jeden Tag die Schöpfungsarbeit mit Seiner Güte erneuert," folgt daraus, dass die Aussaat und das Wachsen der drei Punkte ebenfalls nicht aufhört.

742) Außer wenn Israel im Exil sind. Schließlich steht über das Exil geschrieben: "So wie das Wasser im Meer endet." Malchut wird "Meer" genannt, "Und ein Fluss wird verdorrt und ausgetrocknet" ist Jessod, der Fluss der aus Eden herauskommt. Warum bringt er also Nachwuchs hervor? Aber es steht "ausgesät" geschrieben, was bedeutet, dass es immer ausgesät wird, sogar während dem Exil. Von dem Tag an, als dieser Fluss aufhört in den Garten zu kommen, Jessod, welcher "ein Gärtner" genannt wird, betrat ihn kein Gärtner, und dieses Licht, was immer ausgesät wird, trägt Frucht, denn es wurde zu anfänglich dadurch und durh sich selbst ausgesät, und es ist niemals still. Wie ein Garten, der Nachwuchs hervorbringt, und von dieser ersten Aussaat ein weiteres mal an seinen Platz fällt, denn während des Erntens des Feldes fallen Samen in den Boden, die Nachwuchs für sich selbst schaffen wie zuvor, dieses/r Ausgesäte hört niemals auf.

Während der Tempel existierte gab es einen Siwug der großen SoN, welche dauerhaft die oberen AwI bekleideten. Daraus folgt, dass Jessod de SA de Gadlut die drei Aussaaten unablässig an die Malchut übermittelte. Aber während des Exils hörte dieser Siwug de Gadlut auf, wie geschrieben steht: "So wie Wasser im Meer endet, und ein Fluss ausgedörrt und ausgetrocknet wird." Und obwohl es dort einen Aufstieg von SoN zu AwI während des Exils gibt, wird es nicht als das Kommen des Gärtners in den Garten betrachtet, weil es unbeständig ist.

Jedoch ist es notwendig, dass es sogar während des Exils einen oberen Siwug gibt um die Welten aufrechtzuerhalten. Dieser Siwug wird als der Siwug der kleinen SoN betrachtet, welche beide nur Linke und Rechte in Malchut selbst sind. Der kleinen SA ist nur die Rechte in Malchut, und wird als die Malchut betrachtet, und der Überfluss breitet sich davon zu Malchut aus um die Welten zu erhalten.

Aber der Gärtner, der große Jessod von SA, übermittelt nicht während des Exils, daher ist der Überfluss während des Exils gering. Der Wert dieses Überflusses in Bezug auf den Überfluss während des Tempels ist wie der Wert der Aussaat des Feldes durch das -nach dem Wachstum ausgesäte-, welches durch sich selbst ausgesät wird, verglichen mit dem Feld, was durch einen Gärtner besät wird.

743) "Und Tora ist Licht." Die Tora wurde vom ersten Licht gegeben, und so wird sie immer in der Welt ausgesät, trägt Früchte und bleibt niemals still. Und die Welt wird durch ihre Frucht genährt.

744) "Und Tadel für Disziplin ist ein Weg des Lebens." Diese sind zwei Wege: einer ist der Weg des Lebens, und der andere ist das Gegenteil davon. Das Zeichen eines Weg des Lebens ist Tadel für Disziplin, denn wenn der Schöpfer wünscht diesen Weg des Lebens zu bewahren, setzt Er jemanden ein um dafür zu Kämpfen und die Menschen der Welt zu tadeln. Es ist wie geschrieben steht: "Und die Glut/Flamme des Schwertes, welches sich in jede Richtung wendet um den Pfad des Baums des Lebens zu bewachen." Daher ist ein Weg des Lebens Tadel für Disziplin, denn jemandem in dem es Tadel gibt, das heißt Leiden, ist es sicher erweckt zu werden um diesen Weg des Lebens zu gehen, wo es Tadel für Disziplin gibt.

745) "Denn eine Kerze ist eine Mizwa und Tora ist Licht, und Tadel für Disziplin ist ein Weg des Lebens." Der Anfang des Verses ist nicht wie sien Ende, und sein Ende ist nicht wie sein Anfang. Er beginnnt mit dem Licht von Tora und Mizwa, und endet mit Tadel für Disziplin. Jedoch ist alles in diesem Vers: Glauben, Malchut. "Eine Kerze ist eine Mizwa" ist "Bewahre," die Malchut. "Und Tora ist Licht" ist "Gedenke," SA. Und Tadel für Disziplin ist ein Weg des Lebens" sind die Anordnungen und die Bestrafungen in der Tora. Es ist alles Glauben, für die Korrektur von Malchut, und man braucht das andere, damit alles sein wird wie es sein sollte.

Licht, Wasser und Firmament

746) Es steht über Aaron geschrieben in Bezug auf das Licht, welches für die Kerze leuchtet und entzündet, Malchut: "Wenn du die Kerzen anbringst," denn es kommt von der Seite von diesem Licht, von welchem geschrieben steht: "'Es werde Licht,' und es ward Licht." Es steht geschrieben: "Es werde Licht." Warum besteht dort eine Notwendigkeit zu schreiben: "Und es ward Licht"? "Es werde Licht" ist das erste Licht, Rechte, Chessed, die Eigenschaft von Aaron dem Priester, für das Ende der Rechten. "Und es ward Licht" ist die Linke, die aus der Rechten hervorkommt, denn aus der Rechten kommt die Linke hervor. Aus diesem Grund ist "Und es ward Licht" die Linke.

"Es werde Licht" ist der Punkt von Holam, die Rechte Linie, von welcher die Ausbreitung in Yud, welche das Licht von Bina betritt und Awir schafft, beginnt. "Und es ward Licht" ist ein Licht, welches bereits gewesen ist, Yud welches das Licht von Bina zu Awir verminderte, Malchut welche dich zu dem Ort von Bina erhob und von dort ein weiteres mal zu ihrem Platz hervorkam, und die Awir von Bina zurück zu Licht wandelte. Dies ist der Punkt von Shuruk, die Linke Linie. Folglich ist "Es werde Licht" das erste Licht, welches in Bina verbleibt, am Punkt von Holam, Awir, Chessed, und "Und es ward Licht" ist die Linke Linie, der Punkt von Shuruk.

747) Dies bedeutet, dass das erste "Und es ward," welches in der Tora geschrieben steht, auf der Linken Seite ist. Aus diesem Grund ist "Und es ward" kein Zeichen von Segen, weil auf der Linken Linie Dunkelheit hervorkommt, der Engel des Todes, der böse Trieb, welche das Angesicht der Welt verdunkelte. Es ist so weil als Esau und seine Taten gefunden wurden, er in diesem "Und es ward" war, wie geschrieben steht: "Und Esau war ein geschickter Jäger." In "Und es ward" wurde der geschickte Jäger aufrechterhalten, welcher wusste wie man Herzen jagt, um die Menschen der Welt davon wegzulocken den geraden/aufrechten Weg zu gehen.

748) "Und Gott dieses Licht, dass es gut war." Dies ist die Säule, die in der Mitte der Mittleren Linie steht, welche steht und zu dieser Seite und zu jener Seite greift, die Rechte und Linke bestimmend und ineinander vereinigend, wie die Gesamtheit der drei Seiten war, drei Linien. Es steht über dies geschrieben: "Dass es gut war," was nicht so war in den anderen zwei Linien, Rechter und Linker, beinhaltet in den Worten "'Es werde Licht,' und es ward Licht." Über sie steht nicht geschrieben "Dass es gut war," da es dort keine Ganzheit gab bis zum dritten Licht, dem der Mittleren Linie, welches alles Seiten vervollständigte.

Und als dieses dritte kam trennte es die Teilung von Rechter und Linker, wie geschrieben steht: "Und Gott schied das Licht von der Finsternis." Die Rechte ist das Licht, und die Linke ist Dunkelheit. Die Mittlere Linie schuf Frieden zwischen ihnen, und sie wurden ineinander eingeschlossen. So wurden beide vervollständigt.

749) Bezüglich der fünf Stufen, ChaGaT Nh, die sich vom ersten Licht streckten und ausdehnten steht am ersten Tag „Licht“ fünf Mal geschrieben, alles von der rechten Seite, wo alle fünf Sefirot ChaGaT NH von der Rechten dominiert werden, Chessed. Als sie in der linken Seite eingeschlossen wurden, wurden sie in dem Wasser eingefaßt, das von der rechten Seite reist, da die rechte das Gefrorene auf der Linken auftaucht und es in flüssiges Wasser verwandelt. Aus diesem Grund steht am zweiten Tag der Schöpfung, welcher links ist, fünf Mal „Wasser“ geschrieben, was auf der Linken Linie ChaGaT NH entspricht.

Wenn rechts und links in der Mittleren Linie, dem Firmament, vervollständigt wurden, steht „Firmament“ fünfmal geschrieben, was ChaGaT NH in der Mittleren Linie entspricht. Somit entsprechen Licht, Wasser und Firmament den drei Stufen – der rechten, linken und der mittleren – in welcher von jeder die fünf Stufen ChagaT NH eingeschlossen sind. Dies ist, warum Licht, Wasser und Firmament in jeder fünf Mal geschrieben werden. 

750) In which light, water, and firmament was the shape of man depicted? Initially, he is light from the right line, then water from the left line, and then the middle line expanded between them, the firmament, the carving of the engraving of the shape of man.

750) In welcher waren Licht, Wasser und Firmament zuerst als Form des Menschen geschildert?  Anfänglich war er Licht von der Rechten Linie, dann Wasser von der Linken Linie, und dann dehnte sich die Mittlere Linie zwischen ihnen aus, dem Firmament, der Schnitzerei der Gravierung der Form des Menschen. 

751) It is similar to the engraving of the depiction of the shape of a person when he is born. In the birth of a person, he is first a semen, light, for the light of all the organs of the body is the semen, as it is written, “A light is sown,” which is that actual semen. It is the sowing of the point of Holam and the right line. Afterwards the semen, which is called “light,” expands and becomes water, the point of Shuruk and left line. In the moisture of the water, it is engraved further and expands in expansion into those waters—the expansion of the shape of the body to all the sides.

Once the depiction, shape, and form of the body were engraved, the expansion congealed and was called “a firmament,” the point of Hirik and “the middle line.” This is the “Firmament in the midst of the waters.” And once it has congealed, it is written, “And God called the firmament ‘heaven,’” for the moisture of the body that was in the water had already congealed. Then, the man was completed, meaning ZA, heaven, and his HaVaYaH filled with Alephs, Yod-He-Vav-He, which is Adam [man] in Gematria. Thus, the birth of man is similar to the emanation of ZA from Bina.

Moisture means that one entered the boundary of the other, as is the nature of what is moist. Congealing means that each maintains its boundary and does not enter the zone of the other, as is the nature of what is dry.

752) Once the body was sorted and cleaned in cleaning, the moisture that extends and remains of it is the waste that is done by fusion. These are the bad and murky waters from which the waste—which slanders the entire world, the Sitra Achra—is done, and which became male and female. Afterwards, these murky waters came down, fused below on the left side, and the male and female of the Sitra Achra came out to slander the entire world. Happy is he who is saved from them.

Prior to the arrival of the middle line, the firmament, the right and the left were moist. They were disputed because each entered the zone of the other and wished to annul the other. When the middle line came, it diminished the left by the power of the Masach de Hirik in it, and made peace between them—the right would shine from above downward, and the left only from below upward. By the power of the Masach of the middle line, which is called “firmament,” he congealed these boundaries and will not go through.

It was said that the congealing was done by the force of the firmament. However, the congealing was not completed above in Bina, but only once the middle line descended to its place, which is ZA. By that you will understand that that moisture that remained in the body and did not congeal is waste, for it indicates that those parts did not accept the decision of the middle line, and the right and left in them are as disputed as prior to the arrival of the middle line. Thus, the male and female of the Klipot were made of her. However, this was not done in the place of the world of Atzilut, but below, in BYA, when they descended from there to BYA and clung to the left, wanting to annul the right. Then they went out to slander the entire world because they wished to cancel the Hassadim from which the world was built.

753) Once the slanderer was out, it is written, “Let there be lights,” without a Vav, such as a cuss or a curse, extending the disease of diabetes in children, killing the children who tasted no sin, for the sins of the progenitors, and the light of the moon waned. Afterwards, it is written, “And let them be for lights,” in wholeness, both of them together.

They were completed through the firmament of the heaven, the middle line, Tifferet de ZA, since when Malchut rose and bonded with the firmament of the heaven, then “And let them be for lights,” meaning that both became complete lights together, completely unblemished. It is so because ZA is the sun, the right line, and Malchut is the moon, left line, and they were included and completed from one another through the middle line, Tifferet de ZA.

754) That child began to laugh. He was glad. He told them, “My saying that here the matter of man was sorted, in the light that he had sown, and then the water was done and from those waters the firmament, which is the form of man, expanded, as I commented, this is right. This is done in a woman’s intestines, since the semen is depicted only inside the intestines of the Nukva, to expand the shape of man in her. But here, if those five degrees HGT NH of light, water, and firmament are the shape of a man, thus, in which place did this shape expand and was depicted inside the water?

755) He was not depicted inside the female, who is the next world, Bina, since a depiction and shape were not properly formed until they went outside the Bina and were then shaped and congealed. It is so because the congealing is by the diminution in Masach de Hirik in ZA that rose to Bina in the middle line, the force of the Masach in ZA cannot govern in Bina’s place, GAR, in its full force, but only after it comes out of her to its place.

The next world, Bina, is the craftsman of the entire work of creation, Elokim that is written there, as it is written, “And God [Elokim] said, ‘Let there be light,’ and there was light.” And also, “And God said, ‘Let there be a firmament.’” Thus, Bina is the craftsman, the Emanator who makes the depiction of light, water, and firmament. So how can you say that the depiction and form were made in Bina?

756) The shape of man was not formed in the Nukva below, Malchut, since there was still no Malchut. Later, when the shape of this man emerged in the light, water, and firmament—ZA—the Nukva went out with him, for the shape of man was not formed in her. Thus, in which place did the seed of light, water, and firmament was depicted to become an engraving of the shape of man?

757) This must be a high secret, Adam HaRishon, ZA de Atzilut—light, water, and firmament—engraved and depicted without a Nukva, the second man, Adam de Beria, engraved and depicted inside the Nukva, Malchut de Atzilut, from the force and the semen of Adam HaRishon.

758) The Zohar interprets its words: Adam HaRishon is ZA. The engraving of the depiction and the form of the body was not in the Nukva, and was without any depiction at all, for it was not shaped or congealed while still in Bina to be worthy of being called “a form.” It was depicted and engraved below the next world, below Bina, without a male and without a female. Rather, these 22 letters of ZA that divided into three lines in it, were shaped and congealed inside the measure, the Masach de Hirik in the middle line, which is called “a firmament,” for which the letters were congealed, and in which man was depicted and engraved.

The letters on the straight path in the order that came out of the first light in Bina, the seven letters from Aleph to Vav, right line, were drawn to the measure in the firmament and began to be engraved and depicted. This light was sown inside the firmament, ZA, inside the measure—the Masach and the measuring line within it. And once the light, the right line, arrived into the measure, the left line was extended in it and the light returned to being water in water there. Afterwards, a proper form expanded in the firmament, the middle line itself, by the two lines that illuminated and were included in it, in the depiction of man, which was sufficiently shaped and congealed. Then the two lines, right and left, were shaped, as well.

759) Once the Nukva was adorned—meaning built by AVI—and ZA and Nukva returned to being PBP, that shape of man, ZA, came by craving for the Nukva. There, in the Nukva, the second man of Beria was engraved and depicted, as his form. It is written about him, “And begot a son in his own likeness, after his image,” since Adam HaRishon below corresponds to ZA, and the second Adam, who is his son, Seth, corresponds to the second Adam [man], of above. This was depicted inside Nukva de ZA, which the first, ZA, was not, since the first was himself depicted in the measure inside the measure, which is the Masach de Hirik in itself, and not in the Nukva.

Cain and Abel, Seth, Enoch, and Mahalalel

760) “And the man knew Eve his wife; and she conceived and bore Cain.” The Kof [in the name Cain in Hebrew], whose leg clothed in the Klipot, whose legs go down to death, began to bear in Eve’s intestines with the man’s force and support, after she already received filth from this Kof. First came the serpent, Kof, over Eve, and cast filth in her, then Adam mounted her. This is why it is not written “And begot,” but “And the man knew.” “And she conceived and bore,” meaning and the filth came out inside Eve.

761) “Und wiederum gebar sie seinen Bruder Abel”. Es heißt nicht: „Und zeugte“, obwohl von rechts erwähnt wurde, da der Verleumder schwach wurde und seine Kraft brach, denn die Buchstaben begannen mit dem Buchstaben Kof von Kain zu gebären. Es ist so, weil Kain und Abel halbe Seelen waren, Kain von der Seite von ELEH und Abel von der Seite von MI,und die Buchstaben von Kains Namen kamen zuerst heraus.

762) Sobald der Abfall in Kain geordnet war, begannen die Buchstaben aus den Buchstaben Shin-Tav zu gebären, welche die Korrektur von männlich und weiblich zusammen in Übereinstimmung sind, denn Shin ist die drei Linien von Seir Anpin, der männlich ist und Tav ist die Frau, Malchut. Dann steht geschrieben: „Und zeugte nach seinem Bildnis, und nannte ihn Seth“. Und derGrund warum es dort zuerst geschrieben steht „Und sie nannte“, ist weil der Name Seth die Korrektur von männlich und weiblich zusammen ist.

Die Buchstaben inkarnierten weiter und zeugten wieder Alef aus Adam, und jene Buchstaben anstelle der Konklusion seines Namens sind Nun, nach dem Mem von Adam und dem Waw nach dem Dalet von Adam und nicht dem Hej nach dem Dalet, weil dieses Hej mit Chewel [Abel] imprägniert war. Es folgt, dass die Buchstaben Alef, Nun, Waw herauskamen und er im Anfangsbuchstaben des Namens Seth,Shin, beendete, und er wurde Enosch [Enoch] genannt.

764) Was ist die Verbindung zwischen diesem Namen und dem Namen Adam? Enosch war es nicht möglich, jedoch er war eine Korrektur von Adam und Seth,wie geschriebensteht: „Was bedeutet Enosch [übersetzt als „menschlich“],dass Du Dich an ihn erinnern magst?“ Es steht auch geschrieben: „Was bedeutet der Mensch, dass Du ihn großmachen willst und dass Du ihn bemerkst, dass Du ihn „morgens besuchst und den Du jeden Moment prüfst?“. Darüber steht geschrieben: „Aber es gefiel dem HERRN, ihn zuzerquetschen, ihm Kummer zu bereiten“, da Seth seinem Sohn Enoch das Zerbrechen des Körpers vererbte und die Kraft der Seele, welches das Erbe ist, welches er für sich selbst hat empfangen sollte, und er beerbte damit auch seinen Sohn, Machalel. 

765) Die Buchstaben inkarnierten weiterhinm um das Verdrehte, welches durch die Sünde von Adam HaRishon und Kain und Abel entstand, zu korrigeren, und sie kehrten zurück und gebaren Kenan. Dies ist die Korrektur von Kain, denn Kenan hat die Buchstaben von Karin [im Hebr.], und er an seiner Stelle eingesetzt und die Buchstaben verminderten wieder die Welt von dem Verdrehen, das vorher war. Machalel ist der Sohn von Kenan. Das Mem von Machalelist das Ende der Buchstaben von Adam. Das Hej und Lamed sind die Korrekturen der Buchstaben von Adam, und da Adam nicht so ein Sünder wie Kain war, wurden die Buchstaben in seinem Namen nicht in Machalel ersetzt, außer einem Buchstaben, wo es anstelle vom Bet in Abel es ein Alef in Machalel gab, um weiterhin korrigiert zu werden. 

766) Bis dorthin war die Welt vermindert und korrigierte das Verdrehen, welches mit Enoch began, außer Adams Sünde, der nicht parfümiert war, bis Israel vor dem Berg Sinai stand. Aber das Vedrehen von Kain und Abel wurde korrigiert und parfümiert. Die Welt jedoch lag in Kummer und Trairigkeit bis zur Ankunft von Noah, wie geschriebensteht: „Dieser wird und von unserer Arbeit und vonder Traurigkeit unserer H:ande trösten von dem Boden, den der HERR verflucht hat“. Adams Sünde war nicht parfümiert, bis Israel am Berg Sinai stand und die Tora empfing. Und als Israel die Tora empfing, die Kerze und das Licht, Malchut und Seir Anpin, waren sie wie eins korrigiert.
768) Sie alle saßen. Einer sagte: “Meine Herren, jetzt, wo ich den Kummer meines Schwiegervaters und seiner Tochter sah, die gestresst waren und sich sorgten, dass ich nicht das Segnen des Essens kannte, sagte ich ihnen: „Solange ich nicht das Segnen des Essens kenne, werde ich mich nicht mit meiner Frau verbinden, so wie es alle Menschen in der Welt tun.‘ und obwohl ich mich mit ihr sündenlos gepaart habe, will ich sie nicht verärgern, weil ich vor zwei Monaten nichts sagen konnte“.
Die Bedeutung der Segnung für das Essen

769) Dieser Junge begann mit der Segnung für das Essen und sagte: "Ein Vers sagt: 'Und du sollst essen vor dem Herrn deinem Gott,' und ein weiterer Vers sagt: 'Und du sollst dich erfreuen vor dem Herrn deinem Gott.' Diese Verse wurden abgehalten während Israel im heiligen Land waren und vor dem Schöpfer im Tempel gesehen wurden. Wie werden sie nun abgehalten? Wer kann vor dem Herrn essen und sich vor dem Herrn erfreuen?

770) Am Anfang, wenn jemand an seinem Tisch sitzt um zu essen, segnet er: "Welcher hervorbringt," und nicht "Hervorbringt." Es steht geschrieben: "Schöpfer des Himmels," und nicht "Der Schöpfer," "Erschaffer des Landes," und es steht nicht geschrieben: "Welcher das Land schafft." Was ist der Grund dafür hier zu sagen: "Welcher hervorbringt"?

771) Das Hej ist in allen Dingen verborgen die von der oberen, verborgenen Welt sind, Bina, denn es gibt keine Vorsilbe Hej [Der/Dies/Das]. Es ist um zu zeigen, dass es von der verborgenen und verhüllten Welt ist. Außerdem werden alle Dinge von der niederen Welt, Malchut, welche enthüllter sind, mit einem Hej geschrieben, wie geschrieben steht: "Er, der ihre Heerschal an der Zahl herausbringt," "Welcher nach den Wassern des Meeres ruft." Alle sind von der niederen Welt. Wenn ein Name geschrieben steht, dann ist diese auch mit einem Hej, so wie Der Große Gott. Und hier, wo es offen mit einem Hej ist, ist es weil es von der niederen Welt ist, denn wenn eine Person segnet kommt die Schechina vor ihm.

772) Und der Vers "Und du sollst essen vor dem Herrn deinem Gott" wird hier eingeschlossen, um in Worten der Tora zu sprechen, denn so sollte es sein weil der Schöpfer vor ihm steht, wie geschrieben steht: "Dies ist der Tisch der vor dem Herrn ist," ebenso wie: "Und du sollst essen vor dem Herrn deinem Gott."

773) Und weil eine Person vor seinem Meister steht, sollte er auch den Armen verzeihen und ihnen geben wie der Schöpfer ihm zu essen gibt. Er wird wie jemand sein der vor dem heiligen König isst, und sollte nicht gefräßig sein an Seinem Tisch, denn Gefräßigkeit ist von der Sitra Achra. Das ist die Bedeutung von: "Bitte lass mich einen Schluck haben," was Gefräßigkeit ist.

So wird es für die Sitra Achra benötigt, wie geschrieben steht: "Und der Bauch der Frevler soll/wird wollen." Deshalb steht geschrieben: "Und du sollst essen vor dem Herrn deinem Gott," und nicht vor der Sitra Achra. Außerdem sollte man sich nicht mit nutzlosen Angelegenheiten oder Vorraussetzungen für die Mahlzeit beschäftigen. Man sollte sich mit den Worten der Tora beschäftigen, denn wenn Worte der Tora am Tisch gesagt werden gibt ein Mensch Stärke für seinen Meister.

774) "Und du sollst dich erfreuen vor dem Herrn deinem Gott," mit einem Becher des Segens. Wann man mit einem Becher des Segens segnet, sollte man sich erfreuen und Fröhlichkeit zeigen, und überhaupt keine Traurigkeit. Wenn man den Becher des Segens nimmt steht der Schöpfer über ihm, und er muss seinen Kopf mit Freude einwickeln und für den Becher segnen. In einer Sitzung von drei, die wie einer aßen, sollen wir segnen: "Von wessen wir gegessen haben."

775) "Und in wessen Güte wir leben." Darin müssen wir das Verlangen nach oben ausrichten, auf den Antiken der Antiken. Daher ist es in einer verhüllten Weise, denn es heißt: "Und in wessen Güte," und heißt nicht: "Und in Deiner Güte." Es heißt "Und in wessen Güte," und nicht "Von wessen Güte," weil "Und in wessen Güte" die obere Rechte ist, Chessed, und "Von wessen Güte" ist eine andere Stufe, unten, welche von der Rechten Seite kommt, Jessod. Aus diesem Grund sollten wir sagen: "Und in wessen Güte," da in Güte, Chessed, die Welt erbaut wurde, wie geschrieben steht: "Denn Ich habe gesagt: 'Eine Welt von Chessed [Gnade/Anmut] soll erbaut werden,'" und damit wird er gefüttert.

776) Er fragt: "Warum wird es 'Gutes' genannt, und warum wird es 'Chessed' genannt, was zwei Namen sind?" Gutes bedeutet, dass die Sefira alles in sich beinhaltet, und das Licht breitet sich nicht aus um nach unten abzusteigen. Chessed ist, wenn das Licht hinunter kommt und allen Schöpfungen gutes tut, den Rechtschaffenen und den Frevlern, und es gibt keine Furcht, weil es darin keine Dinim gibt.

Und obwohl sowohl Gutes und Chessed in der gleichen Stufe sind, steht geschrieben: "Nur Güte und Gnade sollen mir folgen," wenn er "Gutes" sagt, warum sagt er nicht Chessed? Und wenn er Chessed sagt, warum sagt er nicht "Gutes"? Wäre eines von ihnen nicht genug? Tatsächlich beinhaltet "Gutes" alles in sich und breitet sich nicht nach unten aus, und Chessed steigt ab und breitet sich unten aus, und ernährt alle—Rechtschaffene und Frevler gleichermaßen. Das Gute ist Leuchten von Chochma, welches in Chessed eingeschlossen ist. Es leuchtet von unten nach oben und nicht abwärts. Aber Chessed leuchtet von oben nach unten.

777) Es heißt: “ Und in dessen Güte wir leben”. Man könnte es so interpretieren, dass der Überfluss nicht zu den Rechtschaffenen und den Bösewichtern herunterkommt, folglich wiederholt er und sagt: „Der die gesamte Welt mit Seiner Güte nährt, mit Chessed, wie geschrieben steht: „Gibt allem Fleisch Brot, denn Seine Güte [Chessed] ist ewig“. Dies ist, warum er sagt: „Der die Rechtschaffenen und die Bösewichter ernährt“, alles. 

Dies wird “die Segnung von rechts”, Chessed, genannt. Die Linke, Gwura und Din, ist nicht im Segnen für das Essen. Aus diesem Grund darf die linke Hand nicht der rechten Hand beim Kelchhalten helfen. 

778) Wenn er erstmal das Segnen des Essens gesegnet hat, dann sollte das Land der Lebenden, Malchut, an die Rechte angeheftet werden, um von dort ernährt zu werden und alle zu versorgen und allen Essen zu geben. Dies ist, warum das zweite Segnen das Segnen des Landes ist. Darin sollten der Bund und die Tora erwähnt werden: „Für Deinen Bund, den Du in unser Blut eingepresst hast, und für das Gesetz, das Du uns lehrtest, um zu zeigen, dass der Bund und die Tora von dieser Güte ernährt werden, dass es die Korrektur dieser Güte ist. 

779) Daraus erfahren wir, dass Frauen von dieser pflichtgemäßen Segnung des Essens ausgenommen sind, denn in ihnen gibt es keine Tora oder Bund. Und wird ein Siegel auf das Land und das Essen legen, da ihre Dwekut [Anheftung] zusammen in Chessed ist. „Denn das Land“ ist das Land der Lebenden, Malchut, „für das Essen“ ist Chessed, und sie sind ineinander in einer Anheftung eingeschlossen. 

780) Die Ausdehnung des Guten [der Güte] ist eine Danksagung, genannt Chessed, weil, wenn sich die Güte ausdehnt, dann danken wir für sie. Dies ist, warum gesagt wird: „Wir danken Dir“ hier und dafür, für Wunder und Zeichen, die für uns seitens der Güte getan wurden. Doch steht geschrieben: „Annehmlichkeit ist ewig in Deiner Rechten.“ Doch Nezach [ ewig/Ewigkeit] ist in der Rechten und nicht Hod? Jeder jedoch zeigt den Ort, aus dem er kam. Nezach ist eine Folge von Kriegen, und die Kriege sind links. Hod ist die Folge der Ausdehnung von Chessed, welche rechts ist. Doch in sich selbst ist Nezach rechts und Hod ist links. Im Segnen für das Essen bezieht es sich auf den Ort, aus welchem Hod kam, folglich ist es rechts. 
781) Nezach ist rechts. Doch diesbezüglich steht geschrieben: „ewig ist die Annehmlichkeit in Deiner Rechten“. Es steht geschrieben: „der süße Psalmist von Israel”, und Psalmen sind links. Ist Nezach daher links? Es antwortet, dass jede Linke in der Rechten eingeschlossen ist, da Nezach rechts und Annehmlichkeit ist, welche die Linke ist, und darin eingeschlossen ist. Doch die Danksagung – denn er dankt für die Güte rechts – zeigt, dass Hod von dort herauskommt, denn es ist eine Folge der Ausdehnung der Güte von der Rechten. Dies ist die Ausdehnung der Güte, die sich im Land der Lebenden, Malchut, ausdehnt. 

782) Was ist der Grund, dass es keine Segnung in der Segnung für das Essen gibt, sondern nur rechts? Es ist, weil die Sitra Achra keinen Anteil am Essen von Israel hat. Wäre die Linke erwacht, wäre die Sitra Achra mit ihr erwacht, als sie sich von der Linken ausdehnte. Doch er verkaufte bereits sein Erstgeburtsrecht und seinen Anteil an Jakob den Patriarchen. Somit geben wir dem Verleumder seinen Anteil am Schmutz des letzten Wassers, und wenn es keinen Schmutz in den gewaschenen Händen gibt, dann ist sein Anteil in dem Essen, welchem sich die Hände näherten, den es gibt noch Essensüberbleibsel in ihnen. 

Die Sitra Achra säugt von der Linken, von der Linken Linie, welche nicht in der Rechten durch die Mittlere Linie eingeschlossen ist, denn ihr einziges Ziel ist die Ausdehnung von Chochma links von oben nach unten, GaR de Chochma. Und aufgrund der Abwesenheit von Chassadim, kann Chochma nicht leuchten und gibt strenges Din weiter. Dies ist die Eigenschaft von Esau. 

Jakob, die Mittlere Linie, vermindert die Linke Linie von GaR de Chochma. Doch ihretwegen vereint er sie in der Rechten Linie, und Chochma kleidet sich in den Chassadim rechts und leuchtet in WaK de Chochma. Es wurde im Buch Der Sohar gesagt, dass Jakob „klein“ genannt wird, aufgrund des Fehlens von GaR de Chochma, und Esau wird „groß“ genannt, aufgrund seine Bemühung, von GaR de Chochma zu säugen, welches Esaus Erstgeburtsrecht ist. 

“Und Esau kam vom Feld herein”, ist die Linke Linie, genannt „das Feld“, wobei er Chochma oben abwärts ausdehnt, um GaR de Chochma zu empfangen. Deswegen „war er müde“, da Chochma zu ihm ohne Chassadim ausgedehnt war, welches alles Dinim ist, was ihn totmüde macht. Darüber steht geschrieben: „Und Esau sagte zu Jakob: „Bitte laß mich eine Schwalbe haben“, gemeint ist, zu ihm von seinen Chassadim zu geben, welche „Brot“ und „Linsengericht“ genannt sind. 

“Und Jakob sagte”: verkaufe mir Dein Erstgeburtsrecht heute, gemeint ist, übergib sein Erstgeburtsrecht, GaR de Chochma, welches notwendigerweise durch die Mittlere Linie vermindert wird. Dann würde er die Linke mit der Rechtten vereinen und ihm Chassadim, welches Essen ist, geben. „Und Esau sagte: „Siehe, ich sterbe gleich“, da Dinim, die sich von GaR de Chochma ausdehnen, welche das Erstgeburtsrecht sind, so streng wie der Tod sind, „Welchen Nutzen bringt mir das Erstgeburtsrecht dann?“ Und er schwor ihm“, dass er nicht noch einmal am Erstgeburtsrecht festhalten würde, und dann gab er ihm Essen, welches Chassadim sind, durch die Vereinigung von rechts und links. Wenn Esau diesen Eid brechen würde und wieder das Erstgeburtsrecht ausdehnen würde, dann würde das Essen verderben und zu Schmutz werden. 

Links gibt es kein Segnen für das Essen, da die Sitra Achra keinen Anteil im Essen von Israel hat, da die Sitra Achra – die sich an der Linken festhält, um von oben nach unten auszudehnen – kein Essen, Chassadim, hat. Und wenn es dort Essen gibt, dann gibt es auch folgerechtlich eine Vereinigung der beiden Linien – der rechten und der linken – und die Sitra Achra entfernt sich von dort. 

Darum geben wir dem Verleumder seinen Anteil am Schmutz des letzten Wasser, da das Waschen des Schmutzes von den Händen darauf hinweist, dass das Essen aufgrund der Dwekut mit der Linken der Sitra Achra, genannt „Schmutz“, verdorben ist. Die Sitra Achra ist angedeutet, dass dies sein Anteil ist, gemeint ist, was an ihm hängt. Wenn er sich noch immer nicht an der Linken festhält, und dabei das Essen zu Schmutz macht, dann ist der Anteil seines Essens der, den die Hände nahe an ihn heranbringen.

Hände zeigen Ausdehnung von Chochma von oben nach unten an. Und obwohl er sich nicht von oben nach unten ausgedehnt hat, sich die Hände jedoch sich ihm zum Ausdehnen näherten, ist das Essen ebenso verdorben und wird zu einem Teil von der Sitra Achra. 

783) Aus diesem Grund hat die Sitra Achra keinen Teil mit uns, weil, da sein Anteil in der Linken ohne rechts ist, er keinen Anteil am Essen, Chessed hat. Und weil er keinen Teil mit uns hat – denn er nahm bereits seinen Anteil in der Linken, brauchen wir die Linke gar nicht hervorzurufen, auch nicht durch das Einschliessen mit der Rechten durch die Mittlere Linie. Dies ist so, dass der Verleumder nicht erwacht, um von seinem Essen zu saugen, von den Chassadim, die sich links in der Chochma kleiden, und dann zwei Teile als Vorrangiger [?], einen unten, in der linken ohne rechts, ausgedehnt oben nach unten, und einen oben, in Chassadim, die WaK de Chochma kleiden, welche von unten nach oben leuchtet. Er verkaufte bereits sein Erstgeburtsrecht an Jakob, dem Patriarchen, weil er zwei Teile in Jakob, Chochma und Chassadim sah, und dass er bald sterben würde. 

Sein Teil ist unten, in der linken, die sich von oben nach unten ausdehnt, und er hat oben nichts. Er hate keinen Teil in den Chassadim, die die Chochma durch die Mittlere Linie kleiden, denn Chochma leuchtet von unten nach oben. Israel nahm oben und Esau nahm unten. Somit wird sich die Linke gar nicht während des Segnens für das Essen nähern. Dadurch wird man verstehen, dass der Erstgeburtsrechtler doppelt nimmt, Chochma und Chassadim, und der Rest der Brüder  nur Chassadim.  

784) Sobald das Land der Lebenden von rechts gesegnet wurde und Essen empfäng“, bitten wir um Gnade für alle, und sagen: „HERR, unser Gott, sei uns gnädig, Deinem Volke Israel, und Jerusalem, Deiner Stadt, weil wir, Dein Volk Israel vom Essen und Versorgung im Land der Lebenden, Malchut, empfangen, und der Tempel wird darunter von diesen Danksagungen gebaut. Dies ist „Und Jerusalem, Deiner Stadt“. 

785) Am Schabat gibt es kein Din, damit NH als Chassadim gelten. Nezach, rechts, besteht aus links und den Folgen von Din aus den Kriegen, und Hod ist eine Folge der Ausdehnung von den Chassadim unten. Es folgt, dass sie nicht eigentliche Chassadim sind, aber als Chassadim erachtet werden. Doch am Schabat, an welchem es kein Din gibt, sagen wir: „Bitte wünsche uns zu stärken.“ Bitte wünsche“ ist Nezach, und „uns zu stärken“ ist Hod, denn dann sind sie NH, die treuen Chassadim von David, die eigentlichen Chassadim. Folglich „Möge es keinen Kummer und Trauer geben“, denn dann „Bitte wünsch“ und „wir danken“, NH, sind die Chassadim von David, ohne Einbezug von jeglichem Din. „Richte Frieden ein“, was wir im Gebet, in der Segnung sagen: „“Er, der Frieden auf Seinen Höhen schließt, wird Frieden auf uns machen“ ist Jessod, der David, Malchut, Davids Chassadim gibt. 

786) Danach sagen wir: “Das Gute, was Gutes tut“, da alles von der rechten Seite kommt und nichts von der Linken Seite. Einer, der das Segnen für das Essen segnet, empfängt zuerst die Segnungen, vor denjenigen, die ihm nachsprechen. Er ist im Segnen für das Essen gesegnet und aus diesem Grund werden ihm lange Tage gegeben. Einer, der einen Segnungskelch nimmt und damit segnet, über den steht geschrieben: „Ich werde einen Erlösungskelch erheben“. Erlösungen sind rechts, die vor allen Verleumdern der Welt retten, wie es geschrieben steht: „Und seine Rechte wird ihn retten“, wie es geschrieben steht:“Rette mit Deiner Rechten und antworte mir.“

Die Sieben Segnungen der Braut

788) “Und ihr werdet die Bretter für das Zelt der Begegnungen aus Akazienholz machen, stehend”. Die Bretter sind die Seraphime [Engel]. Diese Seraphime, die „Bretter“ genannt werden, stehen in der Korrektur der Braut, Schechina, und in der Chuppa [ Hochzeitsbaldachin], welche oberhalb der Bretter bedeckt, damit es dort einen oberen Ruach [Geist], Seir Anpin in der Chuppah gibt. Ähnlich sollte bei der Braut eine Chuppa als Bedeckung in der Korrektur für die andere Braut, Schechina, errichtet werden, die ankommt, um sich über die untere Braut zu freuen.  

789) Aufgrund der Ehre der oberen Braut muss eine Chuppa mit all den Korrekturen der Schönheit geschmückt werden, um die obere Braut, Schechina in diese Chuppah aufzufordern. Es ist so, da mit jeder Beschneidung eines Bundes unten ein zweiter Stuhl in Schönheit für den auf das Zeichen des Bundes Eifersüchtigen, der dort hinkommt, bereitgestellt werden sollte, den Elija. Auch hier muss jede Chuppa Korrekturen der Schönheit für eine Bedeckung über der Chuppa für eine Braut haben, die Schechina ist. 

790) Die untere Braut steht wie die obere Braut. Die untere Braut steigt in sieben Segnungen auf und die obere steigt in sieben Segnungen auf. Daher ist es verboten, sich mit ihr zu paaren, bis sie in diesen sieben Segnungen wie die obere einegeschlossen ist. 

791) Die Braut, Schechina, erbt die sieben Segnngen vom oberen Ruach, Seir Anpin, dem Ort, von dem sich alle Segnungen ausdehnen. Dennoch dehnen sich sechs Segnungen, ChaGaT NeHJ de Seir Anpin von dort aus, wodurch die Braut gesegnet wird. Wie kann man dann sagen, dass es sieben sind? In der Tat erhält die siebte alles aufrecht, weil die siebte Segnung Bina entspricht. 

792) Die Mehrzahl der Segnungen sind für den Wein, da der Wein alle erfreut, für den Wein, der immer in seinen Trauben gehalten wird. Die Linke Linie in Bina wird „Wein“ genannt, nach dem Leuchten von Chochma in ihr. Und da sie nur von unten nach oben leuchtet, wird dies als Leuchten innerhalb der Trauben erachtet, die Trauben sind nicht gepresst, und nichts kommt aus ihnen abwärts heraus, denn der Wein ist in den Trauben gehalten.   

Die Trauben zu pressen bedeutet, Chochma von oben nach unten zu ziehen, welches die Sünde vom Baum der Erkenntnis ist, denn der Baum der Erkenntnis war ein Weinstock. Aus diesem Grund ist die erste Segnung der sieben Segnungen „Wer erschuf die Frucht des Weinstockes“, denn Wein macht Früchte sowohl oben in Bina als auch unten in Malchut. 

Der Weinstock, Malchut, empfängt alles und bringt Früchte in der Welt hervor. Es ist so, weil der Wein, den sie, Malchut empfängt, „untere Chochma“ genannt wird. Bevor sie Chochma empfängt, ist sie zur Empfängnis ungeeignet. Das Erwachen der Freude, der Beginn des Siwugs von Seir Anpin und Malchut ist links, da es geschrieben steht: „Seine Linke unter meinem Kopf“ und dann „Und seine Rechte soll mich umarmen“. Dieser Baum des Lebens, Seir Anpin, trägt Früchte und Sprößlinge im Erwachen der Linken, denn bevor er Chochma empfängt von links von Bina ist es zur Empfängnis ungeeignet. Daher ist dies die erste unter all den Segnungen. 

793) Die zweite Segnung, "Welcher alles für Seine Glorie/Ruhm erschaffen hat," ist der heilige Bund, Jessod de SA, welcher "Alles" genannt wird, die Freude der Verbündung, welcher alle Segnungen empfängt von der Rechten, Chessed, um Frucht zu Tragen im Wein, Malchut, welche "Seine Glorie" genannt wird. Am Anfang kommt Frucht von oben hinunter, von Bina, durch die Organe—Sefirot de SA—und breitet sich zum heiligen Bund aus, Jessod, um sich zum Wein, Malchut, auszubreiten. Dies ist von der Rechten Seinte, Chessed, da es nur auf der Rechten Früchte gibt. Die Linke veranlasst das Hervorbringen der Früchte. Früchte sind die Seelen der Rechtschaffenen.

794) Anschließend wird die Linke in die Rechte eingeschlossen, und die Rechte in die Linke, um ein Mensch zu sein, welcher die Mittlere Linie ist, Tiferet. Aus diesem Grund ist die dritte Segnung "Welcher den Menschen formte." Daher war Jakob, die Mittlere Säule, in der Form eines Menschen, denn die Form eines Menschen weist auf die Mittlere Linie, in welcher Rechte und Linke eingeschlossen sind.

795) Die vierte Segnung, "Welcher fertigte/gestaltete," ist eine Säule des rechten Schenkels, Nezach. Die fünfte Segnung, "Der Unfruchtbare soll sich erfreuen und begeistert sein" ist die Hausherrin, Malchut, in der Freude des Versammelns und Sammelns ihrer Söhne in sich, aus den vier Richtungen der Welt. Dies ist der andere Schenkel, Nezach, welcher sich mit dem Linken Schenkel, Hod, verband, um zu allen Seiten zu gehen und die Versammlung der Söhne zu versammeln, und sie hinein zu bringen, zwischen die Knie, welche NH sind.

796)In diesen zwei, NH, zwischen welchen die Propheten bleiben und von welchen sie ihre Prophezeiungen empfangen, ist die Freude der Hausherrin, Malchut. Es ist so, weil die zwei Weiden, NH, keine Frucht oder Nachwuchs hervorbringen, und die Versammlung des Sohnes zu ihnen ist ihre Früchte und Nachwuchs, welche sie der Hausherrin, Malchut, bringen. Die Versammlung der Söhne erwacht nur in den Propheten, NH. Daher ist "Der Unfruchtbare soll sich erfreuen und begeistert sein in der Versammlung ihrer Söhne" in Hod.

797) Die sechste Segnung, "Mache froh und erfreue die geliebten Freunde," ist ein Ort wo guter Wille, Freude und Bruderschaft gefunden werden. Dies ist die Säule der gesamten Welt, welche "Rechtschaffener" genannt wird, Jessod. Rechtschaffener und Zedek, Jessod und Malchut, sind Freunde, und Geliebte bewegen sich nicht voneinander weg, weil diese Segnung ebenfalls Malchut einschließt. Deshalb heißt es "Geliebte Freunde." Bisher sind es sechs Segnungen, durch welche die Braut gesegnet wird.

798) Die siebte Segnung erhält alles aufrecht, und alle werden gesegnet. Dies ist Bina, die Quelle aller Mochin, die Gesamtheit von zehn Äußerungen, zehn Sefirot, denn sie enthält Oben und Unten, GaR und SaT. Folglich werden zehn Arten von Freude darin eingeschlossen: Verdienst, Fröhlichkeit, Bräutigam, Braut, Heiterkeit, Jovialität(Herzlichkeit/Fröhlichkeit), Liebe, Brüderschaft, Frieden und Freundschaft, damit die Braut in Ganzheit in allem sein wird.

799) Glücklich sind Israel, welche unten belohnt werden, so wie oben. Es steht über sie geschrieben: "Wer ist wie Dein Volk, Israel, eine Nation im Lande." "Alle deine/eure Söhne werden über den Herrn gelehrt werden."

803) Rabbi Shimon sagte: "Sicherlich, für ein paar Tage dieses Jahr, erweckt der Schöpfer eine große Inkarnation in der Welt," was große Kriege für die Könige der Erde gegeneinander bedeutet. Und sicherlich, während sie Feindlichkeiten gegeneinander ausführen, wird Israel entlastet werden.

804) Dieses Kind sagte: "Aber an diesem Tag begann das Erwachen, denn an diesem Tag wurde viel Blut vergossen in der Welt." Rabbi Hiya sagte ihm: "Woher weiß dieses Kind dies?" Rabbi Shimon sagte: "Manchmal fällt (die) Prophezeiung in die Münder von Kindern, und sie prophezeien mehr als ein Prophet."

805) Dieses Kind sagte: "Ist es überraschen, dass es Prophezeiung für Kinder gibt? Ist es ein ganzer Vers der schreibt: "Und alle eure Kinder sollen über den Herrn gelehrt werden"? Sicherlich werden sie über den Herrn gelehrt. Nezach und Hod werden "Über den Herrn gelehrt" genannt, da Prophezeiung aus ihnen hervorkommt. Aber dies gilt nicht für die ganze Welt, sondern nur für Israel, von welchen geschrieben steht: "Und alle eure Kinder sollen über den Herrn gelehrt werden." Und deswegen tritt Prophezeiung aus ihnen hervor.

Und du sollst die Bretter machen

806) Dies ist das Gebot des Schöpfers an Moses: "Und du sollst die Bretter für das Tabernakel aus Akazienholz machen, aufrecht stehend." Es steht auch geschrieben: "Seraphim standen über Ihm," da die Arbeit des Tabernakels mit diesen Brettern wie jene Seraphim waren, diese stehen und jene stehen.

807) Stehen nicht alle Heerscharen des Himmels, wie geschrieben steht: "Und werde dir Zugang gewähren unter/mit jenen, welche hier stehen"? Es steht auch geschrieben: "Und alle Heerscharen des Himmels, die bei Ihm stehen." Schließlich haben alle oberen Heerscharen keine Beine um sie zu beugen und zu sitzen, also stehen sie aufrecht? Sie alle stehen. Manchmal werden sie "Seraphim" genannt, und manchmal bei einem anderen Namen. Jene, von welchen geschrieben steht: "Seraphim stehen," sind immer in dem Namen "Seraphim." Und sein Vergleichen der Bretter des Tabernakels mit den Seraphim ist möglich mit allen Engeln von oben, welche manchmal "Seraphim" genannt werden.

Der Herr ist mein Hirte; mir wird nichts mangeln

808) "Ein Psalm für David: Der Herr ist mein Hirte; mir wird nichts mangeln." Was ist der Unterschied zwischen: "Ein Psalm für David," und "Für David, ein Psalm"? "Ein Psalm für David" weist darauf hin, dass die Schechina über ihm war und er dann den Psalm sprach. "Für David, ein Psalm" zeigt an, dass er zuerst den Psalm sprach, und dann die Schechina über ihm war. Hier in "Der Herr ist mein Hirte," kam die Schechina zuvor und war zuerst über ihm, denn es steht geschrieben: "Ein Psalm für David." Warum war die Schechina hier zuerst? Hätte im Grunde genommen David zuerst sein sollen, da er vom Schöpfer um seine Nahrung bat?

809) Sicherlich kam die Schechina zuvor und war auf ihm, und er weckte ihn diesen Lobpreis des Königs zu preisen und den König um Nahrung zu bitten. Und so sollte es mit Angelegenheiten von Nahrung sein, dass die Schechina will, und es ihr Wunsch ist, dass alle Menschen in der Welt für Nahrungsmittel beten, da der Schöpfer wünschte, Essen hinunter zur Welt zu bringen. Die Schechina nimmt zuerst, und dank ihr kommt Essen zu allen Welten hinunter, denn die Nuederen können nichts empfangen wenn die Oberen nicht zuerst empfangen. Aus diesem Grund kam die Schechina zuerst in dieser Angelegenheit von Essen, und war über David.

Die Nahrungsmittel des Menschen sind so schwierig wie das Teilen des Roten Meeres

810) "Der Herr ist mein Hirte." "Der Herr ist mein Hirte," so wie der Hirte, der seine Herde an einen Ort wo es Grasl Kräuter gibt führt, damit es dort an nichts mangelt. Auch hier ist der Schöpfer mein Hirte, um mich mit allem zu ernähren was ich brauche. "Der Herr ist mein Hirte." Dies ist weshalb die Nahrungsmittel des Menschen so schwer sind wie das Teilen/Zerreißen des Roten Meeres. Es gibt zwei Auslegungen, und beide sind wahr.

811) Es ist weil alle Arbeiten des Schöpfers in Urteil und Wahrheit sind, und die gesamte Welt auf Urteil und Wahrheit existiert. Jeden Tag verurteilt er die Welt in Urteil—den Rechtschaffenen, den Frevlern, und den übrigen Menschen in der Welt—wie geschrieben steht: "Denn der Herr ist rechtschaffen, Er liebt Rechtschaffenheit." Und wenn Er Menschen verurteilt und sieht wie Frevelhaft und Sündig sie vor Ihm sine, ist es schwer für Ihn, ihnen zu jeder Zeit Essen zu geben, denn Er muss die Frevler und jene, welche sündigen, ernähren.

812) Er geht nachsichtig mit ihnen um und sorgt für sie, entsprechen des hohen Anmutes, der sich ausbreitet und über alle Menschen der Welt tropft. Darin ernährt und versorgt Er alle Rechtschaffenen, die Frommen, die Frevler, alle Menschen der Welt, alle Tiere und Bestien des Feldes, und die Vögel des Himmels, von den größten zu den kleinsten. Es gibt niemanden in der Welt, welchen Er nicht ernährt und für welchen Er nicht alles bereitstellt, obwohl es so schwierig für Ihn ist wie das Teilen des Roten Meeres, wegen der Taten der Menschen in der Welt.

813) War das Teilen des Roten Meeres schwer für Ihn? Aber es steht geschrieben: "Er weist das Meer zurecht(/rügt/tadelt) und macht es trocken," "Welcher nach den Wassern des Meeres ruft und sie auf die Oberfläche der Erde ausgießt." Und wenn das Verlangen vor Ihm erscheint ist alle wie nichts vor Ihm, wie kann man also sagen, dass das Teilen des Roten Meeres schwer für Ihn war?

814) Als Israel sich dem Meer näherten und der Schöpfer wünschte, das Rote Meer für sie zu teilen, kam Rahav, der Ernannte über Ägypten, und bat den Schöpfer um Urteil. Er sagte zu Ihm: "Meister der Welt, warum wünschst Du Urteil über Ägypten auszuüben, und das Meer für Israel zu trennen, wenn sie alle Sünder sind vor Dir, während alle Deine Wege in Urteil und Wahrheit sind? Diese sind Götzendiener und jene sind Götzendiener; diese sündigen in Unzucht/Inzest, und jene in Unzucht; diese vergießen Blut und jene vergießen Blut."

815) Zu dieser Zeit war es schwer für den Schöpfer den Weg des Urteils zu verfolgen. Und Siehe, Israel reisten am Meer (entlang), wie geschrieben steht: "Und der Herr sagte ... 'Sprich zu den Kindern von Israel, dass sie vorwärts gehen.'" Es war schwer für ihn das Urteil zu brechen und das Rote Meer für sie zu teilen. Hätte der Schöpfer nicht Abrahams Verdienst beachtet, welcher am Morgen eilte um die Gebote und den Willen seines Meisters zu tun, wie geschrieben steht: "Und Abraham erhob sich früh am Morgen," so würden sie alle im/am Meer verloren gehen, denn diese ganze Nacht hindurch war der Schöpfer in Urteil über Israel.

816) "Und der Eine kam dem anderen die ganze Nacht nicht nahe" lehrt, dass die Engel des Oberen in dieser Nacht vor den Schöpfer kamen um zu preisen. Er sagte ihnen: "Meine Werke versinken im Meer, und du preist Mich?" Sofort: "Und der eine kam dem anderen die ganze Nacht nicht nahe." "Einer ... dem anderen nahe" wurde von den Engel gesagt, welche den Schöpfer preisen, wie geschrieben steht: "Und einer rief den anderen und sagte: 'Heilig.'" Es steht auch geschrieben: "Und es trug sich zu, bei der Morgenwache," dass der Schöpfer Abrahams Verdienst berücksichtigte, welcher sich früh erhob um den Willen seines Meisters auszuführen, wie geschrieben steht: "Und Abraham erhob sich früh am Morgen." Dann zog sich das Meer zurück, und das Wasser floh vor Israel.

817) "Und das Meer erlangte seine Kraft bei Tagesanbruch zurück." "Erlangt seine Kraft zurück" bedeutet seine erste Bedingung/Zustand, der Zustand, zu welchem der Schöpfer es bestimmte als Er die Welt erschuf. Er bestimmte mit diesem, dass es sich für Israel teilen würde, denn "Seine Kraft" hat die Buchstaben von "Bedingung" [im Hebräischen]. Es steht geschrieben: "Seine Kraft/Stärke," und es steht geschrieben: "Maschil [Lehren/Unterrichten] für Ethan den Ezraiten," welcher Abraham ist. Hier weist "Seine Kraft" ebenfalls auf Abraham. Das Meer riss bei Tagesanbruch entzwei, als Abraham sich am Morgen erhob, um den Willen seines Meisters zu tun. Deshalb war das Teilen des Roten Meeres schwer für Ihn.

Siwugim sind für den Schöpfer so schwer wie das Teilen des Roten Meeres

818) In ähnlicher Weise sind Siwugim so schwer für den Schöpfer wie das Teilen des Roten Meeres. Wie das Rote Meer, wo Er jene auf dieser Seite töten und jene auf jener Seite erhält, ist es das gleiche mit den Siwugim. Es steht geschrieben: "Er führt die Gefangenen hinaus in den Wohlstand," was die Buchstaben von "Jammern" und "Singen" besitzt [im Hebräischen], denn jemand stirbt und es gibt Jammern, und er gibt seine Frau einem anderen, und es gibt Singen. Manchmal erhält ein Frevler eine gute Frau. Aus diesem Grund sind Siwugim so schwer für Ihn wie das Teilen des Roten Meeres. Jedoch sind dies verborgene Geheimnisse in allen, und alles ist in Urteil. Was sie darüber anmerkten ist um zu erklären warum dieses von jenem zurückgewiesen wurde.

819) Siwugim sind so schwer für den Schöpfer, nicht vor dem Schöpfer, da "vor" bedeutet, dass er vor dem Schöpfer steht und Ihm dient, das heißt Malchut, welche vom Schöpfer empfängt. Deshalb lernen wir nicht, dass Siwugim für den Schöpfer schwer sind, oder dass die Nahrungsmittel des Menschen für den Schöpfer schwer sind, sondern vor dem Schöpfer, was Malchut ist. Es ist so weil für diese, für Malchut, all jene schwer sind, weil sie nicht in ihrem Bereich sind. Obwohl sie arbeitet, arbeitet sie im Bereich von jemand anderem, denn sie empfängt alles vom Schöpfer. Deshalb kann gesagt werden, dass Dinge schwer für sie sind.

820) Was ist "vor"? Es ist die nächste Welt, Bina, wo alles Leben gefunden wird. Eine weitere Auslegung: es ist der obere Kanal, ein Fluss, dessen Wass niemals anhalten, Jessod de SA, welcher alle Veredelungen der nächsten Welt, Bina, empfängt. Es steht geschrieben: "Diese Seele soll von vor Mir abgeschnitten werden," was bedeutet, dass die Seele von allen oberen Veredelungen abgeschnitten wird an dem Ort, wo die Annehmlichkeit des Schöpfers ist, Bina. Dies ist worauf das Wort "vor" deutet, "Vor dem Schöpfer," dass der Schöpfer davon empfängt, das heißt Bina, welche an SA gibt, welcher "der Schöpfer" genannt wird.

821) Daher steht geschrieben: "Und Jonah erhob sich um von vor dem Herrn nach Tarshish zu fliehen," denn die Menschen wussten, dass er vor dem Herrn davonrannte. Was ist der Grund, dass Jonah davonrann, und wer kann vor dem Schöpfer davonrennen? Er ging und rannte um das Land der Keduscha [Heiligkeit] zu verlassen, weil die Schechina [Göttlichkeit] abwesend ist außerhalb des Landes Israel. Um die Schechina nicht über ihm zu haben, rannte er aus dem Land der Keduscha, wo die Schechina anwesend ist, wie geschrieben steht: "Deine Frau ist wie fruchtbarer Wein, Ich habe dein Haus gesegnet." Ein fruchtbarer Wein ist die Schechina. So wie die Schechina zuvor verborgen war, im Haus des Allerheiligsten, geht eine bescheidene Frau nicht aus ihrem Haus. Deshalb vergleicht er die Frau mit der Schechina. Und deshalb rannte Jonah aus dme Land der Keduscha. Er fragt: "Aber hier steht geschrieben: 'Vor vor,' und nicht 'Vor,' warum meint es also dennoch die Schechina und nicht Bina?"

822) Tatsächlich ist es von zuvor, von zuvor der Schechina, da der Geist der Prophezeiung nicht von der Schechina kommt, sondern vor der Schechina. Diese sind zwei Stufen der Propheten, NH, welche über der Schechina sind. Er fürchtete an einem Platz von NH im heiligen Land zu sein, damit die Prophezeiung nicht auf ihn angewandt werden würde. Deshalb steht geschrieben: "Von vor," da er von vor dem Herrn wegrennt, und nicht vor dem Herrn, was bedeuten würde von der Schechina, denn er wusste, dass Prophezeiung nur von (zu)vor kommt, was NH ist

823) Aus diesem Grund sind die Siwugim und Nahrungsmittel des Menschen schwer vor dem Schöpfer, der Schechina. Und deshalb bestimmte König David seine Nahrungsmittel über Oben, von der Schechina, als er sagte: "Der Herr [HaWaYaH] ist mein Hirte," SA, da der Überfluss oben niemals anhält. Aber er hört nicht in der Schechina auf, da die Nahrungsmittek nicht von ihr abhängig sind, denn sie sind oben in SA. Deshalb steht geschrieben: "Der Herr ist mein Hirte; mir wird nichts mangeln," was bedeutet, dass die Nahrungsmittel niemal vor mir nachlassen werden, denn der Überfluss jenes Flusses, welcher sich aus Eden ausbreitet—SA, welcher von AwI empfängt—hört niemals auf. Und daher ging die Schechina

824) Wenn die Schechina oben Nahrungsmittel von SA für die Welten empfängt, werden alle Engel, welche ihren Meister heiligen, veredelt und erwachen, und erheben ihre SSchwingen hinauf um ihre Gesichter zu bedecken wenn die Schechina mit diesen Nahrungsmitteln zu ihnen kommt, um die Schechina nicht anzusehen.

825) Diese sind drei Lager von Engeln in einem Aufstieg, sie lesen und sagen "heilig." Sie rufen das zweite Lager und erheben ihre Schwingen mit den Zweiten, und die Zweiten sagen "heilig." Diese rufen das dritte Lager herbei, und die drei Lager erheben ihre Schwingen zusammen, und alle sagen: "Heilig ist der Herr der Heerscharen; die gesamte Erde ist voll Seiner Glorie." Daher sind alle von ihnen, alle drei Lager, verflochten, diese geben in jene, und jene treten in jene ein, verflochten, wie über die Bretter geschrieben steht: "Eins an das andere angefügt; so sollst du mit allen Brettern des Tabernakels verfahren."

826) Bretter halten immer ihre Versorgung aufrecht und beugen sich nicht, wie jene stehenden Seraphim, die sich nicht beugen, denn sie haben keine Beine um sich darauf zu beugen, und sie stehen immer ohne zu sitzen. Deshalb steht in Bezug auf die Bretten "stehen" geschrieben.

Es steht geschrieben: "Zwei Griffe sollen in jedem Brett sein, miteinander verbunden." Auch hier wie die Seraphim, von denen jeder in zwei Bchinot [Unterscheidungen] eingeschlossen ist, welche zwei Griffe sind, denn in jedem gibt es seine eigene Bchina und die von einem weiteren, und in der anderen Stufe ist es das gleiche. Deshalb sind sie verflochten.

828) Es steht gleichermaßen in der Tora geschrieben: "Denn ihr Gewinn ist besser als der Gewinn von Silber, und ihr Ertrag besser als feines Gold." Einer lehrt den anderen, und der andere lehrt den einen, und sie werden verflochten—einer nimmt sein eigenes und das von seinem Freund, und sein Freund nimmt sein eigenes und den Verdienst des Freundes, der mit ihm studiert, und sie sind verflochten. Daher "Ihr Gewinn ist besser als der Gewinn von Silber," denn dort nimmt einer die Ware und der andere nimmt die Bezahlung für die Ware, aber hier ist jeder in seinen Freund verflochten, so dass jeder sowohl die Ware als auch die Bezahlung hat, die er von seinem Freund empfängt, mit welchem er studiert.

829) "Er lässt mich liegen auf grünen Auen; Er führt mich zu stillen Wassern." Grüne Auen/Wiesen sind die oberen Quellen, Sefirot de SA, von welchen alles Essen und Versorgung kommen. Sie sind ansehnlich, denn jene Sefirot de SA werden "Wohnstätten von Jakob" genannt [in der Bibel wird das Wort "Naot" sowohl für "Wohnstätten/Behausungen," "Auen/Wiesen," und "Oase(n)" benutzt]. Grüne Auen, da es Grünzeug in der Äußerlichkeit gibt, Oasen, weshalb er jene der Keduscha "Grüne Auen" nennt.

Es steht auch geschrieben: "Lasst das Land Grass hervorbringen." Ist also Grass unten, in der Erde, in Malchut? Vielmehr kommt (das) Grass von diesen Naot, von welchen es geboren wurde und wuchs. Sie kommen zu Malchut, weshalb geschrieben steht: "Er lässt mich niederliegen in grünen Auen."

830) "Er führt mich zu/bei stillen Wassern." Dies sind Wasser der Ruhe, ausgebreitet von den Orten, die sich aus Eden heraus erstrecken, Bina. Diese Wasser werden "stille Wasser" genannt. "Er erneuert/erquicket meine Seele" ist die Seele von David, Malchut. Dadurch wollte David nur seine Stufe ordnungsgemäß korrigieren. In diesen stillen Wassern sind die Rechtschaffenen dazu bestimmt in der nächsten Welt zu ruhen, wie geschrieben steht: "Und der Herr wird dich immer führen."
Die Sterne

831) Eines Nachts saßen Rabbi Elasar und Rabbi Aba. Als es Nacht wurde, gingen sie in den Garten beim See von Tiberias. Zu der Zeit sahen sie zwei Sterne, einer kam von hier und einer von dort, trafen sich und wurden verhüllt. 

832) Rabbi Aba sagte:” Wie großartig sind die Taten des Schöpfers im Himmel oben und auf der Erde unten. Wer hätte über diese beiden Sterne gewußt, die hervorkamen, einer von hier und einer von dort, und die sich trafen und verhüllt wurden?“ Rabbi Elasar antwortete:“Hatten wir sie nicht gesehen? Doch wir schauten sie an und wir schauten mehrere andere Taten an, die der Schöpfer immer vollbringt“.

833) “Großartig ist unser HERR, und mächtig in seiner Macht”. Groß und machtvoll und erhaben ist der Schöpfer. Weiß ich nicht, dass der Schöpfer groß und sehr mächtig ist? Was ist der Lobpreis von David hier?

834) Aber was sagt David hier überall? „Der HERR ist groß“, wohingegen er hier sagt: „Unser HERR ist großartig.“ Wenn er sagt: „Groß ist der HERR und muß hochgepriesen werden“, spricht er auf der oberen Stufe, Seir Anpin. Aber wenn hier geschrieben steht: „Unser HERR ist groß“, dann spricht er von der unteren Stufe, Malchut, aus, die der Herr der gesamten Erde ist. Über diesen Vers steht geschrieben: „Er zählt die Anzahl der Sterne; Er gibt ihnen all ihre Namen.“ Wenn alle Menschen seit der Erschaffung des Menschen sich versammeln würden, um die Sterne zu zählen, dann würde es ihnen nicht gelingen, wie geschrieben steht: „Und zählt die Sterne, wenn ihr sie zählen könnt“. Und der Schöpfer zählt die Sterne und gibt ihnen allen Namen, da es geschrieben steht: „Groß ist unser HERR und mächtig in seiner Macht“. Da außer dem Schöpfer niemand die Zahl der Sterne zählen kann, steht über ihn geschrieben: „Sein Verstehen ist unmeßbar.“[unermeßlich].
Die Sterne dehnen sich von links aus, da sie nur nachts leuchten. Die Sternsubstanz ist dunkel und dick, aber sie empfangen das Licht von Malchut de Azilut. Die Awiut [Dicke] der Sterne kommt aus den drei Bchinot Din, aus Dinim de Dchura, welche sich von links von Dinim der Nukwa ausdehnt, welche in Bina gelindert ist und von Dinim de Nukwa von Zimzum Alef [erste Einschränkung]. Die Dinim de Nukwa dehnt sich vom Süden, rechts, im Cholam aus. Dinim de Dchura dehnt sich vom Norden, von der Linken in Schuruk aus. 

Es wurde gesagt: “Sie sahen zwei Sterne auftauchen, einer von hier und einer von dort“. Ein Stern kam von der Südseite, in welcher es Dinim de Nukwa gibt, und ein Stern ging von der Nordseite, in welchem es Dinim de Dchura gibt. Sie trafen sich und verschwanden, da Dinim de Nukwa und Dinim de Dchura Gegensätze sind, und wenn sie sich am gleichen Ort treffen, dann annullieren sie sich gegenseitig. 
Malchut zählt die Anzahl der Sterne, da eine Zahl das Leuchten von Chochma ist, und David sagt darüber: „Groß ist unser HERR, und gewaltig in Macht“, da das Leuchten von Chochma nur in Malchut enthüllt wird. Der Schöpfer, Malchut, zählt die Sterne, weil es dort Größe in unserem HERRN gibt. Somit endet der Vers: „Sein Verstehen ist unermeßlich“. Heißt das, dass es dort in Malchut auch keine Zahl gibt? Andere, außer Ihm hat niemand eine Zahl für Sein Verstehen, doch in Malcchut selbst gibt es eine Zahl. 

835) “Der seine Heerscharen zahlenmäßig voranführt. Der Schöpfer nahm jedes seiner Heerscharen, Lagen und Sterne beim Namen, niemand fehlte. In all den Sternen und den Zeichen aller Firmamente wurden Reaktoren und Offiziere eingesezt, um der Welt zu dienen, jeder wie er sollte. Darum gibt es auf der ganzen Welt auch nicht einen winzigen Grashalm, der nicht von einem Stern oder Zeichen im Firmament regiert wird. Und bei diesem Stern gibt es einen Abgesandten, der jedem vor dem Schöpfer dient, wie er es verdient.  

836) Alle Sterne in den Firmamente dienen dieser Welt, und alle sind dazu eingesetzt, jeder einzelnen Sache jenen in dieser Welt zu dienen. Kräuter und Bäume und Grasl und Wildgräser wachsen nicht oder steigen auf, es sei denn, sie schauen die Sterne, die über ihnen stehen, die direkt vor ihnen gegenüber erscheinen, jede und jeder, wie sie es verdienen.  

Das Wachsen und Aufsteigen der Kräuter und Früchte kommt vom Leuchten von Chochma in der Linken. Und obwohl die eigentlichen Früchte von den Chassadim rechts kommen, wachsen sie weder noch steigen sie auf, wenn die Linke sie nicht erleuchtet. Daher braucht jeder Grashalm seinen eigenen Stern, der das Leuchten der Linken darin erleuchtet, was für ihn richtig ist, und dann wächst er und steigt auf. 

Ebenso wird das Leuchten der Linken “eine Vision” oder “Vision” genannt, deren Quelle in Malchut liegt. Und da die Vision in Malchut de Azilut aus Bina stammt, dann zu Seir Anpin und dann zu Malchut, so ist es in den Sternen, die von ihrer Vision in Assija wachsten, jeder von ihnen empfängt von einem Engel in Jezira und von einem Seraph in Beria, der vor Malchut in Azilut steht und dient.

Der Seraph in Beria dient vor dem Schöpfer, Malchut und empfängt von ihr, gibt dabei einem Engel in Jezira und von ihm dem Stern im Firmament von Assija. Durch diese Kraft ernährt er das Grasl in Assija. 

Sie wachsen weder, noch steigen sie es sei denn in der Vision der Sterne, die auf ihnen Angesicht zu Angesicht gesehen werden, da das Wachsen nur aus der Vision kommt, die auf ihnen gesehen wird, von dem Leuchten, welches eine „Vision“ und „Vision“ genannt wird. 

837) Die Vielzahl der Lager der Sterne und Zeichen kommen alle bei Nachteinbruch heraus, innerhalb von drei Stunden minus einem Quartal (zweidreiQuartal Stunden). Aus diesen kommen nur kleine Sterne heraus. All diese Sterne arbeiten weder umsonst noch sind sie vergebens gesehen. Es gibt Sterne, die die ganze Nacht arbeiten, um zu ernähren und um all diese Dinge wachsen zu lassen, für die sie eingesetzt wurden, und es gibt Sterne, die durch die halbe Nacht durcharbeiten, ernähren und von Nachteinbruch an all diese Dinge durch diese Stunde wachsen lassen, für die eingesetzt wurden.  

Und es gibt Sterne, die kurz in der Nacht arbeiten, denn sie werden mit diesem Kraut oder Gras gesehen, seine Arbeit ist sofort fertig und bedarf keiner weiteren Arbeit in dieser Nacht, denn sie stehen nicht tatlos herum. Sobald sie ihre Arbeit beendet haben, werden sie nicht länger in dieser Nacht gesehen und sie betreten ihren Platz. 

Die zwölf Nachtstunden teilen sich auf zwei Arten: 1. In drei Wachen, die den drei Linien entsprechen, wobei es in jeder Wache vier Stunden gibt, die ChuG TuM entsprechen, und sie sie sind zwölf. 

2. Sie teilen sich in vier Wachen, die ChuG Tum entsprechen, mit drei Stunden in jeder Wache, die drei Linien entsprechen, und sie sind zwölf Stunden. In jeder Linie, jeder Stunde sind die vier Wachen ChuGTum eingeschlossen, und sie sind vier Quartal in jeder Stunde. Somit sind 12 Quartal einer Stunde in jeder der vier Wachen – drei Linien, in welcher jeder von ihnen ChuG TuM sind. 

Wir unterscheiden zwei obere Linien , in GaR in den drei Linien selbst, und die Mittlere Linie ist in WaK. In den drei Linien ChaBaD wird es ChuB GaR und Daat WaK geben. In den drei Linien ChaGaT wird es ChuG, GaR und Tiferet, WaK geben und in den drei Linien, NeHJ wird es NH, GaR und Jessod, WaK geben. Es ist so, weil so die drei Linien aus ihren Wurzeln in Bina  herauskommen. Die beiden Linien – rechts und links, Cholam Schuruk – sind Bina selbst, GaR, aber die Mittlere Linie ist von Seir Anpin, der zu Bina, WaK aufstieg. 

Darum gibt es hier in den drei Stunden bei Nachteinbruch – die erste Wache Chessed – drei Linien, welche die drei Stunden sind, und jede Stunde besteht aus vier Quartaln, ChuG TuM. Es gilt, dass der dritten Stunde der Wache, welche die Mittlere Linie ist, Malchut fehlt, weil in jeder Stufe unterschieden wird, dass Malchut dieser Stufe, Man’ula [Schloß] in GaR in dieser Stufe verborgen ist, in den beiden oberen Linien, und WaK dieser Stufe, der Mittleren Linie, Malchut fehlt, weil sie in Miftacha [Schlüssel] endet, Ateret Jessod, dem Malchut fehlt. 

“Die Vielzahl der Lager der Sterne und Zeichen kommen bei Nachteinbruch heraus, innerhalb drei Stunden minus einem Quartal, [zweidreiQuartal Stunden].“ Diese sind die ersten der vier Wachen, ChuB TuM, Chessed, in welchen es drei Stunden minus ein Quartal gibt, elf Quartal . Das vierte Quartal der Mittleren Linie fehlt, und da sie Chessed sind, sind sie große Sternen sind. Weiterhin kommen nur kleine Sterne heraus – all jene, die zu den drei anderen Wachen, Gwura und TuM gehören. Verglichen mit den ersten, welche von Chessed kommen, der ersten Wache, sind sie klein, aber sie sind wenige und die Mehrzahl von ihnen dehnen sich nur von der ersten Wache aus. 

Sie arbeiten die ganze Nacht, weil es alle vier Wachen in ihnen gibt, ChuB TuM. Es gibt auch Sterne, die durch die halbe Nacht arbeiten, weil es nur die ersten beiden Wachen in ihnen gibt, ChaG, den die beiden anderen Wachen fehlen, TuM, von Mitternacht an. Solche sind ebenso groß, aber wenige. 

Es ist bekannt, dass obwohl GaR de Chochma in den Welten nicht leuchtet, sondern nur WaK de Chochma, GaR der Chochma dennoch herauskommen, denn WaK de Chochma kann nicht ohne GaR herauskommen. Sobald Gar WaK de Chochma gänzlich herausgenommen haben, verschwinden sie sofort. Dies ist, warum es heißt, dass es Sterne gibt, die kurz nachts arbeiten, und nachdem sie mit diesem Kraut oder Gras gesehen wurden, ist ihre Aufgabe sofort beendet, denn es ist ihnen gelungen, Wak de Chochma in ihnen zu enthüllen, denn sie haben ihre Aufgabe sofort beendet und sie verschwinden umgehend. 

838) Im Buch der oberen Weisheit der Älteren wird über all diese Kometen, die ein Zepter nach ihnen im Firmament senden, gesagt, dass ein langer Lichtschweif angehängt ist und aus solchen Sternen kommt. Es heißt, dass es unter den Kräutern solche gibt auf der Erde, die „Das Lebenselixir“ genannt werden,und dass es Edelsteine in der Erde gibt, und gehämmertes Gold, welches in den hohen Bergen wächst, in dem bisschen Wasser, welches Chassadim von der Mittleren Linie ist, sie bedeckt und aufdeckt. Sie bedecken sie mit Bezug auf GaR de GaR und bedecken nicht von WaK de GaR, sondern sind über sie ausgedehnt. Die Kometen regieren über allen von ihnen und sie wachsen durch sie. 

839) Alle ihre Korrekturen und ihr Wachsen ist nur in der Vision und Helligkeit des Zepters, welches die Sterne in das Firmament senden, und dann werden alle diese Dinge korrigiert.

840) Es gibt mehrere Krankheiten in den Menschen, und es sieht so aus, als ob e seine Krankheit der Gallenblase ist, wenn ihre Gesichter grün werden. Ihre Heilung hängt nur von einem einzigen Spiegel aus leichtem Eisen ab, welcher für die Augen glitzert, ein Spiegel aus poliertem Eisen. Der Kranke sollte hineinschauen, doch er ist erst geheilt, wenn er den Spiegel zu dieser Seite und zu der Seite wendet, und der Spiegel wird einen Blitz aussenden, wie z.B. ein Zepter auf seinem Gesicht. In dieser Darstellung des hellen Blitzes in die Augen kommt die Heilung zu ihm. 

Auf ähnliche Art un d Weise haben alle diejenigen, die von diesen Sternen gelenkt warden, keine Korrektur und Ernährung, wenn sie gesehen werden, sondern nur in der Ausdehnung dieses Zepters. Dadurch sind sie im Aussehen, Farbe und Macht korrigiert, wie es sein sollte.

Der Komet ist die Sterne, der sich von Man’ula von Malchut de Zimzum Alef [erste Einschränkung] ausdehnt. Sie werden auch „Der Komet“ genannt, und es gibt kein Erfasssen in Man’ula. Aus diesem Grund tragen sie mit sich die Korrektur von Man’ula, welche eine Ausbreitung der Lichter ist, die von der Macht von Man’ula in ihnen angezogen wurden, welches ein langer Schweif ist, der von ihnen aus funkelt. Jene Kräuter werden „Lebenselixir“ genannt, „Edelsteine“ und „gehämmertes Gold“ genannt, sogar solche, in denen die Kraft der Man’ula gemischt ist. 

Aus diesem Grund ist ihre Korrektur nur durch Kometen. Sie sind nicht in einer Vision von den Sternen korrigiert, welche Chochma ist, die „ein Spiegel“ genannt wird, da dort die Kraft von Man’ula in ihnen ist, die keinen Spiegel empfängt und nicht durch ihn korrigiert ist, sondern nur durch die Ausdehnung des Zepters in der Ausbreitung der Lichter, die in dem Kometen auf ihnen gezogen sind. Dadruch sind sie im Aussehen, Farbe und Macht korrigiert, da Man’ula der Grund der Ausbreitung dieser Lichter in den oberen wurde, sie ebenfalls ist in jenen Lichtern korrigiert, welche „Aussehen“, „Farbe“ und „Macht“ genannt werden. Und der Komet gibt diesen Kräutern und Edelsteinen unten. 

841) Wenn die Helligkeit vom Funkeln und Strahlen gewisser Sterne in Chochma von den Edelsteinen fehlen würde, dann würden sie nicht wachsen und niemals korrigiert werden, da die Kraft von Man’ula in ihnen liegt. Der Schöpfer richtet alles ein für die Korrektur der Welt, wie geschrieben steht: „Licht auf die Erde zu bringen“, denn sie leuchten und korrigieren alles, was korrigiert werden muss in dieser Welt

842) Es steht geschrieben: “Und ihr sollte fünfzig Spangen/Haken aus Bronze machen“. Es steht auch geschrieben: „Und ihr sollt fünfzig Spangen aus Gold machen“. Derjenige, der diese Spangen nicht im Zelt der Begegnungen sah, sah nicht das Licht der Sterne am Firmament, denn die Spangen des Zeltes der Begenungen waren ähnlich im Spiegel und der Art der Sterne, für alle, die sie anschauten. 

843) Es gibt Sterne am Firmament, die aus dem Firmament herauskommen, wo alle Sterne festsind. Dies ist das zweite Firmament, in welchem es die Sonne, den Mond, Sterne und feste Zeichen gibt. Dieses Firmament ist das dritte Firmament, das dort herauskommt. Es gibt einhundert ausgegrabene Fenster in diesem Firmament, einige gen Osten, einige gen Süden, und es gibt einen Stern in jedem und allen Fenstern. 

844) Wenn die Sonne in jene Fenster und Grabungen im Firmament geht und in einem Funkeln funkelt, dann kommen jene Sterne aus diesem Funkeln der Sonne heraus, um zu funkeln. Manche von ihnen sind kupferrot gefärbt und manche goldgrün. Somit sind manche rot und mancche grün. Es gibt fünfzig Sterne in solchen fünfzig Fenstern und fünfzig in solchen anderen Fenstern. Sie sind im Osten grün, rot im Süden und das Ende des Zelt der Begegnungen faßt sie.  

Jene Sterne und Fenster sind die Haken und Schlaufen im Zelt der Begegnungen, da es Raum in den Fenstern wie die Schlaufen gibt, und die Sterne, welche die Haken sind, sind an sie angeheftet. Für jedes Fenster gibt es zwei Schlaufen und sie sind einhundert Haken – fünfzig Goldhaken in den zehn Leinenvorhängen, und fünfzig Kupferhaken in den elf Vorhängen aus Ziegenhaar. Diese sind die einhundert Sterne, von denen einige wie kupferrot sind – die fünfzig Kupferhaken – und manche von ihnen sind goldartig grün – welche die fünfzig Goldhaken sind. 

Im Osten sind sie grün wie Gold und der Osten schließt auch den Westen darin ein, da es zwei Bindeglieder von fünf Vorhängen gibt, dabei einen mit dem Osten und den anderen mit dem Westen verbindend. Und weil der Osten führt, erwähnt er nur die östliche Seite. 

Im Süden sind sie rot. Diese sind die Kupferhaken, welche die Nordseite auch miteinschließt. Es ist so, weil auch hier es zwei Bindeglieder gibt – einer mit fünf Vorhängen und einer mit sechs Vorhängen. Somit ist ein Bindeglied gen Süden, und der andere ist gen Norden. Und weil der Süden regiert, erwähnt er nur die Südseite. 

Der Grund, warum die Leinenvorhänge auf Goldhaken, welche die Essenz des Zeltes der Begenungen sind, auf dem Osten und Westen vom Firmament sind, und die elf Vorhänge aus Ziegenhaar auf Kupferhaken  – welche nur für ein Zelt über das Zelt der Begegnungen sind, zum Halten, auf dem Süden und Norden des Firmamentes sind – ist, dass es das dritte Firmament, Tiferet betrifft, in welchem Man’ula verborgen sind, da es die Mittlere Linie ist. Es ist bekannt, dass jede Stufe drei Linien beinhaltet. Wenn man die Stufe in GaR und WaK teilt, wird es erachtet, dass Man’ula in GaR verhüllt ist und Miftacha in WaK arbeitet. Somit ist das Leuchten von Chochma nur in WaK und nicht in GaR. Man weiß auch, dass die beiden Linien, die Rechte und die Linke, als GaR gelten mit Bezug auf die Mittlere Linie, welche auf sie bezüglich WaK ist. 

Darum ist Man’ula verhüllt und unter dem Süden und Norden des dritten Firmamentes, der Mittleren Linie, und das Leuchten von Chochma kann nicht in ihnen leuchten. Dies ist der Grund für die elf Vorhänge aus Ziegenhaar, denn Ziegen deuten auf das strenge Din in ihnen von Malchut de Zimzum Alef, Man’ula, hin. Aus diesem Grund werden sie nur für das Bewahren des Zeltes der Begegnungen eingerichtet. Dies ist, warum sie als Kupferhaken gelten, die rot wie Kupfer sind, was auf Din hinzeigt.

Und obwohl die Dinim nicht von unten nach oben verletzen, gelten sie dennoch als Din, da es kein Leuchten von Chochma in ihnen gibt. Aber im Ost-Westen des Dritten Firmamentes, welches die Mittlere Linie in Tiferet und WaK darin ist, gibt es keine Man’ula, sondern Miftacha. Dies ist, warum sie es wert sind, das Leuchten von Chochma zu empfangen, welches Gold ist und sie sind grün auf der Seite der Mittleren Linie, Osten, dessen Farbe grün ist. Dies ist warum sie Goldhaken sind. Es hieß, dass sich das Ende vom Zelt der Begnungen an ihnen festhält, an den roten Sternen, welche die Kupfersterne sind, elf Vorhänge aus Ziegenhaar, an welchen sich das Ende des Stiftzeltes, Malchut de Zimzum Alef, Man’ula festhält und in welchem  es verborgen ist 

845) Die Abendsterne vermischen sich in all diesen Sternen, die aus dem Firmament herauskommen. Sie funkeln und leuchten und regieren diese Welt. Manche von ihnen herrschen über den Kupfer, und manche von ihnen über das grünliche Gold, und mit ihrer Kraft sind sie korrigiert und wachsen. 

 846) Diese Sterne regieren die fünfundzwanzig und halbe Punkte der Nacht, welche die Zeitpunkte der Stunde sind. Wenn diese Kupfertürme und diese roten, flammenden und funkelnden sich drei mal gen Osten leuchtend ausdehnen, oder fünf Mal oder sieben Mal, dann werden die Könige der Nationen auf diese Seite überkommen, und aller Reichtum und Gold werden von dieser Seite weggehen. 

Gibt es einmaliges, zweimaliges, viermaliges Funkeln oder sechs Mal, jedes Mal eins, dann werden Sorge und Angst herunterkommen und auf der Seite sein. Und wenn das Funkeln pocht und sich beruhigt, das Funklen pocht und sich beruhigt, dann wird Krieg erwachen und nicht gemacht, denn zu der Zeit gibt es ein Erwachen, vor dem Schöpfer in den Abgesandten der Welt, die den Rest der Nationen regieren. Ebenso ist es auf der anderen Seite, im Westen.

Jene auf der Südseite schließen diejenigen auf dem Norden ein, da sie auch zwei Bindeglieder sind – eins mit fünf Vorhängen, zum Süden hin, und eins mit sechs Vorhängen, gen Norden. Wenn wir die fünfzig Haken zwischen ihnen teilen, dann gibt es fünfundzwanzig Haken gen Süden und fünfundzwanzig Haken gen Norden. Der Man’ula Punkt jedoch ist in ihnen verborgen, Malchut von Midat haDin, welche zwischen beiden versteckt ist. Somit gilt, dass der Punkt in zwei Hälften geteilt wurde, eine Hälfte gen Süden und es gibt fünfundzwanzig und einhalb Punkte gen Süden, und halb zum Nordden, und es gibt fünfundzwanzig und einhalb Punkte ebenso zum Norden. 

Wenn die Herrschaft der einhundert Sterne in zwölf Stunden der Nacht geteilt werden würde, dann würde es fünfzig im Süden und Norden Mitternacht hindurch geben, da es zwei Linien gibt – rechts und links der Nacht – und fünfzig im Osten und Westen, welche die Mittlere Linie ist, die von Mitternacht an leuchtet. Diese fünfzig Sterne im Süden und Norden teilen sich in ihrer Herrschaft in zwei teile, in welcher von jeder fünfundzwanzig und einhalb Punkte sind. Sie leuchten in den Minuten der Stunde auf verschiedene Art, einer nach dem anderen. 

Jene Kupfertürme von der Südseite sind rot aufgrund des Din. Wenn die Sterne im Süden, welche die fünfundzwanzig und einhalb Punkte mit dem Leuchten von Man’ula beherrschen, sich drei Mal funkelnd ausstrecken, von den drei Sefirot ChaGaT in ihnen, Tiferet ist in ihnen der Platz von Manu’la, dann gelten sie als GaR des Firmamentes. Dieses Funkeln kommt zur Ostseite, der Mittleren Linie, den WaK des Firmamentes, welches der Ort des Leuchtens von Chochma ist, dem Reichtum und dem Gold. Aller Reichtum und Gold erden von dieser Seite verschwinden, weil woimmer auch das Funkeln von Man’ula herkommt, dann die Lichter bald dort verschwinden, entweder fünf Mal, denn fünf ist Hod, welcher der Ort von all den Dinim ist, oder sieben, Malchut, die genau genommen Ort von Dinim ist.

Es wurde gesagt: “Wenn das Funkeln einmal, zweimal, viermal, sechsmal, eins auf einmal geschieht”, dann ist ein Funkeln Chessed, zwei ist Gwura, vier ist Nezach, sechs ist Jessod. Und da Tiferet dort abwesend ist – und Hod und Malchut, welche die Orte von Din sind – werden Sorge und Angst herüberkommen und auf dieser Seite sein. Obwohl die Orte von Din nicht funkeln, gibt es immer noch Hitkalelut [Vermischen] der Dinim in ihnen, darum werden Sorge und Furcht über sie kommen, aber die Lichten werden nicht fortgehen. Wenn das Funklen klopft und ruhig ist – das Funkeln klopft und ruhig ist – zeigt es an, dass Din de Man’ula dort nicht absorbiert werden, und darum funkelt es und wird weniger. Dies bringt noch nicht einmal Furcht und Sorge, sondern zeigt an, dass Din dazu bestimmt ist, in ihnen absorbiert zu werden und es Kriege geben wird. Aber im Moment wurden sie noch nicht gemacht, das es zeit, dass es dort nur ein Erwachen gibt, um Din auf den Gesandten der Nationen auszuführen, aber nicht jetzt. 

Ebenso heist es, wenn das Funkeln von fünfundzwanzig und einhalb Punkten in der Sitrach Achra auf der Westseite dort ankommt, wird es dort wie auf der Ostseite sein. Dadurch sagt er uns, dass, obwohl Man;ula verborgen und im Süden und Norden ist, dort immer noch nicht verletzt, da es dort unter ihnen ist,und Din verletzt nicht von unten nach oben, und die Mehrzahl des Fehlers ist von dort abwärts, zum Osten und Westen, solange es nicht ordentlich verhüllt ist. 

847) Alles liegt in seinem Reich. Er brachte Seine heiligen Menschen aus der Macht und dem Reich der Sterne heraus, weil sie andere Götter sind, und „Nicht wie diese ist die Portion von Jakob“, denn seine Portion ist im Erschaffer von allem. Die götzenanbetenden Nationen geben den Sternen Opfer, um Dinim von ihnen zu entfernen, als ob es keinen Herrscher über sie gäbe und sie auf was immer sie wollen Einfluß haben könnten.  Aber Israel glauben weder nicht an die Macht der Sterne, noch wenden sie sich an sie, sondern an den Erschaffer von allem, der die Systeme einrichtet und sie lenkte, wie es IHM gefällt. 

848) Es gibt ein Firmament über all jenen Firmamenten, das Firmament von Bina, über den sieben Firmamenten, ChaGaT NeChJM. Darüber steht geschrieben: „Aus wessen Mutterleib kam das Eis“? Es ist verborgen und verhüllt und das Siegel des Ringes des Zeltes der Begegnungen, das obere Zelt der Begegnungen, Bina, und das Siegel des Ringes, Malchut de Midat ha Din – in diesem Firmament verborgen – veranlaßt es, verborgen, verhüllt und nicht bekannt zu sein. Dieses Firmament wird „Die Kammer des Zeltes der Begnungen“ genannt, die „Kammer des oberen Zeltes der Begegnungen“ und in diesem Raum sind all jene einhundert Fenster von dieser Seite und von jener Seite. Von dort werden sie bis zum dritten Firmament unten ausgedehnt, welches all jene Aufträge des unteren Zeltes der Begegnungen faßt. 

Sechs Fenster sind größer als alle, ChaGaT NeHJ und eins ist verborgen, was dem Siegel des Ringes entspricht, welcher Malchut de Man’ula ist, die sie beherrscht, sie verhüllt und bedeckt vor dem Erfassen der unteren. 

849) Ein Fenster der sieben großen Fenster wird ein „strahlendes Fenster genannt“, was Chessed entspricht. Darin kommt ein einzelner Stern heraus, welchen die Weisen „Eine Hand“ nennen. Dies ist die Macht der Fusion, die unten schmilzt, um Dinim von dort herauszubringen, beherrscht von Judas. Es ist nicht so, dass er einen Teil daran hat, denn die Stämme von Israel haben kein Los oder Anteil in den Sternen, um sie anzubeten. Vielmehr beherrscht der Stamm Judas jene Dinim und nicht diese über es. 

850) Wenn die Söhne von Judas davon abwichen, dem Schöpfer zu folgen und dieses Fenster und diesen Stern kennenlernten, sagten sie, dass er die Hand ist, die den Rest der Nationen führt, denn es steht darüber geschrieben: „Ihr sollt den Feinden im Nacken sitzen“. Sie folgten dem und beteten ihn im Dienste und in der Arbeit an, wie geschrieben steht: „Judas tat Böses in den Augen des HERRN“. 

851) Wenn dieser Stern herauskommt, dann streckt er eine Hand, Chessed, die rechte Hand mit ChaGaT NH in den fünf Fingern darinnen aus, und leuchtet und funkelt in diesem Fenster. Beschwörer und Zauberer fürchten diesen Ort, denn, wenn dieser herrscht, dann werden die Zauberer und Beschwörer verwirrt, und ihre Zauberei wirkt nicht. Es ist so, weil die rechte Hand, welche Chessed ist, sich vom Punkt von Cholam ausstreckt, in welchem es den Aufstieg von Malchut zu Bina gab. Somit verwirrt das Din dieser Malchut, die dort aufstieg, die Beschwörer, die  von der Linken Linie  ausgedehnt waren, und deren jegliche Tat vom Leuchten der Linken Linie ist. 

852) Da dieses Firmament in Bina versteckt ist, wie kennen es die Beschwörer bis zu dem Punkt, dass sie davon verwirrt sind? Sie haben ein Zeichen in der Heiligen Äußerlichkeit, das ihnen sagt, dass dieser Stern herrscht. Sie fürchten ihn immer, und dann sind ihre Magie und Beschwörungen erfolglos. Aus diesem Grund gibt es Zeiten, in welchen die Menschen darin Erfolg haben und manchmal nicht. Dies ist, warum die Beschwörer und Zauberer in dieser Welt weniger werden, denn sie kennen nicht die Wurzel, wenn sie sehen, dass all ihre Magie keinen Erfolg hat. Deshalb kannten die ersten Zauberer die Wurzel, denn sie schauten in dieses Zeichen in der heiligen Äußerlichkeit, welche sie kannten. 

853) Das zweite Fenster ist Gwura. Es wird das „Nagelfenster“ genannt, da es einem Nagel ähnelt. Die linke Linie wird „ein Nagel“ genannt, und darin kommt ein Stern heraus, den die Weisen „Viper“ nennen, denn es herrscht durch die Herrschaft einen strengen Dins mit seinem Kopf und Schwanz. Wie eine Viper lauert sie zum Töten. Die strengen Dinim der Linken Linie von Bina werden unten gezogen solange wie sie sich nicht mit der Rechten Linie, dem Punkt von Schuruk verbindet.

854) Aus diesem Fenster kommen 600.000 10.000 Geister heraus, die über die Nägel der Mensch herrschen, wenn sie offen geworfen werden. Dadurch können alle, die sie kennen, Zauberei und Beschwörungen machen. Zu dieser Zeit, wenn dieser Stern herrscht, verursachen alle, die ihre Nägel werden oder Zauberei verüben, der Welt den Tod, und ihre Zauberei ist dann erfolgreich. 

855) Das dritte Fenster, Tiferet, ist das „Westenfenster“, aus welchem ein einziger Stern herauskommt, welcher „die Helligkeit der Kerze“ genannt wird. Es ist ein Funkeln, welches funkelt und über jeden Geist steht, und dort gibt es Rest und Retten, da es die Mittlere Linie ist, die rechts und links vereint. Dadurch entfert er alle dinim in ihnen. Wenn er herrscht, dann gibt es keine Verleumdung, jede Zufriedenheit und jedes Licht herrschen in der Welt, und Frieden, Befriedigung und Überfluß herrschen in der Welt. 

856) Das vierte Fenster, Jessod, ist ein Kelchfenster, in dem der Wein empfangen wird. Es schüttet den wein – das Leuchten von links, was mit der Rechten gelindert ist – zur Malchut. Ein einzelner Stern kommt darin heraus, welches die Weisen „Eine Anhäufung von Lösegeld“ nennen, da es beim Hervorkommen wie ein Cluster leuchtet, Funken strahlt, wie Trauben in einem Haufen von Lösegeld. Dadurch erwacht das Erwachen der Rachamim in der Welt, stößt die Dinim fort  und bringt Rachamim näher. Viele Sprößlinge in der Welt vermehren sich und die Menschheit sind nicht sorgfältig, wenn sie einander brauchen. Friede und Freude erwachen in der Welt. 

857) Das fünfte Fenster, Nezach wird ein “Brunnen” genannt, nach einem Stern, der darin herauskommt. Er tritt ein und kommt heraus, schöpft die Fülle daraus wie mit einem Eimer von einem Brunnen und hört nie auf. In diesem Stern kann der Weise des Herzens nicht auf dem Wege der Wahrheit stehen, weil er nie stillhält und niemals ruht. Aus diesem Grund eilen die Weisen des Herzens dort hin, um diesen Ort zu untersuchen und zu verurteilen. 

NHJ sind drei Linien – rechte, linke und mittlere –  Chase an und abwärts. Es folgt, dass Nezach, welches die Rechte Linie ist, wie Chessed, sich vom Punkt von Cholam ausstreckt, wie es über das Fenster von Chessed gesagt wurde. Dies ist, warum es Malchuts Kraft von Din darin gibt, welche das Erfassen vor ihm verhüllt. Dennoch ist es deswegen an das Licht von Chassadim geheftet, welches geht und wie ein Eimer von einem Brunnen pumpt und niemals endet. 

858) Das sechste Fenster ist Hod, es wird Noga [Helligkeit] genannt, und ein einzelner Stern kommt darin heraus, genannt Gisron, denn, wenn dieser herrscht, dann steht die Welt in Din in mehreren Gserot [Stufen] und in mehreren Bestrafungen – die Linke Linie von Chase und unten – wie Gwura, und dehnt sich dabei vom Punkt von Schuruk aus, aus welchem stakre Dinim gezogen werden, wie im Fenster von Gwura. Jeden Tag werden Stufen über der Welt  neugemacht. Und bevor diese Dinim durch sind, werden neue Dinim gemacht. Dieser Stern beherrscht jedoch nicht so sehr in der Welt. 

859) Wenn sich jedoch die Tage des Messias nähern, dann wird dieses Fenster, dieser Stern die Welt beherrschen. Foglich werden auch böse Tiere über die Welt herrschen, und viel Böses wird über der Welt gemacht, eins nach dem anderen, und Israel wird in Schwierigkeiten sein.  Wenn sie in der Dunkelheit des Exils erdrückt werden, dann wird der Schöpfer das Tageslicht auf sie scheinen, die Erlösung, sie werden die oberen heiligen erhalten, Malchut, Malchut wird von den götzenanbetenden Nationen gelöscht und Israel wird sie beherrschen. Dann wird der Vers „Und das Mondlicht soll wie das Licht der Sonne sein“ wahr. 

860) Dann wird das siebte Fenster, die verborgene Malchut, Man’ula überall auf der Welt geöffnet. Die Dinim vom Massach de Zimzum Alef wird von ihr entfernt und sein Stern ist der Stern von Jakob. Dies ist die Bedeutung von dem, was Balaam sagte: „Ein Stern wird von Jakob hervorkommen“ und dieser Stern wird vierzig Tage lang leuchten. Wenn der Messiaskönig erscheint und all die Nationen der Welt sich unter dem Messiaskönig vereinen, wird der Vers „Die Wurzel von Jishai, die als Flagge für die Menschen steht, Ihn werden die Nationen suchen, und sein Ruheplatz wird glorreich sein“ wahr werden.

Drei Nachtwachen

861) “Wo ist Gott, meine Schöpfer, der in der Nacht singt.“ Es steht geschrieben „Meine Erschaffer“ mit einem Kamaz im Schin [auf hebr.], welches der Plural ist. Es hätte heißen sollen „Mein Schöpfer“ ist mit einem Chirik im Schim, welches die Einzahl ist. Wer sind „Meine Schöpfer“ im Plural? Der Name Elokah [Gott] ist ein genereller Name, der auf IHN, Seir Anpin und seinen Hof, Malchut, deutet.  Es ist ein ganzer Name, der männlich und weiblich einschließt, die Buchstaben El Waw-Hej. Dies ist warum geschrieben steht „Meine Schöpfer“  mit einem Kamaz im Schin, im Plural, denn er enthält zwei Stufen. 

862) “Der in der Nacht singt”. „In der Nacht“, da Malchut, genannt Nacht, immer den König lobt, dass der Friede Seiner ist, Seir Anpins. Wie eine Kerze niemals ruht, sondern immer hin und her schwingt, so lobt Malchut immer, um das Licht der oberen Freude von Seir Anpin zu empfangen, um all Seine Freude, welche durch das Lob, welches sie singt, erwacht. Darum steht geschrieben: „Der in der Nacht singt“.

863) All diese das Firmament erleuchtenden Sterne danken und loben den Schöpfer in der Zeit, wo sie am Firmament gesehen werden, weil die oberen Engel, die über die Sterne eingesetzt sind, alle danken und loben, Wache pro Wache, in den drei Teilen, in welche sich die Nacht teilt. 

864) Mehrere Seiten teilen sich in der Nacht. Bei Nachteinbruch, wenn der Abend beginnt und es dunkel wird, dann breiten sich all diese bösen Geister und schlechten Arten aus und stromern durch die ganze Welt. Die andere Seite ist getrennt und verlangt die Schnellstraßen von all diesen heiligen Seiten. 

Der Tag ist die Herrschaft von Seir Anpin, der rechten Linie und dem Licht von Chassadim. Zu der Zeit saugt die Sitra Achra, die von Dinim de Nukwa von der Nukwa aus der großen Tiefe saugt, ihre Lebensenergie von dder Keduscha. Die Nacht ist die Herrschaft von Malchut, der Linken Linie und dem Leuchten von Chochma. Zu dieser Zeit trennt sich die Sitra Achra von der Keduscha, denn durch das Leuchten von Chochma, werden Dinim de Nukwa – an welche sich die Sitra Achra in diesem Mangel von Keduscha klammerte und  von ihr saugte – annulliert.

Wenn die linke Linie, die von der Nukwa dominiert wird, herauskommt, und ihr Licht verdunkelt, weil sie kein Chassadim hat, dann kann Chochma auch nicht scheinen und verdunkelt sich. Dann verbreitern sich all die bösen Geister und schlechte Arten kommen heraus und stromern durch die Welt, wobei sie von der Nukwa der großen Tiefe herauskommen, da Dinim de Nukwa bereits durch die Herrschaft der Linken, dem Leuchten von Chochma, welche die Dunkelheit beherrscht, eingerichtet waren. Es gibt für sie dann nichts mehr, wovon sie saugen können, folglich kommen sie von dort heraus und breiten sich auf der ganzen Welt aus. Die andere Seite, gemeint ist, trennte sich von der Keduscha und saugt nicht länger und bittet um die Schnellstraßen von all diesen heiligen Seiten – damit sich sich von dem herrschenden Leuchten der Linken, denn Herrschaft wird „Schnellstraße“ genannt – von all den heiligen Seiten, all den Engeln ausdehnen kann. 

865) Wenn die Sitra Achra erwacht, dann schmeckt die Menschheit den Geschmack des Todes, denn Schlaf überfällt sie, welcher ein Teil der sechzig Teile des Todes sind, und die Sitra Achra beherrscht sie. Zu dieser Zeit werden drei Lager von Engeln unterschieden, um den Schöpfer in den drei Seiten der Nacht zu preisen, da Tuma’a von oben getrennt wurde, herabstieg und unten herrscht. 

866) Während sie den Schöpfer preisen, kommt die Sitra Achra und durchstreift alle Seiten der Welt unten. Solange die Sitra Achra nicht von dort weg ist, können sich die Engel nicht mit ihrem Herrn vereinen. 

867) Dies ist eine Angelegenheit für die Weisen. Sowohl die oberen Engel als auch Israel unten üben Druck auf die Sitra Achra aus. Wenn die oberen Engel sich mit ihrem Herrn vereinigen wollen, dann können sie es erst, wenn sie die Sitra rauswerfen. Was tun sie? 600.000 heilige Engel steigen herab und versetzen alle Menschen in den Schlaf. Sobald die Sitra Achra herabgestiegen ist, denn sie haben sie herausgeworfen, geben sie ihr die gesamte Welt, die im Schlaf liegt. Zu der Zeit beherrscht die Sitra Achra die Menschen und sie empfangen Tuma’a von ihr, außer im Lande von Israel, wo die Sitra Achra nicht herrscht. Sobald die Sitra Achra sich von ihnen entfernt hat, kommen die Engeln vor ihren Herrn und preisen und danken Ihm. 

Bei Nachteinbruch, wenn die Linke Linie anfängt zu herrschen, entfernt sich die Sitra Achra von den Dinim de Nukwa in der Keduscha und hält sich an den Engeln fest, damit sie das Leuchten der Linken zu ihnen ausdehnen werden. Die Sitra Achra hat die Macht, dieses von den Engeln zu fordern, da es die Schnellstrasse ist, da der Schöpfer der Linken die Macht zu herrschen gab. 

Und aufgrund dieses Festhaltens können die Engeln nicht singen oder sich an ihren Herrn anheften, weil das Singen der Engel nur von der Linken kommt, welche in der Rechten in drei Linien eingeschlossen ist. Solange die Sitra Achra nicht von dort entfernt ist, können sich die Engel nicht mit ihrem Herrn vereinen, denn aufgrund des Zupackens der Sitra Achra an ihnen, können die Engel nicht aus der Herrschaft der Linken und sich an den drei Linien festhalten, singen und sich mit dem Herrn vereinen. 

Was tun sie? 600.000 heilige Engel steigen herab und versetzen alle Menschen auf der Welt in den Schlaf. Das ist, sie dehnen Dinim de GaR de Chochma aus, denn ihr fehlen Chassadim, es verursacht das Fortgehen von all den Mochin von all den Menschen der Welt und dieses wird „Schlaf“ genannt. Zu dieser Zeit beherrscht die Sitra Achra diejenigen, die schlafen und halten sich noch einmal an den Dinim de Nukwa fest, die „Tod“ genannt werden, und die im Schlaf erscheinen. Wenn sich die Sitra Achra von ihnen entfernt, dann halten sich die Engel an den drei Linien fest, in welchen Chochma und Chassada miteinander vermischt sind, und dann singen sie in den drei Wachen der Nacht, welche die drei Linien sind. 

868) Ebenso können sich Israel nicht mit ihrem Meister vereinen, solange sie sich nicht von der Sitra Achra befreit haben und ihr einen Teil gegeben haben, mit dem sie sich beschäftigen kann, welches der Sündenbock ist. Danach nähern sie sich ihrem Herrn und es gibt oben oder unten keine Verleumder.

689) Dies ist unten mit Menschen möglich. Doch oben, mit Engeln, was gibt es dort an Verleumdung, für welche sie die Sitra Achra hätten nach unten schieben müssen? Oben ist es weil die Sitra Achra ein unreiner Geist ist, weil sie – die Engel – heilige Geister sind. Aus diesem Grund können sie sich ihrem Meister nicht nähern, bis sie die Sitra Achra von sich wegschicken, da sich Keduscha niemals mit Tuma’a vermischt. Ebenso vermischen sich Israel nicht mit den götzenanbetenden Nationen, und die beiden Seiten – die oberen, Engel, und die unteren, Israel – stoßen die Sitra Achra nach außen, wenn sich sich dem König nähern wollen. 

870) Folglich wenn die Nacht einbricht und die oberen Engel sich in Reihen aufstellen, um sich ihrem Herrn zu nähern, stoßen sie zuerst die Sitra Achra nach außen und dann gelangen sie in die Heiligkeit. 

871) Es ist wie ein König, der seine Edelsteine in der Truhe in seinem Schloß verschlossen hat. Dieser König war weise und um jeden daran zu hindern, sich der Truhe und den Juwelen, die dort waren, zu nähern, nahm er weise eine kräftige Schlange und wand sie um die Truhe herum. Jeden, der sich dieser Truhe näherte, würde die Schlange anspringen und umbringen. 

872) Der König hatte einen Geliebten. Der König sagte zu ihm: „Wannimmer du diese Truhe benutzen möchtest, mach dies und jenes mit der Schlange, öffne die Truhe und verwende meine Juwelen.“ Ähnlicherweise band der Schöpfer eine Schlange um die Keduscha – die Sitra Achra – die sich den Engeln bei Nachteinbruch nähert, wenn das Leuchten der Linken regiert und hohe Engel kommen, um die Keduscha zu betreten. Doch die Schlange ist dort und sie fürchten, in ihr befleckt zu werden, darum versetzen sie die Menschen in den Schlaf, und dann steigt die Sitra Achra herab und entfernt sich von ihnen, und die Engel können in die Heiligkeit kommen und singen.  

873) “Er machte die Winde zu Seinen Engeln, Seine Minister zu flammendem Feuer ”. „Er machte die Winde zu Seinen Engeln“ sind die Engel, die draußen stehen. „Seine Minister zu Flammendem Feuer“, sind die Engel, die innen stehen. Es folgt, dass die Sitra Achra ist der Geist von Tuma’a und jene Engel, die bei nacht singen, die die Engel draußen sind, sind Geist, und Geist zu Geist betreten einander nicht. 

Der Geist von Tuma’a und der Geist von Keduscha vermischen sich nicht miteinander. Darum werden diejenigen, die „Geist“ genannt werden, die die äußeren Engel sind, aufgrund des Geistes von Tuma’a nicht herauskommen können und sie stoßen es nach unten ab. 

Diese Engel innen sind das Feuer. Dieses Feuer verhindert, dass Tuma’a hereinkommt, und darum stößt jeder Tuma’a nach außen, damit sie sich mit ihnen vermischt. Darum preisen die Engel den Schöpfer erst, wenn sie die Tum’a nach außen gestossen haben. 

874) Es gibt drei Wachen in der Nacht. Dementsprechend teilen sich drei Lager von Engeln, um den Schöpfer zu preisen. Folglich ist der Herr aller Davids Kerze, Malchut, die nie ruht, aber immer den oberen König, Seir Anpin dankt und preist. Dies ist, warum geschrieben steht: „Der in der Nacht singt“. 

875) Und es hieß nicht: “Wo ist Gott, meine Erschaffer,“ mit einem Schin mit einem Kamaz, welches die Pluralform ist. Weil der Mensch mit eingefasst war und aus oben und unten gemacht wurde, da der Körper von zwei Seiten, der männlichen und der weiblichen kommt, so besteht der Geist des Menschen aus männlich und weiblich, Seir Anpin und Malchut. Aus diesem Grund wurde der Mensch in seinen Eingravierungen mit Körper und Seele eingerichtet. Und weil er aus männlich und weiblich in dieser Sache und in dieser Tat besteht, steht es geschrieben: „Und Gott sagte:: ‚lasst uns einen Menschen nach unserem Abbild unserer Ähnlichkeit nach schaffen‘“, welches die Pluralform ist, mit Bezug auf Seir Anpin und Malchut. Darum steht ebenfalls geschrieben: „Wo ist Gott, meine Erschaffer“, mit einem Schin mit einem Kamaz, was der Plural ist. In anderen Wortn, die beiden Stufen, Seir Anpin und Malchut, die in dem Menschen arbeiteten. 

876) In der Nacht, bei Nachteinbruch, erwachen all diese bösen Arten und Geister in der Welt. Wie kann das sein? Immerhin kommt jene bösen Arten von der Nordseite, der linken, heraus, und wenn der Nordwind erwacht um Mitternacht, nach versammeln sich jene bösen Geister und bösen Seiten von der Welt und betreten das Loch der großen Tiefe. Warum schweifen dann diese bösen Arten auf der Nordseite – welche rechts ist und als Chessed gilt – bei Nachteinbruch, wenn der Geist des Südens regiert? Es hätte doch das Gegenteil sein sollen, wenn der Geist des Südens regiert, würde die Sitra Achra von der Welt scheiden und um Mitternacht, wenn der Nordwind regiert, sie dann wieder ihre Herrschaft über die Welt wieder gewonnen hätten. 

877) Sicherlich, wäre es nicht wegen der Südseite gewesen, welche die Sitra Achra festhält und zurückstößt, dann würde die Sitra Achra die ganze Welt trüben, und die Welt würde es nicht aushalten. Wenn die Sitra Achra jedoch erwacht, um die Welt zu beherrschen, erwacht sie nur auf der Seite des Westgeistes, Malchut, welcher am Nachteinbruch herrscht und die ganze Welt versammelt. Folgich bringt der Schöpfer das Heilmittel erst durch Schlaf. Glücklich sind Israel in dieser Welt und in der nächsten Welt, denn der Schöpfer hat sie von allen Nationen der Welt ausgewählt. 

Die ganze Nacht, von Anfang bis Ende, wird vom Westgeist, Malchut, beherrscht, daher ist es Dunkelheit. Der Westgeist selbst jedoch teilt sich in drei Linien – Süd-Nord, welche die rechte und die linke sind, durch Mitternacht, und Osten, welcher die Mittlere Linie von Mitternacht an ist. Daher ist auch die Südseite Dunkelheit, ohne Chassadim, und die Sitra Achra beherrscht sie, da sie der Süden im Westen ist. Was den westlichen Geist betrifft, der um Mitternacht erwacht – zu der Zeit erwachen Chassadim in der Mittleren Linie, gemeint ist, dass das Leuchten von Chochma auf dem nördlichen Geist sich darin kleidet und zum Leuchten erwacht. 
878) Rabbi Elasar und Rabbi Aba gingen ins Haus hinein. Als sich die Nacht zur Hälfte neigte, erhoben sie sich, um sich in die Tora zu vertiefen. Rabbi Aba sagte: „Nun ist es bestimmt die Zeit des Guten Willens für den Schöpfer. Und wir haben mehrere Male bemerkt, dass, wenn sich die Nacht zur Hälfte neigt, dann betritt der Schöpfer den Garten von Eden mit den Rechtschaffenen und spielt mit ihnen. Glücklich ist derjenige, der sich zu der Zeit mit der Tora beschäftigt.“

879) Der Schöpfer, der mit den Rechtschaffenen spielt, wie macht Er das? Zu der Zeit, wenn sich die Nacht zur Hälfte neigt, dann erwacht der Schöpfer mit der Liebe für die Linke für die Versammlung Israels, Malchut, denn dort gibt es Liebe nur von der linken Seite. D.h. Er kleidet Chochma in die Linke mit den Chassadim in der Mittleren Linie, und Chochma ist vervollständigt. 

Die Versammlung von Israel hat kein Geschenk zum Opfern für den König, oder etwas Wichtiges oder Schönes, ausser diesen Geistern der Rechtschaffenen, welche der Schöpfer in mehreren guten Taten und mehreren Verdiensten, die sie an diesem Tag ausführten, krönen läßt. Sie sind für den Schöpfer wünschenswerter als alle Opfer und Geschenke, weil der Schöpfer in ihnen die Duft riecht, den Israel machen. 

880) Zu der Zeit leuchtet das Licht, gemeint ist das Licht von Chochma leuchtete nachdem es sich in die Chassadim der Mittleren Linie gekleidet hat, und alle Bäume im Garten Eden singen und die Rechtschaffenen werden dort mit den Verfeinerungen der nächsten Welt gekrönt, welches das Leuchten von Chochma, genannt „Eden“ ist. Als Er den Menschen aus dem Schlaf erweckte, damit er sich in die Tora vertieft, nahm Er Seinen Anteil mit den Rechtschaffenen im Garten von Eden. Ein Name ist in zweiunddreissig Buchstaben eingraviert, den zweiunddreissig Wegen der Weisheit, Kronen[krönt?] in den Rechtschaffenen dort und er ist unter den Rechtschaffenen. 

Die zweiunddreissig Wege der Weisheit sind die zweiundzwanzig Buchstaben von Seir Anpin und die zehn Sefirot de Bino, welche auf die Quelle von Chochma hindeuten, die in Malchut ausgedehnt ist. Aus Seir Anpin stieg sie für MaN zu den beiden Linien von Bina auf, und vervollständigte sie zusammen, wo drei eine nach der anderen herauskommen, wodurch man mit dreien in Seir Anpin belohnt wird, und Seir Anpin beschenkt Malchut. 

Ich werde dem HERRN von ganzem Herzen danken

881) “Halleluja”, ich werde dem HERRN von ganzem Herzen danken“. Dies ist eine Lobpreisung, welche höher ist, als all jene Lieder und Lobgesänge, die David in den zehn   verschiedenen Lobpreisungen sagte. Es ist so, weil sie jenen Namen Koh [Yud-Hej] beinhaltet und den Lobpreis zusammen, und es ist der gesamte obere, heilige Name HaWaYaH, denn der Name Koh ist im Namen HaWaYaH mitinbegriffen. 

882) “Ich werde dem HERRN von ganzem Herzen danken“. Woimmer auch König David die Angelegenheit des Alphabetes erwähnte, indem er die Anfänge der Verse in alphabetischer Reihenfolge einordnete, ist es eine Sache der eingravierten Buchstaben, die aus den Eingravierungen der zweiunddreißig Wege, der zweiunddreißig Wegen der Weisheit herauskommen. Es gibt die oberen Buchstaben der oberen Welt, Bina, und es gibt andere, kleinere Buchstaben, von Malchut. Hier ist es das Alphabet der unteren Welt, Malchut. 

883) “Ich werde dem HERRN von ganzem Herzen danken“, mit dem guten Trieb und mit dem bösen Trieb, welche in ihm sind, denn man muß dem Schöpfer für alles danken, mit dem guten Trieb und mit dem bösen Trieb. Es ist so, weil zu einem Menschen Gutes vom guten Trieb kommt und man sollte dem Schöpfer das Segnen:“Der gut ist und Gutes tut“ segnen. Und auf der Seite des bösen Triebes kommt Verleumdung über den Menschen und man sollte dem Schöpfer für alles, was von dieser und jener Seite kommt, danken. 

884) “In der Gesellschaft der Aufrichtigen und in der Versammlung”. In der Versammlung der Aufrichtigen sind diejenigen, die die Bedeutung des Schöpfers kennen, denn sie kennen alle die Geheimnisse des Schöpfers, welche Seine Geheimnisse im Allgemeinen sind. Darüber sagt er „In der Gesellschaft der Aufrichtigen. „Die Versammlung“ sind Israel, wenn sie sich zu zehnt versammeln, um dem Schöpfer zu danken. Folglich sollte man dem Schöpfer für das Gute und das Schlechte danken, und es jedem bekanntgeben. Aber der Schöpfer weiss, warum dann die Notwendigkeit, es bekannt zu machen? Indem man es bekannt macht, wird der Schöpfer in der Welt verherrlicht, und aus diesem Grund soll das Wunder bekannt gemacht werden. 

Die gesamte Seele wird den HERRN preisen

885) “Die gesamte Seele wird den HERRN preisen“. Alle Seelen kommen aus dem heiligen Körper, Malchut, welche ein Körper für Seir Anpin ist, und in Menschen verweilen sollt. Aus welchem Ort ist dies? Aus welcher Bchina [Unterscheidung]? Aus einem Ort, genannt „Hand“, Malchut. Was ist dieser Ort? Es steht geschrieben: “Wie zahlreich sind Deine Werke, O HERR! Aus Weisheit hast Du sie alle geschaffen, gemeint ist aus Weisheit – deren Quellen zu den zweiunddreißig Wegen herausgehen – ist alles vervollkommnet. Von all dem gibt es oben und unten, nur Malchut enthüllt seine Weisheit, und nicht auf einer anderen Stufe. Sie wird „der heilige“ Geist genannt, und alle Geiste sind in ihr vollkommen.

886) An dem Tag, an dem Rabbi Schimon diese Angelegenheit interpretierte, vergossen seine Augen Wasser. Er sagte: „Alle Schätze des hohen Königs wurden in einem einzigen Schlüssel gegeben – Jessod“. Er erschien durch den Schatzmeister der Formen, Jessod, dem Ehemann Malchuts, der „der Schatzmeister der Formen“ genannt wird, die hohen Eingravierungen. Sie sind die hohen, die verborgen sind, welche durch Jessod in Malchut, dem Ort des Enthüllens, offenbart werden. 

887) Wer kann darin eingeschlossen sein und erfassen, was in dieser Quelle in Jessod versteckt ist?  Immerhin hat Moses es nicht zu seiner Zeit enthüllt, als er die profunden Geheimnisse Israel enthüllte, dem 50sten Tor, obwohl alles durch ihn enthüllt wurde. Doch zu dieser Zeit, als der Schöpfer wünschte, ihn zum oberen, heiligen Seminar zu erheben, und ihn vor den Menschen zu verbergen, wie geschrieben steht: „Ich bin einhundertundzwanzig Jahre alt heute“, dem Tag seines Ablebens. An diesem Tag wurden seine Tage vervollständigt, um sich dem fünfzigsten Tor zu nähern, wie geschrieben steht: „Siehe, eure Tage sind nah“, wirklich nah, sich dem füngzigsten Tor nähernd.  

Moses starb  nicht

888) Rabbi Schimon sagte: “Moses starb nicht”. Doch steht es geschrieben: „Und Moses starb dort“. Auch liest man überall „Tod“, mit Bezug auf den Rechtschaffenen. Was ist Tod? Unsererseits wird es so genannt, doch was die oberen angeht, so bedeutet es das Gegenteil: Leben wurde ihm hinzugefügt. Jemand, der perfekt ist, von dem der heilige Glauben abhängt, von dem hängt der Tod nicht ab und er stirbt nicht, wie es bei Jakob war, in welchem es vollkommenen Glauben gab, und weswegen lernen wir, dass Jakob nicht starb. 

889) Es steht geschrieben: “Dein Name soll nicht länger Jakob sein, sondern Israel wird euer Name lauten, und Er nannte seinen Namen Israel“. Israel ist die Perfektion von allem; es ist die Abwesenheit von Tod, wie geschrieben steht: „Und du, fürchte dich nicht, Mein Diener Jakob, und sei nicht betrübt, O Israel, denn ich werde Dich von ferne retten und deinen Samen aus dem Land ihrer Geiselhaft“.

890) Dies deutet darauf, dass Jakob nicht starb, wie geschrieben steht: "Denn Ich bin bei dir." Ich deutet auf Malchut, welche "Ich" genannt wird. Glücklich ist der, dessen Meister ihm dies sagte. Es steht nicht geschrieben: "Denn du bist bei Mir," was bedeuten würde, dass er an den Schöpfer oben angeheftet ist, aber nicht wenn er an seinem Ort unten ist. Vielmehr "Denn Ich bin bei dir," was darauf hinweist, dass sein Meister kam um sich mit ihm zu verbünden und bei ihm zu wohnen.

891) Es steht geschrieben: "Und Jakob kehrte zurück und wahr ruhig und gelassen, und niemand macht ihm Angst." "Und Jakob kehrte zurück," was bedeutet, kehrte dazu zurück bei einem anderen Namen gerufen zu werden, wie geschrieben steht: "Dein Name soll nicht mehr länger Jakob sein, sondern Israel."

892) "Und Jakob kehrte zurück," das heißt Jakob kehrte zu dem Ort zurück, von dem er genommen wurde. "Und war ruhig" bedeutet in dieser Welt, "Und gelassen," in der nächsten Welt, "Und niemand macht ihm Angst" vor dem Engel des Todes. Dies bedeutet, dass alles darin war. Daher starb Jakob nicht. "Und deine Saat aus dem Land ihrer Gefangenschaft": so wie seine Saat lebendig ist, so ist auch er lebendig. Folglich starb Jakob nicht.

893) "Der mittlere Balken in der Mitte der Bretter." "Glücklich seid ihr, O Land, dessen König von Adel ist, und dessen Prinzen zur angemessenen Zeit essen." Es steht auch geschrieben: "Wehe dir, O Land, dessen König ein Jüngling ist, und dessen Prinzen am Morgen essen." Wehe der Welt, denn sie sehen nicht auf die Arbeit ihres Meisters, denn ihr Meister wacht über sie, um sie zu begünstigen. Er hat die Worte der Tora vor sie gelegt, und sie sehen (sie) nicht (an).

Beschneidung, Erlösung, und ihn mit einer Frau verheiraten

894) Es gibt drei Dinge, die man für seinen Sohn tun sollte: Beschneidung, Erlösung (Freikauf/Ablösung), und ihn mit einer Frau verheiraten. Der Schöpfer tat alles für Israel. Beschneidung—wie geschrieben steht: "Und beschneide erneut die Söhne von Israel das zweite mal." Es steht auch geschrieben: "Und jeder Mann unter euch, der acht Tage alt ist, soll beschnitten werden." Erlösung: "Und erlöste euch aus dem Haus der Sklaverei, aus der Hand des Pharaoh, König von Ägypten." Ihn mit einer Frau verheiraten, wie geschrieben steht: "Und Gott segnete sie, und Gott sprach zu ihnen: 'Seid fruchtbahr und mehret euch.'" Zudem trug Er sie, we der Adler, der seine Söhne auf seinen Schwingen trägt, wie geschrieben steht: "Ich trug auch auf Adlerschwingen."

895) Es ist alles gut, aber die Tora, die Er Israel gab und ihnen lehrte, ist wichtiger als alles. Es gibt keinen Lobpreis für eine Person in dieser Welt und in der nächsten Welt wie den Lobpreis der Tora, von welchem geschrieben steht: "Bei Mir regieren Könige."

Bis zu Jakob starb eine Person ohne Krankheit

898) In den frühen Tagen, bevor Jakob eintraf, war der Mensch friedlich in seinem Heim, ohne irgendwelche Krankheiten. Als Jakob kam, bat er den Schöpfer: "Herr der Welt, wenn es Dir gefällt, lass einen Menschen für zwei oder drei Tage krank werden, und dann zu seinem Volk gesammelt werden, damit er seinen Haushalt anweisen und seine Freveln/Ungerechtigkeiten bereuen kann." Der Schöpfer erwiderte: "Gut, und du wirst ein Zeichen für die Welt sein, und diese Sache wird mit dir beginnen." Es steht geschrieben: "Und es trug sich zu nach diesen Dingen, dass Joseph gesagt wurde: 'Siehe, dein Vater ist krank.'" "Krank" steht ohne ein Waw geschrieben, was darauf hinweist, dass es eine Neuerung ist, welche zuvor nicht für den Menschen existierte.

Bis Hezekiel wurde kein Kranker geheilt

899) Nachdem er starb gab es nicht eine Person in der Welt, die krank war und nicht an der Krankheit starb, bis Hezekiah eintraf, wie geschrieben steht: "In diesen Tagen war Hezekiah todkrank." Es steht auch geschrieben: "Und Hezekiah wendete sein Gesicht zur Wand und betete zum Herrn." Er sagte zum Schöpfer: "Wenn es Dir gefällt, dass Menschen von ihrer Krankheit geheilt werden sollten, und Deinem Namen danken und verstehen, und dann in vollständiger Reue zurückkehren werden, und die Menschen der Welt werden vor Dir würdig sein." Der Schöpfer erwiderte: "Gut, du wirst ein Zeichen in der Welt sein," wie geschrieben steht: "Ein Brief an Hezakiah, König von Juda, als er krank war und sich von seiner Krankheit erholte." An diesem Tag kehrte/gab die Sonne sieben Stufen/Grad zurück.

900) Merodach Baladan pflegte jeden Tag zur vierten Stunde zu essen und bis zur neunten Stunde an dem Tag zu schlafen. An diesem Tag schlief er bis zur neunten Stunde. Als er aufwachte, sah er, dass die Sonne in der vierten Stunde am Tag stand. Er sagte: „Was soll dies? Habt ihr euch gegen mich verbündet, mich durch Hunger umzubringen?“ Sie antworteten: „Warum?“ Er sagte: „Dass ich für einen und ein Drittel Tag geschlafen habe?“ Er dachte, dass er in der vierten Stunde des nächsten Tages war, und so stellte sich heraus, dass er einen Tag von der vierten Stunde an und ein Drittel Tag geschlafen hat, denn es war bereits die vierte Stunde des nächsten Tages. Sie antworteten: „Dem ist nicht so, doch der Gott von Hesekiah vollbrachte zwei Wunder an diesem Tag: „1. Er heilte Hesekiah von seiner Krankheit, 2. Er drehte die Sonne zu dieser Stunde zurück“.  Er sagte: „Ist dort ein großer Gott in der Welt außer meinen Göttern?“ Sie antwortete: „Der Gott von Hesekiah“.  

901) Er erhob sich und schrieb diesen Brief: „Gegrüßt sei Hesekiah, König von Juda, gegrüßt sei sein Gott und gegrüßt sei Jerusalem, die heilige Stadt“. Danach tat es ihm leid. Er erhob sich aus seinem Stuhl, machte drei Schritte und schrieb einen anderen Brief: „Gegrüßt sei der große Gott in Jerusalem, gegrüßt sei Hesekiah, König von Juda, und gegrüßt sei Jerusalem, die heilige Stadt.“ Der Schöpfer sagte zu ihm: „Du machtest zu Meinen Ehren drei Schritte, sei sicher, dass drei herrschende Könige aus dir herauskommen, und Prinzen und hohe Offiziere, die die gesamte Welt beherrschen. Der erste unter ihnen war Nebukadnezar. 

902) Nebukadnezar sagte: "Das Bild, das ich in dem Traum sah, hatte einen Kopf aus Gold und Silber. Ich werde ihn ganz golden machen, und eine Krone aus Gold auf seinem Kopf."

903) An diesem Tag versammelte er alle Nationen, die Völker, und die Zungen, die diesem Bildnis dienen. Er nahm ein Gefäß von den Gefäßen des Tempels, in das der heilige Name eingraviert war, und legte es in den Mund von diesem Bildnis. Zu dieser Zeit sprach das Bildnis große Dinge, bis David kam, sich diesem Bildnis näherte, und sagte: "Ich bin ein Botschafter des Hohen Meisters. Ich ordne an, dass ihr von hier fortgehen sollt." Er erwähnte den heiligen Namen, und dieses Gefäß kam aus dem Mund des Bildes heraus, und das Bildnis fiel und zerbrach.

Glücklich seid ihr, O Land dessen König von Adel ist

904) "Glücklich seid ihr, O Land, dessen König von Adel ist, und dessen Prinzes zur angemessenen Zeit essen." Als Moses Israel aus Ägypten heraus brachte und sie befreite. "Und dessen Prinzen zur angemessenen Zeit essen," wie geschrieben steht: "Und ihr sollt in Eile essen—es ist der Pessach des Herrn."

905) Rabbi Shimon sagte: "Habe ich nicht gesagt, dass alle Worte von König Salomon in der Halle des Königs sind? Dieser Vers ist oben, in der oberen Halle, Malchut."

906) "Glücklich seid ihr, O Land, dessen König von Adel ist" ist lediglich ein Land, Malchut. Es steht geschrieben: "Er hat das Land der Glorie Israels vom Himmel geworfen." Dieses Land ist innerhalb der Kronen des heiligen Königs, den Sefirot, in welchen geschrieben steht: "An dem Tag, als der Schöpfer Erde und Himmel geschaffen hat." Gott ist Bina; Himmel ist SA; Erde ist Malchut. Alles was diese Erde saugt und wovon sie sich ernährt, ist von einem Ort, der "Himmel" genannt wird, da diese Erde sich nur von der heiligen Perfektion ernährt, welche "Himmel" genannt wird.

907) Als der Schöpfer wünschte, Sein Haus unten zu zerstören, den Tempel, und das heilige Land unten, übertrug Er es zuerst in das heilige Land oben, welches Malchut ist, und ließ herab von der Stufe, von welcher es saugte, dem heiligen Himmel, SA, und zerstörte dann das untere. Zuerst steht geschrieben: "Er hat das Land vom Himmel geworfen." Und dann: "Und hat sich nicht an Seinen Schemel (Fußbank) erinnert," welcher der Tempel ist, und das heilige Land unten, welches "Sein Schemel" genannt wird.

So sind die Wege des Schöpfers, wenn Er wünscht, die Welt zu verurteilen. Zuerst verurtelt Er oben, und dann wird der Urteilsspruch unten ausgeführt, wie am Anfang geschrieben steht: "Der Herr wird die Heerschar (den Gastgeber) des Himmels hoch hinauf befehlen," und dann "Und die Könige der Erde auf die(/der) Erde."

908) "Glücklich seid ihr, O Land, dessen König von Adel ist," SA, welcher dich allem säugt, ohne Furcht vor jemand anderem. Alles wird von diesem hohen König ernährt. "Und dessen Prinzen zur angemessenen Zeiten essen," wie geschrieben steht: "Nun soll es Jakob und Israel gesagt werden, wass Gott getan hat," was Minister sind. "Wehe dir, O Land, dessen König ein Bursche/Knabe ist," wie geschrieben steht: "Und Ich werde Burschen zu ihren Prinzen machen," denn wehe einem Land, wenn es von der Linken saugt, welche "ein Bursche" genannt wird. "Und dessen Prinzen am Morgen essen," in der Dunkelheit der Linken, solange die Mittlere Linie, welche die Rechte und Linke vereinigt, nicht leuchtet und nicht regiert.

909) "Der mittlere Balken in der Mitte der Bretter soll von einem Ende bis zum anderen durchgehen." Dies ist der heilige und vollständige Jakob, wie geschrieben steht: "Und Jakob war ein ganzer Mensch, in Zelten wohnend." Es heißt nicht "Wohnt in einem Zelt," sondern "In Zelten wohnend," was zwei bedeutet, denn er ist an Malchut über dem Chaseh de SA angeheftet, welche Leah genannt wird, und an Malchut unter Chaseh de SA, welche Rachel genannt wird. Auch hier steht geschrieben: "Der mittlere Balken in der Mitte der Bretter soll von einem Ende bis zum anderen Ende durchgehen," sich an Leah und Rachel heftend, das volle Niveau von SA von einem Ende bis zum anderen Ende.

910) "Ein ganzer Mensch" bedeutet vollkommen/perfekt, denn er ist vollkommen von allem: vollkommen bezüglich beider Seiten, zum heiligen Atik und zu SA. Es ist so weil er die Mittlere Linie ist, beide Linien bestimmend und ergänzend—Rechte und Linke—in Bina, welche manchmal "heiliger Atik" genannt wird, und den zwei Linien von SA, denn er ist ganz, für obere Chessed und für obere Gwura—die zwei Linien, Rechte und Linke, in Bina—und ergänzt für Bina und für SA.

Paarte Chochma in Seinen Pfaden

911) Die Chochma ist das Einschließen von allem. Die obere Chessed in SA, Rechte Linie, kommt aus Chochma hervor. Gwura, ein starkes Urteil, kommt aus Bina hervor. Jakob ergänzt die zwei Seiten, zwischen CHuG entscheidend, sie vereinigend und vervollständigend, und die Patriarchen, Abraham und Isaak, CHuG de SA, schließen alles ein. Jakob, der Einschluß der Patriarchen, enthält beide.

912) Die Chochma paarte sich in dessen Stufen und versammelte Wasser in dessen Ruach, in dessen SaT, welche Ruach genannt werden. Die Wasser versammelten sich an einem Ort, das heißt er brachte seine unteren Wasser zurück, Bina und Tum, welche von ihm zu Bina fielen, und versammelte sie in seine Stufe, mit welcher auch Bina sich zu Chochma erhob. Es ist so weil Bina und TuM des Oberen den Niederen bei ihrer Rückkehr zum Oberen erheben. Dann öffneten sich die 50 Tore von Bina, was bedeutet, dass KaChaB TuM in ihr hervortraten, jedes zehn umfassend, und sie sind 50. Zehn Kronen kamen aus diesen 32 Pfaden, zehn Sefirot de GaR de Chochma in glühenden/strahlenden Kronen, 22 Spuren zurücklassend, SaT de Chochma, 22 Buchstaben.

Als Ruach diese Spuren schlug um das Wasser an einem Ort zu versammeln, öffneten sich die 50 Tore von Bina, GaR de Bina, und 22 wurden geöffnet, welche SaT sind, in den 50 Toren von Jowel, in diesen 50 Toren von Bina. Es ist so weil, als die 32 Spuren von Chochma sich in GaR in zehn aufteilten, und 22 in SaT, teilte sich Bina in 50 Tore von Bina in GaR und 22 in SaT. Die 22 de Bina krönten sich in 72 Buchstaben des Buchstaben des heiligen Namens, welcher im Leuchten von Chochma erleuchtet, und sie entwickelten sich zu seiner Bchina [Unterscheidung]. Jedoch erleuchtet der Name Mem-Bet in 50 Toren von Bina, welche GaR de Bina sind, da der Name Mem-Bet in GaR erleuchtet, und der Name AB [Ajin-Bet] in SaT.

913) Zweiundzwanzig Kronen von Rachamim wurden gekrönt. Diese sind SaT, welche in Atik Yomin eingeschlossen sind, von denen jedes in seiner eigenen Bchina leuchtet. Sie leuchten in verdeckten Chassadim, von welchen zwanzig Gravuren gekrönt wurden. Diese sind fünfzig Tore von Bina, in zweiundvierzig heiligen Buchstaben des heiligen Namens, mit welchem Himmel und Erde erschaffen wurden. Der Name Mem-Bet [42] leuchtet in GaR, und AB in SaT. Acht Tore wurden in ihren Gravuren eingraviert, welche die acht Buchstaben von Rachamim sind, wie geschrieben steht: "Der Herr, der Herr, ein mitfühlender und gütiger Gott." Diese sind acht Namen, welche sich vom heiligen Atik hervortreten, die acht Korrekturen von Dikna, welche aus den 13 Korrekturen von Dikna de AA herauskommen, welche WaK de Dikna sind, welche aus SA herauskommen und sich in diesen heiligen Kronen vereinigen, den oberen ChuB, welche sich erheben, und von unten nach oben leuchten. GaR de SA wurden aus diesen acht Korrekturen von Dikna und ChuB gemacht. Außerdem kommt die obere Chessed aus Chochma hervor, das Din von Gwura von Bina, und der Verdienst von Jakob—der Mittleren Linie, Tiferet—kommt und vereint sie miteinander, denn er ist die Gesamtheit/Ganzheit des Höheren

914) Das ist der Grund weshalb er Israel genannt wird. Jakob ist der Niedere, vom Chase de SA und unterhalb. Israel ist der Höhere, vom Chase de SA und oberhalb. Jakob ist nicht Gesamtheit; Israel ist die Gesamtheit von allem. "Die Sage von David, dem Sohn von Yishai." David ist nicht Ganzheit, weil er der letzte ist, die letzte Sefira, Malchut, welche nur in Jessof Ganzheit besitzt. Yishai ist Jessod, übergeordnet, Gesamtheit. Israel wurden nicht aus dem Land verbannt bis sie den Schöpfer und das Königtum des Hauses von David verleugneten, Jessod und Malchut, wie geschrieben steht: "Wir haben keinen Anteil an David," Malchut, "Noch haben wir Erbe am Sohn von Yishai," Jessod, "Jeder Mensch zu seinen Zelten, O Israel," der Ort, wo es Götzendienst unter ihnen gibt.

915) Als Chochma begann Gravuren in alle Kronen zu gravieren, die Sefirot, mit welcher Krone fing es an? Mit einer Krone, die Bina genannt wird. Es ist so, weil alles in Bina eingeschlossen wurde, denn darin begann die Enthüllung von Chochma. Deshalb öffneten sich die fünfzig Tore in ihr. Daraus folgt, dass alles in Chochma eingraviert wurde, wie geschrieben steht: "Du hast sie alle in Weisheit geschaffen."

Wer mißt das Wassser mit der hohlen Hand

916) “Wer mißt das Wasser mit Seinem Schritt”. Wasser ist Bina, Chessed. Sie sind alle gleich, weil sich Chessed von Bina erstreckt. „Und faßte die Himmel mit einer Spanne“. Himmel ist Tiferet, wie geschrieben steht: „Die Glorie [Tiferet] von Israel“. Darum wird „Spanne“ über Ihn geschrieben, denn Er ist für Glorie und Schönheit ausgestaltet. „Und ergreift den Staub der Erde mit einem Dreiling“ ist Gwura. Bevor die Linke Linie in der Rechten eingeschlossen ist, leuchtet sie nicht und sie ist wie der Staub der Erde. „Und wog die Berge mit einem Gewicht “ sind die Reste der Kronen, die Sefirot NeHJ. „Und die Hügel mit einer Waage“ sind der Rest der Merkawot [Streitwagen/Strukturen] unten ihnen in Malchut und BYA.

917) “ In Seinem Schritt” ist der Geist von Chochma, die Spur des Gestrüpps ist in der Sänfte eingerichtet. Das Gestrüpp ist alle Klipot. Die Spur ist Chochma, welche das gesamte Gestrüpp, Klipot, verzehrt, wannimmer es leuchtet. Die Sänfte ist Malchut. Die Spur des Gestrüpps, Chochma, ist in Malchut und nirgendwo anders eingerichtet. Ein Schritt ist die Spur von Chochma. Hier ebenfalls:“Wer mißt das Wasser mit Seinem Schritt“ ist Chochma.  

918) “Und faßt die Himmel mit einer Spanne”. Die Spanne sind diese fünfzig Tore von Bina, die sich in alle Richtungen entwickelt und zerstreut haben. „Spanne“ ist Zerstreuung/Verteilung. „Und ergreift...mit einem Dreiling“ ist Rachamim, die Mittlere Linie, Tiferet, welche drei Linien darin eingschließt, die Ganzheit von allem. „Und wog...mit einem Gewicht“. Das Gewicht ist NH.

919) Jakob, Tiferet kam aus dem strengen Din, von Gwura, welche ihm gegenüber steht, da Isaak, Gwura, das strenge Din, sich an seiner Portion festhielt. Dies ist er allein. Doch Isaak, Gwura kam aus Chessed. So ist es in allen Stufen. Din kam aus Rachamim heraus und Rachamim aus Din. Abraham erbte die Erbschaft von Chessed, und Isaak kam in Din aus Chessed heraus. Jakob kam in Rachamim heraus aus dem strengen Din, Isaak, und so ist es oben, in den Stufen von Azilut, wo man von einem herauskommt und vom anderen säugt – Gwura aus Chessed und Chessed von Gwura – bis es klar wird, dass alles eins ist, hängen sie alle von einem herab, und alles ist eins. 

920) Es ist klar, dass es Ganzheit nur dort gibt, wenn einer sich am anderen festhält, Chessed von Din und Din von Chessed. Die Mittlere Linie, Rachamim, hält sich an beiden von ihnen fest, dabei die beiden Linien Chessed und Din vereinend. Um alles zu vollenden, passiert Jakob, die Mittlere Linie, durch den Stab im Zentrum, und geht vom Ende von Chessed zum Ende des strengen Dins. Und obwohl sie sich gegenüberstehen von einem Ende zu anderen, geht er durch sie durch und vereint sie miteinander. 

921) Solch eine große Distanz wird nicht zwischen Chessed und Din genannt, sondern unserseits. Alles ist unsererseits klar, denn in dem einen oben ist es alles dasselbe, ändert sich nicht und wird sich nie ändern, wie geschrieben steht: „Ich der HERR verändere Mich nicht“. Alle Kerzenleuchten von einer, von Ejn Sof und hängen von einem nach unten. Alle Kerzen sind eins, und es ist nicht notwendig, sie zu trennen. Für einen, der sie trennt, ist einer Trennung vom ewigen Leben gleich.

Auf einem Cherub reiten und wird fliegen

922) Es steht geschrieben: “Und ich werde Jünglinge zu ihren Fürsten machen, und Jünglinge sollen über sie herrschen.Und es steht geschrieben: „Und ihr werdet zwei Cherubs aus Gold machen“. Matat und Sandalfon werden „Jünglinge“ genannt. Es steht geschrieben: „wer mit den Cherubs sitzt“. Gibt es nur einen Cherub? „Der mit den Cherubs sitzt“ ist, wenn der Schöpfer gegenwärtig ist, um mit ihnen in Ganzheit zu wohnen. Wenn der König nicht auf dem Stuhl sitzt, wenn es keinen Siwug oben zwischen SoN gibt, steht geschrieben: „Und Er ritt auf einem Cherub“, einer, da der König Seir Anpin nicht auf seinem Stuhl, Malchut, saß. Aber „Der mit den Cherubs sitzt“ bedeutet zwei.  
Die Haken der Säulen

923) Wehe der Welt, wenn ein Cherub sein Angesicht von einem anderen abwendet. Es zeigt an, dass es oben keinen Siwug zwischen rechts und links gab, denn es steht geschrieben: „eines jeglichen Antlitz gegen das des andern“, wenn es Frieden in der Welt gibt. Dies bedeutet, dass, wenn ihre Angesichter nicht gegen das des anderen gewandt sind, es keinen Frieden auf der Welt gibt. Es steht geschrieben: „Du sollst deines Vaters und deiner Mutter Blöße nicht aufdecken und die Blöße deiner Mutter“, um nicht zu sündigen und den Siwug zwischen SoN zu trennen, die eure AwI [Vater und Mutter] sind. Wehe dem, der ihre Blöße aufdeckt, wenn er sie befleckt. Darum ist es nicht nötig, dies von dem Vers: „Mit ihren Angesichtern gegen das des anderen“ zu lernen.  
Ähnlich steht über Jakob geschrieben: “Wird von Ende zu Ende durchgehen“, und vereint rechts und links zusammen. Glücklich sind alle Teile Israels, dass der Schöpfer in ihren Lobpreisungen gepriesen ist, wie oben in Tiferet, wie geschrieben steht: „Israel, in denen ich verherrlicht werde“. 

924) Früher würde ein Mensch seinem Freund sagen: “Sage mir einen Abschnitt aus der Tora und habe eine Portion Silber”. Heute sagt dieser zu seinem Freund: „habe eine Portion Silber und beschäftige dich mit der Tora“. Und es gibt niemanden, der es bemerkt oder zuhört, außer jenen Wenigen hoch und heilig, in denen der Schöpfer gelobt wird, wie geschrieben steht: „dann wird dein Volk gerecht sein; es wird das Land für immer erben, den Zweig meines Pflanzens, um die Arbeit Meiner Hände zu verherrlichen“. 

925) Die Haken der Säulen und ihre Silberringe. All jene in Form der oberen Säulen, NH, die sich verbinden, werden „Die Haken der Säulen genannt“ und all jene, die von jenen Haken hängen. Haken sind sechs innerhalb sechs, da die beiden Waws [in „Haken“ auf Hebr.] sind zweimal sechs, gemeint ist, dass WaK ineinander eingegliedert, und es gibt sechs in jedem von ihnen. Daher ist Nezach sechs und Hod ist sechs. Sie vereinen sich und sind von der Wirbelsäule Tferet getränkt, welche über ihnen steht, denn Tiferet steht über NH. Es gibt Haken oben in ChaGat und Haken unten, in NHJ, und alle gelten als dieselbe, und es gibt keine Diskussion hier. 

